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EG-/EU-Konformitatserklarung

Hersteller
Weidemann GmbH, Muhlhauser Weg 45-49, 34519 Diemelsee, Deutschland

Produkt

Fahrzeugtyp Teleskoplader
Typ/Ausfiihrung TL48
Handelsbezeichnung TH522
Fahrgestell-Nummer

Leistung kW bei Nenndrehzahl min-1 45 (2800)
Gemessener Schallleistungspegel dB(A) 101,6
Garantierter Schallleistungspegel dB(A) 104

Konformitatsbewertungsverfahren
Nach 2000/14/EG Anhang VIII

Am Verfahren beteiligte benannte Stelle

Europaéisch notifizierte Stelle, Kenn-Nr. 0515 DGUV Test, Prif- und Zertifizierungsstelle, Fachbereich Bauwe-
sen

Am Knie 6, 81241 Minchen, Deutschland

Angewandte Richtlinien und Normen

Hiermit erklaren wir, dass dieses Produkt den einschlagigen Bestimmungen dieser Richtlinien und Normen
entspricht:

2006/42/EG, 2000/14/EG, 2014/30/EU, DIN EN ISO 12100 und DIN EN 1459

Bevollmachtigter fiir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen

Jolanthe Wydra, Sekretariat Geschaftsleitung Technik, Weidemann GmbH, Mihlhdauser Weg 45-49, 34519
Diemelsee, Deutschland

Diemelsee-Flechtdorf, 27-02-2020

Bernd Apfelbeck
Geschaéftsflhrer

Abbildung der Original-Konformitatserklarung
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Vorwort WACKER

1.1 Betriebsanleitung NEUSON
1 Vorwort

1.1 Betriebsanleitung

111 Hinweise zu dieser Betriebsanleitung

» Diese Betriebsanleitung ist nur fir die auf dem Deckblatt aufgefiihrten
Fahrzeuge gultig.

» Die Betriebsanleitung gibt Auskunft Gber die Verwendung, Einstel-
lung, Bedienung und Wartung des Fahrzeugs, einschlief3lich ver-
schiedener, fir das Fahrzeug freigegebener Anbauwerkzeuge. Die
Betriebsanleitung ist daher fur den Bediener sowie den Betreiber be-
stimmt.

» Die Betriebsanleitung enthalt auch Beschreibungen von Zusatzaus-
stattungen und Optionen. Diese Abschnitte sind nicht gesondert ge-
kennzeichnet. Der Beschreibungsumfang in der Betriebsanleitung
kann daher von der tatsachlich vorhandenen Ausstattung des Fahr-
zeugs abweichen, ohne dass daraus ein Anspruch auf Nachristung
abgeleitet werden kann.

» Die Betriebsanleitung und eventuelle Erganzungen sind Bestandteil
des Fahrzeugs und missen standig am Einsatzort des Fahrzeugs
verfligbar sein.

* Diese Betriebsanleitung am dafiuir vorgesehenen Platz im oder am
Fahrzeug aufbewahren.

» Eine unvollstandige oder unleserliche Betriebsanleitung umgehend
durch eine Neue ersetzen.

» Erganzend zur Betriebsanleitung gesetzliche, allgemeingiltige und
sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallverhiitung und zum Um-
weltschutz beachten.

» Der Hersteller arbeitet standig im Zuge der technischen Weiterent-
wicklung an der Verbesserung seiner Produkte. Darum mussen wir
uns Anderungen gegeniiber den Abbildungen und Beschreibungen
dieser Dokumentation vorbehalten, ohne dass daraus ein Anspruch
auf Anderungen an bereits ausgelieferten Fahrzeugen abgeleitet wer-
den kann.

» Technische Angaben, MalRe und Gewichte sind unverbindlich und
entsprechen dem Stand zur Zeit der Drucklegung. Irrtimer vorbehal-
ten.

« Die Angaben ,links® und ,rechts® in den Beschreibungen beziehen
sich immer auf das Fahrzeug in Fahrtrichtung vorwarts.

» FUr weitere Fragen zum Fahrzeug und zur Betriebsanleitung steht ihr
Servicepartner jederzeit zur Verfligung.

8 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]
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1.1.2

Betriebsanleitung aufbewahren

Abb. 1: Ablageort fiir die Betriebsan-

leitung

Die Betriebsanleitung sowie ggf. Erganzungen sind Teil des Fahrzeugs
und mussen dem Bediener jederzeit zur Verfigung stehen. Das Fahr-
zeug ist mit einem Ablageort fur die Betriebsanleitung ausgestattet.

@ Der Ablageort befindet sich an Position A in der Kabine.

e

1.1.3

Diese Anleitung verstehen

Dieser Abschnitt hilft dabei, die Betriebsanleitung und die darin verwen-
deten Darstellungen zu verstehen.

Zielgruppe
Zum einen wendet sich diese Betriebsanleitung an das Bedienpersonal

des Fahrzeugs. Sie beschreibt die Bedientatigkeiten, die gelesen werden
mussen, um das Fahrzeug sicher und effizient zu bedienen.

Zum anderen wendet sich diese Betriebsanleitung an den Betreiber des
Fahrzeugs. Sie gibt ihm notwendige Hinweise, um sichere Arbeitsbedin-
gungen fir das eingesetzte Personal sicherzustellen und ggf. Mallnah-
men zum Schutz des Bedienpersonals zu treffen.

Diese Betriebsanleitung wendet sich ebenfalls an das Wartungspersonal
des Fahrzeugs. Es sind nur Wartungsarbeiten beschrieben, die von dem
Bediener durchgefiihrt werden durfen. Arbeiten, die nicht beschrieben
sind, durfen nicht durchgefihrt werden. Fir alle anderen Tatigkeiten den
Servicepartner oder eine autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

Zeichenerklarung

Zeichen

Erklarung

1,2,3...

Kennzeichnet eine Tatigkeit. Die Reihenfolge der Handlungsschritte muss eingehalten wer-
den.

Kennzeichnet ein Ergebnis oder ein Zwischenergebnis einer Handlung.

Kennzeichnet Voraussetzungen, die fir die Tatigkeit geschaffen werden mussen.

Kennzeichnet eine Aufzéhlung, z. B. wenn mehrere Bauteile nacheinander benannt werden.

Kennzeichnet eine Unteraufzahlung, z. B. wenn Bauteile aus weiteren Bauteilen bestehen

Kennzeichnet eine Position, meistens ein Bauteil oder Bedienelement, in einer Grafik. Die
Nummerierung kann fortlaufend oder in romischen Ziffern angegeben sein.

Kennzeichnet in erklarenden Texten die Benennung von Bauteilen. Sie ist identisch mit ne-
benstehenden Positionen in Grafiken.

Kennzeichnet eine Bewegungsrichtung oder verschiedene Stellungen bei Schaltern.

| 2

Kennzeichnet die Vermeidung von Gefahren in Warnhinweisen.

[>52]

Kennzeichnet einen Querverweis in Tabellen. Hier z. B. Verweis auf Seite 52

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung




Vorwort

1.1 Betriebsanleitung

WACKER
NEUSON

all it~ fakes!

Symbolerklarung

Symbol fiir Warnhinweise

Dieses Symbol kennzeichnet Warnhinweise. Es wird ver-
wendet, um vor mdglichen Gefahren zu warnen. Dem Si-
cherheitssymbol folgt immer ein Signalwort, welches die
Gefahr kennzeichnet. Diese Warnhinweise sind besonders
zu beachten. So werden der Bediener sowie Dritte vor Per-
sonenschaden und Sachschaden geschutzt.

Symbol fiir Umwelthinweise

Dieses Symbol kennzeichnet Umwelthinweise. Es wird ver-
wendet, um vor mdglichen Umweltgefahrdungen zu war-
nen.

Symbol fiir Informationen

Dieses Symbol kennzeichnet Informationen. Diese Informa-
tionen kénnen z. B. Tipps zur Bedienung sein. Sie helfen
die Maschine besser zu verstehen und zu benutzen.
Symbol fiir Einhaltung der EG-Richtlinien

Durch das CE-Zeichen wird dokumentiert, dass die Maschi-
ne den gultigen EG-Richtlinien entspricht.

A
2

1.1.31 Abkiirzungen
Nachfolgend sind Abklirzungen aufgefiihrt, die gegebenenfalls in der An-
leitung verwendet werden. Wenn eine Abklrzung zum ersten Mal ver-
wendet wird, ist diese dort zunachst ausgeschrieben und in Klammern
angeflhrt. Allgemein bekannte Abklrzungen (z. B., usw.) werden nicht
erklart. Sofern notwendig, ist in Klammern eine Kurzerklarung aufgefihrt.

Abkiirzung |Bedeutung

Abb. Abbildungsnummerierung unter einer Grafik

ABE Allgemeine Betriebserlaubnis

AGB Allgemeine Geschaftsbedingungen

ATF Automatic Transmission Fluid (Schmierdl in den Achsen)

Bh Betriebsstunden

DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

DOC Diesel Oxidation Catalyst (Dieseloxidationskatalysator — Bauteil im System zur Abgasnachbe-

handlung)

DPF Dieselpartikelfilter (Bauteil im System zur Abgasnachbehandlung)

EBE Einzelbetriebserlaubnis

ECS Emission Control System (Steuerung der Abgasnachbehandlung)

ECU Electronic Control Unit (elektronische Steuereinheit im Fahrzeug)

EG Europaische Gemeinschaft

EGR Exhaust Gas Recirculation (Abgasruckfihrsystem)

FOPS Falling Object Protective Structure (Schutzaufbau gegen herabfallende Gegenstande)

LED Light-emitting diode (Leuchtdiode)

LWA Schallleistungspegel

MVCU Multi Variable Control Unit (elektronische Steuereinheit im Fahrzeug)

10
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Abkiirzung |Bedeutung

ROPS Roll Over Protection Structure (Schutzaufbau gegen Uberschlag)

SAE Society of Automotive Engineers (Viskositatsklasse von Motordl)

SCR Selective Catalyst Reduction (Abgasnachbehandlung mittels Harnstoff)

StvzO StraBenverkehrs-Zulassungs-Ordnung

1.1.4 Hinweise fiir den Kaufer und Betreiber

* Der Kaufer oder Betreiber ist verantwortlich dafiir, dass die Bediener

fur das sichere Arbeiten an und mit dem Fahrzeug geschult sind.

— Es wird empfohlen, die Schulungen in regelmafigen Abstanden
zu wiederholen.

» Der Kaufer oder Betreiber ist verantwortlich daflir, dass zusatzlich die

im Einsatzland des Fahrzeugs geltenden Sicherheitsvorschriften ein-
gehalten und beachtet werden.

Der Kaufer oder Betreiber ist in der Bundesrepublik Deutschland ver-
pflichtet, das Fahrzeug sowie die Anbauwerkzeuge regelmaRig pru-
fen zu lassen.

— In anderen Landern die entsprechenden nationalen Bestimmun-
gen beachten.

Am Anfang dieser Anleitung wird eine Abbildung der mitgelieferten
Konformitatserklarung dargestellt. Die Darstellung zeigt die Konformi-
tatserklarung ohne die dem Fahrzeug entsprechenden Daten. Die
entsprechenden Daten fur das Fahrzeug variieren je nach Ausstat-
tung. Die entsprechenden Daten stehen in der Original-Konformitats-
erklarung, die als Originaldokument mit dem Fahrzeug mitgeliefert
wird.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 11



Vorwort WACKER

1.2 Gewahrleistung und Haftung NEUMS;?W',,S

1.1.5 Hinweise fiir den Bediener

» Immer die Sicherheitsbestimmungen dieser Betriebsanleitung und die
jeweils gultigen Sicherheitsregeln fiir das Betreiben des Fahrzeugs
beachten.

» Das Fahrzeug darf nur von Personen betrieben werden, die korper-
lich, geistig und fachlich geeignet sind.

» Personen, die sich unter Alkohol- oder Drogeneinfluss befinden, dir-
fen das Fahrzeug nicht benutzen.

« Als Bediener wird die Person bezeichnet, die das Fahrzeug bedient
und fahrt.

« Vor der ersten Fahrt bzw. dem ersten Arbeitseinsatz muss der Bedie-
ner eine Einweisung fur das Fahrzeug erhalten haben.

» Der Bediener muss die Betriebsanleitung vor der ersten Fahrt bzw.
dem ersten Arbeitseinsatz sorgfaltig lesen und verstehen. Insbeson-
dere das Kapitel Sicherheit siehe Sicherheit auf Seite 20.

* Vor dem Arbeiten mit dem Fahrzeug muss sich der Bediener mit allen
Bedienelementen und deren Funktionen, sowie den Fahreigenschaf-
ten des Fahrzeugs vertraut machen.

» Der Bediener des Fahrzeugs muss sich vor der Inbetriebnahme vom
fehlerfreien Zustand des Fahrzeugs Uberzeugen und wahrend des
Einsatzes die Vorgaben fur die Bedienung und den Betrieb beachten.

» Der Bediener ist daflr verantwortlich, dass von dem Fahrzeug und
dessen Verwendung keine Gefahren ausgehen.

» Arbeiten an dem Fahrzeug durfen nur von ausgebildetem, eingewie-
senem und vom Betreiber autorisiertem Fachpersonal durchgefihrt
werden. Jede Person, die mit Bedienung, Pflege, Wartung und Trans-
port des Fahrzeugs befasst ist, muss die komplette Betriebsanleitung
und besonders die Sicherheitshinweise gelesen und verstanden ha-
ben und diese befolgen.

» Die entsprechenden nationalen Bestimmungen in anderen Landern
sind zu beachten und anzuwenden.

1.2 Gewahrleistung und Haftung

1.21 Gewadbhrleistung

Gewahrleistungsanspriiche kénnen nur dann geltend gemacht werden,
wenn die Gewahrleistungsbedingungen beachtet werden. Diese sind in
den allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen fur fabrikneue Fahr-
zeuge und Ersatzteile der Vertriebspartner enthalten. Ferner sind die An-
weisungen dieser Betriebsanleitung einzuhalten.

12 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]
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Vorwort
Gewabhrleistung und Haftung 1.2

1.2.2 Haftungsbeschrankung

Bei folgenden VerstdRen lehnt der Hersteller jegliche Haftung an Perso-
nen- und Sachschaden ab:

Handlungen entgegen dieser Betriebsanleitung.
Nichtbestimmungsgemalie Verwendung.

Einsatz von nicht unterwiesenem Personal.

Verwenden von nicht zugelassenen Ersatz- und Zubehdrteilen.
Unsachgemafle Handhabung.

Bauliche Veranderungen jeglicher Art.

Nichtbeachten der Allgemeinen Geschéaftsbedingungen (AGB).

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 13



Verwendung WACKER

2.1 Verwendung des Fahrzeugs NEUMS;PM',,S

2 Verwendung

2.1 Verwendung des Fahrzeugs

211 BestimmungsgemaRe Verwendung

Nachfolgendes Kapitel beschreibt den Anwendungsbereich des Fahr-
zeugs. Die aufgeflihrten Arbeiten wurden vom Hersteller als bestim-
mungsgemaf und somit als sicher eingestuft.

Vor der ersten Fahrt diese Betriebsanleitung sorgfaltig durchlesen.

Stets umsichtig und vorsichtig mit dem Fahrzeug arbeiten. Das beugt Un-
fallen wirksam vor.

Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten si-
cherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kénnen bei seiner Ver-
wendung Gefahr fir Leib und Leben des Bedieners oder Dritter bzw. Be-
eintrachtigungen des Fahrzeugs und anderer Sachwerte entstehen.

Das Fahrzeug darf nur bestimmungsgemal, sicherheits- und gefahren-
bewusst unter Berilcksichtigung der Betriebsanleitung und in technisch
einwandfreiem Zustand betrieben werden. Insbesondere Stérungen, die
die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, umgehend beseitigen bzw. besei-
tigen lassen!

Das Fahrzeug dient der Durchfihrung von Arbeitszyklen. Ein Arbeitszy-
klus besteht aus Aufnehmen, Anheben, Transportieren und Entladen von
Material. Das Material muss dabei der Verwendung des Anbauwerkzeugs
entsprechen, z. B. feste Erde nur mit einer Erdschaufel bewegen. Bei je-
dem Arbeitszyklus miissen die in dieser Betriebsanleitung aufgefihrten
Sicherheitshinweise, Warnhinweise und Vorschriften beachtet werden.

Zugelassene Anbauwerkzeuge kdnnen die bestimmungsgemale Ver-
wendung des Fahrzeugs andern (z. B. Palettengabel). Darauf achten,
dass nur fur das Fahrzeug zugelassene Anbauwerkzeuge mit ggf. den
notwendigen Zusatzausrustungen verwendet werden.

Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehort auch das Beachten der
Betriebsanleitung und die Einhaltung der Wartungsbedingungen!

Eine andere oder dariberhinausgehende Benutzung des Fahrzeugs ist
nicht bestimmungsgemaf!

14 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]
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Verwendung
Verwendung des Fahrzeugs 2.1

21.2 Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

Fir Personen- oder Sachschaden, die aus einer nicht bestimmungsge-
maRen Verwendung resultieren, haftet der Hersteller nicht. Unter ande-
rem sind folgende Tatigkeiten mit dem Fahrzeug nicht bestimmungsge-
mal:

Personen im Fahrzeug oder Anbauwerkzeug heben oder transportie-
ren.

Das Fahrzeug als Arbeitsplattform benutzen.

Lasten heben oder transportieren, ohne dass das Anbauwerkzeug
daflir vorgesehen ist.

Das Fahrzeug nach Stérungen oder Schaden benutzen, ohne dass
diese fachmannisch behoben wurden.

Das Fahrzeug benutzen, nachdem wesentliche Veranderungen vor-
genommen wurden.

Das Fahrzeug bei Abbruch- oder Forstarbeiten benutzen, bei denen
Gefahrdungen durch herabfallende Gegenstande bestehen.
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213 Verniinftigerweise vorhersehbarer Fehlgebrauch

Die Nutzung auflerhalb der bestimmungsgemalen Verwendung ist ein
vom Hersteller des Fahrzeugs nicht vorgesehener Einsatz und stellt da-
mit eine Fehlanwendung im Sinne der Maschinenrichtlinie dar. Fir
hieraus resultierende Schaden haftet ausschlieRlich der Bediener.

Der Hersteller ist durch Marktbeobachtungsmafinahmen dazu verpflich-
tet, vorhersehbare Fehlanwendungen zu benennen. Die nachfolgenden
Aufzahlungen sind Beispiele flir solche vorhersehbaren Fehlanwendun-
gen. Die Aufzahlung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit:

Die Nutzung von Flachen und Rdumen, die in dieser Betriebsanlei-
tung nicht als Arbeits- oder Wartungsplatz beschrieben sind.

Die Durchfihrung von Bedien-, Einstell-, Reinigungs- oder Wartungs-
arbeiten entgegen den Angaben in dieser Betriebsanleitung.

Die Durchfihrung von Wartungsarbeiten oder die Stérungsbeseiti-
gung bei laufenden Antrieben oder Dieselmotor.

Die Nichtbeachtung von Sicherheits- und Warnhinweisen in dieser
Betriebsanleitung oder am Fahrzeug (Sicherheitsaufkleber).

Die Durchfuhrung von Wartungsarbeiten, die nicht in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben sind.

Die Durchflihrung von Wartungsarbeiten durch nicht ausreichend ge-
schultem Personal.

Die eigenmachtige Veranderung des Fahrzeugs und dessen Anbau-
werkzeug.

Das Anbringen von nicht zugelassenen oder nicht freigegebenen An-
bauwerkzeugen.

Die Verwendung von nicht zugelassenen oder nicht originalen Ersatz-
teilen.

Die Verwendung des Fahrzeugs im Pflanzenschutz- und Diingemitte-
leinsatz.

Die Verwendung als Tragerfahrzeug fur nicht vom Hersteller zugelas-
senen oder freigegebenen Anbauwerkzeugen.

Die Verwendung des Fahrzeugs bei Forst- oder Waldarbeiten.

Die Verwendung des Fahrzeugs in Gewassern oder Uberschwem-
mungsgebieten.

Der Transport von Personen im Fahrzeug oder Anbauwerkzeug.

Der Anbau von Arbeitsplattformen.
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21.4 Fahrerlaubnis

Auf 6ffentlichen StraRen diirfen Fahrzeuge nur gefahren werden, wenn
der Bediener die in den nationalen Verkehrsgesetzen festgelegte Fahrer-
laubnis besitzt.

In der Bundesrepublik Deutschland gibt es nach § 6 der Fahrerlaubnis-
Verordnung (FeV) folgende Fuhrerscheinklassen:

e Fuhrerschein Klasse L
— Selbstfahrende Arbeitsmaschinen bis 25 km/h

— Land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen bis 40 km/h (mit An-
hanger 25 km/h)

Fihrerschein Klasse C

— Kraftfahrzeuge tber 3500 kg zuldssigem Gesamtgewicht (mit An-
hanger bis 750 kg)

e Fuihrerschein Klasse C1

— Kraftfahrzeuge zwischen 3500 kg und 7500 kg zulassigem Ge-
samtgewicht (mit Anhanger bis 750 kg)

Fihrerschein Klasse CE

— Kraftfahrzeuge Uber 3500 kg zuldssigem Gesamtgewicht (mit An-
hanger Uber 750 kg)

e Fihrerschein Klasse T

— Selbstfahrende Arbeitsmaschinen fir die Verwendung fir land-
und forstwirtschaftliche Zwecke bis 40 km/h

— Land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen bis 60 km/h

In anderen Landern die entsprechenden nationalen Bestimmungen be-

achten.
2.2 Grenzen des Fahrzeugs
2.21 Raumliche Grenzen des Fahrzeugs

Die Nutzung auRerhalb der raumlichen Grenzen ist ein vom Hersteller
des Fahrzeugs nicht vorgesehener Einsatz und stellt damit eine Fehlan-
wendung im Sinne der Maschinenrichtlinie dar. Fir hieraus resultierende
Personen- oder Sachschaden haftet ausschlieRlich der Bediener.

Das Fahrzeug ist fUr folgende Einsatzbereiche vorgesehen:
* Landwirtschaft
* Bauwirtschaft
 Industrie
» Kommunalwirtschaft
« Garten- und Landschaftsbau
Eine Verwendung in den folgenden Bereichen ist nicht vorgesehen:
» Teilweiser oder kompletter Betrieb unter Wasser
» Betrieb unter Tage
» Betrieb in geschlossenen Raumen
» Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen
» Betrieb in kontaminierten Bereichen
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2.2.2 Klimatische Grenzen des Fahrzeugs

Der Einsatz- und Lagerungstemperaturbereich flr das Fahrzeug liegt zwi-
schen -15 °C bis +40 °C.

Einsatztemperaturen unter -15 °C bzw. Uiber +40 °C erfordern besondere
Ausstattung bzw. Betriebsstoffe (Kraftstoff, Motordl und Hydraulikdl).

Fur weitere Fragen zum Einsatz in extremen Temperaturbereichen steht
der Servicepartner jederzeit zur Verfligung.

223 Vorkehrungen bei verschiedenen Witterungsbedingungen

Hohe AuBentemperaturen

Folgende Téatigkeiten ofter als im Kapitel Wartung beschrieben ausfih-
ren, siehe Wartung auf Seite 194.

+ Kihlsystem regelmafig kontrollieren.
— Kduhler und ggf. Kondensator der Klimaanlage sauber halten.
— Fdar richtigen Fullstand des Kihlmittels sorgen.

— KuhImittel mit dem vorgeschriebenen Mischungsverhaltnis ver-
wenden.

— Kuhlsystem regelmafig auf Dichtheit kontrollieren.

— Luafterfligel der Kiihlung regelmafig auf Beschadigungen kontrol-
lieren.

— Antrieb des Lufterfligels der Kiihlung regelmaRig auf Verschleill
kontrollieren.

» Motordl der richtigen Viskositatsklasse verwenden.

« Luftfilter regelmaRig kontrollieren und reinigen, besonders in staubi-
ger Umgebung.

Niedrige AuBentemperaturen

A\ VORSICHT

Unfallgefahr durch Schnee und Eis auf StraBen und Wegen!

Nicht angepasste Geschwindigkeit kann auf verschneiten oder vereisten
Stralen und Wegen zu Unfallen mit leichten Verletzungen fiihren.

» Fahrgeschwindigkeit verringern.

A\ VORSICHT

Unfallgefahr durch eingeschréankte Sicht!

Gefrorene Scheiben kénnen zu einer eingeschrankten Sicht auf Ihr Um-
feld und dadurch zu Unfallen mit leichten Verletzungen flhren.

» Scheiben vor Fahrtbeginn von Eis befreien.
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MaBRnahmen bei niedrigen AuBentemperaturen

HINWEIS

Bei Temperaturen unter -18 °C ist eine zusatzliche Starthilfe erfor-
derlich, z. B. Kraftstoff-, Motorol- oder Kiihimittelheizgerate.

» Nicht zwei Batterien in Reihe schalten, um eine Anlassspannung von
24 Volt zu erzeugen.

Beschadigungen am Fahrzeug vermeiden und das Anlassen des Fahr-
zeugs durch folgende MaRnahmen erleichtern.

» Das richtige Mischungsverhaltnis vom Kuhlmittel verwenden.
» Motordl der richtigen Viskositatsklasse verwenden.
» Kraftstoff, der fur niedrige Temperaturen ausgelegt ist, verwenden.

» Flllstand des Kraftstoffs am Ende der Arbeitsschicht vollstandig auf-
fullen.

» Darauf achten, dass die Batterie immer vollstandig aufgeladen ist.

 Eine Kaltstarthilfe einbauen lassen (z. B. Motor- und Hydraulikélvor-
warmung).
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Sicherheit

Sicherheitssymbole und Signalworter

Folgendes Symbol kennzeichnet Sicherheitshinweise. Es wird verwendet,
um vor moglichen personlichen Gefahren zu warnen.

A GEFAHR

GEFAHR kennzeichnet eine Situation, die zu Tod oder schweren
Verletzungen fiihrt, wenn sie nicht vermieden wird.

Folgen bei Nichtbeachtung.
» Vermeidung von Verletzungen oder Tod.

/A WARNUNG

WARNUNG kennzeichnet eine Situation, die zu Tod oder schweren
Verletzungen fiihren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Folgen bei Nichtbeachtung.
» Vermeidung von Verletzungen oder Tod.

A\ VORSICHT

VORSICHT kennzeichnet eine Situation, die zu Verletzungen fiihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Folgen bei Nichtbeachtung.

» Vermeidung von Verletzungen.

> DB P

HINWEIS

HINWEIS kennzeichnet eine Situation, die bei Nichtbeachtung zu
Sachschaden fiihrt.

Folgen bei Nichtbeachtung
» Vermeidung von Sachschaden.

20
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3.2 Qualifikation des Bedienpersonals
3.21 Pflichten des Besitzers

» Das Fahrzeug nur von dazu autorisierten, ausgebildeten und erfahre-
nen Personen bedienen, fahren und warten lassen.

* Anzulernende Personen ausschlief3lich von einer dazu autorisierten
und erfahrenen Person schulen oder einweisen lassen.

* Anzulernende Personen solange unter Aufsicht iben lassen, bis die-
se mit dem Fahrzeug und dessen Verhalten (z. B. Lenk- und Brems-
verhalten) vertraut sind.

* Der Zugang zum Fahrzeug und dessen Bedienung ist nicht gestattet
fur Kinder sowie Personen unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder
Medikamenten.

» Zustandigkeiten des Bedienungs- und Wartungspersonals klar und
eindeutig festlegen.

» Verantwortung am Arbeitsplatz, auch im Hinblick auf verkehrsrechtli-
che Vorschriften, klar und eindeutig festlegen.

* Dem Bediener die Mdglichkeit einrAumen sicherheitswidrige Anwei-
sungen Dritter abzulehnen.

« Das Fahrzeug nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten und
reparieren lassen.

3.2.2 Erforderliche Kenntnisse des Bedieners

» Der Bediener ist gegenuber Dritten verantwortlich.

» Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen.

» Es ist die entsprechende nationale Fahrerlaubnis erforderlich.

» Das Fahrzeug darf nur von autorisierten sowie sicherheits- und ge-
fahrenbewussten Bedienern betrieben werden.

» Bediener und Besitzer sind verpflichtet, das Fahrzeug nur in siche-
rem, betriebsfahigem Zustand zu betreiben.

» Alle mit Arbeiten am oder mit dem Fahrzeug beauftragten Personen
mussen die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung vor Ar-
beitsbeginn gelesen und verstanden haben.

» Gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallverhi-
tung sind zu beachten und anzuweisen.

» StralRenverkehrs- und umweltschutzrechtliche Regelungen sind zu
beachten und anzuweisen.

* Nur die definierten Zutritte zum Auf- und Absteigen verwenden.

» Mit dem Notausstieg des Fahrzeugs vertraut sein.

3.23 Vorbereitende MaBnahmen des Bedieners

Fahrzeug vor dem Starten Uberpriifen, damit sicher gefahren und ge-
arbeitet werden kann.

Erhohte Vorsicht, wenn der Bediener offene, lange Haare oder
Schmuck tragt.

Enganliegende Arbeitskleidung tragen, welche die Bewegungsfreiheit
nicht einschrankt.
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3.3 VerhaltensmaRnahmen

Voraussetzungen fiir den Betrieb
« Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten

sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kann bei seiner Ver-
wendung Gefahr fur den Bediener oder Dritte bzw. Schaden am
Fahrzeug entstehen.

Diese Betriebsanleitung am dafiir vorgesehenen Platz im oder am
Fahrzeug aufbewahren. Eine beschadigte oder unleserliche Betriebs-
anleitung und eventuelle Ergdnzungen sofort ersetzen.

Das Fahrzeug nur bestimmungsgemaf unter Beachtung dieser Be-
triebsanleitung betreiben.

Bediener und Besitzer sind verpflichtet, das Fahrzeug nur in siche-
rem, betriebsfahigem Zustand zu betreiben.

— Tritt ein Schaden oder Fehler wahrend des Betriebs auf, Fahr-
zeug sofort aulder Betrieb nehmen und gegen Wiederinbetrieb-
nahme sichern.

— Samtliche Stérungen, welche die Sicherheit von Bediener oder
Dritten gefahrden, sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt be-
seitigen lassen.

Fahrzeug nach einem Unfall nicht in Betrieb nehmen oder betreiben,
sondern von einer autorisierten Fachwerkstatt auf Schaden untersu-
chen lassen.

— Sicherheitsgurt nach einem Unfall durch eine autorisierte Fach-
werkstatt austauschen lassen, auch wenn keine optischen Scha-
den erkennbar sind.

— Besonders auf Schaden an Kabine und Schutzaufbauten achten.

Aufstiegshilfen (Griffe und Trittstufen) frei von Verschmutzung,
Schnee und Eis halten.

Der Besitzer ist verantwortlich, dass das Bedienungs- und Wartungs-
personal entsprechend den Erfordernissen, zum Tragen von
Schutzausristung angehalten wird.
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3.4 Betrieb

3.41 Vorbereitende MaBRnahmen

Der Betrieb ist nur mit ordnungsgemaf angebrachtem und intaktem
Schutzaufbau zulassig.

Fahrzeug sauber halten. Dies vermindert die Verletzungs-, Unfall-
und Brandgefahr.

Mitgefihrte Gegenstande an den dafiir vorgesehen Platzen sicher
verstauen (z. B. Ablagefach, Getrankehalter).

Keine Gegenstande mitflihren, die in den Arbeitsraum des Bedieners
ragen. Diese kdnnen bei einem Unfall eine weitere Gefahr darstellen.

Alle Sicherheits- und Hinweisaufkleber beachten.

Fahrzeug nur mit angelegtem Sicherheitsgurt und nur vom dafur vor-
gesehenen Platz aus starten und bedienen.

Zustand des Sicherheitsgurtes und der Befestigung kontrollieren. De-
fekte Sicherheitsgurte und Befestigungsteile von einer autorisierten
Fachwerkstatt austauschen lassen.

Vor Arbeitsbeginn die Sitzposition so einstellen, dass alle Bedienele-
mente erreichbar sind und vollsténdig betatigt werden kénnen.

Personliche Einstellung nur im Stillstand des Fahrzeugs vornehmen
(z. B. Sitz, Lenksaule).

Vor Arbeitsbeginn sicherstellen, dass alle Schutzeinrichtungen ord-
nungsgemaf angebaut und funktionsfahig sind.

Vor Arbeitsbeginn oder nach einer Arbeitsunterbrechung sicherstel-
len, dass die Brems-, Lenk-, Signal- und Beleuchtungseinrichtungen
funktionsfahig sind.

Vor Inbetriebnahme des Fahrzeugs sicherstellen, dass sich keine
Person im Gefahrenbereich aufhalt.
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3.4.2 Arbeitsumgebung
» Der Bediener ist gegenuber Dritten verantwortlich.

« Vor Arbeitsbeginn sich mit der Arbeitsumgebung vertraut machen.
Dies gilt z. B. fir:

— Hindernisse im Arbeits- und Verkehrsbereich.

Absicherungen der Arbeitsumgebung gegeniiber dem 6ffentlichen
Verkehrsbereich.

Tragfahigkeit des Bodens.

Vorhandene Frei- und Erdleitungen.

Besondere Einsatzbedingungen (z. B. Staub, Dampf, Rauch, As-
best).

* Die maximalen Abmessungen des Fahrzeugs und des Anbauwerk-
zeuges mussen dem Bediener bekannt sein.

» Ausreichenden Abstand halten (z. B. Gebaude, Baugrubenrand).

» Bei Arbeiten in Gebauden oder geschlossenen Raumen achten auf:
Deckenhdhe und Durchfahrtshéhe.

Breite von Einfahrten und Durchfahrten.

Deckenhdéchstbelastung und Bodenhdochstbelastung.

Ausreichende Raumbeliiftung (z. B. Gefahr einer Kohlenmonoxid-
vergiftung).

« Vorhandene Sichthilfen verwenden, um den Gefahrenbereich im Au-
ge zu behalten.

» Bei schlechter Sicht und Dunkelheit vorhandene Arbeitsscheinwerfer
einschalten und sicherstellen, dass Verkehrsteilnehmer dadurch nicht
geblendet werden.

« Ist die vorhandene Beleuchtungseinrichtung des Fahrzeugs fir eine
sichere Durchfiihrung der Arbeit nicht ausreichend, Arbeitsplatz zu-
satzlich ausleuchten.

* Durch heiRe Fahrzeugteile und Abgase besteht erhéhte Brandgefahr.

3.43 Gefahrenbereich

» Der Gefahrenbereich ist der Bereich, in dem Personen durch die Be-
wegungen des Fahrzeugs, des Anbauwerkzeuges oder durch Last
gefahrdet sind.

» Zum Gefahrenbereich gehort auch jener Bereich, der durch herabfal-
lende Last, eine herabfallende Einrichtung oder herausgeschleuderte
Teile erreicht werden kann.

* In unmittelbarer Nahe von Gebauden, Gerlisten oder sonstigen fes-
ten Bauteilen den Gefahrenbereich ausreichend erweitern.

» Gefahrenbereich absperren, wenn ein ausreichender Sicherheitsab-
stand nicht eingehalten werden kann.

* Beim Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich, Arbeit sofort ein-
stellen.
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3.4.4

3.4.5

3.4.6

3.4.7

Beférderung von Personen

Die Mitnahme von Personen ist mit dem Fahrzeug nicht erlaubt.

Die Mithahme von Personen ist auf und in Anbauwerkzeugen nicht
erlaubt.

Die Mithahme von Personen ist auf und in Anhangern nicht erlaubt.

Mechanische Unversehrtheit

Bediener und Besitzer sind verpflichtet, das Fahrzeug nur in siche-
rem, betriebsfahigem Zustand zu betreiben.

Fahrzeug nur betreiben, wenn alle schutzbedingten und sicherheits-
bedingten Einrichtungen (z. B. Schutzaufbauten wie Kabine oder
Uberrollbuigel, 16sbare Schutzeinrichtungen) montiert und funktionsfa-
hig sind.

Fahrzeug auf aullerlich erkennbare Schaden und Mangel tUberprifen.
Tritt ein Schaden oder Fehler wahrend des Betriebs auf, Fahrzeug

sofort aul3er Betrieb nehmen und gegen Wiederinbetriebnahme si-
chern.

Samtliche Stérungen, welche die Sicherheit von Bediener oder Drit-
ten gefahrden, sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt beseitigen
lassen.

Motor des Fahrzeugs starten

Motor nur gemal Betriebsanleitung starten.
Alle Warnleuchten und Kontrollleuchten beachten.

Keine flissigen oder gasférmigen Starthilfsmittel verwenden (z. B.
Ather, Startpilot).

Betrieb des Fahrzeugs

Fahrzeug nur mit angelegtem Sicherheitsgurt und nur vom dafur vor-
gesehenen Platz aus starten und bedienen.

Fahrzeug nur dann in Betrieb nehmen, wenn ausreichend Sicht vor-
handen ist (ggf. Einweiser zu Hilfe nehmen).

Beim Betrieb an Steigungen oder Gefallen:

Nur bergauf oder bergab fahren oder arbeiten.

Querfahrt vermeiden, zugelassene Neigung des Fahrzeugs (ge-
gebenenfalls des Anhangers) beachten.

Last bergseitig und moglichst nah am Fahrzeug fihren.

Anbauwerkzeuge in Bodennahe fluhren.

Fahrgeschwindigkeit den Gegebenheiten anpassen (z. B. Bodenver-
haltnisse, Witterungsverhaltnisse).

Beim Rlckwartsfahren besteht erhohtes Risiko. Im toten Winkel des
Fahrzeugs kénnen sich Personen befinden, die vom Bediener nicht
gesehen werden.

— Vor jedem Wechsel der Fahrtrichtung vergewissern, dass sich
niemand im Gefahrenbereich aufhalt.

Niemals ein fahrendes Fahrzeug besteigen und nicht von diesem ab-
springen.
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3.4.8 Fahren auf offentlichen StraBen und Platzen

3.4.9

3.4.10

Fahrzeug abstellen

Fahrzeug sichern

Es ist die entsprechende nationale Fahrerlaubnis erforderlich.

Beim Fahren auf offentlichen StralRen oder Platzen die nationalen
Vorschriften beachten (z. B. Strallenverkehrsordnung).

Sicherstellen, dass das Fahrzeug den nationalen Vorschriften ent-
spricht.

Um andere Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden, ist die Verwendung
der vorhandenen Arbeitsscheinwerfer bei Fahrten auf 6ffentlichen
StralRen oder Platzen nicht erlaubt.

Beim Passieren von z. B. Unterfihrungen, Bricken, Tunnels, auf
ausreichende Durchfahrtshéhe und Durchfahrtsbreite achten.

Das angebaute Anbauwerkzeug muss fur Fahrten auf 6ffentlichen
Strallen oder Platzen zugelassen sein (siehe z. B. Zulassungspapie-
re).

Beim Umsetzen des Fahrzeugs auf 6ffentlichen Stral3en ist das An-
bauwerkzeug in Transportstellung zu bringen und ggf. zu entleeren.

Das angebaute Anbauwerkzeug muss die vorgeschriebenen Be-
leuchtungen und Schutzeinrichtungen angebracht haben.

Vorkehrungen flr unbeabsichtigtes Betatigen der Arbeitshydraulik
treffen.

Bei Fahrzeugen mit unterschiedlichen Lenkarten sicherstellen, dass
die vorgeschriebene Lenkart gewahlt ist.

Motor des Fahrzeugs abstellen

Motor nur gemal Betriebsanleitung abstellen.
Vor Abstellen des Motors, Anbauwerkzeug auf den Boden absenken.

Erst nach dem Abstellen des Motors Sicherheitsgurt 16sen.

Vor dem Verlassen das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (z. B.
Parkbremse, geeignete Unterlegkeile).

Zindschlussel abziehen und Fahrzeug gegen unbefugte Inbetrieb-
nahme sichern.
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3.5 Hebezeugbetrieb

3.51 Voraussetzungen

Mit dem Befestigen von Lasten und dem Einweisen des Bedieners ei-
ne qualifizierte Person beauftragen, die Gber entsprechende Kennt-
nisse im Hebezeugbetrieb und in den tblichen Handzeichen verfigt.

Die Person, die dem Bediener Anweisungen gibt, muss sich beim Be-
festigen, Flhren und Lésen der Last im Sichtfeld des Bedieners auf-
halten (Blickkontakt halten).

Ist dies nicht mdglich, muss eine zusatzliche Person mit denselben
Qualifikationen zum Einweisen herangezogen werden.

Der Bediener darf bei angehobener Last den Sitz nicht verlassen.

3.5.2 Befestigen, Flihren und Losen von Lasten

.

Zum Befestigen, Fuhren und Lésen einer Last sind die geltenden,
spezifischen Vorschriften zu beachten.

Zum Befestigen, Fuhren und Lésen einer Last Schutzausristung tra-
gen (z. B. Schutzhelm, Schutzbrille, Sicherheitshandschuhe, Sicher-
heitsschuhe).

Tragmittel und Befestigungsmittel nicht Uber scharfe Kanten und dre-
hende Teile fiihren. Lasten missen so befestigt werden, dass sie
nicht verrutschen oder herunterfallen kénnen.

Last nur auf waagrechtem, tragfestem und ebenem Untergrund ver-
fahren.

Last nahe dem Boden fiihren.
Um ein Pendeln der Last zu vermeiden:
— Mit dem Fahrzeug ruhige, langsame Bewegungen ausfihren.
— Seile zum Fuhren der Last verwenden (nicht handgefuhrt).
— Witterungsverhaltnisse beachten (z. B. Windstarke).
— Einen ausreichenden Sicherheitsabstand zu Objekten halten.

Der Bediener darf die Zustimmung zum Befestigen und Lésen der
Last nur erteilen, wenn das Fahrzeug und dessen Anbauwerkzeug
nicht bewegt werden.

Es darf zu keinen Uberschneidungen von Gefahrenbereichen mit an-
deren im Einsatz befindlichen Fahrzeugen kommen.
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3.5.3

Hebezeugbetrieb

Das Fahrzeug und das Anbauwerkzeug muss fir den Hebezeugbe-
trieb zugelassen sein.

Die nationalen Vorschriften fiir den Hebezeugbetrieb beachten.

Als Hebezeugbetrieb werden das Heben, Transportieren und Ablas-
sen von Lasten mit Hilfe eines Tragmittels und Befestigungsmittels
bezeichnet.

Zum Befestigen, Fihren und Ldsen der Last ist die Mithilfe einer Be-
gleitperson erforderlich.

Es dirfen sich keine Personen unter der Last befinden.

Fahrzeug sofort zum Stillstand bringen und Motor abstellen, falls Per-
sonen in den Gefahrenbereich treten.

Fahrzeug im Hebezeugbetrieb nur betreiben, wenn das vorgeschrie-
benen Hebezeug (z. B. Gelenkstange und Lasthaken) und Sicher-
heitseinrichtungen vorhanden und funktionsfahig sind (z. B. optische
und akustische Warneinrichtungen, Leitungsbruchsicherung, Standsi-
cherheitstabelle).

Nur von einer Prifstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Trag-
mittel und Befestigungsmittel verwenden. Priifungsintervalle einhal-
ten.

Nur Ketten und Schakel verwenden. Keine Gurte, Schlingen oder
Seile.

Keine verschmutzten, beschadigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Tragmittel und Befestigungsmittel verwenden.

Arbeitsprozess bei angeschlagener Last nicht unterbrechen.
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3.6

3.7

3.71

Anhangerbetrieb

Das Fahrzeug muss fur den Anhangerbetrieb zugelassen sein.

Die nationalen Vorschriften flir den Anhangerbetrieb beachten.

Es ist die entsprechende nationale Fahrerlaubnis erforderlich.

Die Mithahme von Personen ist auf und in Anhangern nicht erlaubt.
Die maximal zulassige Stitzlast und Anhangelast einhalten.

Die zulassige Geschwindigkeit des Anhangers nicht lberschreiten.

Anhéangerbetrieb an der Abschleppvorrichtung des Fahrzeugs ist
nicht zulassig.

Beim Anhangerbetrieb andert sich das Betriebsverhalten des Fahr-
zeugs, der Bediener muss damit vertraut sein und entsprechend han-
deln.

Lenkart des Fahrzeugs und Wendekreis des Anhangers beachten.

Anhanger vor dem Ankuppeln und Abkuppeln gegen Wegrollen si-
chern (z. B. Parkbremse, geeignete Unterlegkeile).

Beim Ankuppeln eines Anhangers darf sich keine Person zwischen
Fahrzeug und Anhéanger aufhalten.

Anhanger ordnungsgemaf am Fahrzeug ankuppeln.

Vergewissern, dass samtliche Einrichtungen korrekt funktionieren
(z. B. Bremsen, Beleuchtungseinrichtungen).

Vor dem Losfahren vergewissern, dass sich keine Person zwischen
Fahrzeug und Anhanger befindet.

Betrieb von Anbauwerkzeugen

Anbauwerkzeuge

Nur Anbauwerkzeuge verwenden, die fir das Fahrzeug bzw. deren
Schutzeinrichtung (z. B. Splitterschutz) zugelassen sind.

Alle anderen Anbauwerkzeuge bendtigen eine Freigabe des Fahr-
zeugherstellers.

Der Gefahrenbereich sowie der Arbeitsbereich sind vom verwendeten
Anbauwerkzeug abhangig.

— Siehe Betriebsanleitung des Anbauwerkzeugs.
Last sichern.
Anbauwerkzeug nicht Uberladen.

Korrekten Sitz der Verriegelung prifen.
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3.7.2

3.7.3

Betrieb

Umristung

Das Befordern von Personen auf oder in einem Anbauwerkzeug ist
verboten.

Das Installieren einer Arbeitsplattform ist verboten.

— Ausnahme: Das Fahrzeug ist mit den dafur notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen ausgestattet und zugelassen.

Anbauwerkzeuge und Ballastgewichte verandern das Fahrverhalten
sowie Lenkverhalten und Bremsfahigkeit des Fahrzeugs.

Der Bediener muss mit diesen Veranderungen vertraut sein und ent-
sprechend handeln.

Vor Arbeitseinsatz korrekte Funktion des Anbauwerkzeugs durch pro-
beweises Betatigen sicherstellen.

Vor Inbetriebnahme des Anbauwerkzeugs sicherstellen, dass keine
Person gefahrdet wird.

Vor Verlassen des Sitzes Anbauwerkzeug auf den Boden absenken.

Vor dem Ankuppeln oder Abkuppeln der Hydraulikanschlisse:
— Motor abstellen.
— Arbeitshydraulik vom Druck entlasten.

Aufnehmen und Absetzen von Anbauwerkzeugen erfordert besonde-
re Vorsicht:

— Anbauwerkzeug gemaR der Betriebsanleitung aufnehmen und si-
cher verriegeln,

— Anbauwerkzeug nur auf festem, ebenem Untergrund absetzen
und gegen Kippen und Wegrollen sichern.

Fahrzeug und Anbauwerkzeug nur in Betrieb nehmen, wenn:
— Schutzvorrichtungen funktionsfahig angebracht sind.

— Beleuchtungs- und Hydraulikverbindungen hergestellt und funkti-
onsfahig sind.

Nach dem Verriegeln des Anbauwerkzeugs Sichtkontrolle der Verrie-
gelung durchfiihren.

Bei Aufnahme sowie Absetzen eines Anbauwerkzeuges darf sich kei-
ne Person zwischen Fahrzeug und Anbauwerkzeug aufhalten.
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3.8 Abschleppen, Bergen, Verladen und Transportieren
3.8.1 Abschleppen

» Gefahrenbereich groRraumig absperren.

» Es durfen sich keine Personen im Bereich der Abschleppstange oder
des Abschleppseiles aufhalten. Als Sicherheitsabstand gilt die 1,5-fa-
che Lange des Abschleppmittels.

» Vorgeschriebene Transportstellung, zulassige Geschwindigkeit und
Wegstrecke einhalten.

« Bergevorrichtung nicht zum Abschleppen des Fahrzeugs benutzen.

* Als Zugfahrzeug muss ein Fahrzeug mit mindestens der gleichen Ge-
wichtsklasse verwendet werden. Des Weiteren muss das Zugfahr-
zeug mit einer sicheren Bremsanlage und ausreichender Zugkraft
ausgestattet sein.

* Nur von einer Priifstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Ab-
schleppstangen oder Abschleppseile verwenden. Priifungsintervalle
einhalten.

» Keine verschmutzten, beschadigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Abschleppstangen oder Abschleppseile verwenden.

» Abschleppstangen oder Abschleppseile nur an den definierten Punk-
ten anbringen.

* Nur gemaR dieser Betriebsanleitung abschleppen, um Schaden am
Fahrzeug zu vermeiden.

« Beim Abschleppen auf 6ffentlichen Strallen oder Platzen die nationa-
len Vorschriften beachten (z. B. Beleuchtungsvorschriften).
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3.8.2 Kranverladung
» Gefahrenbereich groRraumig absperren.
* Verladekran und Hebezeug mussen ausreichend dimensioniert sein.
» Das Gesamtgewicht des Fahrzeugs beachten.

« Zum Befestigen, Fuhren und Lésen des Fahrzeugs Schutzkleidung
und Schutzausristung tragen (z. B. Schutzhelm, Sicherheitshand-
schuhe, Sicherheitsschuhe).

* Nur von einer Prifstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Trag-
mittel und Befestigungsmittel verwenden Prifungsintervalle einhalten.

» Keine verschmutzten, beschadigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Tragmittel und Befestigungsmittel verwenden.

* Durch Sichtkontrolle vergewissern, dass sdmtliche Anschlagpunkte
nicht beschadigt bzw. verschlissen sind (z. B. keine Aufweitungen,
keine scharfen Kanten, keine Risse).

* Nur erfahrene Personen mit dem Anschlagen von Lasten und Einwei-
sen von Kranfahrern beauftragen.

« Der Einweiser muss sich in Sichtweite des Kranfahrers aufhalten
oder mit ihm in Sprechkontakt stehen.

+ Alle Bewegungen des Fahrzeugs und des Hebezeug beobachten.
» Fahrzeug gegen unbeabsichtigte Bewegungen sichern.

» Fahrzeug erst anheben, wenn es sicher angeschlagen ist und der An-
schlager die Freigabe erteilt hat.

« Zum Anbringen der Tragmittel (z. B. Seile, Gurte) nur die dafur vorge-
sehenen Anschlagpunkte verwenden.

* Fahrzeug nicht durch Umschlingen mit dem Tragmittel (z. B. Seile,
Gurte) anschlagen.

» Beim Anbringen der Tragmittel und des Hebezeugs auf Lastvertei-
lung achten.

» Wahrend das Verladevorganges durfen sich keine Personen im, auf
und unter dem Fahrzeug befinden.

* Nationale Vorschriften beachten.

* Nur gemaR dieser Betriebsanleitung verladen, um Schaden am Fahr-
zeug zu vermeiden.

» Kein festsitzendes Fahrzeug anheben (z. B. feststeckend, festgefro-
ren).

« Witterungsverhaltnisse beachten (z. B. Windstarke).
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3.8.3

3.9

3.9.1

Transportieren

Wartung

Wartung

Fur den sicheren Transport des Fahrzeugs:

— muss das Transportfahrzeug Uber eine ausreichende Traglast
und Ladeflache verfugen.

— darf das zuldssige Gesamtgewicht des Transportfahrzeugs nicht
Uberschritten werden.

Nur von einer Prifstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Trag-
mittel und Befestigungsmittel verwenden. Prufungsintervalle einhal-
ten.

Keine verschmutzten, beschadigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Tragmittel und Befestigungsmittel verwenden.

Zur Sicherung des Fahrzeugs auf der Ladeflache nur die dafir vorge-
sehenen Befestigungspunkte verwenden.

Wahrend des Transportierens dirfen sich keine Personen im und am
Fahrzeug befinden.

Nationale Vorschriften beachten.
Witterungsverhaltnisse beachten (z. B. Eis, Schnee).

Mindestbelastung der Transportfahrzeuglenkachse(n) nicht unter-
schreiten sowie auf gleichmafiige Lastverteilung achten.

Gesetzlich vorgeschriebene und in dieser Betriebsanleitung angege-
bene Fristen fir wiederkehrende Prifungen, Inspektionen und War-
tungsarbeiten einhalten.

Fir Wartungsarbeiten sicherstellen, dass samtliches Werkzeug und
die Werkstattausristung fur die Durchfihrung der in dieser Betriebs-
anleitung beschriebenen Tatigkeiten geeignet ist.

Kein schadhaftes oder defektes Werkzeug verwenden.

Wahrend der Durchfihrung von Wartungsarbeiten muss das Fahr-
zeug aulder Betrieb sein.

Demontierte Sicherheitseinrichtungen nach Wartungsarbeiten wieder
ordnungsgemaf montieren.

Fahrzeug abkuhlen lassen, bevor Teile bertihrt werden.
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3.9.2 Personliche SicherheitsmaBnahmen
¢ Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen.

» Schutzausristung tragen (z. B. Schutzhelm, Sicherheitshandschuhe,
Sicherheitsschuhe).

» Keine offenen langen Haare oder Schmuck tragen.
» Sind Wartungsarbeiten bei laufenden Motor unumganglich:
— nur zu zweit arbeiten.

— mussen beide Personen zum Betrieb des Fahrzeugs berechtigt
und geschult sein.

— muss eine Person auf dem Sitz Platz nehmen und mit der zweiten
Person Kontakt halten.

— ausreichend Abstand zu rotierenden Teilen halten (z. B. Lifterfli-
gel, Riemen).

— ausreichend Abstand zu heif3en Teilen halten (z. B. Abgasan-
lage).

— Wartung nur in gut beltfteten Rdumen bzw. Rdumen mit Abgas-
absauganlage durchfiihren.

« Vor Beginn von Arbeiten Fahrzeugkomponenten sicher verriegeln
oder abstitzen.

» Vorsicht bei Arbeiten am Kraftstoffsystem aufgrund erhéhter Brand-
gefahr.

3.9.3 Vorbereitende MaRnahmen

» Ein Warnschild an den Bedienelementen anbringen (z. B. ,Fahrzeug
wird gewartet, nicht starten®).

» Vor der Durchfiihrung von Montagearbeiten am Fahrzeug, zu warten-
de Stellen abstiitzen sowie geeignete Hebevorrichtung und Stiitzvor-
richtungen fur den Austausch von Teilen Uber 9 kg verwenden.

» Wartungsarbeiten nur ausfiihren, wenn:

das Fahrzeug auf ebenem und festem Untergrund abgestellt ist.

das Fahrzeug gegen Wegrollen gesichert ist (z. B. Parkbremse,
Unterlegkeile), und das Anbauwerkzeug und auf dem Boden ab-
gesetzt sind.

der Motor abgestellt ist.

der ZundschlUssel abgezogen ist.

die Arbeitshydraulik druckentlastet ist.

» Sind Wartungsarbeiten unter einem angehobenen Fahrzeug oder An-
bauwerkzeug nétig, dieses sicher und stabil unterbauen (z. B. Hebe-
bihne, Unterstellbdcke).

» Hydraulikzylinder oder Wagenheber alleine sichern ein angehobenes
Fahrzeug oder Anbauwerkzeug nicht ausreichend ab.
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3.94 MaRRnahmen zur Durchfiihrung

Nur jene Wartungsarbeiten durchfiihren, die in dieser Betriebsanlei-
tung beschrieben sind.

Alle nicht beschriebenen Arbeiten sind vom qualifizierten und autori-
sierten Fachpersonal durchzufiihren.

Wartungsplan einhalten.

Bei Wartungsarbeiten Gber Kérperhdhe dafiir vorgesehene oder
sonstige sicherheitsgerechte Aufstiegshilfen und Arbeitsbihnen ver-
wenden. Fahrzeugteile oder Anbauwerkzeuge nicht als Aufstiegshilfe
verwenden.

Anbauwerkzeuge nicht als Hebebtihne fiir Personen verwenden.

Aufstiegshilfen (Griffe und Trittstufen) frei von Verschmutzung,
Schnee und Eis halten.

Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage, Minuspol der Batterie ab-
klemmen.

3.9.5 Anderungen und Ersatzteile

3.9.6 Schutzaufbauten

Keine Anderungen am Fahrzeug sowie am Anbauwerkzeug vorneh-
men (z. B. Sicherheitseinrichtungen, Beleuchtung, Bereifung, Richt-
und SchweilRarbeiten).

Anderungen miissen vom Hersteller genehmigt und von einer autori-
sierten Fachwerkstatt ausgefiihrt werden.

Nur Originalersatzteile verwenden.

Kabine, Uberrollbiigel und Schutzgitter sind gepriifte Schutzaufbau-
ten und durfen nicht verandert werden (z. B. nicht Bohren, Biegen,
Schweil3en).

Sichtkontrolle laut Wartungsplan durchfiihren (z. B. Befestigungen,
auf Beschadigungen priifen).

Werden Mangel oder Schaden festgestellt, diese sofort durch eine
autorisierte Fachwerkstatt prifen und beseitigen lassen.

Nachrustarbeiten nur von einer autorisierten Fachwerkstatt ausfihren
lassen.

Selbstsichernde Befestigungselemente (z. B. selbstsichernde Mut-
tern) nach der Demontage durch neue ersetzen.
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3.10 MaBnahmen zur Risikovermeidung
3.10.1 Bereifung
» Reparaturarbeiten an Reifen nur von ausgebildetem Fachpersonal
durchfiihren lassen.
» Reifen auf korrekten Luftdruck und auf3erlich erkennbare Schaden
prufen (z. B. Risse, Schnitte).
» Radmuttern auf festen Sitz prifen.
» Nur zugelassene Bereifung verwenden.
» Das Fahrzeug muss eine einheitliche Bereifung aufweisen (z. B. Pro-
fil, Abrollumfang).
3.10.2 Hydraulik- und Druckluftanlage
* Alle Leitungen, Schlauche und Verschraubungen regelmafig auf Un-
dichtigkeiten und auferlich erkennbare Beschadigungen Uberprifen.
+ Herausspritzendes Ol kann zu Verletzungen und Branden fiihren.
» Undichte Hydraulik- und Druckluftleitungen kénnen zu vélligem Ver-
lust der Bremswirkung fuhren.
» Beschadigungen und Undichtigkeiten sofort von einer autorisierten
Fachwerkstatt beseitigen lassen.
* Hydraulikschlauche in den empfohlenen Intervallen prifen und wech-
seln lassen.
3.10.3 Elektrische Anlage

Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Stromstarke verwenden.
Tritt an der elektrischen Anlage ein Schaden oder Fehler auf:

Fahrzeug sofort aul3er Betrieb nehmen und gegen Wiederinbe-
triebnahme sichern.

Batterietrennschalter betatigen.
Batterie abklemmen.

Stdrung beseitigen lassen.

Sicherstellen, dass Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von aus-
gebildetem Fachpersonal vorgenommen werden.

Elektrische Anlage regelmaRig Uberprifen. Mangel sofort beheben
lassen (z. B. lose Verbindungen, angeschmorte Kabel).

Betriebsspannung des Fahrzeugs, des Anbauwerkzeugs und des An-
hangers miussen Ubereinstimmen (z. B. 12 V).
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3.104 Batterie

Batterien enthalten atzende Substanzen (z. B. Schwefelsaure). Beim
Umgang mit der Batterie die speziellen Sicherheits- und Unfallverhi-
tungsvorschriften beachten.

Ein flichtiges Wasserstoff-Luft-Gemisch bildet sich in Batterien bei
normalem Einsatz und insbesondere beim Aufladen. Beim Arbeiten
an Batterien immer Handschuhe und Augenschutz tragen.

Batterien nicht in der Nahe offenen Lichts oder Feuers warten.

Batterie nur in einem gut bellfteten Bereich warten (z. B. wegen ge-
sundheitsschadlicher Dampfe, Explosionsgefahr).

Das Starten des Fahrzeugs mit Uberbriickungskabeln ist bei unsach-
gemalder Durchfiihrung gefahrlich. Sicherheitshinweise zur Batterie
beachten.

3.10.5 Sicherheitshinweise fiir Verbrennungsmotoren

.

Verbrennungsmotoren stellen besondere Risiken wahrend des Be-
triebs und des Betankens dar.

Die Nichtbeachtung von Warnungen und Sicherheitsbestimmungen
kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.

Den Bereich der Abgasanlage frei von brennbaren Materialien halten.

Motor und Kraftstoffanlage auf Undichtigkeiten Gberprifen (z. B. lose
Kraftstoffleitungen). Bei Undichtigkeiten Motor nicht starten bzw. nicht
laufen lassen.

Motorabgase fihren beim Einatmen innerhalb kirzester Zeit zum
Tod.

Motorabgase enthalten nicht sichtbare und geruchslose Gase (z. B.
Kohlenmonoxid und Kohlendioxid).

— Fahrzeug nur in ausreichend bellifteten Bereichen betreiben.

Beim Einsatz des Fahrzeugs in Bereichen, in welchen mdglicherwei-
se Explosionsgefahren bestehen, die jeweiligen Sicherheitshinweise
beachten.

Motor, Abgasanlage und Kuhlsystem nicht bertihren, solange der Mo-
tor lauft oder noch nicht abgekihlt ist.

Verschlussdeckel des Kiihlers nicht bei laufendem oder heilem Mo-
tor entfernen.

Das Kihlmittel ist heil3, steht unter Druck und kann schwere Verbren-
nungen verursachen.

3.10.6 Betanken und Entliuften des Kraftstoffsystems

Nicht in der Nahe offenen Lichts oder Feuers tanken und entliften.

Nur in einem gut bellfteten Bereich tanken und entliften (z. B. wegen
gesundheitsschadlicher Dampfe, Explosionsgefahr).

Verschitteten Kraftstoff sofort entfernen (z. B. wegen Brandgefahr,
Rutschgefahr).

Kraftstofftankdeckel fest verschlieRen, defekten Kraftstofftankdeckel
erneuern.
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3.10.7 Umgang mit Olen, Fetten und anderen Substanzen

+ Beim Umgang mit Olen, Fetten und anderen chemischen Substanzen
(z. B. Batteriesaure, Kihimittel, Harnstoffldsung) Sicherheitsdaten-
blatt beachten.

» Entsprechende Schutzausristung tragen (z. B. Sicherheitshandschu-
he, Schutzbrille).

» Vorsicht bei Umgang mit heifen Betriebsstoffen und Hilfsstoffen —
Verbrennungsgefahr und Verbrihungsgefahr.

 In belasteten Umgebungen (z. B. Staub, Dampf, Rauch, Asbest) nur
mit entsprechender personlicher Schutzausriistung wie z. B. Atem-
schutz arbeiten.

» Das Fahrzeug nicht in radioaktiv, biologisch oder chemisch kontami-
nierten Gebieten betreiben.

3.10.8 Brandrisiko
» Kraftstoffe, Schmierdle und —fette und Kiahlmittel sind brennbar.
» Keine brandgefahrlichen Reinigungsmittel verwenden.
» Den Bereich der Abgasanlage frei von brennbaren Materialien halten.
« Durch hei3e Fahrzeugteile und Abgase besteht erhdhte Brandgefahr.
— Abstellen und Parken des Fahrzeugs nur an sicheren Platzen.

» Wird das Fahrzeug mit einem Feuerldscher ausgerustet, diesen am
dafir definierten Platz anbringen lassen.

* Fahrzeug sauber halten, dies vermindert die Brandgefahr.

3.10.9 Arbeiten im Bereich von elektrischen Versorgungsleitungen

» Vor samtlichen Arbeiten muss der Bediener Uberpriifen, ob sich im
vorgesehenen Arbeitsbereich elektrische Versorgungsleitungen befin-
den.

» Sind elektrische Versorgungsleitungen vorhanden, darf nur ein Fahr-
zeug mit Kabine zum Einsatz kommen (Faradayscher K&fig).

+ Sind elektrische Versorgungsleitungen vorhanden, ausreichenden
Abstand halten.

* Ist dies nicht mdglich, hat der Bediener im Einvernehmen mit dem Ei-
gentimer oder Betreiber der Versorgungsleitungen andere Sicher-
heitsmalRnahmen zu veranlassen (z. B. Abschalten des Stroms).

» Werden Versorgungsleitungen freigelegt, sind diese entsprechend zu
befestigen, zu unterbauen und zu sichern.

+ Sollte es dennoch zu einer Beriihrung von stromfiihrenden Versor-
gungsleitungen kommen:

— Kabine (Faradayscher K&fig) nicht verlassen oder berthren.
— Wenn moglich Fahrzeug aus dem Gefahrenbereich fahren.

— Aulenstehende vor dem Nahertreten und Berlihren des Fahr-
zeugs warnen.

— Abschalten der Spannung veranlassen.

— Fahrzeug erst verlassen, wenn die beriihrte oder beschadigte
Versorgungsleitungen mit Sicherheit nicht mehr unter Spannung
steht.
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3.10.10 Arbeiten im Bereich von nichtelektrischen Versorgungsleitungen

» Vor samtlichen Arbeiten muss der Bediener Uberprifen, ob sich im
vorgesehenen Arbeitsbereich nichtelektrische Versorgungsleitungen
befinden.

» Sind nichtelektrische Versorgungsleitungen vorhanden, hat der Be-
diener im Einvernehmen mit dem Eigentiimer oder Betreiber der Ver-
sorgungsleitungen SicherheitsmaRnahmen zu veranlassen (z. B. Ab-
schalten der Versorgungsleitung).

* Werden Versorgungsleitungen freigelegt, sind diese entsprechend zu
befestigen, zu unterbauen und zu sichern.

3.10.11 Verhalten bei Gewitter
* Bei Aufziehen eines Gewitters den Betrieb einstellen.

— Das Fahrzeug abstellen, sichern, verlassen und die Nadhe zum
Fahrzeug meiden.

3.10.12 Larm

» Larmvorschriften beachten (z. B. bei Einsatz in geschlossenen Rau-
men).

» Externe Larmquellen beachten (z. B. Presslufthammer, Betonsage).

» Schallschutzeinrichtungen des Fahrzeugs und des Anbauwerkzeugs
nicht entfernen.

» Beschadigte Schallschutzeinrichtungen sofort austauschen lassen
(z. B. Dammmatte, Schalldampfer).

« Sich vor Arbeitsbeginn mit dem Fahrzeug oder dem Anbauwerkzeug
Uber dessen Larmpegel erkundigen (z. B. Aufkleber).

— Gehdrschutz tragen.

« Beim Fahren auf 6ffentlichen Strallen oder Platzen keinen Gehor-
schutz tragen.
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3.10.13 Reinigen
* Durch Druckluft und Hochdruckreiniger besteht Verletzungsgefahr.
— Entsprechende Schutzausrustung tragen.
» Keine gefahrlichen und aggressiven Reinigungsmittel verwenden.
— Entsprechende Schutzausrustung tragen.
» Fahrzeug nur in gereinigtem Zustand betreiben.

— Aufstiegshilfen (Griffe und Trittstufen) frei von Verschmutzung,
Schnee und Eis halten.

— Die Kabinenscheiben und Sichthilfen sauber halten.
— Die Scheinwerfer und Arbeitsscheinwerfer sauber halten.
— Die Bedienelemente und Kontrollleuchten sauber halten.

— Die Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber sauber halten und
beschadigte sowie nicht mehr vorhandene durch neue Sicher-
heitsaufkleber oder Hinweisaufkleber ersetzen.

* Reinigungsarbeiten nur bei abgestelltem und abgekihltem Motor
durchfihren.

« Auf empfindliche Bauteile achten und diese entsprechend schitzen
(z. B. elektronische Steuergerate, Relais).
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Fahrzeugansicht 4.1

4

4.1

41.1

Fahrzeugbeschreibung

Fahrzeugansicht

Fahrzeugansicht

Abb. 2: Fahrzeugubersicht
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4.2

4.2.1

Anbauwerkzeug

Ladeanlage

Kabine

Arbeitsscheinwerfer vorn
Arbeitsscheinwerfer hinten
Einflll6ffnung fur Kraftstofftank
Einfulléffnung fur Hydraulikdltank
Sicherungsstiitze fir Ladeanlage
Vorderachse mit Radern
Fahrzeugrahmen

Hinterachse mit Radern

Kurzbeschreibung

Typen und Handelsbezeichnung

Dem Fahrzeug sind zur Erkennung zwei Bezeichnungen zugeordnet.
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Typenbezeichnung Handelsbezeichnung
Die Typenbezeichnung ist auf dem |Die Handelsbezeichnung ist auf
Typenschild aufgedruckt. dem Fahrzeug aufgeklebt.
TL48 TH522

4.2.2 Hauptkomponenten des Fahrzeugs

e Stabiler Stahlrahmen

» Vierzylinder-Reihenmotor; auf Schwingelementen gelagert; wasser-
geklhlt

* ROPS/FOPS geprifte Kabine, auf Schwingelementen gelagert

— ROPS ist die Abkulrzung des englischen Begriffes: Roll Over Pro-
tective Structure (Uberrollschutzaufbau)

— FOPS ist die Abkurzung des englischen Begriffes: Falling Object
Protective Structure (Schutzaufbau gegen herabfallende Gegen-
stande)

» Fahrantrieb Uber stufenlos regelbares Hydrauliksystem
» Hoéchstgeschwindigkeit

— Serie 20 km/h

— Option 30 km/h

» Hydrostatische Achsschenkellenkung mit Notlenkeigenschaften (Vor-
derrad-, Allrad- und Diagonallenkung)

* Planetenlenkachsen vorne und hinten; vorne starr, hinten pendelnd
ausgefihrt

» Betriebsbremse: Hydraulisch betatigte Scheibenbremse
» Parkbremse: Mechanisch betatigte Scheibenbremse

» Teleskopierbare Ladeanlage mit mechanischer oder hydraulischer
Verriegelung fur Anbauwerkzeuge

Das Fahrzeug kann mit der Funktion ,Telematic® (Ubermittlung von Be-
triebsdaten, Standort etc. via Satellit) ausgerustet sein! Fur Fragen zur
Funktion , Telematic” steht der Servicepartner jederzeit zur Verfigung.

Das Fahrzeug ist nach der Strallenverkehrs-Zulassungsordnung (StVZO)
der Bundesrepublik Deutschland eine selbstfahrende Arbeitsmaschine. In
anderen Landern sind die entsprechenden nationalen Bestimmungen zu
beachten.

Die verschiedenen Verwendungsmadglichkeiten des Fahrzeuges sind dem
Kapitel Bestimmungsgemale Verwendung zu entnehmen.

Das Fahrzeug besteht aus dem Fahrzeugrahmen, dem Antrieb und den
Achsen. Im/am Fahrzeugrahmen befinden sich die Antriebs- und
Steuereinheiten, der Fahrerstand und die Ladeanlage.
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4.2.3 Dieselmotor

4.2.4 Kuihlsystem

4.2.5 Hydraulik

Das Fahrzeug kann mit unterschiedlichen Motoren ausgestattet sein. Auf
dem Typenschild des Fahrzeugs ist die Motorleistung des Fahrzeugs an-
gegeben.

Der Dieselmotor kann mit einem Abgasreinigungssystem ausgestattet
sein.

Der Dieselmotor treibt den hydrostatischen Fahrantrieb und die Lenk-
und Arbeitshydraulik des Fahrzeugs an.

Der Diesel fir den Motor wird im Kraftstofftank des Fahrzeugs mitgefuhrt.

Im Motorraum befindet sich ein kombinierter Wasser- Hydraulikdlkuhler,
der den Dieselmotor und das Hydraulikél kahlt. Je nach Motortyp wird
auch die Verbrennungsluft des Motors und der Kraftstoff gekuhlt. Der LUf-
terfligel des Kiihlers wird mechanisch mit Keilriemen vom Dieselmotor
angetrieben.

Kontrollleuchten und Kontrollanzeigen im Display des Fahrzeugs gewahr-
leisten, dass Motor- und Hydraulikéltemperatur standig iberwacht wer-
den kénnen.

Das Hydrauliksystem ist mit Steuergeraten, Druckbegrenzungsventilen,
Filtern und einem Kuhler ausgestattet.

Je nach Fahrzeugausstattung sind vorne und hinten am Fahrzeug Steck-
kupplungen zum Anschluss hydraulisch betriebener Anbauwerkzeuge an-
gebracht.

Das Fahrzeug verfligt iber zwei hydraulische Systeme, die aus einem
Hydraulikdltank gespeist werden:

» Hydrostatischer Fahrantrieb
* Lenkhydraulik und Arbeitshydraulik

Rohrbruchsicherungen an der Ladeanlage

Das Fahrzeug kann standardmafig oder optional mit Rohrbruchsicherun-
gen an den Hydraulikzylindern der Ladeanlage ausgestattet sein. Rohr-
bruchsicherungen verhindern ein schlagartiges ungewolltes Absinken der
Ladeanlage im Falle des Berstens einer Hydraulikleitung oder eines Hy-
draulikschlauchs.

Die Rohrbruchsicherungen bestehen aus Senkbremsventilen. Die Senk-
bremsventile kdnnen, je nach Ausstattung des Fahrzeugs, mittels eines
Schalters in der Kabine Uberbriickt werden (Senkbremsumgehung). Dies
ist fir Funktionen wie Schwimmestellung und Ladeschwingendampfung
notwendig.
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Hydrostatischer Fahrantrieb

Der Dieselmotor treibt standig eine Verstellpumpe an, deren Olstrom zu
einem am Verteilergetriebe angeflanschten Verstellmotor weitergeleitet
wird. Die Kraft des Verstellmotors wird Gber das Verteilergetriebe an die
Hinterachse und Uber die Gelenkwelle an die Vorderachse ubertragen.

Die Verstellung erfolgt automatisch und stufenlos, ist jedoch drehzahl-
und lastabhangig. Die Fahrgeschwindigkeit richtet sich nach der Drehzahl
des Motors und der Belastung des Fahrzeugs.

Je nach Belastung des Fahrzeugs wird die Verstellpumpe automatisch
zurlckgeregelt, so dass immer das gunstigste Drehmoment beibehalten
wird. Je mehr das Fahrzeug belastet wird (bei Ladearbeiten bzw. Berg-
auffahrt), umso geringer wird die erreichbare Héchstgeschwindigkeit.
Durch diese Regelung wird der gesamte Leistungsbereich optimal ausge-
nutzt.

Durch Betatigung des Brems- Inchpedals (Inchen = Verzdgerung; linkes
Ful3pedal) kann die Regelung zusatzlich beeinflusst werden. Bei Betati-
gung der Inchfunktion des Brems-Inchpedals bremst das Fahrzeug, un-
abhangig von der Motordrehzahl, fein dosiert bis zum Stillstand ab. Durch
diese Regelung steht, bei gleichzeitiger Betatigung von Gaspedal und
Brems-Inchpedal, der Arbeitshydraulik die volle Motorleistung zur Verfi-

gung.

Lenkhydraulik und Arbeitshydraulik

Lenkhydraulik und Arbeitshydraulik werden von einer Zahnradpumpe mit
Ol versorgt. Der Dieselmotor treibt die Zahnradpumpe standig an. Die
Zahnradpumpe ist an der Verstellpumpe des Fahrantriebs angeflanscht.
Der Olstrom wird Gber ein Prioritatsventil durch das Lenkorbitrol zum
Steuerventil der Arbeitshydraulik gefuhrt. Das Prioritatsventil stellt sicher,
dass die Lenkung vorrangig mit Hydraulikdl versorgt wird. Durch Drehen
des Lenkrads steuert das Lenkorbitrol den Olstrom zu den doppelt wir-
kenden Hydraulikzylindern der Lenkung.

Die Funktionen der Arbeitshydraulik werden Uber den Joystick mit dem
Steuerventil gesteuert. Mit dem Steuerventil wird der Olstrom zu den ent-
sprechenden Hydraulikzylindern der Ladeanlage und den Steckkupplun-
gen zum Anschluss hydraulisch betriebener Anbauwerkzeuge und zurtick
in den Hydraulikéltank geleitet.

4.2.6 Bremsen

Die Bremse wird mit dem Brems-Inchpedal betatigt. Der erste Teil des
Pedalwegs regelt den Fahrantrieb zurlick, danach wird die Bremse beta-
tigt. Die Bremse befindet sich an dem Differentialgetriebe der Vorderach-
se. Die Bremse wirkt auf Vorder- und Hinterrader, da sie an der Gelenk-
welle montiert ist.

Die Parkbremse wird mit dem Handbremshebel betatigt und wirkt eben-
falls auf die Bremse an der Gelenkwelle.

Die Bremse ist als Scheibenbremse ausgefihrt.
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4.2.7

4.2.8

4.2.9

4.2.10

Lenkung

Elektrische Anlage

Ladeanlage

Kabine

Die Lenkung ist als Achsschenkellenkung an Vorder- und Hinterachse
ausgefuhrt. Sie wird hydraulisch Uber ein Lenkorbitrol und doppeltwirken-
de Hydraulikzylinder betatigt.

Es stehen flr die Lenkung verschiedene Lenkarten zur Verfiigung.
» Vorderachslenkung
 Allradlenkung

« Diagonallenkung

Notlenkeigenschaft
Die Lenkung funktioniert nur bei laufendem Motor normal.

Bei Ausfall des Dieselmotors oder des Pumpenantriebs bleibt das Fahr-
zeug jedoch lenkbar. Die Betatigung der Lenkung erfordert dann aber
groRere Krafte und die Lenkung funktioniert nur langsam. Dieser Um-
stand ist besonders beim Abschleppen des Fahrzeugs zu bericksichti-
gen. Die Abschleppgeschwindigkeit an das veranderte Lenkverhalten an-
passen (Schrittgeschwindigkeit)!

Die elektrische Anlage hat eine Betriebsspannung von 12 Volt. Die Ver-
braucher und deren Zuleitungen sind mit Sicherungen abgesichert.

Die Ladeanlage besteht aus einem Teleskoparm, der sich, neben der
normalen Hubfunktion, zusatzlich hydraulisch aus- und einfahren Iasst.
An der Ladeanlage befindet sich das Schnellwechselsystem fir Anbau-
werkzeuge.

Die Verriegelung des Schnellwechselsystems wird mechanisch oder hy-
draulisch bedient.

Die hydraulischen Funktionen der Ladeanlage werden mit verschiedenen
Hydraulikzylindern ausgefiihrt. An der Ladeanlage befinden sich diverse
Hydraulikanschlisse fir Anbauwerkzeuge mit hydraulischen Funktionen.
Zur Ladeanlage gehort auch das jeweils angekuppelte Anbauwerkzeug.

Die Kabine ist mit dem ROPS/FOPS Schutz der Kategorie 1 gepruft.

* ROPS ist die Abkiirzung des englischen Begriffs: Roll Over Protective
Structure (Uberrollschutzaufbau).

« FOPS ist die Abklrzung des englischen Begriffes: Falling Object Pro-
tective Structure (Schutzaufbau gegen herabfallende Gegenstande).

Die Kabine ist auf Schwingelementen gelagert. In der Kabine befinden
sich der Sitz fiir den Bediener und die Bedien- und Kontrollelemente.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 45



Fahrzeugbeschreibung
4.2 Kurzbeschreibung

WACKER
NEUSON

all it~ fakes!

4.2.10.1 Schutzgitter Frontscheibe

Abb. 3: Schutzgitter fiur Frontscheibe

4.2.10.2 Feuerloscher

Abb. 4: Montageplatz fir den Feuer-
I6scher

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch eingeschranktes Sichtfeld im 6ffentlichen Stra-
Renverkehr!

Durch ein eingeschranktes Sichtfeld konnen andere Verkehrsteilnehmer
Ubersehen werden.

» Schutzgitter vor der Fahrt auf 6ffentlichen Stralken demontieren.

Das Schutzgitter schiitzt den Fahrer zusatzlich vor herabfallenden Ge-
genstanden, sowie Gegenstanden, die von vorn in die Kabine eindringen
kdnnen. Das Schutzgitter ist abnehmbar.

Schutzgitter montieren / demontieren vorbereiten
v' Montage des Schutzgitters nur zu zweit durchfiihren.

= Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Schutzgitter montieren
v’ Vorbereitungen zur Montage durchgefiihrt.

1. Schutzgitter an der Kabine ansetzen.

2. Schutzgitter mit den mitgelieferten Schrauben an den vorgesehenen
Halterungen anschrauben.

Schutzgitter demontieren

v Vorbereitungen zur Demontage durchgefiihrt.
1.  Befestigungsschrauben des Schutzgitters I6sen.
2. Schutzgitter abnehmen.

3.  Schrauben wieder am Schutzgitter befestigen, damit sie nicht verlo-
ren gehen.

Der Feuerldscher wird nicht serienmafig mit dem Fahrzeug mitgeliefert.

Den Feuerldscher nur von einer autorisierten Fachwerkstatt nachtraglich
einbauen lassen. Die Bedienung des Feuerléschers erfolgt nach den An-
gaben, die auf dem Behalter aufgedruckt sind.

Um die Funktionsfahigkeit des Feuerldschers zu erhalten, folgende Hin-
weise befolgen:

» Feuerldscher regelmaBig kontrollieren bzw. neu beflillen lassen. Eine
entsprechende Prifplakette befindet sich auf dem Behalter.

* Feuerldscher nur im Notfall verwenden.

* Wenn der Feuerldscher benutzt wurde, umgehend durch eine autori-
sierte Fachwerkstatt priifen und neu befiillen lassen. Gdf. ist ein Aus-
tausch gegen einen neuen Feuerldscher notwendig.
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4.3 Bedienelemente am Bedienerplatz

4.3.1 Hinweise zu den Bedienelementen
/A WARNUNG
Unfallgefahr durch beschadigte Bedienelemente sowie nicht funk-
tionierenden Warnleuchten und Kontrollleuchten!
Beschadigte Bedienelemente, Kontrollleuchten und Warnleuchten kén-
nen ihre Funktion nicht richtig ausfihren. Dadurch kénnen Unfélle verur-
sacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fuhren kénnen.
» Defekte Bedienelemente umgehend von einer autorisierten Fach-

werkstatt reparieren lassen.
» Defekte Warnleuchten und Kontrollleuchten umgehend von einer au-
torisierten Fachwerkstatt reparieren lassen.

Die Beschreibung enthalt Informationen tber die Funktionen der Warn-
und Kontrollleuchten sowie der Bedienelemente in der Kabine.
Das Fahrzeug ist nicht mit allen in dieser Betriebsanleitung beschriebe-
nen Optionen ausgerustet.
Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Optionen werden nicht in
jedem Land angeboten.
Die Belegung der Schalterleisten kann abhangig von der Ausstattung des
Fahrzeugs unterschiedlich sein.

4.3.2 Gesamtiibersicht der Bedienelemente

Das Fahrzeug ist nicht mit allen in dieser Betriebsanleitung beschriebe-
nen Optionen ausgeristet.

Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Optionen werden nicht in
jedem Land angeboten.

Die Belegung der Schalterleisten kann abhangig von der Ausstattung des
Fahrzeugs unterschiedlich sein.
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Abb. 5: Ubersicht Fahrerstand
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Bedienelemente am Bedienerplatz 4.3

Radio

Display

12 V-Steckdose

Stabilitdtsanzeige

Schalterleisten in der Seitenkonsole
Schalterleiste in der Armatur rechts
Verstellhebel Lenksaule
Bedienhebel Lenkart

Gaspedal

Bedienrad fur Hand-Inchung
Bedienhebel Ladeanlage/Joystick
Bedienhebel Handgas
Bedienhebel Dreipunktaufnahme
Schalterleiste im Kabinendach
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4.3.3 Ubersicht: Joystick
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Abb. 6: Schalter am Joystick oben

Schalter fur Funktion A

Schalter fir Funktion B

Schalter fur Elektroanschluss 2 vorne

Schalter flr Einfahren/Ausfahren des Teleskoparms
Schalter fur Elektroanschluss 1 vorne

Schalter fir Schnellgang/Kriechgang

Schalter fur die Fahrtrichtung vorwarts/rickwarts

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung

49



Fahrzeugbeschreibung

4.3 Bedienelemente am Bedienerplatz

WACKER
NEUSON

all it~ fakes!

O—L
\@

Abb. 7: Schalter am Joystick unten

Abb. 8: Schalterleiste links neben
dem Lenkrad

4.3.5

/k \
Abb. 9: Schalterleiste rechts neben
dem Lenkrad

1 Schalter fur Bedienung der zusatzlichen Hydraulikanschlisse
2 Schalter fir Bedienung der Differentialsperre
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Der Aufkleber bildet die Belegung des Joysticks ab. Je nach Ausstattung
des Fahrzeugs ist die Belegung des Joysticks unterschiedlich. Entspre-
chend der Ausstattung andert sich ebenfalls der Aufkleber flr den Joy-
stick.

Ubersicht: Schalterleiste links

1 Schalter fur hydraulische Verriegelung fur Anbauwerkzeuge entrie-
geln

2 Schalter fur Arbeitsmodi des Vertical Lift Systems (VLS)
3 Schalter fiir Uberlastabschaltung deaktivieren

Ubersicht: Schalterleiste rechts

1 Schalter fir Arretierung der Ladeanlage
2 Schalter fur Warnblinkanlage
3 Schalter flr Beleuchtung (fir Stralenfahrt)
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4.3.6 Ubersicht: Schalterleisten Seitenkonsole

Abb. 10: Schalterleisten in der Sei-
tenkonsole
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Schalter fir Schwimmstellung der Ladeanlage (Senkbremsumge-
hung)

Schalter fir High Flow

Schalter fir Regeneration vom Diesel-Partikelfilter (DPF)
Schalter fir Hydraulikanschlisse am Heck

Schalter fir Dauerbetrieb der Hydraulikanschlisse
Schalter fir Ladeschwingendampfung

Schalter fir Freigabe Bedienung Dreipunktaufnahme/Zapfwelle
Stationarbetrieb

Schalter fir Zapfwelle
Schalter fir Schwimmstellung der Dreipunktaufnahme
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4.3.7 Ubersicht: Schalterleiste Armstiitze

1 Schalter fiir Sitzheizung
/® 2 Schalter fur Zentralschmieranlage
3 Schalterplatz frei fiir Optionen

%@J

o
\

4 Schalterplatz frei fir Optionen
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Abb. 11: Schalterleiste hinter der
Armstlitze

o

4.3.8 Ubersicht: Schalterleiste Kabinendach

(3 D 1 Schalter flr Arbeitsscheinwerfer vorn
§ 5 //® 2 Schalter fur Arbeitsscheinwerfer hinten
§© 3 Schalter fur Rundumleuchte

4 Schalter flr Scheibenwischer/Scheibenwaschanlage Dachscheibe
5 Schalter fir Scheibenwischer/Scheibenwaschanlage Heckscheibe
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Abb. 12: Schalterleiste im Kabinen-
dach

Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]

a
N



WACKER Fahrzeugbeschreibung
NEUSON

ol - fakes! Bedienelemente am Bedienerplatz 4.3
4.3.9 Ubersicht: Bedienelemente Heizung/Klimaanlage

1 Regler fir Temperatur
2 Schalter fur Klimaanlage
3 Regler fur Geblase

Abb. 13: Bedienelemente Heizung/
Klimaanlage

4.3.10 Ubersicht: Weitere Bedienelemente

1 Bedienhebel fir Lenkart wahlen

2 Bedienrad fur Hand-Inchung

3 Bedienhebel fir Dreipunktaufnahme
4 Bedienhebel fir Handgas
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©

Abb. 14: Bedienelemente fir weitere
Funktionen
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4.3.11 Ubersicht: Lenkstockschalter

Abb. 15: Lenkstockschalter

Der Lenkstockschalter befindet sich links an der Lenksaule. Folgende
Funktionen kénnen mit dem Lenkstockschalter geschaltet werden:

» Durch Drehen/Drucken: Scheibenwischer/Scheibenwaschanlage der
Frontscheibe.

» Durch nach oben Bewegen bis Gber den Widerstand: Umschalten
zwischen Fernlicht/Abblendlicht.

* Durch nach vorn Bewegen: Blinker rechts.
» Durch nach hinten Bewegen: Blinker links.
* Durch Drtcken auf das Symbol b‘ : Hupe.

4.4 Typenschilder und Aufkleber

441 Typenschild

O

Abb. 16: Position Typenschild am
Fahrzeug

An dem Fahrzeug ist ein Typenschild dauerhaft angebracht. Es enthalt
folgende Angaben:

WACKER Mihihauser Weg 45-49, 34519 Dimel
Germany, Tel. +49 (0)5633 609 0
NEUSON

info@weidemann.de

Homologation-Nr. / homologation-no. /

mmologallon c € Baujahr / model yea

1 Fahrzeugart

2 Hersteller und Adresse des Herstellers
3 Fahrgestellnummer

4 Typ

5 Transportgewicht in kg
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6 Maximale Nutzlast in kg
7 Zulassiges Achslast hinten in kg
8 Baujahr

9 Homologationsnummer
10 Zulassige Achslast vorne in kg
11 Gesamtgewicht in kg
12 Betriebsgewicht
13 Fahrzeugmodell
14 Leistung in kW

Weitere Typenschilder

Weiterhin sind folgende Bauteile des Fahrzeugs mit einem eigenen Ty-
penschild versehen:

 der Dieselmotor

+ die Olpumpe (hydraulische Fahrpumpe)
+ der Olmotor (hydraulischer Fahrmotor)
» die Achsen

+ der ROPS-/FOPS-Schutzaufbau

 der Hydrospeicher (falls vorhanden)

« die Anhangerkupplung (falls vorhanden)

442 Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch fehlende oder beschadigte Beschilderung!

Ein unzureichender Hinweis auf Gefahrenstellen kann zu schweren Ver-
letzungen oder Tod fuhren.

» Niemals Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber entfernen.
» Beschadigte Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber sofort erset-
zen.

Am Fahrzeug sind verschiedene Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkle-
ber angebracht. Neue Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber kénnen
beim Service des Herstellers bestellt werden.

Information

Durchgezogene Linien zeigen Aufkleber die aulen am Fahrzeug ange-
bracht sind.

Gestrichelte Linien zeigen Aufkleber die in der Kabine oder unter der Mo-
torhaube angebracht sind.
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44.21 Sicherheitsaufkleber
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Abb. 17: Ubersicht der Sicherheitsaufkleber

Bedeutung der Sicherheitsaufkleber

Sicherheitsaufkleber: Sicheren Abstand zur Ladeanlage
einhalten

VORSICHT! Verletzungsgefahr durch Absinken der angehobenen
Ladeanlage.

* Wahrend des Betriebs dirfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Fahrzeugs aufhalten.

AE>

* Nicht unter die angehobene Ladeanlage treten.

T
)

Abb. 18: Aufkleber Abstand zur La-
deanlage
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Sicherheitsaufkleber: Sicherungsstutze einlegen

VORSICHT! Verletzungsgefahr durch Absinken der angehobenen
Ladeanlage.

« Vor Arbeiten unter der angehobenen Ladeanlage muss die Abstut-
zung eingelegt sein.

v
v

Abb. 19: Aufkleber Sicherungsstitze

Sicherheitsaufkleber: Allgemeine Gefahren
VORSICHT! Verletzungsgefahr im Arbeitsbereich des Fahrzeugs.
» Wahrend des Betriebs dirfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Fahrzeugs aufhalten.

Abb. 20: Aufkleber Allgemeiner Ge-
fahrenbereich

Sicherheitsaufkleber: Drehende Teile

VORSICHT! Verletzungsgefahr - Scherverletzung durch drehende
Teile.
* Nicht in drehende Teile greifen.

» Kontroll- und Wartungsarbeiten nur bei stillstehendem Motor durch-

S > fUhren.

XK

Abb. 21: Aufkleber Drehende Teile
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2

Abb. 22: Aufkleber Sicherheitsgurt

S >

Abb. 23: Aufkleber mitfahrende Per-
sonen

L

® e

Abb. 24: Aufkleber ROPS/FOPS-
Schutzaufbau

Sicherheitsaufkleber: Sicherheitsgurt anlegen

VORSICHT! Sicherheitsgurt anlegen; Standsicherheit des Fahrzeugs
beachten.

* Fahrzeug nur vom Sitz aus bedienen.
» Sicherheitsgurt beim Betrieb des Fahrzeugs anlegen.

« Standsicherheit und Kippsicherheit des Fahrzeugs beachten.

Sicherheitsaufkleber: Keine Personen mitfahren lassen

VORSICHT! Verletzungsgefahr, mitfahrenden Personen kénnen her-
unterfallen und verletzt werden.

» Niemals Personen mit dem Fahrzeug beférdern.

Sicherheitsaufkleber: ROPS/FOPS-Schutzaufbau nicht
beschadigen

VORSICHT! Beschadigte ROPS/FOPS-Schutzaufbauten kénnen ihre
Schutzfunktion nicht erfiillen.

¢ Niemals an ROPS/FOPS-Schutzaufbauten bohren oder schweif3en.

» Betriebsanleitung beachten.
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Latthlunllhte
i é —

Abb. 25: Aufkleber Heile Teile

N
e
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Abb. 26: Aufkleber Kiihlsystem
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Abb. 27: Aufkleber Ziindschlissel

Sicherheitsaufkleber: HeiRe Teile!

VORSICHT! Nach dem Stoppen des Motors sind Fahrzeugteile teil-
weise sehr heil.

» Fahrzeugteile abkuhlen lassen.
» Schutzkleidung bei Wartungsarbeiten tragen.

Sicherheitsaufkleber: HeiBes Kiihimittel
VORSICHT! Verbriihungsgefahr durch heiBes Kiihimittel.

Bei Betriebstemperatur ist das Kihimittel heil? und das Kihlsystem steht
unter Druck.

» Verschlussdeckel des Kihlsystems erst 6ffnen, wenn das Kdhimittel
abgekuhlt ist.

* Verschlussdeckel des Kihlsystems vorsichtig 6ffnen, damit der Druck
langsam entweichen kann.

» Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.

Sicherheitsaufkleber: Ziindschliissel abziehen
VORSICHT! Verletzungsgefahr bei Wartungsarbeiten.

» Zindschlissel vor Kontroll- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug ab-
ziehen.

» Betriebsanleitung vor Wartungsarbeiten lesen und beachten.
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Retract the telescopic boom
before you lower it

Faire rentrer le bras télescopique
avant de labaisser !

Abb. 28: Aufkleber Ladeanlage sen-
ken

Abb. 29: Aufkleber Seitenscheibe

Abb. 30: Aufkleber Quetschgefahr

Sicherheitsaufkleber: Kippgefahr bei Ladeanlage senken

VORSICHT! Verletzungsgefahr beim Absenken der Ladeanlage mit
ausgefahrenem Teleskoparm.

Beim Absenken der Ladeanlage mit ausgefahrenem Teleskoparm kann
die sichere Arbeitsbelastung Uberschritten werden. Dadurch kann das
Fahrzeug nach vorne kippen.

» Zuerst Teleskoparm einfahren und dann Ladeanlage absenken.
+ Stabilitatsanzeige beachten.

» Betriebsanleitung lesen und beachten.

Sicherheitsaufkleber: Rechte Seitenscheibe der Kabine
VORSICHT! Verletzungsgefahr durch absinkende Ladeanlage.

Bei beschadigter oder fehlender rechter Seitenscheibe kdnnen Kérpertei-
le herausragen und von der Ladeanlage eingequetscht werden.

» Bei beschadigter oder fehlender rechter Seitenscheibe das Fahrzeug
sofort abstellen und sichern.

» Betriebsanleitung lesen und beachten.

Sicherheitsaufkleber: Quetschgefahr durch bewegliche Teile

VORSICHT! Verletzungsgefahr durch quetschen zwischen bewegli-
chen Teilen.

» Nicht zwischen bewegliche Teile greifen.

» Betriebsanleitung lesen und beachten.
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4.4.2.2 Hinweisaufkleber
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Abb. 31: Ubersicht der Hinweisaufkleber

Bedeutung der Hinweisaufkleber

Zurrpunkte
Der Aufkleber kennzeichnet die Zurrpunkte am Fahrzeug.

An den Zurrpunkten kdnnen Befestigungsmittel angebracht werden, da-
mit das Fahrzeug flr den Transport gesichert werden kann.

Abb. 32: Aufkleber Zurrpunkt
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Abb. 33: Aufkleber Anschlagpunkte
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Abb. 34: Aufkleber Batterietrenn-
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Abb. 35: Aufkleber Kaltemittel Klima-
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Abb. 36: Aufkleber Motorstop

Anschlagpunkte

Die Aufkleber kennzeichnen die Anschlagpunkte, an denen das Fahrzeug
sicher mit einem Tragegestell angehoben und per Kran verladen werden
kann.

Batterietrennschalter

Das Fahrzeug ist mit einem Batterietrennschalter ausgestattet. Mit dem
Batterietrennschalter kann die Zuleitung von der Batterie zur Fahrzeug-
elektrik getrennt werden. Der Aufkleber kennzeichnet die Position des
Batterietrennschalters.

Kaltemittel der Klimaanlage

In Klimaanlagen befindet sich Kaltemittel. Der Aufkleber enthalt Informa-
tionen zu dem Kaltemittel, das in der Klimaanlage verwendet wird. Der
Aufkleber befindet sich, bei Fahrzeugen mit Klimaanlage, in der Nahe
des Kondensators.

Motor abstellen

Der Aufkleber zeigt an, in welcher Position des Zindschlissels der Motor
gestartet und gestoppt wird.

Durch nach rechts drehen des Zindschlissels wird der Motor gestartet.
Durch nach links drehen des Zindschlissels wird der laufende Motor ge-
stoppt.
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Abb. 37: Aufkleber Notausstieg

Abb. 38: Aufkleber Parkbremse

Abb. 39: Aufkleber Motorregenerati-
on

Notausstieg
Der Aufkleber kennzeichnet den Notausstieg.

Parkbremse
Der Aufkleber kennzeichnet die Position des Parkbremshebels.

Motor nicht abstellen - Regeneration lauft

Das Fahrzeug ist mit einem System zur Abgasnachbehandlung ausge-
stattet. Der Aufkleber weist darauf hin, den Motor nicht abzustellen wah-
rend die Regeneration des Systems zur Abgasnachbehandlung lauft. Das
System zur Abgasnachbehandlung kann sonst beschadigt werden.
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Abb. 40: Aufkleber Schmierstellen
abschmieren

LU

Abb. 41: Aufkleber Betriebsanleitung
lesen

NOTICE
ULTRA LOW SULFUR FUEL ONLY.

AVISO

SOLAMENTE COMBUSTIBLE DE
ULTRABAJO CONTENIDO DE AZUFRE.
ULSD-S15 AVIS

SEULEMENT CARBURANT DE
SOUFRE ULTRA BAS.

5100030871

Abb. 42: Aufkleber Schwefelgehalt

Schmierplan einhalten

Der Aufkleber weist daraufhin, alle Schmierstellen regelmafig nach
Schmierplan der Betriebsanleitung abzuschmieren.

Betriebsanleitung lesen

Der Aufkleber auf dem Fahrzeug weist darauf hin, die Betriebsanleitung
zu lesen siehe Klihlsystem befiillen auf Seite 213.

Schwefelgehalt im Diesel

Auf dem Aufkleber ist die Spezifikation des Diesels angegeben, der fir
das Fahrzeug verwendet werden muss. Der Motor kann durch falschen
Kraftstoff beschadigt werden. Nur Diesel mit sehr niedrigem Schwefelge-
halt (S < 15 mg/kg) verwenden!
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Abb. 43: Aufkleber Wagenheber Po-
sition
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Abb. 44: Aufkleber Joystick Bele-
gung

max. 100kg
max. 220Ibs.

Abb. 45: Aufkleber Stiitzlast Anhan-

gerkupplung

Wagenheber Position

Die Aufkleber kennzeichnen die Stellen am Fahrzeug, an der Wagenhe-
ber positioniert werden muss, wenn ein Rad angehoben werden soll.

Joystickfunktionen
Der Aufkleber stellt die Funktionen des Joysticks dar.

Die Beschreibung der Funktionen erfolgt in den weiteren Kapiteln.

Stiitzlast Anhdangerkupplung

Der Aufkleber gibt die maximale Stitzlast der Anhangerkupplung an. Der
auf dem Aufkleber angezeigte Wert darf nicht Gberschritten werden.
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) Lwa

104dB

1000396919

Abb. 46: Aufkleber Larmkennwert

Maximaler Schallleistungspegel

Der Aufkleber gibt den maximalen Schallleistungspegel des Fahrzeugs
an. Der auf dem Aufkleber angezeigte Wert wird beim Betrieb des Fahr-
zeugs nicht Uberschritten.
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5 Inbetriebnahme

5.1 Einsteigen und Aussteigen
511 In das Fahrzeug einsteigen
/A VORSICHT

Sturzgefahr beim Einsteigen oder Aussteigen!

Unsachgemales Einsteigen und Aussteigen kann zu Verletzungen flih-
ren.

» Vorgeschriebene Aufstiegshilfen sauber halten.

» Vorgeschriebene Aufstiegshilfen zum Einsteigen und Aussteigen be-
nutzen.

» Mit dem Gesicht zum Fahrzeug einsteigen und aussteigen.

» Beschadigte Aufstiegshilfen ersetzen lassen.

HINWEIS

Beschadigungen an der Lenkséaule durch Aufsteigen und Absteigen!

Das Festhalten am Lenkrad beim Aufsteigen und Absteigen kann zu
Schaden an der Lenksaule flhren.

» Nur zum Aufstieg vorgesehene Aufstiegshilfen benutzen.

» Das Lenkrad und die Lenksdule sind keine geeigneten Aufstiegshil-
fen.

Alle Schlésser am Fahrzeug kénnen mit dem Zindschlissel gedffnet und
/ geschlossen werden.

\ Schlésser befinden sich an folgenden Bauteilen am Fahrzeug:
« Tar der Kabine
» Zindschloss
* Motorhaube
» Tanks (Tank fur das Hydraulikdl und den Kraftstoff)
Das Fahrzeug ist mit einer TUr links ausgestattet.

Am Fahrzeug sind Aufstiegshilfen angebracht. Die Aufstiegshilfen sind
Abb. 47: Einsteigen fest mit dem Fahrzeug verbunden. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs
kontrollieren, ob die Tlren und Scheiben der Kabine geschlossen sind.
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5111 Tiiren 6ffnen

/A VORSICHT

Quetschgefahr durch nicht verriegelte Tiiren!

Durch Zufallen der Turen kénnen Quetschungen verursacht werden.
» Turen immer verriegeln.

» Vorgesehene Griffe zum Schlielen verwenden.

1. Schloss mit Ziindschlissel aufschlieRen.

2. Am Turgriff ziehen.
= Tur 6ffnen.

Abb. 48: Tilr von aulen offnen

= Hebel in Richtung I ziehen.

@ = Tur offnen.

Abb. 49: TUr von innen 6ffnen

51.1.2 Tiiren schlieBen
An der Innenseite der Tur befindet sich ein Blgel. Damit kann die Kabi-
nentlr von innen geschlossen werden.
\ 1.  Bugel bei gedffneter Tur nach innen ziehen.
— 2. Tar rastet im Tirschloss ein.

= Tur ist geschlossen.

Abb. 50: Tlr von innen schlielen
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Tir von auBen schlieBen
Um ein Benutzen des Fahrzeugs durch Dritte zu verhindern, nach dem
Aussteigen immer die Tur verriegeln und mit dem Zindschlissel ab-
schlief3en.
1. Tur gegen den Federdruck zudriicken.
2. Turrastetim TUrschloss ein.
= Tuir geschlossen.
3. Tur mit ZUindschllssel abschlief3en.
5113 Seitenscheibe 6ffnen und schlieRen

A VORSICHT

Quetschgefahr durch nicht verriegelte Kabinenscheiben!

Durch Zufallen der Kabinenscheiben kdnnen Quetschungen verursacht
werden.

» Kabinenscheiben immer verriegeln.

» Vorgesehene Griffe zum Schlielen verwenden.

Die Seitenscheiben kdnnen gedffnet und in dieser Stellung arretiert wer-
den. Die Seitenscheiben werden mit dem Hebel 1 gedffnet und geschlos-
sen.

1 Hebel 1 betatigen.

\ = Seitenscheibe ist gedffnet.

M 2.  Seitenscheibe gegen die Arretierung drticken.
= Seitenscheibe ist arretiert.

1. Hebel 2 betatigen.
= Arretierung der Seitenscheibe ist geldst.

@ 2. Seitenscheibe mit Hebel 1 schlief3en.
\ 3.  Seitenscheibe verriegeln.
_\/‘ = Seitenscheibe ist geschlossen.

Seitenscheibe aufstellen

Die Seitenscheiben kdnnen in leicht gedffnetem Zustand aufgestellt. Da-
zu Hebel 1 einrasten. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs kontrollieren,

Abb. 51: Seitenscheibe 6ffnen und .. ) ) . .
! I ! dass Tlren, Seitenscheiben und Heckscheibe geschlossen sind.

arretieren
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5114 Heckscheibe 6ffnen und schlieBen

Heckscheibe 6ffnen

Die Heckscheibe kann mit einem Hebel gedffnet und verschlossen wer-
den.

v' Bei der Option ,Sitz luftgefedert* muss zum Heckscheibe 6ffnen die
Sitzriickenlehne nach vorn geklappt werden.

1. Hebel in Pfeilrichtung 1 bewegen.
— = Heckscheibe ist geldst.

@/ 2. Heckscheibe nach hinten drlicken.
~—

Abb. 52- Bedienhebel fiir Heckschei- 3.  Hebel in Pfeilrichtung (kleiner Pfeil) driicken bis er einrastet.

be = Die Heckscheibe ist gedffnet.

Heckscheibe schlieBen
1. Hebel gegen Pfeilrichtung (kleiner Pfeil) driicken bis er sich I16st.

2. Heckscheibe zuziehen.

= Die Heckscheibe ist geschlossen.

3.  Hebel gegen Pfeilrichtung 1 bewegen.
= Die Heckscheibe ist verriegelt.

5.1.2 Notausstieg

5.1.21 Notausstieg durch geoffnete Heckscheibe

Als Notausstieg ist die mit dem Hinweisaufkleber gekennzeichnete Heck-
scheibe vorgesehen, falls die Tlr der Kabine blockiert sein sollte. Zum
Aussteigen im Notfall muss die Heckscheibe komplett gedffnet werden.

Bei der Option , Sitz MSG95 luftgefedert” muss zum Aussteigen im Notfall
durch die gedffnete Heckscheibe die Sitzriickenlehne nach vorn geklappt
werden.

Abb. 53: Kennzeichnung des
Notausstiegs
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5.1.2.2 Notausstieg schaffen mit Nothammer

Abb. 54: Position des Nothammers

/A VORSICHT

Beim Einschlagen der Glasscheibe besteht durch Glassplitter Ver-
letzungsgefahr!

Beim Einschlagen der Glasscheibe entstehen kleine Glassplitter, die
Schnittverletzungen im Gesicht und an Gliedmalfen verursachen kénnen.

> Gesicht vor dem Einschlagen der Scheibe schutzen.

» Wenn moglich, vor dem Einschlagen der Scheibe Hilfe von auller-
halb herbeirufen.

Im Notfall kann auRerdem die Frontscheibe mit einem Nothammer zer-
trimmert werden. Der Nothammer befindet sich in der Kabine. Er kann
bei einem Unfall verwendet werden, um eine Ausstiegsoffnung zu schaf-
fen, falls sich die Fahrertir nicht 6ffnen lasst. Den Nothammer nur im
Notfall benutzen!

5.1.2.3 Notausstieg durch geoéffnte Seitenscheibe

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch absinkende Ladeanlage!

Bei fehlender rechter Seitenscheibe der Kabine konnen Korperteile her-
ausragen und von der Ladeanlage eingequetscht werden. Dies kann zu
schweren Verletzungen oder Tod fUhren.

» Beifehlender rechter Seitenscheibe der Kabine sofort das Fahrzeug
abstellen und sichern.

» Nicht mit dem Fahrzeug fahren, wenn die rechte Seitenscheibe der
Kabine fehlt.

» Fehlende rechte Seitenscheibe von einer autorisierten Fachwerkstatt
austauschen lassen.
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Abb. 55: Lasche zum Ldsen der Sei-
tenscheibe

Im Notfall kann die rechte Seitenscheibe entfernt werden. Die rechte Sei-
tenscheibe besteht aus hochfestem Sicherheitsglas und kann nicht mit
dem Nothammer zertrimmert werden.

Rechte Seitenscheibe entfernen:

1. Lasche 1 greifen und ziehen.

= Scheibendichtung wird herausgezogen.
2. Komplette Scheibendichtung herausziehen.

3. Rechte Seitenscheibe kraftig nach auf3en dricken.
= Notausstieg ist geodffnet.

51.24 Im Notfall aus dem Fahrzeug aussteigen

1. Motor abstellen.
2. Alle Stromverbraucher ausschalten.
3. ZundschlUssel abziehen.

4. Um Hilfe rufen.
5

Notausstieg 6ffnen (3 Moglichkeiten):
= Heckscheibe 6ffnen.
= Scheibe mit Nothammer zertrimmern.

= Rechte Seitenscheibe entfernen.

6. Fahrzeug durch den Notausstieg verlassen.
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5.2 Bedienerplatz einrichten
5.2.1 Sitz einstellen

/A WARNUNG

Unfallgefahr beim Einstellen des Sitzes wahrend des Betriebs!

Das Einstellen des Sitzes wahrend des Betriebs kann zu Unfallen mit
schweren Verletzungen oder Tod flihren.

> Sitz einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genommen wird.

» Sicherstellen, dass die Hebel der Sitzverstellung eingerastet sind.

Den Sitz immer auf die individuellen Bedurfnisse, z. B. Kérpergréf3e und
Korperhaltung, einstellen. Diese Einstellungen beugen Verspannungen
und Ermidung beim Arbeiten vor.

Den Sitz so einstellen, dass alle Bedienhebel, Pedale und Schalter be-
quem erreichbar sind, wahrend Ihr Ricken an der Rickenlehne anliegt.

Das Fahrzeug ist mit einem Sitzkontaktschalter ausgestattet. Der Fahran-
trieb und die Arbeitshydraulik des Fahrzeugs kénnen nur aktiviert wer-
den, wenn der Bediener des Fahrzeugs auf dem Sitz Platz genommen
hat. Wenn der Bediener den Sitz verlasst, ertont nach drei Sekunden ein
Warnsignal. Nach weiteren zwei Sekunden wird der Fahrantrieb deakti-
viert, auch wahrend der Fahrt.
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5.21.1 Sitz MSG20
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Abb. 56: Einstellmdglichkeiten Sitz
MSG20

Zum Einstellen auf dem Sitz Platz nehmen.

Riickenlehne verstellen
1. Hebel 1 nach oben ziehen und halten.

2. Mit der Sitzflache nach vorn oder hinten rutschen, bis die ge-
wulinschte Neigung der Riickenlehne erreicht ist.

3. Hebel 1 loslassen.

Nach dem Verstellen muss der Hebel 1 in der gewlinschten Position ein-
rasten. Die Rickenlehne darf sich nach dem Verriegeln nicht mehr ver-
stellen lassen.

Langsrichtung verstellen
1. Hebel 2 nach oben ziehen und halten.
2. Sitz nach vorne oder hinten in die gewlinschte Position schieben.

3. Hebel 2 loslassen.

Nach dem Verstellen muss der Hebel 2 in der gewlinschten Position ein-
rasten. Der Sitz darf sich nach dem Verriegeln nicht mehr verschieben
lassen.

Federung verstellen

1. Hebel 3 nach unten driicken, bis das Bedienergewicht (z. B. 80 kg)
an der Skala eingestellt ist.

= Die Federung ist korrekt eingestellt, wenn das an der Skala ein-
gestellte Gewicht mit dem Bedienergewicht Ubereinstimmt.

2. Hebel 3 loslassen.
= Hebel 3 rastet ein.
= Die Federung ist auf das Bedienergewicht eingestellt.

Wenn die Federung auf ein niedrigeres Bedienergewicht, als auf der Ska-
la eingestellt ist, verandert werden soll, wie folgt vorgehen:

1. Hebel 3 ganz nach unten drucken.
= Hebel 3 geht nach oben auf das niedrigste Gewicht (50 kg).

2. Vorgang wie oben beschrieben wiederholen.
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5.2.1.2 Sitz MSG95
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Abb. 57: Einstellmdglichkeiten Sitz
MSG 95

Zum Einstellen auf dem Sitz Platz nehmen.

Langsrichtung verstellen
1. Hebel 1 nach oben ziehen und halten.
2. Sitz nach vorne oder hinten in die gewlinschte Position schieben.

3. Hebel 1 loslassen.

Nach dem Verstellen muss der Hebel 1 in der gewlinschten Position ein-
rasten. Der Sitz darf sich nach dem Verriegeln nicht mehr verschieben
lassen.

Dampfungsharte der Federung verstellen

Vier Stufen sind einstellbar. Der Hebel 2 rastet In jeder Stufe ein.

= Hebel 2 nach links bewegen.

= Federspannung verringert sich - Federung wird weicher.

= Hebel 2 nach rechts bewegen.
= Federspannung erhdht sich - Federung wird harter.
Federung und Hohe verstellen

Der Sitz MSG95 ist luftgefedert. Federung und Hoéhe des Sitzes kénnen
mit Hebel 3 Uber einen Kompressor stufenlos angepasst werden. Das Er-
reichen des unteren und oberen Endanschlages der Federung wird ange-
zeigt, wenn sich der Ton des Kompressors hdrbar verandert.
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HINWEIS

Beschadigung des Kompressors.

Zu langes Betatigen der Federungseinstellung kann zu Schaden am
Kompressor flhren.

» Federungseinstellung nicht langer als eine Minute betatigen.

5.21.3

Sitzheizung

&, .
D (o)
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Abb. 58: Schalter fiir Sitzheizung

Die individuell gewlinschte Héhe kann bis zu einem Mindestfederweg an-
gepasst werden.

v’ Zindung muss eingeschaltet sein.

1. Hebel 3 nach oben ziehen.

= Sitz bewegt sich nach oben, der Federungsweg wird gréer.

2. Hebel 3 nach unten driicken.

= Sitz bewegt sich nach unten, der Federungsweg wird kleiner.

3. Hebel 3 loslassen, wenn der Sitz die gewiinschte Stellung erreicht
hat.

= Federung und Hoéhe ist eingestellt.
Horizontalfederung ein/ausschalten

Unter bestimmten Betriebsbedingungen ist es vorteilhaft, die Horizontal-
federung einzuschalten. Die Horizontalfederung dampft StéRe, die beim
Bremsen und Beschleunigen des Fahrzeugs auftreten kénnen.

= Hebel 4 nach vorne.
= Horizontalfederung ist eingeschaltet.

. Hebel 4 nach hinten.
= Horizontalfederung ist ausgeschaltet.
Riickenlehne verstellen

1. Hebel 5 nach oben ziehen und halten.

2. Ruckenlehne nach vorn oder hinten bewegen, bis die gewlinschte
Neigung der Ruckenlehne erreicht ist.

3. Hebel 5 loslassen.

Nach dem Verstellen muss der Hebel 5 in der gewlinschten Position ein-
rasten. Die Ruckenlehne darf sich nach dem Verriegeln nicht mehr ver-
stellen lassen.

Wenn der Sitz Gber eine Sitzheizung verfligt, wird diese Uber den Kipp-
schalter in der Kippschalterleiste hinter der Armstiitze bedient.

= Kippschalter in Stellung I bringen.
= Sitzheizung ist eingeschaltet.
= Kippschalter in Stellung 0 bringen.

= Sitzheizung ist ausgeschaltet.
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5.2.2 Sicherheitsgurt

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch nicht oder falsch angelegten Sicherheits-
gurt!

Ein nicht oder falsch angelegter Sicherheitsgurt kann zu schweren Verlet-
zungen oder Tod fiihren.

|
>
>

>

Sicherheitsgurt vor dem Betrieb anlegen.
Sicherheitsgurt nicht verdreht anlegen.

Sicherheitsgurt nicht tber harte, kantige oder zerbrechliche Gegen-
stdnde in der Kleidung legen.

Sicherheitsgurt Gber das Becken fest anlegen.

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch beschédigten oder verunreinigten Sicher-
heitsgurt

Ein beschadigter oder verunreinigter Sicherheitsgurt kann zu schweren
Verletzungen oder Tod fuhren.

» Sicherheitsgurt und Gurtschloss sauber halten.

» Sicherheitsgurt und Gurtschloss auf Beschadigungen kontrollieren.

» Sicherheitsgurt und Gurtschloss bei Beschadigungen sofort von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt austauschen lassen.

» Sicherheitsgurt nach einem Unfall durch eine autorisierte Fachwerk-
statt austauschen lassen, auch wenn keine optischen Schaden er-
kennbar sind. Sitzbefestigung und Verankerungspunkte auf weitere
Belastbarkeit Uberprifen lassen.

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Einstellen des Sicherheitsgurtes wahrend der

Fahrt!

Durch Einstellen des Sicherheitsgurtes wahrend der Fahrt wird der Be-
diener abgelenkt. Dies kann zu Unféallen mit schweren Verletzungen oder
Tod fuhren.

» Sicherheitsgurt einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genommen

>

wird.

Durch Zugprobe kontrollieren, dass das Gurtschloss eingerastet ist.
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Abb. 59: Sicherheitsgurt anlegen

Abb. 60: Sicherheitsgurt 16sen

5.2.3 Lenkrad einstellen

Sicherheitsgurt anlegen
1. Auf dem Sitz Platz nehmen.

2. Sicherheitsgurt tGiber das Becken zum Gurtschloss fihren.

= Es durfen sich keine Verdrehungen im Gurt befinden.

3.  Schlosszunge in das Gurtschloss einstecken bis es hérbar einras-
tet.

= Durch Zugprobe korrekte Verriegelung kontrollieren.
4.  Am Gurtende ziehen, um den Sicherheitsgurt nachzuspannen.
= Sicherheitsgurt ist angelegt.
Sicherheitsgurt I6sen
1. Sicherheitsgurt festhalten.

2. Taste am Gurtschloss driicken.

= Schlusszunge springt aus dem Gurtschloss.

3.  Sicherheitsgurt langsam zum Aufroller flihren.

/A WARNUNG

Unfallgefahr beim Einstellen des Lenkrads wahrend des Betriebs!

Das Einstellen des Lenkrads wahrend des Betriebs kann zu Unfallen mit
schweren Verletzungen oder Tod fUhren.

» Lenkrad einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genommen wird.

» Sicherstellen, dass der Hebel zum verstellen des Lenkrads eingeras-
tet ist.
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Die Lenksaule kann individuell in Héhe- und Neigung entsprechend der
Kdrpergrofle eingestellt werden.
@ Hohe des Lenkrades verstellen

1. Hebel 1 nach oben (A) ziehen und halten.

= Lenkrad ist entriegelt.
2. Lenkrad in die gewilnschte Hohe ziehen/dricken.

3. Hebel 1 loslassen.

Neigung des Lenkrades verstellen

1. Hebel 1 nach unten (B) driicken und halten.

= Lenkrad ist entriegelt.

\CD = Lenkrad verriegelt - Hohe des Lenkrades ist eingestellt.

2. Lenkrad in die gewlinschte Neigung ziehen/dricken.

3. Hebel 1 loslassen.

= Lenkrad verriegelt - Neigung des Lenkrades ist eingestellt.

5.24 Sichtfeldeinschrankung

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich!

Personen, die sich im Gefahrenbereich des Fahrzeugs aufhalten oder
plétzlich hineintreten, kdnnen von Arbeitsbewegung oder dem sich bewe-
genden Fahrzeug erfasst werden. Dadurch kdnnen Unfalle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren kénnen.

» Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich
betreten.

» Spiegel korrekt einstellen. Sichthilfen z. B. Kamera verwenden.

» Bei Riickwartsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.
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Abb. 61: Sichtfeldeinschrankung

5.2.5 Spiegel einstellen

Gefahren durch Sichtfeldeinschrankung kénnen im Arbeitsbetrieb bei an-
gehobener Ladeanlage und bei Rickwartsfahrt auftreten. Zusatzliche
Sichtfeldeinschrankungen kénnen durch Schutzgitter und Ladung auf der
Palettengabel entstehen.

Das Sichtfeld beschreibt den Bereich, den der Bediener vom Sitz aus ein-
sehen kann, auch mit Hilfe von Spiegeln.

Das Sichtfeld wurde nach DIN EN 15830:2012 unter folgenden Vorrau-
setzungen ermittelt:

» Teleskoparm eingefahren.

» Palettengabel ca. 1 m angehoben.

* In einem Radius von 12 m wird die Sicht auf Bodenhéhe gemessen.

* In einer Entfernung von 1 m wird die Sicht auf 1,5 m H6he gemessen.

Die grauen Flachen zeigen die Bereiche an, in denen die Sicht einge-
schrankt sein kann. Die gestrichelte Linie zeigt die Bereiche in einer H6-
he von 1,5 m an, in denen die Sicht eingeschrankt sein kann.

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch eingeschranktes Sichtfeld!

Personen und Gegenstande konnen durch das eingeschrankte Sichtfeld
Ubersehen werden.

» Sichtfeld vor Inbetriebnahme kontrollieren.
Spiegel vor Inbetriebnahme einstellen.
Hindernisse im Arbeitsbereich entfernen.

Ladeanlage beim Verfahren von Lasten in Transportstellung bringen.

vVvyyy

Sichtfeld durch geeignete Malinahmen (z. B. Einweiser oder Kame-
ra) sicherstellen.

Das Sichtfeld beschreibt den sichtbaren Bereich den der Bediener vom
Sitz aus einsehen kann. Zur Unterstlitzung kénnen Spiegel oder Kamera-
systeme am Fahrzeug angebracht sein.
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Abb. 62: Spiegel am Fahrzeug ein-
stellen

Abb. 63: Ruckspiegel hinten

Riickspiegel einstellen

1. Ruckspiegel so wie abgebildet ausrichten.
= Damit der Spiegel nicht mit der Tur kollidieren kann, den Spiegel-
halter weit genug nach vorne drehen (ca. 90°).
2. Ruckspiegel in Position bringen.

* An der Innenseite A muss die AuRenkante des Fahrzeugs sichtbar
sein.

* An der Oberkante B muss der Horizont sichtbar sein.

* An der Unterkante C muss der sichtbare Bereich so nah wie moglich
an das Fahrzeug heranreichen.

Spiegel am Heck

Wenn das Fahrzeug mit einer Anhangerkupplung ausgestattet ist, hat es
zusatzlich einen Spiegel am Heck. Mit diesem Siegel kann die Anhanger-
kupplung beim An- und Abhangen von Anhangern vom Fahrersitz aus
gesehen werden.

» Den Spiegel am Heck so ausrichten, dass die Anhangerkupplung
vom Fahrersitz aus gesehen werden kann.
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5.3 Display

5.3.1

Ubersicht: Display
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Abb. 64: Display
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Abb. 65: Ubersicht der Informationen
im Display

1 Anzeige mit Symbolen fir zusatzliche Informationen
2 Anzeige fur Motortemperatur

3 Anzeige fir Betriebsstunden

4 Anzeige fur Drehzahl

5 Anzeige fur Fullstand des Dieseltanks

Informationen im Display ablesen

Kontrollleuchten dienen als Informationsquelle. Die Symbole im Display
zeigen verschiedene Betriebszustande an.

Das Display leuchtet nach Einschalten der Ziindung zum Selbsttest auf.

Anzeige fiir Fahrtrichtung

Das angezeigte Symbol richtet sich nach der gewahlten
Fahrschaltung.

« Beim Einschalten der Zindung zeigt das Display kein
Symbol an.

« Beim Betatigen des Bedienrads der Fahrtrichtung, zeigt
das Display die gewahlte Fahrtrichtung an.

— Bei Fahrtrichtung vorwarts wird das Symbol 1 an-
gezeigt.

— Bei Fahrtrichtung rickwarts wird das Symbol 2 an-
gezeigt.

— Bei Neutralstellung wird kein Symbol angezeigt.
Anzeige fiir Gangart

Das angezeigte Symbol richtet sich nach der gewahlten
Gangart.

» Beim Einschalten der Ziindung zeigt das Display die
zuletzt gewahlte Gangart an.

» Beim Betatigen des Bedienknopfs der Gangart, zeigt
das Display die gewahlte Gangart an.

— Bei Wahl der Gangart Schnellgang wird das Sym-
bol 1 angezeigt.

— Bei Wahl der Gangart Kriechgang wird das Symbol
2 angezeigt.
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Anzeige fiir Elektroanschluss
Diese Position ist nur bei der Option ,13-polige Steckdose*
belegt.

« Beim Einschalten der Zindung zeigt das Display kein
Symbol an.

+ Beim Betatigen der Bedienknodpfe fir den Elektroan-
schluss zeigt das Display das Symbol an.

— Bei Betatigen von Bedienknopf der Elektrofunktion
1 wird das Symbol zusammen mit der Zahl 1 ange-
zeigt.

— Bei Betatigen von Bedienknopf der Elektrofunktion
2 wird das Symbol zusammen mit der Zahl 2 ange-
zeigt.
Anzeige fiir Blinker am Anhanger
» Beim Einschalten der Ziindung zeigt das Display kein
Symbol an.

» Symbol blinkt bei eingeschaltetem Blinker und verbun-
denem Anhéanger.

Anzeige fiir den Dauerbetrieb dritter Steuerkreis

» Das Symbol zeigt an, dass der Dauerbetrieb dritter
Steuerkreis aktiv ist. Dauerbetrieb ausschalten, wenn
er nicht bendtigt wird.

Anzeige fiir Ladeschwingendampfung

» Beim Einschalten der Ziindung zeigt das Display kein
Symbol an.

» Bei eingeschalteter Ladeschwingendampfung zeigt das
Display das Symbol an.

Anzeige fiir Differentialsperre

» Beim Einschalten der Zindung zeigt das Display kein
Symbol an.

« Beim Dricken des Bedienknopfs der Differentialsperre
erscheint das Symbol im Display.

— Wird der Bedienknopf der Differentialsperre ge-
druckt, wird das Symbol im Display angezeigt.

— Wird der Bedienknopf der Differentialsperre losge-
lassen, wird das Symbol nicht mehr angezeigt.

Anzeige fiir Schwimmstellung (Senkbremsumgehung)

* Beim Einschalten der Zindung zeigt das Display kein
Symbol an.

» Beim Betatigen des Kippschalters fur die Schwimmstel-
lung zeigt das Display das Symbol an.

Anzeige fiir die Motordrehzahl

Die Anzeige zeigt die aktuelle Motordrehzahl an.
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Anzeige fiir die Betriebsstunden
Die Anzeige zeigt die aktuell geleisteten Betriebsstunden
an.
Inspektionen nach den geleisteten Betriebsstunden einhal-
ten.
Anzeige fiir den Fiillstand des Kraftstoffs
Die Anzeige zeigt den Flillstand des Kraftstoffs an.
Anzeige der Motortemperatur
Die Anzeige zeigt die Motortemperatur an.
5.3.3 Anzeige fur Fehlermeldungen im Display
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Abb. 66: Fehlermeldungen im Dis-
play mit Symbol

Im Display kdnnen ggf. Fehlermeldungen in Form von Symbolen erschei-
nen.

FUr eine detaillierte Beschreibung der Fehlermeldungen: siehe Betriebs-
stérungen auf Seite 257.

Fehlermeldungen mit Symbol

Verschmutzung des Luftfilters

Das Symbol erscheint, wenn der Verschmutzungsgrad
des Luftfilters zu hoch ist.

Luftfilter reinigen, ggf. austauschen.
Kiithimittelstand zu niedrig

Das Symbol erscheint, wenn der Kiihimittelstand zu
niedrig ist.

1) Motor abstellen.

2) Motor und Kihler abkihlen lassen.

3) Motor, Kiihler und Kuhlerschldauche auf Dichtheit
kontrollieren.

4) Kihlmittel nachfillen.
Wasser im Kraftstoff

Das Symbol erscheint, wenn sich zu viel Wasser im
Wasserabscheider am Kraftstofffilter angesammelt hat.
Wasser im Wasserabscheider ablassen.

Temperatur vom Hydraulikél zu hoch

1
| 0 | Das Symbol erscheint, wenn die maximal zulassige
Temperatur vom Hydraulikél erreicht ist.

Motor abstellen und Hydraulikél abkihlen lassen. Ursa-
che fur den Fehler feststellen und beseitigen, z. B. Klh-
ler reinigen.

Falls der Fehler weiterhin auftritt, autorisierte Fachwerk-
statt kontaktieren.
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Rucklauffilter vom Hydraulikol

Das Symbol erscheint, wenn der Widerstand des Ol-
durchflusses im Rucklauffilter zu hoch wird.

Motor abstellen und Riicklauffilter von autorisierter Fach-
werkstatt wechseln lassen.

Fehlermeldungen mit Fehlercode

HINWEIS

Technische Schaden durch Nichtbeachten des Fehlercodes! Nicht-
beachten der Fehlercodes kann zu schweren technischen Schaden
fliihren!

Bei einer Storung im Betrieb wird die Anzeige fir die Betriebsstunden
und die Motordrehzahl durch einen Fehlercode ersetzt.

» Malnahmen gemal Fehlercodetabelle durchfihren.

» Besteht der Fehler nach den MalRnahmen weiterhin, Werkstatt auf-
suchen.

» Fehlercodes, die nicht aufgefihrt sind, notieren und der Werkstatt
mitteilen.
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Abb. 67: Fehlermeldungen im Dis-

play mit Fehlercode

MaRnahmen bei Auftreten eines Fehlercodes

1. Fahrzeug sofort abstellen, wenn eine der folgenden Kontrollleuch-
ten aufleuchtet:

= oder !
2. Eine autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

= Fehlercode zur Diagnose bereithalten.

3.  Fahrzeug erst nach Beseitigung des Fehlers wieder in Betrieb neh-
men.

Falls der Motor von selbst abschaltet, liegt ein kritischer Fehler im Motor
oder der Motorelektronik vor.
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5.4 Warnleuchten und Kontrollleuchten
5.4.1 Bedeutung der Warnleuchten und Kontrollleuchten

HINWEIS

Defekte Warnleuchten und Kontrollleuchten konnen Betriebszustan-
de nicht korrekt anzeigen.

Warnleuchten und Kontrollleuchten zeigen die Betriebszustande am
Fahrzeug an. Sind diese Leuchten defekt, kdnnen eventuelle Fehler z. B.
in der Motorsteuerung nicht erkannt werden.

» Defekte Warnleuchten und Kontrollleuchten umgehend von einer au-
torisierten Fachwerkstatt reparieren lassen.

Abb. 68: Ubersicht der Warnleuchten
und Kontrollleuchten

Warnleuchten und Kontrollleuchten dienen als Informationsquelle.

Warnleuchten warnen vor Schaden am Fahrzeug. Leuchtet eine Warn-
leuchte wahrend des Betriebs auf, Fahrzeug sofort abstellen und eine au-
torisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

Die Warnleuchten und Kontrollleuchten leuchten nach Einschalten der
Zindung zum Selbsttest auf.

Ubersicht Warnleuchten und Kontrollleuchten

Kontrollleuchte ,,Blinker*

¢ ¢ Blinkt periodisch bei Betatigung der Fahrtrichtungsanzeige.
Warnleuchte ,,Parkbremse*

(®) Leuchtet bei angezogener Parkbremse. Der Fahrantrieb ist bei

betéatigter Parkbremse gesperrt.
Warnleuchte ,,Fahrzeugelektronik“

Sollte die Warnleuchte wahrend des Betriebes aufleuchten -
= Motor abstellen.

» Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.

» Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Informationen einholen auf Seite [ 260].

— Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.
U Warnleuchte ,,Fahrzeugelektronik“

Sollte die Warnleuchte wahrend des Betriebes aufleuchten -
0 Motor abstellen.

» Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.

* Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Informationen einholen auf Seite [* 260].
— Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.
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Warnleuchte ,,Motorelektronik*

Leuchtet oder blinkt, wenn ein oder mehrere Betriebswerte
des Motors aufRerhalb des normalen Bereichs liegen - Motor
abstellen.

* Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.

* Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Informationen einholen auf Seite [ 260].

— Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.
Warnleuchte ,,Motorelektronik*

Leuchtet oder blinkt bei einem oder mehreren Fehlern in der
Elektronik des Motors - Motor abstellen, falls der Motor nicht
von selbst abschaltet.

» Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.
» Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Informationen einholen auf Seite [ 260].
— Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.
Warnleuchte ,,Motoroldruck®

Leuchtet bei eingeschalteter Ziindung, erlischt jedoch, sobald
der Motor gestartet wurde.

Leuchtet bei zu niedrigem Motordldruck.

In diesem Fall:

1) Fahrzeug anhalten.

2) Motor abstellen und Olstand kontrollieren.
— Motorschmiersystem auf Seite [ 210]

Warnleuchte ,,Generator-Ladefunktion

Leuchtet bei eingeschalteter Zlindung, erlischt jedoch, sobald
der Motor gestartet wurde.

Aufleuchten bei laufendem Motor signalisiert:

» Defekt am Generator-Keilriemen oder im Ladestromkreis
des Generators. Die Batterie wird nicht mehr geladen.

— Keilriemen / Zahnriemen auf Seite [ 241]
Kontrollleuchte ,,Vorglithen*
Leuchtet, wenn Schlissel im Zindschloss in Pos. | steht.
» Motor vorglihen und starten auf Seite [ 94]

Kontrollleuchte ,,Regeneration des Dieselpartikelfilters
(DPF) notwendig“

Die Anzeige zeigt eine Information Uber die Beladung des Die-
selpartikelfilters. Die Anzeige ist aus, wenn die Beladung des
Dieselpartikelfilters normal ist.

» Leuchtet oder blinkt die Kontrollleuchte, ist eine Regenera-
tion des Dieselpartikelfilters notwendig.

» Die Regeneration startet automatisch.
» Die Regeneration kann manuell gestartet werden.
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o9 Kontrollleuchte ,,Regeneration des Dieselpartikelfilters
=:%.57 (DPF) unterdriicken*

5.4.2

Die Anzeige zeigt an, dass die Regeneration unterdrtickt wur-
de.

» Eine Regeneration ist nach erneutem Driicken des Schal-
ters oder nach erneutem Start des Motors wieder moglich.

F Kontrollleuchte ,,Regeneration des Dieselpartikelfilters
=0=25 (DPF) aktiv"
\

Leuchtet wahrend der aktiven Regeneration. Die Anzeige zeigt
erhdohte Abgastemperaturen an.

= Kontrollleuchte ,,Fernlicht*
ED Leuchtet bei eingeschaltetem Fernlicht und bei Lichthupe.
» Fahrzeugbeleuchtung auf Seite [ 123]

Stabilitatsanzeige

Abb. 69: Lage der Stabilitatsanzeige

Fahrzeuge mit teleskopierbarer Ladeanlage sind mit einer Stabilitatsan-
zeige ausgestattet. Die Stabilitatsanzeige gibt optische und akustische
Signale.

Die Stabilitatsanzeige ist in der Kabine an der rechten Seite im Armatu-
/ renbrett untergebracht.

Das Display der Stabilitatsanzeige zeigt die Standsicherheit des Fahr-

ge

RORD

zeugs in Abhangigkeit mit der gehobenen Last an.

Die Stabilitadtsanzeige warnt nur im Falle der ungentigenden Standsicher-
heit in Langsrichtung und nach vorne. Seitliche Belastungen werden von

der Stabilitatsanzeige nicht angezeigt. Weitere Informationen: siehe Sta-
= bilitétsanzeige auf Seite 88.

CHECK
.- 1 Warnleuchten (griin, orange, rot)
P &

/ \ 2 Bereitschaftsanzeige-Leuchte (grin)
@ @ 3 Taste ,SYSTEM CHECK*

Abb. 70: Display der Stabilitatsanzei- Warnleuchten 1:

Griin Es besteht leichte Kippgefahr des Fahrzeugs.
Gelb Es besteht erhohte Kippgefahr des Fahrzeugs.
Rot Es besteht akute Kippgefahr des Fahrzeugs.
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5.5 Fahrzeug in Betrieb nehmen

5.51 Vor der Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme folgende Voraussetzungen erfiillen:

Die Betriebsanleitung lesen und verstehen.
Fahrzeug nur vom Sitz aus bedienen.

Vor der ersten Fahrt von Fachpersonal einweisen lassen. Fahrversu-
che auf groRraumigem Gelande durchflhren.

Zustand des Fahrzeugs vor Fahrtbeginn tberprifen.

Fahrzeug vor Inbetriebnahme nach langerer Stilllegung von Fachper-
sonal prifen lassen.

Batterietrennschalter einschalten.

Bedienerplatz einrichten:

1.

2L

Sitz einstellen.

Lenkrad einstellen.
Spiegel einstellen.
Sicherheitsgurt anlegen.
Parkbremse aktivieren.

Ggf. Wegfahrsperre deaktivieren.

= Das Fahrzeug starten.

5.5.2 Hinweise zum Vermeiden von Motorschaden

>
>

vy

HINWEIS

Der Motor kann beschédigt werden!

Motor nach dem Starten nicht sofort voll belasten.

Motor ca. drei Minuten im Leerlauf laufen lassen. AnschlieRend
Drehzahl langsam steigern.

Wahrend den ersten 100 Betriebsstunden Motor nicht voll belasten.
Keine zusatzlichen Starthilfen (z. B. Startpilot) verwenden.
Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren, wenn der Motor nicht startet.
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HINWEIS

Der Starter kann beschadigt werden!

» Motor nach dem Abstellen nicht sofort wieder starten. Mindestens
15 Sekunden warten.

» Startversuch nach maximal 15 Sekunden abbrechen, wenn der Mo-
tor nicht startet.

» Zwischen zwei Startversuchen, eine Minute warten.

Um Motorschaden zu vermeiden, die Hinweise in diesem Abschnitt befol-
gen.

Bedingt durch den hydrostatischen Fahrantrieb kann der Motor nicht
durch Anschleppen des Fahrzeugs gestartet werden.

FUr den Betrieb bei AuBentemperaturen von unterhalb -10 °C wird eine
Kraftstoff-, Motor- und Hydraulikél-Vorwarmung empfohlen.

Einfahrzeit

Wahrend der ersten 100 Betriebsstunden muss der Motor geschont wer-
den. Folgende Hinweise befolgen.

» Schonend mit dem Fahrzeug fahren und arbeiten.

» Belastungen des Motors bei Leerlaufdrehzahl vermeiden.
* Motor nicht stdndig mit maximaler Drehzahl laufen lassen.
» Belastung bei wechselnder Drehzahl des Motors steigern.

* Vorgeschriebene Wartungsintervalle einhalten und die Wartung ent-
sprechend durchfiihren lassen.

5.5.3 Batterietrennschalter

HINWEIS

Gefahr technischer Schaden

» Offnung mit der Schutzkappe abdecken, damit keine Feuchtigkeit in
den Schalter eindringen kann.

> Batterietrennschalter niemals unter Last betatigen.

» Batterietrennschalter betatigen, danach erst Ziindschlissel einste-
cken.

» Zindschlissel abziehen, danach erst Batterietrennschalter betati-

gen.
HINWEIS

Vorzeitiges Unterbrechen des Stromkreislaufs kann zu Schaden am
Motor und an der Motorvorwarmung fiihren.

» Batterietrennschalter nicht bei laufendem Motor betatigen.

» 120 Sekunden warten nachdem der Motor abgestellt wurde, bevor
der Batterietrennschalter betatigt wird.
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Abb. 71: Lage des Batterietrenn-
schalters

Mit dem Batterietrennschalter kann die komplette elektrische Anlage bei

einem Notfall schnell von der Batterie getrennt werden. Die Batterie Uber
Nacht abschalten, um einem mdglichen Entladen bzw. einem maoglichen

Schaden vorzubeugen. Der Batterietrennschalter kann auch als zusatzli-
che Diebstahlsicherung verwendet werden, wenn der Batterietrennschal-
ter abgezogen wird.

Batterietrennschalter bedienen

Der Batterietrennschalter befindet sich an Position 1 unter der Motorhau-
be.

Optional kann der Batterietrennschalter aulen an Position 2 am Fahr-
zeug angebracht sein.

Batterietrennschalter ausschalten

1. Motor abstellen.

2.  Batterietrennschalter betatigen und abziehen.

= Batterie ist von der elektrischen Anlage getrennt.

Batterietrennschalter einschalten

= Batterietrennschalter einstecken und betatigen.

= Batterie ist an die elektrische Anlage angeschlossen.

5.5.4 Motor- und Hydraulikdlvorwarmung

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Stromschlage!

Die Motor- und Hydraulikblvorwdrmung wird mit 230 Volt betrieben. De-
fekte Kabel und Leitungen kénnen zu Stromschlagen fiihren, die Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge haben kénnen.

» Die Motor- und Hydraulikdlvorwarmung ausschlief3lich in trockenen
Raumen betreiben.

» Defekte Kabel sofort ersetzen.
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HINWEIS

Durch unzureichenden Kiihimittel- und Hydraulikélstand kann die
Heizpatrone der Vorwarmung beschadigt werden!

» Die Vorwarmung nur beim Kaltstart unter der in der Tabelle beschrie-
benen Einschaltdauer verwenden (Uberhitzungsschutz).

» Korrekten Kihimittel- und Hydraulikélstand vor jedem Erwarmen si-
cherstellen, da sonst die Heizpatronen durchbrennen kénnen.

v

Dichtigkeit, auch bei warmem Fahrzeug, kontrollieren.

» Das Kihlmittel muss immer mit ausreichend Frostschutzmittel verse-

hen sein.

» Kabel regelmafig auf Beschadigungen oder Alterserscheinungen
prufen. Ein beschadigtes Kabel muss sofort ausgetauscht werden.

Das Fahrzeug kann mit einer Motor- und Hydraulikdlvorwarmung ausge-
stattet sein. Diese warmt das Kuhimittel und Hydraulikdl vor. Folgende
Einschaltdauer wird, abhangig von der Aulientemperatur, empfohlen.

Temperatur °C

Einschaltdauer in Stunden (h)

-20° 3
-10° 2
-5° 1,5
0° 1
+10° 1

Voraussetzungen zum Motor- und Hydraulikdolvorwarmung

anschlieRfen

v' 230 Volt Stromnetz

v Absicherung maximal 16 Ampere

v' Fehlerstrom-Schutzschalter
v' Schutzkontakt-Steckdose

v’ Karosserie und der Schutzleiter der Steckdose miissen unbedingt lei-
tend miteinander verbunden sein.

= Motor- und Hydraulikdlvorwarmung anschlieen.
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Abb. 72: Motor- und Hydraulikdlvor-
warmung anschlieRen

Motor- und Hydraulikélvorwarmung anschlieBen

1. Fahrzeug in der Nahe einer Steckdose mit Fehlerstrom-Schutz-
schalter abstellen.

2. Mitgeliefertes Spezialkabel A mit der Fahrzeugsteckdose 1 verbin-
den.

3.  Stecker in Steckdose stecken.

= Motor- und Hydraulikdl werden vorgewarmt.

Vor dem Motor starten
1.  Stecker aus der Steckdose ausziehen.
2. Spezialkabel A an der Fahrzeugsteckdose 1 ausziehen.

3.  Spezialkabel A sicher aufbewahren.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 93



Inbetriebnahme

WACKER
5.5 Fahrzeug in Betrieb nehmen NEUMS;PW',E
5.5.5 Motor starten
Das Zlindschloss befindet sich rechts neben dem Lenkrad.
Zum Starten des Motors wie folgt vorgehen:
v Parkbremse des Fahrzeugs ist aktiviert.
1. Zundschlissel in das Zindschloss stecken.
= Stellung 0 - keine Betriebsspannung.
2. Zundschlissel in Stellung I drehen.
= Alle Warnleuchten und Kontrollleuchten leuchten zum Selbsttest
auf.
3.  Warten, bis die Kontrollleuchte erlischt.
4.  ZundschlUssel Uber den Widerstand in Stellung Il drehen.
= Starter wird betatigt - der Motor startet.
5.  ZindschlUssel loslassen, sobald Motor startet.
= Zundschlussel geht in Stellung | zuriick.
= Die Kontrollleuchten missen erléschen.
NV P ) .
(STOP ( ) Falls eine der Warnleuchten oder Kontrollleuchten beim Startvorgang
L \ # nicht erlischt (auer der fiir die Parkbremse), Motor sofort abstellen und
den Grund von einer autorisierten Fachwerkstatt iberprifen lassen!
Abb. 73: ZindschllUssel drehen

Abb. 74: Kontrollleuchte Vorglihen

Motor vorgliihen

Der Glihvorgang wird automatisch gestartet, wenn der Ziindschlissel in
Stellung | gedreht wird.

+ Uber 0 °C AuRentemperatur dauert der Glithvorgang ca. fiinf —
zehn Sekunden.

* Unter 0 °C dauert der Gluhvorgang ca. 15 — 60 Sekunden.

Der Gluhvorgang ist abgeschlossen, sobald die Kontrollleuchte im
Display erlischt.

Motor starten, sobald die Kontrollleuchte (5) erlischt.
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Wenn der Motor nicht startet

HINWEIS

Der Fahrantrieb kann beschadigt werden!

Der Motor kann bedingt durch den hydrostatischen Fahrantrieb nicht
durch Anschleppen des Fahrzeugs gestartet werden.

» Nicht versuchen den Motor durch Anschleppen des Fahrzeugs star-
ten.

1. Maximal 20 Sekunden ununterbrochen den Starter betatigen.
2.  Eine Minute warten.

3.  Startvorgang wiederholen.

= Springt der Motor nach zwei Startvorgangen nicht an, Ursache ge-
mal Stérungstabelle suchen oder an eine autorisierte Fachwerkstatt
wenden.

5.5.6 Motor nicht bei Niedriglast betreiben

Das Laufverhalten kann negativ beeinflusst werden, indem das Fahrzeug
bei hoher Drehzahl mit weniger als 20 % Last betrieben wird. Die Folgen
der Niedriglast kdnnen sein:

* Betriebstemperatur ist zu niedrig.
» Schmierdlverbrauch steigt an.
* Motor verschmutzt durch Schmierél im Abgassystem.

— Diese Verschmutzung ist durch blauliche Abgase erkennbar;
Schmierdl wird verbrannt.

Den Motor mit einer Belastung von mehr als 20 % betreiben.

5.5.7 Motor stoppen

HINWEIS

Schaden am Motor!

Wenn der Motor direkt aus dem Volllastbetrieb abgestellt wird, kann es
wegen einer zu hohen Betriebstemperatur zu Schaden am Motor kom-
men.

» Motor ca. drei Minuten im Leerlauf laufen lassen.

» AnschlieRend Motor abstellen.

HINWEIS

Sofortiges Starten des Motors nach dem Abstellen kann zu Schaden
am Starter fiihren.

» Ca. 15 Sekunden warten, bevor der Motor erneut gestartet wird.
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Abb. 75: Zindschlissel in Stellung 0
bringen

1. Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Fahrzeug mit Parkbremse sichern.

Alle elektrischen Verbraucher ausschalten.

Motor ca. drei Minuten im Leerlauf laufen lassen.

Zundschlussel in Stellung 0 bringen.

2L

Zundschlissel abziehen.

5.5.8 Motor mit Starthilfe starten

/A WARNUNG

Das Anklemmen des Starthilfekabels an den Minuspol der entlade-
nen Batterie kann zu Unféllen fiihren.

Aus Batterien kann Knallgas entweichen, welches sich bei Funkenbildung
leicht entziinden und schwere Verletzungen verursachen kann.

» Das Starthilfekabel nicht an den Minuspol der entladenen Batterie
anklemmen.
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HINWEIS

Die elektrische Anlage kann durch Kurzschluss beim Fremdstarten
beschadigt werden.

» Sicherstellen, dass sich beide Fahrzeuge nicht berGhren.

» Fahrzeug nicht Fremdstarten, wenn die Batterie defekt oder einge-

froren ist.
» Nicht zwei Batterien in Reihe schalten.
» Starthilfebatterien mit gleicher Spannung verwenden.

» Geprifte Starthilfekabel mit ausreichend Querschnitt und isolierten
Polzangen verwenden.

» Starthilfekabel so verlegen, dass sie von anlaufenden oder drehen-
den Teilen im Motorraum nicht erfasst werden kénnen.

Eine zu schwach geladene Batterie kann den Starter nicht mit ausrei-
chend Strom versorgen, sodass der Motor nicht starten kann. Eine Start-
hilfe fir den Motor ist moglich. Folgende Anweisungen befolgen:

Vor der Starthilfe kontrollieren, ob die Batterie des Fahrzeugs funktions-
tlchtig ist.

v’ Batterietrennschalter ist eingeschaltet.

1. Zindschlissel in Stellung I bringen.
= Die Kontrollleuchten im Display mussen leuchten.

= Leuchten die Kontrollleuchten nicht, liegt ein Fehler in der Fahr-
zeugelektrik vor oder die Batterie ist defekt.

2. Leuchten die Kontrollleuchten nicht, keine Starthilfe durchfihren.
Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Vorbereitung zur Starthilfe

v Alle Bedienhebel und Schalter des stromnehmenden Fahrzeugs sind
in Nullstellung.

—_

Zundschlussel in Stellung 0 bringen.
Batterietrennschalter ausschalten.

Elektrische Anlage ist nach einer Nachlauzeit spannungsfrei.

A 0N

Starthilfefahrzeug (geladene Batterie) an das stromnehmende Fahr-
zeug (zu ladende Batterie) heranfahren.

= Dabei beachten, dass sich die beiden Fahrzeuge nicht berthren,
aber die Starthilfekabel angeschlossen werden kénnen.

5.  Alle Bedienhebel und Schalter am Starthilfefahrzeug in Nullstellung
bringen.

6. Zundung des Starthilfefahrzeugs ausschalten, da Spannungsspit-
zen bei der Starthilfe die Fahrzeugelektronik beschadigen konnen.

= Starthilfekabel kénnen angeschlossen werden.
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Abb. 76: Schema zum AnschlieRen
von Batterien

1 Entladene Fahrzeugbatterie

2 Rotes Starthilfekabel (Pluspol)

3 Geladene, stromgebende Fahrzeugbatterie; externes Powerpack
4 Schwarzes Starthilfekabel (Massepunkt)

Starthilfekabel anklemmen

Starthilfekabel mit ausreichender Lange und ausreichendem Leitungs-
querschnitt verwenden.

v" Abdeckungen der Batteriepole sind geoffnet.

1. Das rote Starthilfekabel 2 an den Pluspol der entladenen Batterie 1
anklemmen.

2. Das andere Ende des roten Starthilfekabels 2 an den Pluspol der
stromgebenden Batterie 3 anklemmen.

3. Das schwarze Starthilfekabel 4 an den Minuspol der stromgeben-
den Batterie 3 anklemmen.

4. Das andere Ende des schwarzen Starthilfekabels 4 an einer elek-
trisch leifahigen Stelle vom Motorblock des stromnehmenden Fahr-
zeugs anklemmen.

= Nicht an den Minuspol der entladenden Batterie anklemmen, da
sich explosionsgefahrliche Dampfe bei Funkenbildung entziinden
kénnen. Mindestens 30 cm Abstand zur Batterie einhalten.

5. Batterietrennschalter einschalten.

6. Motor des Fahrzeugs mit der entladenen Batterie starten.

= Springt der Motor des Fahrzeuges nicht nach 15 Sekunden an,
eine Minute warten und Vorgang wiederholen.
Nach erfolgreichem Start

1. Das schwarze Starthilfekabel 4 vom Motorblock des stromnehmen-
den Fahrzeugs abklemmen.

2.  Das schwarze Starthilfekabel 4 vom Minuspol der stromgebenden
Batterie abklemmen.

3.  Das rote Starthilfekabel 2 vom Pluspol der stromgebenden Batterie
abklemmen.

4. Das rote Starthilfekabel 2 vom Pluspol der entladenden Batterie ab-
klemmen.

5.  Geodffnete Batteriepoloabdeckungen wieder schlief3en.
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6 Bedienung

6.1 Bremsen

6.1.1 Betriebsbremse bedienen

Unfallgefahr durch defekte Bremsen!

Defekte Bremsen kénnen schwere und tédliche Unfélle verursachen.
Samtliche Reparaturarbeiten an der Bremsanlage dirfen nur von ge-
schultem Personal einer qualifizierten Fachwerkstatt durchgefuhrt wer-
den.

» Taglich die Funktion der Bremse kontrollieren.

» Wenn der Bremsflissigkeitsstand von Kontrolle zu Kontrolle sinkt,
liegt ein Defekt vor.

v

Nicht mit defekten Bremsen fahren.

v

Bremsanlage regelmafig bei den Inspektionen von ausgebildetem
erfahrenem Fachpersonal kontrollieren lassen.

Unfallgefahr durch blockierte oder verschmutzte Pedale!

Lose Gegenstande in der Kabine oder verschmutze Pedale kdnnen die
Funktion des Pedals beeintrachtigen und zu Unfallen mit schweren Ver-
letzungen oder Tod fuhren.

» Pedale sauber halten.
» Keine Gegenstande im Bereich der Pedale ablegen.
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Abb. 77: Brems-Inchpedal

Funktion Inchen

Die Funktion Inchen regelt die Versorgung des Fahrantriebs mit Hydrau-
likdl. Bei nicht betatigtem Brems-Inchpedal steht dem Fahrantrieb die
volle Olmenge zur Verfligung. Je mehr das Brems-Inchpedal betétigt
wird, desto weniger Olmenge wird dem Fahrantrieb zur Verfiigung ge-
stellt. Die Leistung der Arbeitshydraulik wird nicht beeintrachtigt. Durch
diese Regelung kann auch bei hoher Motordrehzahl sehr langsam ge-
fahren werden, wahrend der Arbeitshydraulik die volle Motorleistung zur
Verfligung steht.

Wird das Brems-Inchpedal weiter betatigt, wird die Betriebsbremse des
Fahrzeugs betatigt.

Funktion Bremsen

Ein Abbremsen des Fahrzeugs wird bereits mit dem Inchen erreicht.
Wird das Brems-Inchpedal weiter betatigt, wird die Bremsanlage des
Fahrzeugs hydraulisch betatigt.

Mit Brems-Inchpedal inchen

Im Inchbereich - Pedal leicht betatigt - kann das Pedal wie ein Kupp-
lungspedal im PKW benutzt werden. Der Fahrantrieb wird in diesem Fall
mit weniger Hydraulikdl versorgt.

Mit Brems-Inchpedal bremsen

. Pedal treten.

= Spatestens nach halben Pedalweg ist ein fester Widerstand
spurbar. Die Bremslichter leuchten auf.

= Fahrzeug bremst ab.

6.1.2 Parkbremse bedienen

A VORSICHT

Unfallgefahr durch Aktivieren der Parkbremse wahrend der Fahrt!

Die Parkbremse darf wahrend der Fahrt nur im Notfall und bei ausgefalle-
ner Betriebsbremse eingesetzt werden. Es besteht Verletzungsgefahr.

» Im Normalbetrieb das Brems-Inchpedal zum Bremsen verwenden.

» Nur im Notfall die Parkbremse wahrend der Fahrt aktivieren.
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Mit der Parkbremse kann das Fahrzeug gegen unbeabsichtigtes Wegrol-
len gesichert werden.
. Der Bedienhebel fiir die Parkbremse befindet sich links neben dem Lenk-
AT rad.

Abb. 78: Parkbremse bedienen

®

Abb. 79: Bedienhebel fiir Parkbrem-
se

Parkbremse anziehen

= Hebel in Pfeilrichtung ziehen.
= Hebel rastet ein - Kontrollleuchte (®) leuchtet im Display.

= Parkbremse ist angezogen.

Fahrsperre

Bei angezogener Parkbremse ist der Fahrantrieb des Fahrzeugs deakti-
viert. Dies wird durch Leuchten der Kontrollleuchte (®) angezeigt.

Nach Losen der Parkbremse erlischt die Kontrollleuchte (®) und der
Fahrantrieb ist wieder aktiv - Fahren ist wieder mdglich.

Parkbremse losen

1. Hebel leicht in Richtung X nach oben ziehen und Knopf K mit dem
Daumen drucken.

= Raste vom Hebel ist gelost.
2. Hebel komplett nach unten driicken.
= Kontrollleuchte (®) erlischt.
= Parkbremse ist gelost.
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6.2 Lenken

6.2.1 Lenkarten

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch nicht korrekt funktionierende Lenkung!

Fahren mit defekter Lenkung kann zu Unféllen und schweren Verletzun-
gen oder Tod flhren.

» Vor Fahrtbeginn die Funktion der Lenkung kontrollieren.
» Nicht mit dem Fahrzeug fahren, wenn die Lenkung defekt ist.

» Eine nicht korrekt funktionierende Lenkung von einer autorisierten
Fachwerkstatt reparieren lassen, bevor mit dem Fahrzeug weiter ge-
fahren wird.

Das Fahrzeug verfiigt Gber eine hydraulische Achsschenkellenkung an
Vorderachse und Hinterachse. Die Lenkung wird Uber das Lenkrad ge-
steuert. Das Lenkrad wirkt Uber eine Lenksaule und ein Lenkorbitrol auf
doppelt wirkende Hydraulikzylinder.

. Lenkrad nach links drehen.

= Fahrzeug fahrt nach links.

. Lenkrad nach rechts drehen.

= Fahrzeug fahrt nach rechts.

Standardmalfig ist das Fahrzeug mit einer Allradlenkung ausgestattet.
Optional kann das Fahrzeug zuséatzlich mit Vorderradlenkung und Diago-
nallenkung (Hundegang) ausgestattet sein.

00 50
i -

0

Die verschiedenen Lenkarten eignen sich fir unterschiedliche Anwen-
dungen:

A Allradlenkung

« Fur alle Ladearbeiten, Rangierarbeiten und Transportarbeiten geeig-
net.

e e s == 1]

B Vorderradlenkung

» Fur schnelles Fahren, Fahrten auf 6ffentlichen Strallen, lange Trans-

Abb. 80: Lenkarten portwege und Fahrten mit Anhangern geeignet.

C Hundegang (Nur bei Fahrstufe Kriechgang benutzen!)

» FUr Ladearbeiten und Rangierarbeiten in engen Umgebungen geeig-
net. Hundegang wahlen, wenn Sie seitlich z. B. von einer Wand weg-
fahren mussen. Der Hundegang ist nur fur einen kurzen Einsatz vor-
gesehen.
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6.2.2 Lenkart wechseln

- -,

Abb. 81: Wahlhebel fir Lenkart

=
e
O ® W

Abb. 82: Lenkart verstellen

Notlenkeigenschaft
Die Lenkung funktioniert nur bei laufendem Motor normal.

Bei Ausfall des Dieselmotors oder des Pumpenantriebs bleibt das Fahr-
zeug jedoch lenkbar. Die Betatigung der Lenkung erfordert dann aber
groRere Krafte und die Lenkung funktioniert nur langsam. Dieser Um-
stand ist besonders beim Abschleppen des Fahrzeugs zu bericksichti-
gen. Die Abschleppgeschwindigkeit an das veranderte Lenkverhalten an-
passen (Schrittgeschwindigkeit)!

/A WARNUNG
Unfallgefahr beim Wechsel der Lenkart wahrend der Fahrt!

Durch das Wechseln der Lenkart wahrend der Fahrt andern sich die
Lenkeigenschaften des Fahrzeugs. Dadurch kénnen Unfalle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kénnen.

» Lenkart nicht bei Fahrten auf offentlichen StralRen wechseln.
» Lenkart nur im Stillstand oder bei Schritttempo wechseln.

Der Bedienhebel 1 zum Lenkart wahlen ist mit einer Sperre 2 gegen un-
beabsichtigtes Betatigen gesichert.

Zum Lenkart wahlen die Sperre 2 am Bedienhebel 1 nach oben ziehen.

Lenkart wechseln
Zum Wechseln der Lenkart folgendermalf3en vorgehen:

1. Fahrzeug anhalten.

2. Lenkung synchronisieren: siehe Lenkung synchronisieren auf Seite
105.

3. Ré&derin Geradeausstellung bringen.
4. Bedienhebel 1 in die gewlnschte Stellung bewegen:
= A Allradlenkung
= B Vorderradlenkung
= C Hundegang (Nur bei Fahrstufe Kriechgang benutzen!)

= Lenkart ist gewechselt.
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Hinweise zum Hundegang

Unfallgefahr bei Fahrten mit dem Hundegang auf 6ffentlichen Stra-
Ren!

Durch den eingeschalteten Hundegang bewegt sich das Fahrzeug bei
Lenkbewegungen diagonal zur Fahrtrichtung in die entsprechende Rich-
tung. Dadurch kénnen Unfélle verursacht werden, die zu schweren Ver-
letzungen oder Tod fiihren kénnen.

» Vor der Fahrt auf 6ffentlichen StralRenfahrten die Lenkung synchroni-
sieren und die Lenkart auf Vorderachslenkung umschalten.

Unfallgefahr durch Verwendung der Funktion Handgas bei Hunde-
gang!

Bei der Funktion Handgas wird das Fahrzeug auf einer konstanten Dreh-
zahl gehalten. Bei Lenkbewegungen bewegt sich das Fahrzeug entspre-
chend dieser Drehzahl diagonal zur Fahrtrichtung. Dadurch kénnen Un-
falle verursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren
konnen.

» Funktion Handgas deaktivieren, bevor der Hundegang eingeschaltet
wird.
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6.2.3 Lenkung synchronisieren
/A WARNUNG

Unfallgefahr beim Synchronisieren der Lenkung wahrend der Fahrt!

Bei der Synchronisation kdnnen nicht gewollte Lenkbewegungen auftre-
ten. Dadurch kénnen Unfalle verursacht werden, die zu schweren Verlet-
zungen oder Tod fuhren kdnnen.

» Lenkung nurim Stillstand oder bei Schritttempo synchronisieren.

» Vor Fahrten auf 6ffentlichen Strallen die Lenkung synchronisieren.
Bei langerem Betrieb des Fahrzeugs kann sich die Stellung der Rader
von Vorder- und Hinterachse zueinander verstellen. Die Rader von Vor-

der- und Hinterachse laufen dann bei Geradeausfahrt nicht mehr in einer
Spur. In diesem Fall muss die Lenkung synchronisiert werden.

Zur Lenksynchronisation folgendermafRen vorgehen:
1. Fahrzeug anhalten.

2. Lenkart Allradlenkung vorwahlen: siehe Lenkart wechseln auf Seite
103.

3. Vollstandig bis zum Anschlag in eine beliebige Richtung einlenken
und einige Sekunden das Lenkrad weiterdrehen.

4. Vollstandig bis zum Anschlag in die entgegengesetzte Richtung ein-
lenken und einige Sekunden das Lenkrad weiterdrehen.

5. Vorsichtig kontrollieren, ob die Rader von Vorder- und Hinterachse
bei Geradeausfahrt in einer Spur laufen.

= Ggf. den Vorgang wiederholen, bis die Rader von Vorder- und
Hinterachse bei Geradeausfahrt in einer Spur laufen.

= Die Lenkung ist synchronisiert.

Lasst sich die Lenkung nicht mehr synchronisieren, Lenkung von einer
autorisierten Fachwerkstatt priifen lassen.
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6.3 Fahren
6.3.1 Warnhinweise zum Fahren

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Umkippen des Fahrzeugs!

Das umkippende Fahrzeug kann zu schweren Verletzungen oder Tod
fUhren.

Bei Kurvenfahrt besteht erhéhte Kippgefahr.

Bei belastetem Anbauwerkzeug andern sich die Gewichtsverhaltnisse
des Fahrzeugs.

» Ladeanlage wahrend der Fahrt so nah am Boden wie méglich halten.
Zugelassene Nutzlast nicht Uberschreiten.
Fahrgeschwindigkeit anpassen.

Immer Sicherheitsgurt anlegen.

vVvyyy

Ruckhalteblgel/Kabinentliren schlielen.

HINWEIS

Der Motor kann beschadigt werden, falls das Fahrzeug in extreme
Schraglage gerat oder umkippt.

Folgendermalien vorgehen, falls das Fahrzeug umgekippt ist:

» Zindung sofort ausschalten und Schlissel abziehen.

» Fahrzeug so schnell wie mdglich wieder aufrichten.

» Nach dem Aufrichten des Fahrzeuges den Motor nicht starten.
>

Eine autorisierte Fachwerkstatt benachrichtigen. Das Fahrzeug muss
von geschultem Fachpersonal Uberpruft und zur Wiederinbetriebnah-
me freigegeben werden.

Umwelt
Umweltschaden durch auslaufende Betriebsstoffe.

Auslaufende Betriebsstoffe kdnnen in den Boden oder in Gewasser ge-
langen.

» Fahrzeug so schnell wie mdglich wieder aufrichten, damit keine Be-
triebsstoffe auslaufen kénnen.

» Auslaufende Betriebsstoffe, wenn gefahrlos méglich, mit einem ge-
eigneten Gefal auffangen und umweltfreundlich entsorgen.

» Die zustandigen Behdrden informieren, falls Betriebsstoffe ausgelau-
fen sind.
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6.3.2 Fahrstufe wahlen

Das Fahrzeug verfugt Uber zwei Fahrstufen. Die erreichbare Geschwin-
digkeit hangt auch von der Wahl der Motordrehzahl ab.

Die Wahl der Fahrstufe ist auch abhangig von der gewahlten Lenkart. Bei
Hundegang nur die Fahrstufe Kriechgang wahlen.

Symbol |Fahrstufe Empfohlene Tatigkeit

Kriechgang: Fir Arbeiten, bei denen die Geschwindig-
* « 0—7km/h keit feinflhlig reguliert werden muss

Schnellgang: Fir lange Transportfahrten
* 0-20km/h
Option:
* 0-30km/h

30 km/h-Ausfiihrung

Fahrzeuge mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit von mehr
als 20 km/h haben besondere Anforderungen an den Bediener und den
Besitzer. Fur den Bediener ist ggf. eine andere Fahrerlaubnis notwendig.
Der Besitzer muss der Versicherungspflicht des Fahrzeugs nachkom-
men.

Abb. 83: Schalter fir Fahrstufen

Weiterhin besteht eventuell die Verpflichtung das Fahrzeug fur den 6f-
fentlichen StraRenverkehr zuzulassen, sowie die Verpflichtung Kennzei-
chen (Nummernschilder) an das Fahrzeug anzubringen.

Die Verantwortung fur die Erfillung dieser Anforderungen und Verpflich-
tungen liegt allein beim Besitzer des Fahrzeugs.

Fahrstufe wechseln

= Taste 1 drlicken.

= Die Fahrstufe wechselt vom Kriechgang in den Schnellgang bzw.
vom Schnellgang in den Kriechgang.

= Symbole ® bzw. 4@ werden im Display angezeigt.

Beim Neustart des Fahrzeugs ist automatisch die zuletzt gewahlte Fahr-
stufe eingeschaltet.

6.3.3 Fahrtrichtung wahlen

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Wechsel der Fahrtrichtung wahrend der Fahrt!

Das Wechseln der Fahrtrichtung wahrend der Fahrt fihrt dazu, dass das
Fahrzeug sofort in die Gegenrichtung fahrt. Dadurch kénnen Unfalle ver-
ursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren kdnnen.

» Fahrtrichtung nicht wahrend der Fahrt umschalten.
» Fahrzeug erst komplett anhalten, danach die Fahrtrichtung wahlen.
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Abb. 84: Fahrtrichtung umschalten

Mit dem Schalter die Fahrtrichtung des Fahrzeugs wahlen. Nach dem
Starten des Motors befindet sich die Fahrtrichtungsschaltung in Nullstel-
lung 0, unabhangig von der Stellung des Schalters.

= Schalter in Nullstellung 0 bringen.
= Kein Fahrtrichtungssymbol im Display.
= Keine Fahrtrichtung eingeschaltet.

= Schalter in Stellung I bringen.
= Symbol ﬁ} erscheint im Display.

= Fahrtrichtung vorwarts eingeschaltet.

= Schalter in Stellung Il bringen.
= Symbol @ erscheint im Display.
= Optional ertdnt ein Warnton.

= Fahrtrichtung rickwarts eingeschaltet.

6.3.4 Ruckfahr-Warntongeber

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich!

Personen, die sich im Gefahrenbereich des Fahrzeugs aufhalten oder
plétzlich hineintreten, kdnnen von Arbeitsbewegung oder dem sich bewe-
genden Fahrzeug erfasst werden. Dadurch kénnen Unfalle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fuhren kénnen.

» Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich
betreten.

» Spiegel korrekt einstellen. Sichthilfen z. B. Kamera verwenden.
» Bei Rickwartsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.
Bei eingeschalteter Fahrtrichtung Rickwarts ertdnt ein Warnton. Der Ton

soll Personen, die sich in der Nahe des Fahrzeugs befinden, bei einge-
schalteter Fahrtrichtung Rickwarts warnen.
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6.3.5 Fahrzeug mit Pedal beschleunigen

N\

Abb. 85: Gaspedal in der Kabine

A\ VORSICHT

Unfallgefahr durch Funktionsstorungen des Gaspedals!

Verschmutzungen sowie Gegenstande im Bereich des Gaspedals kdn-
nen zu Funktionsstérungen und Unfallen fiihren.

> Keine Gegenstande lose in der Kabine ablegen.
> Kabine sauber halten.

Mit dem Pedal wird die Motordrehzahl stufenlos geregelt. Die Motordreh-
zahl hat Auswirkungen auf:

» die Arbeitsbewegungen der Ladeanlage,

» die Arbeitsbewegungen des Anbauwerkzeugs,

« die hydraulischen Funktionen des Anbauwerkzeugs,
» die Fahrgeschwindigkeit.

Je weiter das Pedal betatigt wird, desto mehr erhdht sich die Motordreh-
zahl.

Die erreichbare Geschwindigkeit hangt von der Gangart ab.

6.3.6 Fahrzeug mit Handgas beschleunigen

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch erh6hte Drehzahl des Motors!

Das Fahrzeug setzt sich bei Betatigung des Fahrtrichtungsschalters und

erhdhter Motordrehzahl sofort in Bewegung, wenn die Parkbremse gelost

ist.

» Vor dem Starten des Motors den Hebel des Handgases kontrollieren
und komplett nach hinten (ll) ziehen.

» Nach Beendigung der Arbeit mit erhéhter Drehzahl des Motors, den
Hebel des Handgases komplett nach hinten (ll) ziehen.

» Bei Ladearbeiten und Rangierarbeiten den Hebel des Handgases
komplett nach hinten (ll) ziehen.
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Handgas bedienen

Mit der Funktion Handgas kann die Motordrehzahl stufenlos eingestellt
werden, ohne dass das Gaspedal betatigt werden muss. Diese Funktion
ist hilfreich beim Arbeiten mit hydraulisch angetrieben Anbauwerkzeu-
gen, die eine konstante Olférdermenge benétigen. Die Geschwindigkeit
des Fahrzeugs kann in diesem Fall mit dem Brems-Inchpedal geregelt
werden, ohne dass sich die Olférdermenge am Anbauwerkzeug veran-
dert.

Das Handgas wird mit dem Hebel 1 bedient.

= Hebel in Richtung | bewegen.
= Drehzahl des Motors nimmt zu.

A WARNING

=la

| —

= Hebel in Richtung Il bewegen.

= Drehzahl des Motors nimmt ab.

Abb. 86: Fahrzeug mit Handgas be-
schleunigen

6.3.7 Handinchung bedienen

Die Funktion Handinchung kann nur benutzt werden, wenn die Gangart
Kriechgang gewabhlt ist. Mit der Funktion Handinchung kann die Fahrge-
O schwindigkeit, unabhangig von der Drehzahl des Motors, individuell an-

gepasst werden, ohne dass stéandig das Brems-Inchpedal betéatigt werden
muss.

= Bedienrad in Richtung | bewegen.

= Fahrgeschwindigkeit nimmt ab.

=  Bedienrad in Richtung Il bewegen.

= Fahrgeschwindigkeit nimmt zu.

o J

Abb. 87: Handinchung bedienen

110 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



WACKER
NEUSON

all it~ takes!

Bedienung
Fahren 6.3

6.3.8 Fahrzeug bremsen, anhalten und parken

/

Abb. 88: Fahrzeug bremsen

Pedal betatigen, um die Fahrgeschwindigkeit unabhangig von der Dreh-
zahl des Motors zu verandern. Der erste Teil des Pedalweges regelt den
Fahrantrieb zurtick, danach wird die Bremsanlage betatigt. Durch Betati-
gen des Pedals kann das Fordervolumen der Pumpe stufenlos, ohne Ma-
terialverschleil, bis zum Stillstand des Fahrzeugs verringert werden. So
kann auch bei hoher Drehzahl des Motors sehr langsam gefahren wer-

den.

1.

Drehzahl des Motors verringern.

= Fahrgeschwindigkeit nimmt ab.

Pedal betatigen.

= Fahrzeug bremst ab.

Pedal weiter betatigen.

= Fahrzeug héalt an.

Schalter fur die Fahrtrichtung in Nullstellung bringen.
= Fahrantrieb ist in Neutralstellung.

Parkbremse anziehen.

= Kontrollleuchte Parkbremse leuchtet im Display.

= Fahrsperre ist aktiviert.
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6.3.9 Fahrzeug sichern

Fahrzeug durch Entlastung des Gaspedals oder durch Betatigen des
Brems-Inchpedals stoffrei zum Stillstand bringen und wie im nachfolgen-
den Abschnitt sichern.

Nachfolgende Tatigkeiten gelten fir das Abstellen und Parken des Fahr-
zeugs nach dem taglichen Betrieb. AuRerdem gelten die Tatigkeiten fur
den Transport des Fahrzeugs, sowie alle Wartungs- und Inspektionsar-
beiten, sofern sie in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind.

Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Ladeanlage kompletteinfahren.
Ladeanlage komplett auf den Boden absenken.
Alle Schalter und Hebel in Nullstellung bringen.
Parkbremse aktivieren.
Motor abstellen.
Hydrauliksystem drucklos machen.
Fahrzeug mit Vorlegekeil sichern.
Fahrzeug reinigen.
Sichtkontrolle auf Dichtigkeit an folgenden Baugruppen durchfiihren.
— Hydrauliksystem
— Kuhlsystem
— Kraftstoffsystem

Sichtkontrolle auf Beschadigungen des Fahrzeugs, besonders an den
Reifen, den Anbauwerkzeugen und der Verriegelung fir das Anbau-
werkzeug, durchfiihren.

Kraftstoff aufflllen.
Alle Flissigkeitsstande kontrollieren ggf. nachfillen.
Fahrzeug gegen unbefugtes Benutzen sichern.
— Zundschlussel abziehen.
— Scheiben schliellen.
— Tduren, Verschlussdeckel der Tanks und Motorhaube abschlieRRen.
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6.3.10 System zur Abgasnachbehandlung bedienen

Bedeutung der Kontrollleuchten und des Schalters

1 Kontrollleuchte ,,Regeneration des Dieselpartikelfilters (DPF)
notwendig*

Die Anzeige zeigt eine Information Uber die Beladung des Diesel-
partikelfilters. Die Anzeige ist aus, wenn die Beladung des Diesel-
partikelfilters normal ist.

—1/1 @ @lﬁ()“%

1/2 80°

440 M

=
=
=
=
0 =

mm s

0

» Leuchtet oder blinkt die Kontrollleuchte, ist eine Regeneration
des Dieselpartikelfilters notwendig.

» Die Regeneration startet automatisch wenn der Motor betriebs-
warm ist.

» Die Regeneration im Stillstand kann durchgefiihrt werden.

2 Kontrollleuchte ,,Regeneration des Dieselpartikelfilters (DPF)
unterdriicken“

Die Anzeige zeigt an, dass die Regeneration unterdriickt wurde.
» Die Regeneration ist bis zum nachsten Motorstart, oder so lan-
ge bis der Schalter erneut gedriickt wird, unterdrickt.
3 Kontrollleuchte ,,Regeneration des Dieselpartikelfilters (DPF)

Abb. 89: Kontrollleuchten und Schal- aktiv
ter fiir die Abgasnachbehandlung Leuchtet wahrend der aktiven Regeneration. Die Anzeige zeigt er-

hohte Abgastemperaturen an.
4 Schalter fur das System zur Abgasnachbehandlung

Mit dem Schalter kann eine Regeneration der Dieselpartikelfilters
gestartet oder unterbrochen werden

» Schaltstufe 0 = Schalter in Neutralstellung
» Schaltstufe | = Unterbricht die Regeneration

Zur Beschreibung und Bedienung: siehe Abgasnachbehandlung auf Seite
243.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 113



Bedienung

WACKER
6.3 Fahren NEU&
6.3.11 Auf offentlichen StraBen fahren

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch die Gabelzinken der Palettengabel!

Die Gabelzinken der Palettengabel knnen beim Betrieb zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren.

> Palettengabel vor dem Befahren 6ffentlicher Stralden abbauen und
getrennt transportieren.

» Bei einer Palettengabel mit klappbaren Gabelzinken, diese vor dem
Befahren o6ffentlicher Strallen hochklappen.

» Verbogene, angerissene oder anderweitig beschadigte Gabelzinken
dirfen nicht verwendet werden.

» Vor dem Arbeiten sicherstellen, dass die Gabelzinken am Gabeltra-
ger sicher verriegelt sind.

» Vor dem Verlassen des Fahrzeugs Palettengabel auf dem Boden ab-
senken.

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch geblendete Verkehrsteilnehmer!

Mit eingeschalteten Arbeitsscheinwerfern kénnen andere Verkehrsteil-
nehmer stark geblendet werden. Dadurch kénnen Unfalle verursacht wer-
den, die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kénnen.

>

| 2

Arbeitsscheinwerfer bei Fahrten auf offentlichen StraRen ausschal-
ten.

Nationale Vorschriften beim Beleuchten von Baustellen beachten.
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/A WARNUNG

Unfallgefahr bei Fahrten mit dem Hundegang auf 6ffentlichen Stra-
Ren!

Durch den eingeschalteten Hundegang bewegt sich das Fahrzeug bei
Lenkbewegungen diagonal zur Fahrtrichtung in die entsprechende Rich-
tung. Dadurch kdnnen Unfalle verursacht werden, die zu schweren Ver-
letzungen oder Tod flihren kénnen.

» Vor der Fahrt auf 6ffentlichen Stralenfahrten die Lenkung synchroni-
sieren und die Lenkart auf Vorderachslenkung umschalten.

Vor Fahrtbeginn sicherstellen, dass das Fahrzeug den einschlagigen
Ortsvorschriften entspricht und eine glltige Betriebserlaubnis oder Zulas-
sung vorhanden ist. Nur Anbauwerkzeuge auf 6ffentlichen StralRen ver-
wenden, die daflirr zugelassen sind. Nachfolgende Anweisungen bei
Fahrten auf offentlichen Stralen befolgen.

1) Fuir den o6ffentlichen Strallenverkehr nicht zugelassene Anbauwerk-
zeuge abbauen.

2) Fdur den offentlichen Stralenverkehr zugelassenen Anbauwerkzeuge
sichern:

— Die Schaufel ist entleert und der Zahnschutzbalken ist an der
Schaufel angebracht.

— Die klappbare Palettengabel ist hochgeklappt und gesichert.

3) Teleskopausleger vollstandig einfahren und Schnellwechselsystem
bis kurz vor Anschlag einkippen.

4) Ladeanlage auf Transportstellung (ca. 200 mm ber dem Boden) an-
heben.

5) Ggf. Schutzgitter demontieren.

6) Beleuchtungsanlage und ggf. Funktion der Rundumleuchte kontrollie-
ren.

7) Ruckspiegel kontrollieren, ggf. einstellen.

8) Lenksaule in vorderste Stellung bringen.

9) Fahrertir und Fenster schlief3en.

10) Arbeitsscheinwerfer ausschalten.

11) In der Fahrstufe Schnellgang auf Vorderachslenkung umschalten.
12) Ladeschwingendampfung einschalten.

13) Ladeanlage arretieren, siehe Sperrfunktion fir den Joystick verwen-
den auf Seite 143.

14) Sicherheitsgurt anlegen.
15) Gefahrloses Abfahren sicherstellen.
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6.4 Mit Anhanger fahren

6.4.1 Sicherheitshinweise fiir den Anhangerbetrieb

Sicherheitshinweise im Kapitel Sicherheit beachten, siehe Anhédngerbe-
trieb auf Seite 29.

Erganzend gelten nachfolgende Sicherheitshinweise:

* Anhangerbetrieb ist nur mit einer bauartgenehmigten, zugelassenen
Anhangerkupplung erlaubt.

* Anhangerbetrieb an der Abschleppvorrichtung des Fahrzeugs ist
nicht erlaubt.

» Die maximal zuldssige Stltzlast und Anhangelast einhalten, siehe
Anhéngelasten und Stiitzlasten auf Seite 279.

» Beim Anhangerbetrieb andert sich das Betriebsverhalten des Fahr-
zeugs, der Bediener muss damit vertraut sein und entsprechend han-
deln.

* Lenkart des Fahrzeugs und Wendekreis des Anhangers beachten.

» Vor Bergabfahrten die Fahrgeschwindigkeit reduzieren bzw. den Ge-
gebenheiten anpassen.

6.4.2 Voraussetzungen zum Fahren mit Anhanger

Der Anhangerbetrieb ist nur mit einer bauartgenehmigten Anhangerkupp-
lung erlaubt. Auf 6ffentlichen Stral3en diirfen in Deutschland nur Anhan-
ger mit land- oder forstwirtschaftlichen Bedarfsgttern oder mit Anbau-
werkzeugen des Fahrzeugs mitgeflihrt werden.

Die Beférderung anderer Anhanger oder Guter ist nur mit der Zulassung
als Zugmaschine gestattet. Die entsprechenden Auflagen fiir den Anhan-
gerbetrieb sind der Betriebserlaubnis zu entnehmen.

Die entsprechenden nationalen Bestimmungen sind zu beachten und an-
zuwenden.

Zusatzlich folgende Punkte beachten:
» Die zuldssigen Anhangelasten und Stltzlasten beachten.
* Die Drehbarkeit der Anhangerkupplung sicherstellen.

* RegelmaRige Wartungsarbeiten an der Anhangerkupplung durchfiih-
ren bzw. durchfiihren lassen.
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6.4.3 Anhangerkupplungen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr von Personen im Gefahrenbereich!

Personen, die sich im Bereich zwischen Fahrzeug und Anhanger aufhal-
ten, kdnnen vom Bediener beim Ankuppeln und Abkuppeln Ubersehen
und schwer oder todlich verletzt werden.

» Vergewissern, dass sich im Gefahrenbereich keine Personen aufhal-
ten.

Diese Betriebsanleitung beschreibt die Verwendung und Bedienung fol-
gender Anhangerkupplungen.

» Rangierkupplung

* Anhangerkupplung automatisch

« Anhangerkupplung Auto-Hitch

» Kugelkopfkupplung

Zulassige Stutzlasten und Anhangelasten beachten: siehe Anhédngelas-
ten und Stiitzlast auf Seite 279.

6.4.3.1 Kugelkopfkupplung bedienen

Die Kugelkopfkupplung dient zum Ziehen von Anhangern, die mit Zugku-
gelkupplungen ausgerustet sind. Jegliche andere Nutzung ist nicht be-
stimmungsgeman. Die Kugelkopfkupplung in regelmafigen Abstanden
auf Abnutzung kontrollieren. Falls Risse zu erkennen sind, und wenn an
einer Stelle des Kugelkopfes der Durchmesser von 49,0 mm unterschrit-
ten wird, die Kugelkopfkupplung nicht mehr benutzen, sondern von einer
autorisierten Fachwerkstatt erneuern lassen.

Zur Bedienung der Kugelkopfkupplung und der zu verwendenden Anhan-
gervorrichtung die Betriebsanleitung des Anhangers lesen.

Abb. 90: Kugelkopfkupplung
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6.4.3.2 Rangierkupplung bedienen

~. -
________

| b max. 50kg
" max. 110Ibs.

Abb. 91: Rangierkupplung entriegeln

Zum Anhéangen wie folgt vorgehen.

1. Bolzen durch Driuicken der Feder | entsichern.

2 Bolzen mit Hebel Il um 90° drehen.

3 Bolzen herausziehen.

4.  Fahrzeug langsam riickwarts an die Anhangerdeichsel heranfahren.
5

Bolzen einfiihren und mit dem Hebel um 90° drehen.
= Anhanger ist an die Rangierkupplung angekuppelt.

6.4.3.3 Automatische Anhangerkupplung bedienen

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Betatigen der Anhanger-
kupplung!

Durch das Betatigen der Verriegelung der Anhangerkupplung schlief3t
sich der Anhangerbolzen schlagartig. Gliedmalfen, die sich im Wirkungs-
bereich des Anhangerbolzens befinden, kénnen gequetscht und schwer
verletzt werden.

» Keine Korperteile in den Wirkungsbereich der automatischen Anhan-
gerkupplung bringen.

» Anhangerkupplung immer geschlossen halten, wenn sie nicht bené-
tigt wird.

Um den vorgeschriebenen Schwenkwinkel im angekuppeltem Zustand zu
gewahrleisten, darf die Anhangerkupplung nur in Verbindung mit Zugé-
sen nach DIN 11026 (ISO 5692), DIN 74053 (ISO 1102) oder

DIN 74054 (ISO 8755) verwendet werden.

Die maximal zul&ssige Stitzlast und Anhangelast einhalten: siehe An-
héngelasten und Stiitzlast auf Seite 279.

Das Typenschild auf der Anhangerkupplung fiihrt die zulassigen Zugésen
auf.

118

Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



WACKER
NEUSON

all it~ takes!

Bedienung
Mit Anhanger fahren 6.4

-

-

max. 100kg
max. 220lIbs.

Abb. 92: Automatische Anhanger-
kupplung

Anhanger an das Fahrzeug ankuppeln
1. Hebel 1 ganz nach oben dricken.
2. Anhangerdeichsel auf korrekte Hohe einstellen.

3. Fahrzeug langsam rickwarts an die Anhangerdeichsel heranfahren,
bis die Zugdse des Anhangers den Ausldseabzug berthrt und aus-
I6st.

= Bei Berthrung des Ausldsers durch die Zugdse schnellt der
Kupplungsbolzen nach unten.

= Der Anhanger ist im Zugmaul verriegelt.
4.  Korrekte Verriegelung prifen.
5.  Versorgungsleitungen des Anhangers mit dem Fahrzeug verbinden.

6.  Anhangersicherungen (z. B. Vorlegekeil, Stiitzrad) entfernen.

= Der Anhanger ist angekuppelt und angeschlossen.

Anhanger vom Fahrzeug abkuppeln

1. Anhanger auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

2. Parkbremse anziehen und Anhanger sichern (z. B. mit Vorlegekei-
len, Stitzrad usw.).

3. Versorgungsleitungen des Anhangers vom Fahrzeug trennen.

4. Hebel 1 ganz nach oben driicken, bis der Kupplungsbolzen hérbar
in gedffneter Stellung einrastet.

5. Langsam mit dem Fahrzeug vom Anhanger wegfahren.

6. Anhangerkupplung von Hand schlief3en.

= Der Anhanger ist abgekuppelt. Die automatische Anhangerkupplung
ist gesichert.

Anhangerkupplung von Hand schlieBRen

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch herunter schnellenden Bolzen der Anhénger-
kupplung!

Das schlagartige Herunterschnellen des Kupplungsbolzens kann zu Ver-
letzungen flhren.

» Nicht mit der Hand an den Kupplungsbolzen fassen.
» Schutzhandschuhe tragen.
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Die Anhangekupplung automatisch kann von Hand geschlossen werden,
ohne dass eine Anhangerdeichsel den Ausléseabzug berthrt. Dies kann
zum Beispiel notwendig sein, wenn ein Abschleppseil in die Anhange-
kupplung eingehangt werden soll.

. Hebel 2 nach unten driicken.

: = Der Ausldseabzug wird manuell aktiviert. Der Bolzen der Anhange-
kupplung schlie3t automatisch.

©)

Abb. 93: Automatische Anhanger-
kupplung schlieen

6.4.3.4 Anhéangerkupplung Auto-Hitch bedienen

1 Druckseite
2 Rucklauf

Mit der Anhangerkupplung Auto-Hitch ist es méglich einen Anh&nger vom
Sitz aus anzukuppeln. Die Hydraulikschlduche der Anhangerkupplung
Auto-Hitch an die Hydraulikanschlisse 1 und 2 am Heck des Fahrzeugs

@
\
@/ anschlieBen.

Die Anhangerkupplung Auto-Hitch nur im unteren Drehzahlbereich des
Motors 6ffnen und schlieen (Drehzahl maximal ca. 1500 U/min).

Die Anhangerkupplung Auto-Hitch wird mit dem Schalter 1 bedient. Der
Schalter verfiigt Uber drei Schalterstellungen. Wird der Schalter losgelas-
sen, schaltet er automatisch in Nullstellung 0.

Po,

Abb. 94: Hydraulikanschlisse und
Anhangerzapfen fir Auto-Hitch
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Abb. 95: Bedienelemente der Anhan-

gerkupplung Auto-Hitch

Abb. 96: Anhanger ankuppeln

Auto-Hitch offnen
1. Hebel 4 in der Kabine ziehen.

2. Schalterin Stellung I bringen und halten.
= Anhangerzapfen 3 fahrt nach unten.
= Auto-Hitch ist gedffnet. Anhanger kann angekuppelt werden.

Auto-Hitch schlieRen

= Schalter in Stellung Il bringen und halten.
= Anhangerzapfen 3 fahrt nach oben.

= Auto-Hitch ist geschlossen. Anhanger ist sicher angehangt.

Anhéanger an das Fahrzeug ankuppeln
Einweiser mussen in Sicht- und Sprechkontakt mit dem Fahrer stehen.

1. Den Spiegel am Heck so ausrichten, dass die Anhangerkupplung
vom Fahrersitz aus gesehen werden kann.

2. Anhangezapfen 3 nach unten fahren.

3.  Fahrzeug langsam riickwarts an die Anhangerdeichsel heranfahren,
bis die Zugdse des Anhangers uber dem Anhangezapfen 3 steht.

4.  Anhangezapfen 3 nach oben fahren.

= Korrekte Verriegelung prifen.
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Abb. 97: Anhangerkupplung Auto-
Hitch schwenken

Anhangerkupplung Auto-Hitch schwenken

Die Anhangerkupplung Auto-Hitch kann um 90 ° geschwenkt werden,
wenn sie nicht bendtigt wird. Ein passender Schraubenschliissel 2 ist an
der Anhangerkupplung Auto-Hitch befestigt.

1. Anhangerzapfen komplett nach oben fahren.
Muttern 1 I6sen.
Schraubenbolzen umklappen.

2.
3
4.  Anhangerkupplung Auto-Hitch um 90 ° schwenken.
5 Schraubenbolzen zuriickklappen.

6

Muttern 1 festziehen.

Das Zurickschwenken der Anhangerkupplung Auto-Hitch erfolgt in um-
gekehrter Reihenfolge.

6.5 Beleuchtung und Signalanlage

6.5.1 Innenbeleuchtung der Kabine bedienen

-
‘‘‘‘‘‘

Abb. 98: Innenbeleuchtung bedienen

Die Innenbeleuchtung der Kabine wird mit dem Schalter an der Innen-
leuchte bedient.

= Schalter in Stellung I oder Il bringen.
= Innenbeleuchtung ist eingeschaltet.

= Schalter in Stellung 0 bringen.
= Innenbeleuchtung ist ausgeschaltet.
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6.5.2 Fahrzeugbeleuchtung ein- und ausschalten

Die Fahrzeugbeleuchtung wird Gber den Schalter 1 eingeschaltet. Befin-
det sich der Schalter in Stellung Il werden alle weiteren Funktionen der
Beleuchtung mit dem Lenkstockschalter bedient.

1. Schalter in Stellung I bringen.
= Standlicht ist eingeschaltet.

2. Schalter in Stellung Il bringen.

= Fabhrlicht ist eingeschaltet.

3.  Schalter in Stellung 0 bringen.
= Beleuchtung ist ausgeschaltet.

Abb. 99: Schalter fiir Beleuchtung

6.5.3 Zwischen Abblendlicht und Fernlicht umschalten

= Lenkstockschalter nach oben bis zum Widerstand bewegen und hal-
ten.

= Lichthupe wird betatigt.

= Lenkstockschalter loslassen.
= Lichthupe ist aus.

= Lenkstockschalter Uber den Widerstand hinaus nach oben bewegen.
= Kontrollleuchte ZD leuchtet.

= Fernlicht ist eingeschaltet.

Abb. 100: Abblendlicht und Fernlicht = Lenkstockschalter Uber den Widerstand hinaus nach oben bewegen.
= Kontrollleuchte D erlischt.
= Abblendlicht ist eingeschaltet.

6.5.4 Blinker bedienen

@ = Lenkstockschalter in Richtung I bringen.
= Kontrollleuchte €= blinkt.
= Blinker rechts blinkt.

= Lenkstockschalter in Richtung Il bringen.
= Kontrollleuchte <= blinkt.
= Blinker links blinkt.

Abb. 101: Blinker bedienen
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6.5.5 Hupe bedienen

Die Hupe wird mit dem Lenkstockschalter bedient.

1. Schalter am Lenkstockschalter driicken.
= Hupe wird betatigt.

2. Schalter am Lenkstockschalter loslassen.
= Hupe verstummt.

Abb. 102: Hupe bedienen

6.5.6 Warnblinkanlage bedienen

Der Schalter fur die Warnblinkanlage befindet sich im Armaturenbrett.
Der Schalter verfugt tiber zwei Schalterstellungen.

= Schalter in Stellung | bringen.
= Kontrollleuchte €= blinkt.

= Blinker ist auf beiden Seiten eingeschaltet.

= Schalter in Stellung 0 bringen.
= Kontrollleuchte €= blinkt nicht.

= Blinker ist auf beiden Seiten ausgeschaltet.

Abb. 103: Warnblinkanlage bedienen

6.5.7 Rundumleuchte bedienen

Die Rundumleuchte wird an der dafiir vorgesehenen Befestigung ange-
bracht. Rundumleuchte nur entsprechend den gesetzlichen Vorschriften
benutzen!

Die Rundumleuchte mit dem dargestellten Schalter bedienen. Der Schal-
ter verfugt Uber zwei Schalterstellungen.

= Schalter in Stellung I bringen.
= Rundumleuchte ist eingeschaltet.

= Schalter in Stellung 0 bringen.
= Rundumleuchte ist ausgeschaltet.

Abb. 104: Rundumleuchte bedienen
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Abb. 105: Rundumleuchte umklap-
pen

6.5.8

Abb. 106: Arbeitsscheinwerfer bedie-
nen

Rundumleuchte umklappen

Die Rundumleuchte kann bei niedrigen Durchfahrten umgeklappt wer-
den.

Arbeitsscheinwerfer bedienen

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch geblendete Verkehrsteilnehmer!

Mit eingeschalteten Arbeitsscheinwerfern kénnen andere Verkehrsteil-
nehmer stark geblendet werden. Dadurch kénnen Unfalle verursacht wer-
den, die zu schweren Verletzungen oder Tod fuhren kénnen.

» Arbeitsscheinwerfer bei Fahrten auf 6ffentlichen Strallen ausschal-
ten.

» Nationale Vorschriften beim Beleuchten von Baustellen beachten.

Das Fahrzeug ist mit Arbeitsscheinwerfern vorn und hinten ausgestattet
sowie optional mit einem Arbeitsscheinwerfer am Teleskoparm.

Die Arbeitsscheinwerfer werden Uber die Kippschalter 1 und 2 in der
Kippschalterleiste im Kabinendach bedient.

Arbeitsscheinwerfer vorn bedienen

= Kippschalter 1 in Stellung I bringen.
= Arbeitsscheinwerfer vorn ist eingeschaltet.

= Kippschalter 1 in Stellung Il bringen.

= Arbeitsscheinwerfer vorn und am Teleskoparm sind eingeschaltet.

= Kippschalter 1 in Stellung 0 bringen.
= Arbeitsscheinwerfer sind ausgeschaltet.

Arbeitsscheinwerfer hinten bedienen

= Kippschalter 2 in Stellung I bringen.
= Arbeitsscheinwerfer sind eingeschaltet.

= Kippschalter 2 in Stellung 0 bringen.
= Arbeitsscheinwerfer sind ausgeschaltet.
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6.6 Scheibenwaschanlage
6.6.1 Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage bedienen

Das Fahrzeug verfluigt Gber einen Scheibenwischer und eine Scheiben-
waschanlage fiir Frontscheibe und Heckscheibe.

Scheibenwischer fiir Frontscheibe bedienen

Der Scheibenwischer und die Scheibenwaschanlage fir die Frontscheibe
wird mit dem Lenkstockschalter bedient.

. Drehschalter am Hebel nach vorn drehen.
= Intervall wischen.

. Drehschalter am Hebel weiter nach vorn in die nachste Stufe drehen.

= Dauer wischen.
Abb. 107: Scheibenwischer vorn be-
dienen = Drehschalter am Hebel komplett zurlick drehen.

= Scheibenwischer bewegen sich in die Ausgangsstellung zuriick und
sind ausgeschaltet.

Scheibenwaschanlage vorn bedienen

. Drehschalter am Hebel nach rechts A driicken und halten.
= Scheibenwaschanlage vorn ist eingeschaltet.

= Drehschalter am Hebel loslassen.
= Scheibenwaschanlage vorn ist ausgeschaltet.

Behalter der Scheibenwaschanlage: siehe Fiillstand Scheibenwischwas-
ser auf Seite 219.

Scheibenwischer fiir Heckscheibe bedienen

Der Scheibenwischer und die Scheibenwaschanlage fiir die Heckscheibe
wird mit dem Kippschalter in der Kippschalterleiste im Kabinendach be-
dient.

Kippschalter in Stellung I bringen.
Scheibenwischer fur die Heckscheibe ist eingeschaltet.

Kippschalter in Stellung Il bringen und halten.
Scheibenwaschanlage hinten ist eingeschaltet.

Kippschalter in Stellung 0 bringen.

Abbl. 108: Scheibenwischer hinten Scheibenwischer fiir Heckscheibe und Scheibenwaschanlage hinten sind
bedienen ausgeschaltet.

Scheibenwischer fiir Kabinendach bedienen

Der Scheibenwischer fiir das Kabinendach wird in der gleichen Weise,
wie der Scheibenwischer fir die Heckscheibe, mit dem Kippschalter 2 be-
dient.
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6.7 Heizung, Liftung und Klimaanlage
6.7.1 Heizung bedienen

Die Kabine ist mit einer Heizung Uber ein Geblase ausgestattet. Die Tem-
peratur der Heizung wird mit dem Drehschalter 1 bedient. Die Tempera-
tur kann stufenlos geregelt werden.

= Schalter im Uhrzeigersinn drehen.
= Temperatur steigt.

= Schalter gegen den Uhrzeigersinn drehen.

= Temperatur sinkt.

Abb. 109: Temperatur der Heizung
bedienen

6.7.2 Geblase und Beluftungsdiisen einstellen

Die Kabine ist mit einer Heizung Uber ein Geblase ausgestattet. Das Ge-
blase wird mit dem Drehschalter 2 im Armaturenbrett bedient. Das Gebla-
se durch Drehen des Schalters einstellen. Das Geblase kann Uber vier
Stufen eingestellt werden.

=  StufeO

= Geblase ist ausgeschaltet.
= Stufe1

= Geringe Beliiftung

= Stufe 2
= Mittlere Bellftung

Abb. 110: Geblasestarke einstellen

= Stufe 3
= Hohe Bellftung

Beliiftungsdiisen einstellen

werden bei kalter Witterung mit Warmluftzufuhr die Scheiben von Eis be-

T Mit den Disen kann der Luftstrom in der Kabine geleitet werden. Hierbei
? freit und die Kabine beheizt.

Kabine beliiften

Die Kabine kann bei abgeschalteter Heizung mit dem Geblase oder Uber
. die Seitenscheibe oder die Heckscheibe beliftet werden. Seitenscheibe
| und Heckscheibe im gedffneten Zustand immer arretieren.

-

Abb. 111: Ubersicht der Beliiftungs-
disen
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6.7.3 Klimaanlage bedienen

HINWEIS

Beschadigung der Klimaanlage!

Durch zu langes Nichtbenutzen kdnnen Funktionsstérungen an der Kii-
maanlage auftreten.

» Um Funktionsstérungen und evtl. Verlust des Kaltemittels zu vermei-
den, die Klimaanlage mindestens einmal monatlich in Betrieb neh-
men.

Abb. 112: Klimaanlage

Nachfolgende Punkte beachten, um eine optimale Leistung der Klimaan-
lage zu erreichen:

» Bei angestauter Hitze in der Kabine vor Inbetriebnahme der Klimaan-
lage Uber die Turen und Scheiben lGiften.

¢ Anschlielend Scheiben und Ttlren schliel3en.

» Zu Beginn die Klimaanlage auf die hochste Stufe stellen und alle Du-
sen ¢ffnen, danach dosieren.

* Um Kondenswasserbildung am Kondensator zu vermeiden, Klimaan-
lage finf Minuten vor Fahrtende oder Arbeitsende ausschalten.

« Bei beschlagenen Fensterscheiben, Disen der Klimaanlage auf das
Fenster stellen.

Klimaanlage bedienen

Die Klimaanlage mit dem Kippschalter 3 einschalten und ausschalten.

= Schalter 3 in Stellung I bringen.
= Klimaanlage ist eingeschaltet.

= Schalter 3 in Stellung 0 bringen.
= Klimaanlage ist ausgeschaltet.
» Temperatur stufenlos mit dem Drehschalter 1 regeln.
* Geblasedrehzahl stufenweise mit dem Drehschalter 2 regeln.

6.8 Mit dem Fahrzeug arbeiten

6.8.1 Warnhinweise zum Arbeiten

A GEFAHR

Lebensgefahr bei Annahern an elektrische Freileitungen!

Das Annahern an elektrische Freileitungen fihrt zu Lichtbdgen. Falsches
Verhalten in dieser Situation flhrt zu schwersten Verletzungen oder Tod.

» Abstand zu elektrischen Freileitungen halten.
» Bei Lichtbogen auf keinen Fall versuchen die Kabine zu verlassen.

» Vor Arbeiten unter elektrischen Freileitungen Kontakt zum Energie-
versorger aufnehmen und die Abschaltung des Stroms veranlassen.
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Abb. 113: Warnung herabfallende
Gegenstande

Abstande zu elektrischen Freileitungen

Eine Empfehlung des VDE gibt folgende Mindestabstande zu elektri-
schen Freileitungen an.

Nennspannung Sicherheitsabstand
Bis 1000 Volt 1m
Uber 1000 Volt bis 110 Kilovolt 3m
Uber 110 Kilovolt bis 220 Kilovolt 4 m
Uber 220 Kilovolt 5m
Unbekannte Nennspannung 5m

Wenn Zweifel Gber die Nennspannung bestehen den Mindestabstand von
funf Metern einhalten.

Herabfallende Gegenstidnde

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch herabfallende Ladung bei angehobener
und ausgefahrener Ladeanlage!

Fallende Ladung (z. B. GroR3ballen oder Ballenstapel) kann zu schweren
Verletzungen oder Tod fuhren.

» Niemals mehrere Grof3ballen oder Kisten gleichzeitig heben oder
transportieren.

» Das Stapeln von Stuickgut mit Fahrzeugen ohne Fahrerschutzdach
oder Kabine ist verboten.

» Nicht unter die angehobene Ladeanlage treten.

» Arbeiten mit angehobener und ausgefahrener Ladeanlage nur mit
aulderster Vorsicht durchfiihren.

» Anbauwerkzeug bei angehobener Ladeanlage nicht bis Anschlag
einkippen.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 129



Bedienung WACKER

6.8 Mit dem Fahrzeug arbeiten NEU&?@
6.8.2 Ladeanlage mit Joystick bedienen
Mit dem Joystick werden die Arbeitsbewegungen der Ladeanlage gesteu-
@ ert. Der Joystick befindet sich rechts neben dem Sitz. Wird der Bedienhe-
L bel losgelassen, geht er eigenstandig in die Mittelstellung zuriick (ausge-
= nommen bei Schwimmstellung).

@X]D[II] UDD[@ = Hebel in Richtung | bewegen.

= Ladeanlage senkt sich.

=
- = Hebel in Richtung Il bewegen.
A % = Ladeanlage hebt sich.
= = Hebel in Richtung Il bewegen.
e .
= Anbauwerkzeug kippt aus.
Sjedrid
= Hebel in Richtung IV bewegen.
Abb. 114: Ladeanlage mit Joystick = Anbauwerkzeug kippt ein.
bedienen
6.8.3 Teleskoparm bedienen

/A WARNUNG
Unfallgefahr durch Umkippen des Fahrzeugs!

Durch Verlagerung des Schwerpunkts kann die Standsicherheit des
Fahrzeugs beeintrachtigt sein. Dadurch kdnnen Unfalle verursacht wer-
den, die schwere Verletzungen oder Tod zur Folge haben kénnen.

» Teleskoparm nur ausfahren, wenn das Fahrzeug auf ebenem und
festen Untergrund steht.

Display der Stabilitatsanzeige immer beachten.
Ladeanlage erst ganz anheben, dann Teleskoparm ausfahren.
Teleskoparm erst einfahren, dann Ladeanlage absenken.

Auf 6ffentlichen StraRen nur mit eingefahrenem Teleskoparm fahren.

vVvyVvyVvVvyy

Ladeanlage wahrend der Fahrt so nah am Boden wie mdglich halten.

HINWEIS

Beschadigung der Ladeanlage!

Beschadigungen am Teleskoparm vermeiden!

Beim Laden, Planieren und Schirfen mit ausgefahrenem Teleskoparm
treten grofRe Hebelkrafte auf, die den Teleskoparm und die Hydraulikzy-
linder beschadigen kénnen.

» Nicht mit ausgefahrenem Teleskoparm Laden, Planieren und Schiir-
fen.

» Lade-, Planier- und Schiirfarbeiten nur ausflihren, wenn der Telesko-
parm komplett eingefahren ist.

» Beim Abziehen von Oberflachen darauf achten, dass der Schaufelm-
odus eingeschaltet ist.
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Vor Absenken des Teleskopauslegerarms
= den Teleskopausleger einfahrent
i boom

J L
Faire rentrer e bras télescopique
uuuuu de abaisser |

Abb. 115: Teleskoparm bedienen

Sicherheitshinweise zum Arbeiten mit dem Teleskoparm
Folgende Punkte beim Arbeiten mit dem Teleskoparm einhalten:
* Beim Fahren:
— Nur mit eingefahrenem Teleskoparm fahren.
— Ladeanlage wahrend der Fahrt abgesenkt halten.

— Ladeanlage erst kurz vor der Abladestelle auf die bendtigte Hohe
anheben und ausfahren.

» Fahrgeschwindigkeit den jeweiligen Verhaltnissen anpassen.
» Fahrgeschwindigkeit dem geladenen Material anpassen.

» Auf Personen und Hindernisse achten.

» Kippgrenze des Fahrzeugs beachten.

» Verringern der Fahrgeschwindigkeit vor der Talfahrt.

» Immer Sicherheitsgurt tragen.

» Korperteile durfen nicht aus dem Fahrzeug ragen.

» Fahrzeug mit angehobener Ladeanlage vorsichtig lenken.

» Zugelassene Nutzlasten nicht Uberschreiten.

Der Teleskoparm wird mit dem Bedienrad 1 am Joystick bedient.

1. Bedienrad in Richtung | bewegen.

= Teleskoparm fahrt aus.

2. Bedienrad in Richtung Il bewegen.
= Teleskoparm fahrt ein.

Je weiter das Bedienrad aus der Nullstellung bewegt wird desto schneller
bewegt sich der Teleskoparm. Wird das Bedienrad losgelassen, geht es
selbststandig in die Nullstellung zurlck.
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6.8.4

Stabilitatsanzeige

7

O
O

ROAR

.

OmmD %
o
80%

o

N\

o

SYSTEM
CHIECK
o

45%

CH)

J

Abb. 116: Stabilitatsanzeige und
Traglastdiagramm

CHECK
[}

S

anzeige

Abb. 117: Elemente der Stabilitats-

Stabilitatsanzeige

Das Display der Stabilitatsanzeige wahrend der Arbeit immer beachten.
Das Display der Stabilitatsanzeige zeigt die Standsicherheit des Fahr-
zeugs in Abhangigkeit mit der gehobenen Last an. Die Stabilitdtsanzeige
gibt optische und akustische Signale.

* Grin bis 45 %: Es besteht keine Kippgefahr des Fahrzeugs, alle
Fahr- und Arbeitsbewegungen kdénnen weiter ausgefihrt werden.

* Griin bis 85 %: Es besteht leichte Kippgefahr des Fahrzeugs, bei
weiteren Fahr- und Arbeitsbewegungen das Display der Stabilitatsan-
zeige beachten.

* Orange: Es besteht erhdhte Kippgefahr des Fahrzeugs. Weitere
Fahr- und Arbeitsbewegungen nur vorsichtig ausfihren.

* Rot: Es besteht akute Kippgefahr des Fahrzeugs. Momentan ausge-
fuhrte Arbeitsbewegungen sofort unterbrechen. Teleskoparm einfah-
ren, bzw. Ladeanlage absenken.

Die Stabilitadtsanzeige warnt nur im Falle der ungeniigenden Standsicher-
heit in Langsrichtung und nach vorne. Seitliche Belastungen werden von
der Stabilitdtsanzeige nicht angezeigt.

Funktionskontrolle der Stabilitatsanzeige

1 Warnleuchten (griin, orange, rot)
2 Bereitschaftsanzeige-Leuchte (griin)
3 Taste ,SYSTEM CHECK"

Sobald die Ziindung des Fahrzeugs eingeschaltet wird (Ziindschlissel in
Stellung 1) leuchtet die Bereitschaftsanzeige-Leuchte 1. Leuchtet die
Leuchte 1 nicht, dass Fahrzeug sofort aul3er Betrieb nehmen und autori-
sierte Fachwerkstatt kontaktieren.

Sobald die Ziindung des Fahrzeugs eingeschaltet wird (Zindschlissel in
Stellung ) leuchten auferdem alle Dioden der Stabilitdtsanzeige kurz auf
und ein Signalton ertont. Ist dies nicht der Fall oder leuchten die Dioden
andauernd, bzw. ertdnt der Signalton standig, ist die Stabilitatsanzeige
defekt. In diesem Fall nicht mit dem Fahrzeug arbeiten. Die Stabilitatsan-
zeige muss von Fachpersonal geprift und eingestellt bzw. repariert wer-
den.
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Manuelle Funktionskontrolle der Stabilitatsanzeige

Die Funktionskontrolle kann jederzeit durchgefiihrt werden, auch wah-
rend des Betriebs.

= Taste ,SYSTEM Check" driicken.
= Alle Dioden leuchten gleichzeitig auf und ein Alarmton ertont.

= Stabilitatsanzeige funktioniert fehlerfrei.

. Taste ,SYSTEM Check® driicken.
= Dioden blinken und ein Alarmton ertont.

= Systemfehler! Fahrzeug sofort auler Betrieb nehmen und autorisierte
Fachwerkstatt kontaktieren.

MaRnahmen bei Systemfehler
1. Fahrzeug sofort abstellen.
2. Blink-Code notieren.

3. Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

= Die Stabilitatsanzeige muss umgehend von einer autorisierten Fach-
werkstatt kontrolliert und in Stand gesetzt werden.

Alle Reparatur-und Einstellarbeiten an der Stabilitdtsanzeige und Uber-
lastabschaltung dirfen nur von autorisiertem Fachpersonal vorgenom-
men werden.

6.8.5 Anzeige fiir seitliche Neigung

vy

Abb. 118: Anzeige fiir seitliche Nei-
gung in Kabine

/A WARNUNG

Kippgefahr des Fahrzeugs zur Seite durch zu starke seitliche Nei-
gung!
Das Uberschreiten der zulassigen seitlichen Neigung kann zum Umkip-

pen des Fahrzeugs fuhren und zu schweren Verletzungen oder Tod fiih-
ren.

» Die Anzeige fir die seitliche Neigung stets beachten.

» Alle Arbeitsbewegungen sofort unterbrechen, sollte die seitliche Nei-
gung mehr als 2 ° betragen

Die Stabilitadtsanzeige warnt nur im Falle der ungentigenden Standsicher-
heit in Langsrichtung und nach vorne. Seitliche Belastungen werden von
der Stabilitatsanzeige nicht angezeigt. Zum besseren Einschatzen der
seitlichen Neigung ist rechts oben in der Kabine im Bereich der Front-
scheibe eine Neigungsanzeige angebracht.

Die Blase zwischen den Markierungen zeigt die seitliche Neigung des
Fahrzeugs an. Beruhrt die Blase das rechte oder linke Ende der Anzeige
bei angehobener Ladeanlage, ist die maximale seitliche Neigung erreicht.
In diesem Fall die Ladeanlage sofort vorsichtig senken.
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Zulassige Neigung des Fahrzeugs

Die zulassige Neigung des Fahrzeugs darf beim Betrieb nicht Uberschrit-
ten werden. Die zulassige Neigung unterscheidet sich beim Hebebetrieb
und beim Transportbetrieb:

Hebebetrieb Transportbetrieb

+ 2° max. + 10° max.

+ 2° max. + 10° max.

6.8.6 Beschreibung der Lastdiagramme

Die Lastdiagramme auf den Load Charts geben die maximalen Lasten
an, die sicher gehoben werden kdnnen. Die Angaben auf den Lastdia-
grammen beachten! Die Lastdiagramme befinden sich in der Kabine an
der rechten Seitenscheibe.

Abbildungen der Load Charts mit den Lastdiagrammen fir die verschie-
denen Anbauwerkzeuge befinden sich auf den folgenden Seiten.

Erklarungen zu den Load Charts mit den Lastdiagrammen: siehe Be-
schreibung der Lastdiagramme auf Seite 134.

Abb. 119: Lastdiagramme in der Ka-
bine
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Halterung fur Load Charts

Die Load Charts sind an der Halterung an der rechten Seitenscheibe be-
festigt. Die Load Charts sind Karten, auf denen die Lastdiagramme und
andere Informationen aufgedruckt sind, wie z. B. Angaben zum Messver-
fahren, Zugelassene Bereifungen, Reifendriicke usw.

Abb. 120: Load Chart Halterung

Load Chart Deckblatt
Erklarung zu den Angaben auf dem Deckblatt:

o

WACKER
@ NEUSON |

A/.
@/.

01 Mat -Nr 1000403284

1 Hersteller
2 Symbol Warndreieck:
Angaben der Load Charts beachten.
3 Symbol Buch:
Beschreibungen und Angaben in der Betriebsanleitung beachten.
4 Bestellnummer des jeweiligen Load Chart:
Auf jedem Load Chart unten rechts.

®» © OO

Abb. 121: Load Chart Deckblatt Load Charts nachbestellen und ersetzen, wenn sie beschadigt oder nicht

mehr lesbar sind.

e | Load Chart Seite 2
ot ot o | o v o o Maximal zuléssige Neigung bei Nennlast nach Lastdiagramm:

Beim Hebebetrieb (bei Stillstand des Fahrzeugs) +2°

Beim Transportbetrieb £10°

Weitere Bedingungen zum sicheren Transportbetrieb:

Die Nennlast nur in Schrittgeschwindigkeit (0,4 m/s) transportieren.

Den Teleskoparm komplett einfahren und nicht mehr als 300 mm anhe-
ben. Wahrend der Fahrt den Teleskoparm nicht anheben oder ausfahren.

ONS FOR SAFETY USE

P Die Messungen zur Standsicherheit wurden unter standardisierten Bedin-
o gungen durchgefiihrt:

3. Stan for 500mm load c: DIN EN 14591
L. Standard used for 600mm load center: AS 141819 / ANSI BS66 - 2005

o Haf N 1000603261 1. Angaben verbindlich fir Windgeschwindigkeiten bis max. 10 m/s —

Abb. 122: Load Chart Bedingungen 36 km/h — 22 mph.
fur Arbeitsbetrieb und Messverfahren

2. Bodenverhaltnisse flr Hebe- und Transportbetrieb: Fester Unter-
grund. Maximale Steigfahigkeit fir Hebe- und Transportbetrieb: Wie
oben angegeben.

3. Standard Lastschwerpunkt 500 mm, nach DIN EN 1459-1.

4., Standard Lastschwerpunkt 600 mm, nach AS 1418.19/ANSI
B56.6-2005.
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Tyre Size Pressure bar (PSI)
10.5/80-18 AS 10PR  BLo.ET 03,7 (54)
120/75 -18 MPT-Profil 8LoET 0]4,5 (65)
425/50-18AS 8Lo.ET36 35 (51
155/55-18 EM BLoET+50 4,0 (58)
325/70-18AS 8Lo. ET 0 35 (51
10.5/80-18 EM 8Lo ET 0 3,7 (54)
425/50-18 Alptrak ET36 35 (51
\01 Mat -Nr 1000403281 )

Abb. 123: Load Chart Bereifungen
und Reifendriicke
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Abb. 124: Beispiele Load Charts

Load Chart Seite 3

Nur die auf diesem Load Chart angegebenen Bereifungen und Reifenfull-
drucke sind fir das Fahrzeug und die Lastdiagramme zugelassen. Die
Reifen mussen in gutem Zustand sein und den richtigen Reifenfulldruck
haben, um die in den Lastdiagrammen angegebenen Lastwerte sicher zu
stellen.

Load Charts Lastdiagramme

1 Abbildung des Lastdiagramms.
2 Abbildung des Anbauwerkzeugs, fur das die angegeben Werte guil-
tig sind.
3 Symbol Buch:
Beschreibungen und Angaben in der Betriebsanleitung beachten.
4 Symbole fir Reifendruck kontrollieren It. Load Chart Seite 3.
5 Bereifungen, fur die das Traglastdiagramm gultig ist.

6 Tabelle der Lasten, die bei den Messungen ermittelt wurden (bei
Load Charts, die fir mehrere Anbauwerkzeuge glltig sind).

7 Materialnummer des Anbauwerkzeugs (bei Load Charts, die nur
fur ein Anbauwerkzeug giiltig sind).

Die zulassige Belastung des Fahrzeugs hangt davon ab, wie weit der Te-
leskoparm ausgefahren und auf welchen Winkel er angehoben ist. Das
Lastdiagramm zeigt, wie weit eine Last angehoben und ausgefahren wer-
den kann, ohne die zulassige Belastung zu Uberschreiten.

Das gezeigte Lastdiagramm ist nur ein Beispiel. Die hier angegebenen
Werte nicht zur Bestimmung der Belastungsgrenzen des Fahrzeugs ver-
wenden!

Far unterschiedliche Anbauwerkzeuge sind verschiedene Lastdiagramme
vorhanden. Vor dem Arbeitsbetrieb das entsprechende Lastdiagramm in
der Kabine des Fahrzeugs heraussuchen und die dort angegebenen
Werte verwenden.
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Abb. 125: Beschreibung Lastdia-
gramm
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Abb. 126: Lastdiagramm Tabelle

Lastdiagramm

1 Winkellinien

2 Hohenlinien

3 Weitenlinien

4 Segmente A, Bund C

5 Lastschwerpunkt

6 Lastbereichel, 2, 3, usw.

1. Hier sind die Winkellinien und entsprechenden Gradzahlen fiir die
jeweilige Neigung des angehobenen Teleskoparms abgebildet.

2. Hier sind die Héhenlinien und entsprechenden Héhenwerte fir die
jeweilige Hohe des angehobenen Anbauwerkzeugs abgebildet.

3. Hier sind die Weitenlinien und entsprechenden Weitenwerte fiir die
jeweilige Entfernung des ausgefahrenen Anbauwerkzeugs vom
Fahrzeug abgebildet.

4.  Die durch die Bogenlinien getrennten Segmente A, B und C stellen
den Ausfahrbereich des Teleskoparms dar.

5.  Hierist der fir das Diagramm angewendete Lastschwerpunkt abge-
bildet.

6. Die unterschiedlichen Flachen 1, 2, 3, usw. stellen die Bereiche dar,
fur die die zuldssige Belastung gilt, die sicher angehoben werden
kann. Zur besseren Orientierung auf dem Diagramm sind die Last-
bereiche eingefarbt.

= Ist das Lastdiagramm fiir mehrere Anbauwerkzeuge giiltig, sind die
Bereiche von rechts nach links nummeriert und die jeweils zulassigen
Lasten stehen in einer Tabelle unter dem Diagramm.

= Ist das Lastdiagramm nur fiir ein Anbauwerkzeug giltig, stehen die

zuldssigen Lasten nicht in einer Tabelle, sondern direkt in dem Dia-
gramm.

Lasttabelle

1 In der obersten Zeile der Tabelle sind die Materialnummern der
Anbauwerkzeuge angegeben, fur die das Lastdiagramm giltig ist.

2 In der ersten Spalte der Tabelle 2 stehen die Nummern der Berei-
che, fir die die jeweiligen Lastwerte gultig sind.

Fir jedes Anbauwerkzeug in der obersten Zeile gelten die dem Be-
reich 1, 2, 3 usw. entsprechenden Lastwerte in der jeweiligen Spal-
te.
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Standsicherheit des Fahrzeugs beachten
Observe vehicle stability / Tenir compte de la stabilité du véhict
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Abb. 127: Materialnummer Anbau-

Abb. 128: Lastschwerpunkt
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Abb. 129: Lastbereich ermitteln

Lastdiagramme verwenden

Das folgende Beispiel erklart die Vorgehensweise mit dem Anbauwerk-
zeug Palettengabel. Mit anderen Anbauwerkzeugen ist analog zu diesem
Beispiel vorzugehen.

1. Vor dem Anheben einer Last muss das Gewicht der Last festgestellt
werden, siehe Last an der Ladeanlage ermitteln auf Seite 267.

= In diesem Beispiel soll das Gewicht der Last 1900 kg betragen.

2. Feststellen, welches Anbauwerkzeug verwendet wird.
= Hierzu die Materialnummer des Anbauwerkzeugs auf dem Typen-
schild des Anbauwerkzeugs ablesen.

= In diesem Beispiel soll die Palettengabel mit der Materialnummer
1000302317 verwendet werden.

3. Dasrichtige Load Chart in der Kabine heraussuchen.
= Um das richtige Load Chart leichter zu finden, ist oben rechts auf
dem Load Chart das Anbauwerkzeug abgebildet, fir das die an-
gegeben Werte giltig sind.
= In der obersten Zeile der Tabelle sind die Materialnummern der
Anbauwerkzeuge angegeben, fir die das Lastdiagramm giltig ist.

= Sicherstellen, dass der Schwerpunkt der Last S vor dem senk-
rechten Teil der Gabel nicht weiter als 500 mm entfernt ist.

= Seitlichen Schwerpunkt der Last beachten. Der Schwerpunkt S
kann auf3erhalb der Mitte der Last M liegen.

4. Im Lastdiagramm den Lastbereich mit dem nachsthéheren Lastwert
ermitteln.
= Bei einem angenommenem Gewicht der Last von 1900 kg den
nachst hoheren Wert in der Tabelle suchen, in diesem Beispiel
1960 kg. Das entspricht dem Lastbereich 2 im Lastdiagramm.

= Der linke und der obere Rand des Lastbereichs zeigt die Stabili-
tatsgrenzen des Fahrzeugs fur die Last an. Der Teleskoparm darf
nicht Uber diese Grenzen hinaus angehoben oder ausgefahren
werden.

Anheben der Last

Die hier beschriebene Vorgehensweise ist besonders wichtig, wenn Las-
ten von oben nach unten bewegt werden sollen, z. B. beim Abladen von
Stiickgut vom LKW oder beim Heben von Lasten aus einem Regal!

1. Palettengabel unter der Last positionieren.

2. Vor dem Anheben der Last den Winkel und der Ausfahrweite des
Teleskoparms abschatzen.

3. Die Werte im Lastdiagramm suchen.
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Abb. 130: Lastlinien

In diesem Beispiel:
e Hubwinkel: ca. 15°
* Ausfahrweite: ca. 0,45 m

— Wenn der Schnittpunkt 3 der Winkellinie 2 und der Bogenlinie 1
rechts oder innerhalb des Lastbereichs liegt, ist die Last zul&ssig
und kann angehoben werden.

— Wenn der Schnittpunkt 3 der Winkellinie 2 und der Bogenlinie 1
links oder oberhalb des Lastbereichs liegt, ist die Last zu grof3. In
diesem Fall die Last nicht anheben.

(=)

Information

Bei Fragen zu den Load Charts und deren Verwendung hilft der zustandi-
ge Servicepartner.

6.8.7 Uberlastabschaltung

> P

/A WARNUNG

Kippgefahr durch zu hohe Last!

Bei zu hoher Last wird die Uberlastabschaltung aktiv. Ein schnelles oder
ruckartiges Absenken kann zum Kippen des Fahrzeugs und dadurch zu
schweren Verletzungen oder Tod fUhren.

» Teleskoparm langsam und vorsichtig absenken, wenn die Uberlast-
abschaltung aktiv geworden ist.

/A VORSICHT
Kippgefahr durch Uberlastung!

Bei eingefahrenem Teleskoparm ist die Uberlastabschaltung immer deak-
tiviert.

» Display der Stabilitdtsanzeige beachten.
» Last verringern falls die Stabilitatsanzeige warnt.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung

139



Bedienung WACKER

6.8 Mit dem Fahrzeug arbeiten NEUA%?MQ

Hinweise zur Uberlastabschaltung

Stabilitdtsanzeige und Uberlastabschaltung funktionieren nur wie kon-
struktiv vorgesehen, wenn folgende Voraussetzungen erfiillt sind:

» Das Fahrzeug stillsteht.

» Das Fahrzeug auf befestigtem, stabilem und ebenem Untergrund
steht.

» Das Fahrzeug Belade- oder Absetzfunktionen ausfihrt.
+ Die Uberlastabschaltung nicht deaktiviert ist.
» Der Teleskoparm nicht vollstandig eingefahren ist.

In folgenden Fallen funktionieren Stabilititsanzeige und Uberlastabschal-
tung nicht wie konstruktiv vorgesehen:

+ Pldtzlicher Uberlastung.

» Fahren mit angehobener Last.

» Fahren im Gelande bzw. auf weichem oder unebenem Untergrund.
* Fahren oder Wenden an einer Steigung/Gefalle.

» Fahren mit zu hoher Geschwindigkeit oder zu schnellem Fahren in
engen Kurven.

Alle Priif- Reparatur- und Einstellarbeiten an Stabilitatsanzeige und Uber-
lastabschaltung dirfen nur von autorisiertem Fachpersonal vorgenom-
men werden.

Beschreibung der Uberlastabschaltung

Wird die Uberlastabschaltung aktiv, fahrt der Teleskoparm nicht weiter
aus.

Wenn die Uberlastabschaltung aktiv geworden ist, ist die Belastung der
Ladeanlage sofort zu reduzieren. Dazu folgendermafien verfahren:

1. Teleskoparm vorsichtig einfahren, dazu das Bedienrad 1 vorsichtig
in Richtung Il bewegen.

2. Last verringern (z. B. einen Teil der Ladung ausschutten, Last vor-
sichtig absenken und absetzen).

Uberlastabschaltung deaktivieren

Abb. 131: Teleskoparm einfahren

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Uberlastung und ruckartige Bewegungen!

Uberlastungen und ruckartige Bewegungen kénnen zu Unfallen mit Ver-
letzungen fuhren.

» Nutzlasten des Fahrzeugs beachten.

> Steuerhebel vorsichtig betatigen.

140 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



WACKER
NEUSON

all it~ takes!

Bedienung
Mit dem Fahrzeug arbeiten 6.8

Abb. 132: Schalter Uberlastabschal-
tung

Um das Positionieren von Lasten im Uberlastbereich zu erméglichen,
kann die Uberlastabschaltung durch gleichzeitiges Betatigen des Schal-
ters und des Joysticks kurzzeitig Uberbrtickt werden.

Ist die Uberlastabschaltung aktiv geworden, folgendermafen vorgehen:
1. Schalter 2 in Stellung I driicken und halten.

2.  Bei gedriicktem Schalter mit dem Joystick die Last verringern (z. B.
Last absetzen).

Die Uberlastabschaltung ist nur deaktiviert, solange der Schalter gedriickt
ist, hochstens jedoch 30 Sekunden.

6.8.8 Vertical Lift System (VLS) und Arbeitsmodi

Vertical Lift System (VLS): Beschreibung

Das ,Vertical Lift System® (VLS) erleichtert dem Bediener das Arbeiten
mit dem Fahrzeug durch eine teilautomatische Teleskopierbewegung
beim Heben und Senken. Durch die anndhernd vertikale Hub- bzw. Senk-
bewegung wird die Standsicherheit des Fahrzeugs verbessert.

Je nach gewahltem Arbeitsmodus fahrt der Teleskoparm beim Heben
und Senken automatisch aus und ein. Dadurch wird gewahrleistet, dass
die Last nicht plétzlich in den Uberlastbereich kommt und das Fahrzeug
nach vorn umkippt.

Information

Bei Lasten von Uber 2200 kg fahrt der Teleskoparm nicht mehr automa-
tisch aus.

Vertical Lift System (VLS): Funktionskontrolle

Das Vertical Lift System (VLS) ist eine Sicherheitseinrichtung, die vor je-
dem Arbeitsbeginn auf Funktion getestet werden muss. Hierzu den unbe-
lasteten Teleskoparm bei eingeschaltetem Stapelmodus einmal ganz an-
heben und wieder absenken. Dabei muss der Teleskoparm im oberen
Bereich automatisch ausfahren. Beim Senken muss der Teleskoparm im
oberen Bereich automatisch einfahren. Ist dies nicht der Fall, ist das Ver-
tical Lift System defekt. In diesem Fall nicht mit dem Fahrzeug arbeiten.
Das Vertical Lift System muss von Fachpersonal geprift und eingestellt
bzw. repariert werden.
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Abb. 133: Automatisches Ausfahren
des Teleskoparms beim Heben ver-
hindern

\ 4

®
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Abb. 135: Schalter Arbeitsmodi

Mit dem Vertical Lift System (VLS) arbeiten

Durch Bewegen des Bedienrades 1 in Richtung Il bei eingeschaltetem
Stapelmodus kann das automatische Ausfahren des Teleskoparms beim
Heben verhindert werden. Senken und gleichzeitig Teleskoparm ausfah-
ren ist im oberen Bereich A nicht mdglich.

Beschreibung der Arbeitsmodi
Es kann zwischen zwei Arbeitsmodi gewahlt werden:
» Stapelmodus
— z. B. flr Stapelarbeiten von GrofRballen, Stiickgut usw.
» Schaufelmodus
— z. B. fir Ladearbeiten von Schittgut, Stalldung usw.

Beim Stapelmodus fahrt der Teleskoparm im unteren Bereich B nicht
automatisch ein. Senken und gleichzeitig Teleskoparm ausfahren ist
moglich. Im oberen Bereich A fahrt der Teleskoparm automatisch aus.

Beim Schaufelmodus fahrt der Teleskoparm im unteren Bereich B im-
mer automatisch ein. Senken und gleichzeitig Teleskoparm ausfahren ist
nicht mdglich. Im oberen Bereich A fahrt der Teleskoparm nicht automa-
tisch aus.

Arbeitsmodus wahlen
Die Arbeitsmodi werden mit den Kippschalter 1 eingeschaltet.
Schaufelmodus:

= Kippschalter 1 in Stellung I bringen.
= Schaufelmodus ist eingeschaltet.
Stapelmodus:

= Kippschalter 1 in Stellung Il bringen.
= Stapelmodus ist eingeschaltet.
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6.8.9 Sperrfunktion fir den Joystick verwenden

~
O
=
0
L4
Abb. 136: Sperrfunktion fiir den Joy-
stick

/A VORSICHT
Unfallgefahr durch unbeabsichtigtes Betatigen des Joysticks bei
StraBenfahrt!

Unbeabsichtigtes Betatigen des Joysticks kann zu ungewollten Bewegun-
gen der Ladeanlage fuhren. Dadurch kénnen Unfalle verursacht werden,
die zu Verletzungen flhren.

» Ladeanlage bei Stralenfahrt immer sperren.
» Ladeanlage vor Verlassen des Fahrzeugs immer sperren.

» Erst auf dem Sitz Platz nehmen, anschlieRend Joystick entsperren.

Sperrfunktion bedienen

Der Joystick fir die Ladeanlage kann mit der Sperrfunktion gegen unbe-
absichtigtes Betatigen gesichert werden. Bei eingeschalteter Sperrfunkti-
on ist eine Betatigung der Ladeanlage nicht mdglich. Wenn die Sperr-
funktion eingeschaltet ist, leuchtet die Kontrollleuchte im Schalter.

Die Sperrfunktion wird mit dem Schalter in der Schalterleiste in der Sei-
tenkonsole bedient. Der Schalter hat zwei Schalterstellungen.

v Sperre im Schalter nach unten driicken und halten.

= Schalter in Stellung I bringen.
= Kontrollleuchte im Schalter leuchtet.

= Sperrfunktion ist eingeschaltet.
= Schalter in Stellung 0 bringen.

= Kontrollleuchte im Schalter leuchtet nicht.

= Sperrfunktion ist ausgeschaltet.

6.8.10 Differentialsperre bedienen

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch gesperrtes Differential!

Eine eingeschaltete Differentialsperre kann bei Kurvenfahrt zu Unféllen
fihren. Trotz Erldschen des Symbols Differentialsperre im Display kann
das Differential weiterhin gesperrt sein.

» Differentialsperre nur bei Geradeausfahrt einschalten.
» Vor Kurvenfahrt sicherstellen, dass die Differentialsperre gelost ist.

» Durch leichte Lenkbewegungen in beide Richtungen oder durch
Wechseln der Fahrtrichtung die Differentialsperre 16sen.
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HINWEIS

Beschadigung des Getriebes durch gesperrtes Differential!

» Differentialsperre nur bei Stillstand der Rader einschalten.

» Differentialsperre nur bei Ladearbeiten auf losem bzw. rutschigen
Untergrund einschalten.

» Das Symbol Differentialsperre erlischt im Display sobald der Schalter
losgelassen wird. Trotz Erléschen des Symbols Differentialsperre im
Display kann das Differential weiterhin gesperrt sein. Mit Lenkbewe-
gungen in beide Richtungen oder durch Wechseln der Fahrtrichtung
die Differentialsperre l6sen.

/

Abb. 137: Knopf fiir die Differential-
sperre

Mit der Differentialsperre kann bei Bedarf das Ausgleichsgetriebe ge-
sperrt und so ungleichmafiger Radschlupf verhindert werden. Die Diffe-
rentialsperre in den Achsen unterbindet die Ausgleichswirkung des Diffe-
rentialgetriebes, d. h. die Antriebskraft wirkt gleichmaRig auf alle Rader.

Differentialsperre mit dem Knopf am Joystick bedienen.

= Knopf driicken und halten.
= Kontrollleuchte leuchtet im Display.

= Differentialsperre ist eingeschaltet.

= Knopf loslassen.
= Kontrollleuchte leuchtet nicht im Display.

= Differentialsperre ist ausgeschaltet.

6.8.11 Schwimmstellung einschalten

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Bewegungen der Ladean-
lage!

Ein pl6tzliches Absinken der Ladeanlage kann zum Verlust der Kontrolle
Uber das Fahrzeug fuhren. Dadurch kénnen Unfalle verursacht werden,
die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kénnen.

» Schwimmstellung nicht bei angehobener Ladeanlage einschalten.

» Schwimmstellung nur einschalten, wenn die Ladeanlage auf dem
Boden aufliegt.
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HINWEIS

Beschadigung der Ladeanlage!

Beschadigungen am Teleskoparm vermeiden!

Beim Laden, Planieren und Schirfen mit ausgefahrenem Teleskoparm
treten grol3e Hebelkrafte auf, die den Teleskoparm und die Hydraulikzy-
linder beschadigen kénnen.

» Nicht mit ausgefahrenem Teleskoparm Laden, Planieren und Schiir-
fen.

» Lade-, Planier- und Schiirfarbeiten nur ausfiihren, wenn der Telesko-
parm komplett eingefahren ist.

» Beim Abziehen von Oberflachen darauf achten, dass der Schaufelm-
odus eingeschaltet ist.

Abb. 138: Beschadigungen am Tele-
skoparm vermeiden

Die Schwimmstellung der Ladeanlage befindet sich auf der Funktion
~Senken®. Die Schwimmstellung ermoglicht das Abziehen zum Planen ei-
ner Oberflache. Dazu die Ladeanlage mit der Leichtgut-/ Erdschaufel mit
der Schirfkante auf den Boden absenken und riickwarts tber die zu pla-
nende Oberflache fahren.
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Abb. 139: Schwimmstellung ein-
schalten

Schwimmstellung einschalten
Zum Einschalten der Schwimmstellung wie folgt vorgehen:

1.  Teleskoparm komplett einfahren.
2. Ladeanlage auf den Boden absenken.

3.  Sperre S auf dem Kippschalter in Pfeilrichtung driicken und Schalter
in Stufe | schalten.

= Das Symbol ﬁﬁv erscheint im Display. Senkbremsumgehung ist
eingeschaltet.

= Betrieb der Ladeanlage in Schwimmstellung ist jetzt mdglich.

4.  Joystick uber den Widerstand hinaus in Pfeilrichtung nach vorn be-
wegen.

= Joystick. rastet ein.

= Schwimmstellung ist eingeschaltet.

Schwimmstellung ausschalten

= Joystick Uber den Widerstand zurtck in die Mittelstellung bewegen.
= Die Schwimmstellung ist ausgeschaltet.

Nachdem die Arbeiten mit der Schwimmstellung beendet sind, den
Schalter /4¥ immer zurick in Stellung 0 bringen.

6.8.12 Ladeschwingendampfung bedienen

HINWEIS

Gefahr technischer Schaden am Hydrauliksystem!

» Ladeschwingendampfung nur fir Transportfahrten einschalten.
» Ladeschwingendampfung bei Ladearbeiten ausschalten.

Abb. 140: Funktion Ladeschwingen-
dampfung

Mit der Ladeschwingendampfung werden St6Re, die bei héheren Ge-
schwindigkeiten durch Bodenunebenheiten Uber die Ladeanlage auf das
Fahrzeug lbertragen werden, gedampft. Dadurch wird ein Aufschaukeln
des Fahrzeugs beim Fahrbetrieb verhindert.
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Abb. 141: Ladeschwingendampfung
einschalten

Die Ladeschwingendampfung wird mit folgenden Kippschaltern bedient:
» Kippschalter 1
* Kippschalter 2
» Kippschalter 3

Ladeschwingendampfung einschalten

v Vor dem Einschalten der Ladeschwingendampfung miissen die Kipp-
schalter 2 und 3 in Stellung 0 geschaltet sein. Die Ladeschwingen-
dampfung lasst sich sonst nicht einschalten.

1.  Teleskoparm ganz einfahren.
2. Ladeanlage absenken.

3. Ladeanlage ca. 20 cm Uber den Boden anheben.

= Dadurch behalt das Anbauwerkzeug ausreichend Abstand zum
Boden als Federungsweg.

4. Sperre S auf dem Kippschalter 1 in Pfeilrichtung driicken und Schal-
ter in Stellung I bringen.

= Betéatigung der Ladeanlage ist gesperrt.

5. Sperre S auf dem Kippschalter 2 in Pfeilrichtung driicken und Schal-
ter in Stellung | bringen.

= Das Symbol “@ erscheint im Display. Senkbremsumgehung ist
eingeschaltet.

6. Kippschalter 3 in Stellung I bringen.
= Das Symbol é’ erscheint im Display.
= Ladeschwingendampfung ist eingeschaltet.

Ladeschwingendampfung ausschalten

1. Kippschalter 3 in Stellung 0 bringen.
= Das Symbol é’ verschwindet im Display.

2. Kippschalter 1 und Kippschalter 2 in Stellung 0 bringen.
= Das Symbol verschwindet im Display.

= Ladeschwingendampfung ist ausgeschaltet.

Information

Die Ladeschwingendampfung wird nach 5 Sekunden abgeschaltet, so-
bald der Fahrer den Sitz verlasst. In diesem Fall missen die Kippschal-
ter 2 und 3 vor dem erneuten Einschalten der Ladeschwingendampfung
in Stellung 0 geschaltet werden.
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6.8.13 Vorgehensweise bei Motorausfall

Die Ladeanlage kann bei Ausfall der Energieversorgung (z. B. Ausfall des
Motors, Ausfall der Hydraulikanlage, Ausfall der elektrischen Anlage
usw.) nicht mehr abgesenkt werden.

Bei Ausfall der Energieversorgung ist das Fahrzeug umgehend wie folgt
abzusichern:

1. Parkbremse betatigen.

2. Alle Bedienhebel, Bedienkndpfe und Schalter in Nullstellung brin-
gen.

3.  Warnblinkanlage einschalten.
4. Fahrzeug mit Unterlegkeilen gegen Wegrollen sichern.

5.  Einen grofRen Bereich um das Fahrzeug herum mit Leinen, Bandern
oder Absperrband absperren.

6. Personen am Betreten dieses Bereichs hindern.
7. Umgehend eine autorisierte Fachwerkstatt mit der Reparatur des

Fahrzeugs beauftragen.

Restdruck im Hydrauliksystem abbauen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Druck!

Ein feiner, unter hohem Druck austretender Hydraulikdlstrahl kann die
Haut durchdringen. Das kann zu schweren Verletzungen fihren.

» Sofort einen Arzt aufsuchen, falls Hydraulikél in die Haut oder Augen
eindringt.

» Nur drucklose Hydrauliksysteme 6ffnen.
» Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.

Soll ein Hydrauliksystem unmittelbar nach dem Stillsetzen des Fahrzeugs
geoffnet werden, ist das Hydrauliksystem vorher drucklos zu machen.

Zum Abbau von Restdruck im Hydrauliksystem folgendermafen vorge-
hen (die Reihenfolge der Arbeitsschritte ist einzuhalten):

1. Teleskoparm komplett einfahren und Ladeanlage absenken.
2 Motor abstellen.

3.  Zundung einschalten.
4

Joystick und alle Hebel und Schalter des Hydrauliksystems mehr-
fach in alle Stellungen betatigen.

5.  Hydraulikéltank durch Offnen der Einflilléffnung entlasten.
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6.8.14 Anbauwerkzeuge ankuppeln

Hinweise zu Anbauwerkzeugen

/A WARNUNG
Unfallgefahr durch Umkippen des Fahrzeugs!

Bei belastetem Anbauwerkzeug andern sich die Gewichtsverhaltnisse
des Fahrzeugs. Besonders bei Kurvenfahrt besteht Kippgefahr. Dadurch
kénnen Unfalle verursacht werden, die schwere Verletzungen oder Tod
zur Folge haben kénnen.

» Ladeanlage wahrend der Fahrt so nah am Boden wie mdglich halten.

» Zugelassene Nutzlasten nicht Uberschreiten.

» Fahrgeschwindigkeit an Umgebungsverhaltnisse und zu ladendem
Material anpassen.

» Kabinentliren schlielen.

» Sicherheitsgurt anlegen.

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch falsche oder beschadigte Anbauwerkzeuge!

Falsche oder beschadigte Anbauwerkzeuge konnen Unfélle verursachen,
die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kénnen.

|

>
>
|

v

Keine Anbauwerkzeuge verwenden, die nicht zugelassen sind.
Nur zugelassene Anbauwerkzeuge verwenden.
Keine beschadigten Anbauwerkzeuge verwenden.

Vor Arbeitsbeginn Anbauwerkzeuge immer auf Beschadigungen,
richtige Verriegelung und festen Sitz kontrollieren.

Nicht mit beschadigter Anbauwerkzeugaufnahme / Anbauwerkzeug-
verriegelung arbeiten.
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Zulassige Anbauwerkzeuge

HINWEIS

Beschadigungen durch nicht zugelassene Anbauwerkzeuge.

Um Schaden am Fahrzeug zu vermeiden, sind nur die im Kapitel ,Anbau-
werkzeuge fir das Fahrzeug® aufgefiihrten Anbauwerkzeuge zugelassen.

» Zum Anbau von Anbauwerkzeugen, die dort nicht aufgefiihrt sind, ist
vom Hersteller des Fahrzeugs die Freigabe einzuholen und eine
EBE (Einzelbetriebserlaubnis) durch die zustandigen Behorden er-
forderlich.

Es dlrfen nur vom Fahrzeughersteller zugelassene Anbauwerkzeuge
verwendet werden. Bei Verwendung nicht zugelassener Anbauwerkzeu-
ge Ubernimmt der Fahrzeughersteller keine Haftung.

Uberlastung des Fahrzeugs vermeiden. Fir schwere Lasten keine zu
groRen Schaufeln verwenden.

Missen neue Hydraulikschlauchleitungen fir ein Anbauwerkzeug verlegt
werden, eine autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren. Nur diese darf Hy-
draulikschlauche neu verlegen.

Anbauwerkzeuge ankuppeln

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich!

Personen, die sich im Gefahrenbereich des Fahrzeugs aufthalten oder
plétzlich hineintreten, kdnnen von Arbeitsbewegung oder dem sich bewe-
genden Fahrzeug erfasst werden. Dadurch kénnen Unfélle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kdnnen.

» Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich
betreten.

» Spiegel korrekt einstellen. Sichthilfen z. B. Kamera verwenden.

» Bei Riickwartsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch ungewolltes Lésen der Verriegelung fiir Anbau-
werkzeuge!

Die Verriegelung von nicht korrekt verriegelten Anbauwerkzeugen kann
sich ungewollt I6sen. Dadurch kdnnen Unfélle verursacht werden, die zu
schweren Verletzungen oder Tod flihren kdnnen.

» Nach dem Anbauen von Anbauwerkzeugen immer die korrekte Ver-
riegelung kontrollieren.
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Abb. 142: Anbauwerkzeug ankup-
peln mit mechanischer Verriegelung

Anbauwerkzeug mit mechanischem Schnellwechselsystem
ankuppeln

Die Halterung fir die Verriegelungsbolzen 3 des mechanischen Schnell-
wechselsystems befindet sich vorn links am Auf3enrohr des Telesko-
parms (A).

1.
2
3
4.
5
6
7

8.

Teleskoparm komplett einfahren.

Ladeanlage absenken.

Verriegelungsbolzen 3 entfernen.

Mit dem Fahrzeug an das Anbauwerkzeug heranfahren.
Aufnahmebolzen 1 unter die Aufnahmehaken 2 bringen.
Ladeanlage anheben und Anbauwerkzeug einkippen.

Verriegelungsbolzen 3 einfiihren.

= Falls ndtig, das Anbauwerkzeug mit einem geeigneten Werkzeug
B anheben.

Verriegelungsbolzen gegen Herausrutschen mit dem Sicherungs-
stecker 4 sichern.

= Werkzeugaufnahme ist verriegelt.
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Abb. 143: Anbauwerkzeuge ankup-
peln und verriegeln

()

Abb. 144: Anbauwerkzeug verriegelt

Anbauwerkzeug mit hydraulischem Schnellwechselsystem
ankuppeln

v Die Verriegelungsbolzen 3 missen vollstandig eingefahren sein, da-
mit ein Anbauwerkzeug angekuppelt werden kann. Zum Verriege-
lungsbolzen einfahren: siehe Anbauwerkzeuge abkuppeln auf Seite
155.

1.  Teleskoparm komplett einfahren.

Ladeanlage absenken.

Mit dem Fahrzeug an das Anbauwerkzeug heranfahren.
Aufnahmebolzen 1 unter die Aufnahmehaken 2 bringen.

Ladeanlage anheben und Anbauwerkzeug einkippen.

o a0 M w DN

Schalter am Joystick in Richtung B bewegen.
= Verriegelungsbolzen 3 fahren in die Bohrungen 4.

= Anbauwerkzeug ist verriegelt.

Korrekte Verriegelung kontrollieren

Beide Aufnahmebolzen 1 mussen in den vorgesehenen Aufnahmeha-
ken 2 verankert sein. Beide Verriegelungsbolzen 3 missen in den vorge-
sehenen Bohrungen 4 am Anbauwerkzeug sichtbar sein.

Zur Kontrolle zusatzlich das Anbauwerkzeug auf den Boden driicken.

6.8.15 Hydraulikanschlisse vom Druck entlasten

Die Hydraulikanschlisse an der Ladeanlage missen drucklos gemacht
werden, um Hydraulikanschlisse von Anbauwerkzeugen ankuppeln oder
abkuppeln zu kénnen.

Optional kann das Fahrzeug mit Hydraulikanschlissen ausgestattet sein,
die unter Druck angekuppelt und abgekuppelt werden kénnen.
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Hydraulikanschlusse mit Schalter am Joystick entlasten
Bei dieser Ausfuhrung werden die Hydraulikanschlisse mit dem Schalter
am Joystick drucklos gemacht.
B 1. Motor des Fahrzeugs stoppen.

Abb. 145: Druckentlastung mit Bedi-
enrad

Abb. 146: Druckentlastung mit
Schalter

2. Zundung des Fahrzeugs in Stellung | schalten.

3. Schalter am Joystick mehrmals in beide Richtungen bewegen.

= Hydraulikanschlisse sind drucklos und kdnnen angekuppelt oder ab-
gekuppelt werden.

Hydraulikanschlisse mit Schalter an der Ladeanlage
entlasten

Zusatzlich kann das Fahrzeug mit einem Druckknopf an der Ladeanlage
ausgestattet sein, mit dem die Hydraulikanschlisse ebenfalls vom Druck
entlastet werden kénnen. Bei dieser Option muss der Motor des Fahr-
zeugs nicht ausgeschaltet werden.

v" Anbauwerkzeug ist angebaut und sicher verriegelt.
1. Fahrzeug anhalten.
2 Teleskoparm komplett einfahren.
3 Ladeanlage absenken.
4.  Parkbremse aktivieren.
5

Aussteigen und den Knopf kurz gedrickt halten.

= Hydraulikanschlisse sind drucklos und kdnnen angekuppelt oder ab-
gekuppelt werden.

6.8.16 Hydraulikanschliisse ankuppeln und abkuppeln

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Druck!

Ein feiner, unter hohem Druck austretender Hydraulikdlstrahl kann die
Haut durchdringen. Das kann zu schweren Verletzungen fihren.

» Sofort einen Arzt aufsuchen, falls Hydraulikdl in die Haut oder Augen
eindringt.

» Nur drucklose Hydrauliksysteme 6ffnen.

» Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.
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HINWEIS

Durch verschmutzte Hydraulikanschliisse kann Schmutz in das Hy-
drauliksystem gelangen und dort Schaden verursachen!

» Hydraulikanschlisse vor dem Anschlieen oder Abnehmen reinigen.
» Nicht bendtigte Hydraulikanschlusse mit Schutzkappen verschlief3en.

» Fehlende Schutzkappen ersetzen.

Umwelt
Hydraulikoél ist umweltgefahrdend!

Beim Ankuppeln und Abkuppeln Hydraulikanschlisse kann Hydraulikdl
austreten.

» Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

» Wanne beim Ankuppeln und Abkuppeln unter die Hydraulikanschlis-
se halten um evtl. austretendes Hydraulikdl aufzufangen.

» Ausgetretenes Hydraulikol umweltgerecht entsorgen.

Abb. 147: Hydraulikanschlisse an-
kuppeln

A Hydraulikanschluss links - Vorlauf
B Hydraulikanschluss rechts - Riicklauf

Hydraulikanschliisse ankuppeln

Um hydraulisch betatigte Anbauwerkzeuge benutzen zu kdnnen, missen
die Hydraulikanschllsse des Anbauwerkzeugs an die Hydraulikanschlis-
se an der Ladeanlage angekuppelt werden.

v' Das Anbauwerkzeug muss an der Ladeanlage angekuppelt und si-
cher verriegelt sein.

v Hydraulikanschlisse sind drucklos.

1. Schutzkappen von den Hydraulikanschlissen an der Ladeanlage
abziehen.

= Dazu die Hydraulikanschlisse mit dem Hydraulikschlauch nach
vorn drucken.

2. Schutzkappen von den Hydraulikanschliissen am Anbauwerkzeug
abziehen.

3.  Hydraulikanschliisse vom Anbauwerkzeug in die Offnung der Hy-
draulikanschlisse an der Ladeanlage hineindriicken.

4.  Zur Kontrolle, ob die Hydraulikanschllsse korrekt eingerastet sind,
leicht an den Hydraulikschlauchen vom Anbauwerkzeug ziehen.

= Hydraulikanschliisse dirfen sich nicht I6sen.

5. Kontrollieren, ob das Hydrauliksystem des Anbauwerkzeugs sowie
die Hydraulikanschlisse dicht sind.

= Hydraulikanschlisse sind angekuppelt.

Zum Arbeiten mit Anbauwerkzeugen: siehe Hydraulikanschliisse vorne
bedienen auf Seite 164.
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Hydraulikanschliisse abkuppeln

v Hydraulikanschlisse sind drucklos.

1. Wanne unter die Hydraulikanschlusse stellen, um evtl. auslaufen-
des Hydraulikdl aufzufangen.

2. Hydraulikanschllsse I6sen.

= Dazu die Hydraulikanschliisse an der Ladeanlage nach vorn
dricken und gleichzeitig am Hydraulikschlauch des Anbauwerk-
zeugs ziehen.

= Hydraulikverbindung ist geldst.
3.  Schutzkappen auf die Hydraulikanschlisse aufstecken.

4. Hydraulikschlduche Uber das Anbauwerkzeug legen.

= Das Anbauwerkzeug kann abgekuppelt werden.

6.8.17 Anbauwerkzeuge abkuppeln

/A VORSICHT

Verletzungen durch Umkippen von abgebauten Anbauwerkzeugen!
Umkippende Anbauwerkzeuge kénnen Personen verletzen.

» Sicherstellen, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhal-
ten.

» Anbauwerkzeuge nur auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

» Anbauwerkzeuge mit beweglichen Teilen (z.B. Greiferschaufel)
schlielen.

» Sicherstellen, dass das Anbauwerkzeug sicher steht, ggf. vorgese-
hene Stlitzen verwenden.
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Anbauwerkzeug mit mechanischem Schnellwechselsystem
abkuppeln

v" Anbauwerkzeug nur auf festem, ebenem Untergrund absetzen und
gegen Kippen und Wegrollen sichern.

Teleskoparm ganz einfahren.

Ladeanlage absenken.
Verriegelungsbolzen 3 entsichern und herausziehen.
= Falls nétig, das Anbauwerkzeug mit einem geeigneten Werk-
zeug B anheben.

Ladeanlage absenken und Anbauwerkzeug auskippen.

= Dadurch I6sen sich die Aufnahmebolzen aus den Aufnahmeha-
ken.

Fahrzeug zurtickfahren, wenn die Aufnahmehaken geldst sind.
= Das Anbauwerkzeug ist abgekuppelt.
6.

Verriegelungsbolzen 3 am dafir vorgesehenen Ort A aufbewahren
und sichern, wenn diese nicht bendtigt werden.

Abb. 148: Abkuppeln mit mechani-
scher Verriegelung
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Anbauwerkzeug mit hydraulischem Schnellwechselsystem
abkuppeln

Die hydraulische Verriegelung wird mit dem Schalter bedient. Der Schal-
ter befindet sich in der Schalterleiste im Armaturenbrett. Der Schalter
verflgt Uber zwei Schalterstellungen. Der Schalter kann eine Sperre (S)
haben.

v Anbauwerkzeug nur auf festem, ebenem Untergrund absetzen und
gegen Kippen und Wegrollen sichern.

1. Ladeanlage absenken.

2. Schalterin Stellung I bringen und halten.
= Verriegelungsbolzen fahren ein.
3. Ladeanlage absenken und Anbauwerkzeug auskippen.

A = Die Aufnahmebolzen I6sen sich aus den Aufnahmehaken.

4.  Fahrzeug zurlckfahren, sobald die Aufnahmehaken gelost sind.
= Das Anbauwerkzeug ist abgekuppelt.

Abb. 149: Hydraulische Verriegelung
bedienen
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6.8.18

Dreipunktaufnahme und Zapfwelle

Dreipunktaufnahme

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr von Personen im Gefahrenbereich!

Durch Bewegungen von Heckanbauwerkzeugen kdnnen Personen ver-
letzt werden.

>

Im Gefahrenbereich von Anbauwerkzeugen an der Dreipunktaufnah-
me durfen sich keine Personen aufhalten.

» Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich
betreten.

» Niemals Personen auf der Dreipunktaufnahme oder auf Heckanbau-
werkzeugen transportieren.

» Spiegel korrekt einstellen.

» Bei Riickwartsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.

/A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Bewegungen der Drei-

punktaufnahme!

Ein plétzliches Absinken von Heckanbauwerkzeugen kann zu Verletzun-

gen fihren.

» Die Schwimmstellung nicht bei angehobenem Heckanbauwerkzeug

>

einschalten.

Die Schwimmstellung nur bei abgesenktem Heckanbauwerkzeug
einschalten.

HINWEIS

Technische Schiaden durch Uberlastung!
Durch zu schwere Heckanbauwerkzeuge kann die Dreipunktaufnahme

beschadigt werden. Das max. zulassige Anbaugewicht fiir die Dreipunkt-
aufnahme betragt 2000 kg.

>
>

Zulassiges Anbaugewicht beachten.

Keine Heckanbauwerkzeuge verwenden, die schwerer als 2000 kg
sind.
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Abb. 150: Dreipunktaufnahme

Dreipunktaufnahme bedienen

Mit der Dreipunktaufnahme lassen sich Heckanbauwerkzeuge schnell
und sicher an- und Abbauen, sicher transportieren und schnell in Arbeits-
stellung bringen. Verschiedene Arbeitsstellungen des Heckanbaugerates
sind stufenlos einstellbar.

Die Dreipunktaufnahme wird mit dem Bedienhebel 1 bedient. Der Bedien-
hebel befindet sich rechts neben dem Sitz. Wird der Bedienhebel 1 losge-
lassen, geht er eigenstandig in die Mittelstellung zurtick (ausgenommen
der Bedienhebel befindet sich in Schwimmstellung).

= Bedienhebel 1 in Richtung H bewegen.

= Dreipunktaufnahme hebt sich.

= Bedienhebel 1 in Richtung S bewegen.

= Dreipunktaufnahme senkt sich.

Schwimmstellung fur Dreipunktaufnahme

Fdr manche Heckanbauwerkzeuge kann es vorteilhaft oder notwendig
sein, die Funktion ,Schwimmstellung” zu nutzen. Bei der Funktion
~Schwimmstellung“ liegt das Heckanbauwerkzeug, nur mit dem Eigenge-
wicht belastet, frei beweglich auf dem Boden auf und kann sich dadurch
an Bodenunebenheiten anpassen.

Die Dreipunktaufnahme kann mit dem Kippschalter 2 auf Funktion
~>chwimmstellung“ umgeschaltet werden. Der Kippschalter 2 befindet
sich in der Kippschalterleiste in der Seitenkonsole.

Schwimmstellung fiir Dreipunktaufnahme bedienen
v Heckanbauwerkzeug auf den Boden absenken.

1. Kippschalter 2 in Stellung | bringen.

2. Bedienhebel 1 Gber den Widerstand hinaus in Richtung S bewegen,
bis er einrastet (R).

= Die Schwimmstellung ist eingeschaltet.

1. Bedienhebel 1 Uber den Widerstand zurtick in die Mittelstellung be-
wegen.

2. Kippschalter 2 in Stellung 0 bringen.
= Die Schwimmstellung ist ausgeschaltet.

Die Funktion Heben der Dreipunktaufnahme funktioniert bei eingeschalte-
tem Kippschalter 2 weiterhin.

Nach der Arbeit mit Schwimmstellung Kippschalter 2 in Stufe 0 schalten!
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Abb. 151: Bedienkopfe fir Dreipunkt-|
aufnahme

Dreipunktaufnahme mit Bedienknopfen am Heck bedienen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr im Gefahrenbereich der Dreipunktaufnahme!

Durch Bewegungen der Dreipunktaufnahme kann der Bediener einge-
quetscht werden.

» Beim Betatigen der Bedienkndpfe am Heck darf sich keine Person in
der Kabine befinden.

» Beim Betatigen der Bedienkndpfe am Heck darf sich der Bediener
nicht zwischen Fahrzeug und Heckanbaugerat aufhalten.

Um Heckanbauwerkzeuge besser anbauen zu kénnen, kann die Drei-
punktaufnahme auch mit den Bedienknopfen 1 und am Heck be-
dient werden. Die Dreipunktaufnahme bewegt sich aufwarts oder ab-
warts, solange einer der Bedienknopfe gertickt wird. Diese Funktion wird
mit dem Kippschalter 1 in der Kippschalterleiste in der Seitenkonsole ein-
geschaltet.

v Fahrzeug anhalten und Parkbremse anziehen.
1.  Dieselmotor mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen.

2. Sperre S auf dem Kippschalter 1 in Pfeilrichtung driicken und Schal-
ter in Stellung I bringen.

= Die Dreipunktaufnahme kann mit den Bedienknopfen bedient
werden.

3.  Aussteigen und zum Heck des Fahrzeugs gehen.

v Beim Betatigen der Bedienkndpfe am Heck darf sich keine Person in
der Kabine befinden.

. Bedienknopr driicken und gedruckt halten.
= Dreipunktaufnahme hebt sich.

= Bedienknopf 1 dricken und gedrckt halten.
= Dreipunktaufnahme senkt sich.
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Abb. 152: Transportstellung Drei-
punktaufnahme

Dreipunktaufnahme verstellen

Die Dreipunktaufnahme kann in Transportstellung hochgeklappt werden,
falls sie nicht benétigt wird. In der Abbildung sind die jeweiligen Bohrun-
gen dargestellt, in die der Bolzen fir die jeweilige Stellung eingesetzt
werden muss.

v Fahrzeug anhalten und Parkbremse anziehen.
1. Dreipunktaufnahme senken.
2. Aussteigen und zum Heck des Fahrzeugs gehen.

3.  Oberlenker der Dreipunktaufnahme anheben und mit dem vorgese-
henen Bolzen 1 befestigen und den Bolzen sichern.

4. Beide Bolzensicherungen der Unterlenkerbolzen 2 entfernen und
Unterlenkerbolzen herausziehen.

5. Unterlenker der Dreipunktaufnahme anheben und Unterlenkerbol-
zen 2 einfiihren.

= a Arbeitsstellung niedrig
= b Arbeitsstellung hoch
= ¢ Transportstellung

6. Beide Bolzensicherungen wieder anbringen.
= Dreipunktaufnahme ist verstellt.

Die Dreipunktaufnahme in Arbeitsstellung bringen erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge.

Zapfwelle

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch drehende Teile!

Drehende Teile kdnnen Kleidungsstiicke und Gliedmafien erfassen. Da-
durch kénnen Quetschungen verursacht werden, die zu schweren Verlet-
zungen oder Tod fihren kénnen.

» Drehende Gelenkwellen nicht berihren.
» Abstand zu drehenden Gelenkwellen halten.

» Fur Zapfwellenbetrieb nur Gelenkwellen mit funktionierenden
Schutzeinrichtungen verwenden.

» Vor jedem Einsatz kontrollieren, dass die Schutzvorrichtungen vor-
handen, funktionstiichtig und ordnungsgemaf befestigt sind.

» Beschadigte oder fehlende Schutzvorrichtungen erneuern.
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Die Zapfwelle wird fir Anhanger und Heckanbauwerkzeuge bendétigt, die
Uber eine Gelenkwelle angetrieben werden. Die Zapfwelle dreht gegen
den Uhrzeigersinn. Nenndrehzahl der Zapfwelle ist 540 Umdrehungen
\ pro Minute bei einer Motordrehzahl von 1900 Umdrehungen pro Minute.

Der maximale Knickwinkel von Gelenkwellen richtet sich neben den kon-
struktiven Vorgaben auch nach der Form und GréRRe der Schutzeinrich-
tungen.

Die Male des Zapfwellenschutzes sind der nebenstehenden Abbildung
zu entnehmen.

58 J 190
—
O o8
Abb. 153: Zapfwelle
Zapfwellendrehzahl
Die Zapfwellendrehzahl ist abhangig von der Motordrehzahl und kann in
Verbindung mit der Tabelle rechts neben dem Lenkrad eingeschatzt wer-
den.
* In Spalte 1 @ sind verschiedene Motordrehzahlen (Umdrehungen
Q pro Minute) abgebildet.
— Die tatsachliche Motordrehzahl wird im Anzeigeinstrument ange-
zeigt.
@ rpm I*. rpm*1 * In Spalte 2 |*| sind die den Motordrehzahlen entsprechenden Zapf-
@ 2 )] wellendrehzahlen (Umdrehungen pro Minute) abgebildet.
1900 540
2200 555 Die in der Tabelle angegebenen Drehzahlen ergeben sich bei unbelaste-
2500 565 ter Zapfwelle.
2880 585 J

3k Werte ohne Last / values without load

Abb. 154: Drehzahl der Zapfwelle
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Abb. 155: Zapfwelle einschalten Mo-
bilbetrieb

o

Wi
|

|

© @

Abb. 156: Zapfwelle einschalten Sta-
tionarbetrieb

Zapfwelle bedienen

Die Zapfwelle kann nur aktiviert werden, wenn eine Person auf dem Sitz
sitzt!

Die Zapfwelle schaltet sich nach 7 Sekunden ab, wenn der Sitz bei lau-
fendem Motor entlastet wird. Das gilt auch wahrend der Fahrt!

Mobilbetrieb

Der Zapfwellen-Mobilbetrieb wird fir Anhanger und Heckanbauwerkzeu-
ge bendtigt, die wahrend der Fahrt angetrieben werden.

Der Zapfwellen-Mobilbetrieb wird mit dem Kippschalter 2 in der Kipp-
schalterleiste in der Seitenkonsole bedient.

v' Bediener sitzt auf dem Sitz.

= Kippschalter 2 in Stellung I bringen.
= Die Zapfwelle ist eingeschaltet.

= Kippschalter 2 in Stellung 0 bringen.
= Die Zapfwelle ist ausgeschaltet.

Stationarbetrieb

Der Zapfwellen-Stationarbetrieb wird fiir Heckanbauwerkzeuge bendtigt,
die bei Stillstand des Fahrzeugs angetrieben werden. Beim Stationarbe-
trieb wird die Zapfwelle auch dann angetrieben, wenn keine Person auf
dem Sitz sitzt.

Der Zapfwellen-Stationarbetrieb wird mit den Kippschaltern 1 und 2 in der
Kippschalterleiste in der Seitenkonsole bedient.

v' Bediener sitzt auf dem Sitz.

1. Sperre S auf dem Kippschalter 1 in Pfeilrichtung driicken und Schal-
ter in Stellung | bringen.

2. Kippschalter 2 in Stellung I bringen.
= Die Zapfwelle ist eingeschaltet.
3.  Vom Sitz aufstehen.
= Die Zapfwelle schaltet sich nach 7 Sekunden ab.

4.  Kippschalter 2 in Stellung 0 und danach wieder in Stellung I brin-
gen.

= Die Zapfwelle ist in Stationarbetrieb eingeschaltet.

= Kippschalter 2 in Stellung 0 bringen.
= Die Zapfwelle ist ausgeschaltet.

= Nach der Arbeit mit dem Zapfwellen-Stationarbetrieb Kippschalter 1
wieder in Stufe 0 schalten.
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6.9 Hydraulikanschlisse vorne bedienen
6.9.1 Hydraulikanschliisse an der Ladeanlage

HINWEIS

Durch verschmutzte Hydraulikanschliisse kann Schmutz in das Hy-
drauliksystem gelangen und dort Schaden verursachen!

» Hydraulikanschliisse vor dem AnschlieRen oder Abnehmen reinigen.
» Nicht bendtigte Hydraulikanschlisse mit Schutzkappen verschlief3en.

» Fehlende Schutzkappen ersetzen.

Das Fahrzeug ist serienmalig mit Hydraulikanschlissen des dritten Steu-
erkreises an der Ladeanlage ausgestattet. An diese Hydraulikanschllsse
kénnen die Hydraulikschlauche von Anbauwerkzeugen mit hydraulischen
Funktionen angekuppelt werden - siehe Hydraulikanschiiisse ankuppeln
und abkuppeln auf Seite 154.

Optional kénnen folgende Hydraulikanschllisse an der Ladeanlage instal-
liert sein:

» Zusatzliche Hydraulikanschllsse vierter Steuerkreis

» Hydraulikanschlisse Druckloser Ricklauf und Leckélleitung
* Hydraulikanschlisse High Flow

» Hydraulikanschlisse Multi-Schnellkupplung

6.9.2 Standard-Hydraulikanschliusse bedienen

«f

N

Abb. 157: Hydraulikanschlisse drit-
ter Steuerkreis bedienen

Hydraulikanschlusse mit Bedienrad bedienen

Die Hydraulikanschlisse an der Ladeanlage werden mit dem Bedienrad
am Joystick bedient. Das Bedienrad geht selbststandig in die Nullstellung
zurlick, sobald es losgelassen wird.

= Bedienrad am Joystick in Richtung A bewegen.

= Hydraulikanschluss A ist Druckseite, Hydraulikanschluss B ist Rick-
lauf.

= Bedienrad am Joystick in Richtung B bewegen.

= Hydraulikanschluss A ist Riicklauf, Hydraulikanschluss B ist Druck-
seite.
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6.9.3 Standard Hydraulikanschliisse im Dauerbetrieb

HINWEIS

Schiden durch Uberhitzung des Hydrauliksystems!

Bei eingeschaltetem Dauerbetrieb, ohne dass ein Anbauwerkzeug ange-
schlossen ist, Uberhitzt sich das Hydrauliksystem sehr schnell.

» Schalter fir den Dauerbetrieb immer in Nullstellung bringen, wenn
der Dauerbetrieb nicht bendtigt wird.

G gy,

Abb. 158: Dauerbetrieb dritter Steu-
erkreis bedienen

Mit dieser Funktion kénnen die Hydraulikanschlisse im Dauerbetrieb be-
trieben werden. Das Bedienrad braucht dann nicht standig betatigt wer-
den. Diese Funktion ist fir bestimmte Anbauwerkzeuge notwendig, die
einen Hydraulikdlmotor besitzen, der mit einem dauerhaften Olstrom ver-
sorgt werden muss, z. B. Kehrbesen.

Dauerbetrieb der Hydraulikanschliisse liber Bedienrad
bedienen

Die Funktion der Hydraulikanschlisse wird mit dem Schalter in der Schal-
terleiste in der Seitenkonsole aktiviert.

1. Sperre S im Schalter nach unten driicken und Schalter in Stellung |
bringen.

2. Bedienrad in Richtung A bewegen und loslassen.
= Symbol leuchtet im Display.

= Dauerbetrieb ist eingeschaltet. Hydraulikanschluss A ist Druckseite,
Hydraulikanschluss B ist Riicklauf.

Der Dauerbetrieb der Hydraulikanschlisse kann bei Bedarf auch auf den
rechten Hydraulikanschluss geschaltet werden.

1. Sperre S im Schalter nach unten driicken und Schalter in Stellung |
bringen.

2. Bedienrad in Richtung B bewegen und loslassen.
= Symbol leuchtet im Display.

= Dauerbetrieb ist eingeschaltet. Hydraulikanschluss A ist Ricklauf,
Hydraulikanschluss B ist Druckseite.

Dauerbetrieb der Hydraulikanschliisse unterbrechen

Soll der Dauerbetrieb nur kurzzeitig unterbrochen werden, wie folgt vor-
gehen:

v Dauerbetrieb ist eingeschaltet.
1. Schalter in Stellung I belassen.

2. Bedienrad in Richtung A bewegen und loslassen.
= Symbol leuchtet weiter im Display.
= Dauerbetrieb ist deaktiviert.

= Bedienrad erneut in eine beliebige Richtung bewegen.
= Dauerbetrieb ist wieder aktiviert.
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Dauerbetrieb der Hydraulikanschliisse ausschalten
Wir der Dauerbetrieb nicht mehr bendtigt, wie folgt vorgehen:
= Schalter in Stellung 0 bringen.

= Symbol erlischt im Display.

= Funktion Dauerbetrieb ist deaktiviert.

6.9.4 Zusatzliche Hydraulikanschliisse bedienen

Mit dem vierten Steuerkreis kdnnen zusatzliche Hydraulikanschlisse an

@ der Ladeanlage bedient werden. Diese Hydraulikanschlisse sind notwen-
dig, wenn die serienmaRigen Hydraulikanschliisse fiir bestimmte Anbau-
\ werkzeuge nicht ausreichen.

Hydraulikanschlusse vierter Steuerkreis an der Ladeanlage
bedienen

Mit dem Bedienknopf 1 am Joystick kann von den serienmafigen Hy-
draulikanschlissen (dritter Steuerkreis) auf die zusatzlichen Hydraulikan-
schlisse (vierter Steuerkreis) umgeschaltet werden. Die zuséatzlichen Hy-
draulikanschlisse kdnnen dann mit dem Bedienrad am Joystick betatigt
/ werden.

@ = Bedienknopf 1 driicken und halten.

= Die zusatzlichen Hydraulikanschlisse an der Ladeanlage kénnen
AlBI[4] £ Uber das Bedienrad bedient werden.

|

= Bedienrad in Richtung A bewegen und halten.

= Hydraulikanschluss A ist Druckseite, Hydraulikanschluss B ist Rlck-
lauf.

Y
3
-]

lj[]g . Bedienrad in Richtung B bewegen und halten.

[
UD@ = Hydraulikanschluss A ist Riicklauf, Hydraulikanschluss B ist Druck-
seite.

= Bedienknopf 1 loslassen.

= Die serienmafRigen Hydraulikanschllisse an der Ladeanlage kdnnen

Abb. 159: Hydraulikanschlilsse vier- liber das Bedienrad bedient werden.

ter Steuerkreis

Hydraulikanschlusse vierter Steuerkreis drucklos machen

Zum Druckentlasten der Hydraulikanschlisse: siehe Hydraulikanschliisse
vom Druck entlasten auf Seite 152.

Hydraulikanschliisse vierter Steuerkreis ankuppeln und
abkuppeln

Zum Ankuppeln und Abkuppeln der Hydraulikanschllsse: siehe Hydrauli-
kanschliisse ankuppeln und abkuppeln auf Seite 153.
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6.9.5 Hydraulikanschliisse Druckloser Riicklauf und Leckolleitung

HINWEIS

Technische Schiaden an Hydraulikkomponenten von Anbauwerkzeu-
gen!

Ein zu groRer Olstrom in der Leckdlleitung kann zu technischen Schaden
an Hydraulikélmotoren fihren.

» Nur Leckélleitungen von Anbauwerkzeugen anschliel3en.

» Keine Hydraulikanschliisse anschlieRen, die groRere Olmengen fiih-
ren.

» Veranderungen der Hydraulikanschllsse, z. B. durch Tauschen von
Kupplungen, sind nicht erlaubt.

Abb. 160: Hydraulikanschlisse
druckloser Rucklauf und Leckéllei-
tung

Die Hydraulikanschlisse druckloser Ricklauf und Leckdlleitung befinden
sich an der Ladeanlage. Die Hydraulikanschlisse sind so ausgefuhrt,
dass eine Verwechselung mit anderen Hydraulikanschlissen nicht még-
lich ist.

1 Druckloser Rucklauf
2 Leckdlleitung

Druckloser Riicklauf

FUr bestimmte Anbauwerkzeuge, an denen Komponenten durch einen
Hydraulikdlmotor angetrieben werden, ist ein druckloser Riicklauf erfor-
derlich. Dieser Anschluss fuhrt das Ricklaufol des Hydraulikélmotors ei-
nes Anbauwerkzeugs direkt zum Hydraulikdltank des Fahrzeugs zurtck.
Der Anschluss fir den drucklosen Rucklauf befindet sich vorn an der La-
deanlage an Position 1.

Leckolleitung

Fur bestimmte Anbauwerkzeuge, an denen Komponenten durch einen
Hydraulikdlmotor angetrieben werden, ist eine Leckdlleitung erforderlich.
Dieser Anschluss fuhrt das Leckdl des Hydraulikblmotors eines Anbau-
werkzeugs direkt zum Hydraulikdltank des Fahrzeugs zurlck. Der An-
schluss fur die Leckélleitung befindet sich vorn an der Ladeanlage an Po-
sition 2.

Zum Ankuppeln und Abkuppeln von Drucklosem Rucklauf und Leckoéllei-
tung: siehe Hydraulikanschllisse ankuppeln und abkuppeln auf Seite 154.
Diese Hydraulikanschlisse missen zum Kuppeln nicht vom Druck ent-
lastet werden.
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6.9.6 Hydraulikanschliisse High Flow

HINWEIS

Schaden an Hydraulikschlauchen von Anbauwerkzeugen!

Die Hydraulikanschlisse High Flow sind am Aufdenarm der Ladeanlage
befestigt und werden beim teleskopieren nicht mit ausgefahren. Die Hy-
draulikschlauche von Anbauwerkzeugen kénnen abreiflen, wenn bei an-
geschlossenem High Flow der Teleskoparm ausgefahren wird.

» Teleskoparm nicht ausfahren, wenn die Hydraulikanschlisse ,High
Flow" angeschlossen sind.

Die Hydraulikanschlisse High Flow sind flr den Betrieb von Anbauwerk-
zeugen notwendig, die eine hohe Durchflussmenge von Hydraulikél be-

@ noétigen.

/ Die Hydraulikanschlisse High Flow befinden sich auf der rechten Seite
an der Ladeanlage:
’\ » Der rote Anschluss A ist der Vorlauf.

e Der blaue Anschluss B ist der Riicklauf.

Hydraulikanschliisse High Flow ankuppeln und abkuppeln

v Hydraulikanschliisse High Flow nur anschlieRen, wenn der Telesko-
Abb. 161: Hydraulikanschliisse High parm eingefahren ist.

Flow

1. Hydraulikanschlisse High Flow vom Druck entlasten: siehe Hydrau-
likanschliisse vom Druck entlasten auf Seite 152.

2. Hydraulikanschlusse High Flow ankuppeln: siehe Hydraulikan-
schltisse ankuppeln und abkuppeln auf Seite 154

Hydraulikanschlusse High Flow bedienen

HINWEIS
Schiden durch Uberhitzung des Hydrauliksystems!

Bei eingeschaltetem High Flow, ohne dass ein Anbauwerkzeug ange-
schlossen ist, Uberhitzt sich das Hydrauliksystem sehr schnell.

» Schalter fir den High Flow immer in Nullstellung bringen, wenn der
High Flow nicht bendtigt wird.
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Abb. 162: High Flow bedienen

Die Hydraulikanschlisse High Flow werden mit dem Kippschalter in der
Seitenkonsole bedient.

Hydraulikanschluss High Flow einschalten:

= Kippschalter in Stellung I bringen.
= Das Symbol max im Kippschalter leuchtet.
= High Flow ist eingeschaltet.
Hydraulikanschluss High Flow ausschalten:
= Kippschalter in Stellung 0 bringen.

= Das Symbol max im Kippschalter erlischt.
= High Flow ist ausgeschaltet.

6.9.7 Hydraulikanschliisse Multi-Schnellkupplung bedienen

Abb. 163: Multi-Schnellkupplung be-
dienen

Die Hydraulikanschlisse Multi-Schnellkupplung befinden sich an der La-

deanlage. Mit dieser Option kdnnen einfach und zeitsparend mehrere Hy-
draulikanschlisse gleichzeitig angekuppelt werden. Das Anbauwerkzeug
muss Uber die passenden Gegenstlicke verfiigen.

Um die Hydraulikanschlisse Multi-Schnellkupplung anzukuppeln, mis-
sen die Hydraulikanschlisse zuvor drucklos gemacht werden. Hydraulik-
anschlisse drucklos machen: siehe Anbauwerkzeuge ankuppeln auf Sei-
te 149.

Zur Bedienung der Hydraulikanschlisse siehe:
» Standard Hydraulikanschllisse bedienen
» Zusatzliche Hydraulikanschlisse bedienen

Hydraulikanschliisse Multi-Schnellkupplung ankuppeln
v Hydraulikanschliisse sind drucklos.

—_

Roten Sicherungsknopf hineindricken.

= Verschlussbugel ist entriegelt.
Verschlussbugel umlegen.
Schutzklappe 6ffnen.

Gegenstuck vom Anbauwerkzeug aufsetzen.

o M~ 0D

Verschlussbigel umlegen.
= Roter Sicherungsknopf rastet ein.

= Hydraulikanschlisse sind angekuppelt und kénnen bedient werden.
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Hydraulikanschliisse Multi-Schnellkupplung abkuppeln
v Hydraulikanschliisse sind drucklos.

1. Roten Sicherungsknopf hineindricken.
= Verschlussbuigel ist entriegelt.

2. Verschlussbugel umlegen.
3.  Gegenstuck vom Anbauwerkzeug abnehmen.

4.  Schutzklappe schliefen, damit die Hydraulikanschlisse nicht ver-
schmutzen.

5. Verschlussbigel umlegen.
= Roter Sicherungsknopf rastet ein.
= Hydraulikanschlisse sind abgekuppelt.

6.10  Hydraulikanschliisse hinten bedienen

6.10.1 Hydraulikanschliisse am Heck

HINWEIS

Schaden durch Uberhitzung des Hydrauliksystems!

Bei eingeschalteten Hydraulikanschlissen am Heck, ohne dass ein An-

bauwerkzeug angeschlossen ist, Gberhitzt sich das Hydrauliksystem sehr
schnell.

» Schalter fir die Hydraulikanschlisse am Heck immer in Nullstellung
bringen, wenn sie nicht bendtigt werden.

= In dem Kippschalter darf kein Symbol leuchten.
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Abb. 164: Hydraulikanschliisse am
Heck

Fir manche Gerate, die am Heck des Fahrzeugs angebaut werden (z.B.
Salzstreuer, Kippanhanger), sind Hydraulikanschlisse am Heck des
Fahrzeugs erforderlich. Die Hydraulikanschlisse befinden sich rechts am
Heck des Fahrzeugs.

Hydraulikanschliisse am Heck ankuppeln und abkuppeln

v Damit beim Ankuppeln und Abkuppeln die Hydraulikanschlisse am
Heck vom Druck entlastet sind, muss sich der Kippschalter 1 in O-
Stellung befinden.

= Hydraulikanschlisse am Heck ankuppelnsiehe : Hydraulikanschliis-
se ankuppeln und abkuppeln auf Seite 153.

Hydraulikanschlusse am Heck bedienen

Die Hydraulikanschlisse am Heck werden mit dem Kippschalter 1 in der
Seitenkonsole bedient.

v" Ein Gerat muss an den Hydraulikanschliissen am Heck angeschlos-
sen sein.
= Kippschalter 1 in Stellung I bringen.
= Das Symbol ﬁ im Kippschalter leuchtet.
= Hydraulikanschluss A ist Druckseite, Hydraulikanschluss B ist Rick-
lauf.
= Kippschalter 1 in Stellung Il bringen.
= Das Symbol <L im Kippschalter leuchtet.
= Hydraulikanschluss A ist Riicklauf, Hydraulikanschluss B ist Druck-
seite.
= Kippschalter 1 in Stellung 0.
= Im Kippschalter 1 leuchtet kein Symbol.
= Hydraulikanschlisse am Heck sind ausgeschaltet.

6.10.2 Druckloser Riicklauf am Heck

AN

Abb. 165: Druckloser Ricklauf am
Heck

Fir manche Anbauwerkzeugen oder Anhanger, an denen Komponenten
durch einen Hydraulikdlmotor angetrieben werden, ist ein druckloser
Rucklauf erforderlich. Dieser Anschluss flihrt das Riicklaufol des Hydrau-
likdlmotors direkt zum Hydraulikéltank des Fahrzeugs zuriick. Der Hy-
draulikanschluss fur den drucklosen Rucklauf befindet sich rechts am
Heck des Fahrzeugs und ist mit einer blauen Schutzkappe versehen.

Ankuppeln und Abkuppeln vom Drucklosem Rucklauf am Heck: siehe Hy-
draulikanschliisse ankuppeln und abkuppeln auf Seite 153. Allerdings
muss dieser Hydraulikanschluss zum Kuppeln nicht vom Druck entlastet
werden.
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6.11 Elektrofunktionen bedienen

6.11.1 Steckdose 13-polig an der Ladeanlage bedienen

Die Steckdose 13-polig dient zum elektrischen Anschluss von Anbau-
werkzeugen mit Beleuchtung, z.B. Schneeschild, Kehrbesen usw.

AuRerdem ist die Steckdose 13-polig zum AnschlieRen von Anbauwerk-
zeugen notwendig, an denen bestimmte Funktionen elektrisch betatigt
\ werden.

Steckdose 13-polig bedienen

Die Elektrosteckdose an der Ladeanlage wird mit den Bedienkndpfen |
und Il am Joystick bedient.

Tastfunktion:

= Bedienknopf I driicken und gedriickt halten.
= Das Symbol é erscheint im Display.
= Die Steckdose 13-polig ist eingeschaltet.

= Bedienknopf I loslassen.

= Das Symbol é im Display verschwindet.
= Die Steckdose 13-polig ist ausgeschaltet.

Haltefunktion:

= Bedienknopf Il driicken.
Abb. 166: Bedienung Steckdose 13-

polig

= Das Symbol é erscheint im Display.

= Die Steckdose 13-polig ist eingeschaltet.

= Bedienknopf Il erneut driicken.
= Das Symbol é im Display verschwindet.
= Die Steckdose 13-polig ist ausgeschaltet.

Die Tast- und Haltefunktionen sind auf beiden Bedienknopfen moglich.
Die Bedienung erfolgt in gleicher Weise.

6.11.2 Steckdose 7-polig am Heck

Die Steckdose wird verwendet, um Lichter, Blinker und elektrische Vor-
richtungen am Anhanger oder Anbauwerkzeug anschlieen zu kénnen.
Immer eine Zusatzbeleuchtung am angehangten Anbauwerkzeug anbrin-
\ gen, wenn die Rickleuchten und andere Lichter verdeckt sind.

Abb. 167: Steckdose 7-polig am
Heck

172 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



WACKER Bedienung

NEU@‘?&N Mit Anbauwerkzeugen arbeiten 6.12

6.12 Mit Anbauwerkzeugen arbeiten

6.12.1 Warnhinweise zum Arbeitsbetrieb

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch Umkippen des Fahrzeugs!

Bei Kurvenfahrt besteht erhéhte Kippgefahr. Dadurch kénnen Quetschun-
gen verursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fuihren
kdnnen.

» Ladeanlage wahrend der Fahrt abgesenkt halten.
Fahrgeschwindigkeit an die Umgebungsverhaltnisse anpassen.
Fahrgeschwindigkeit dem geladenen Material anpassen.

Auf Personen und Hindernisse achten.

Kippgrenze des Fahrzeugs beachten.

Vor der Talfahrt die Fahrgeschwindigkeit verringern.

Immer Sicherheitsgurt tragen.

Kdrperteile dirfen nicht aus dem Fahrzeug ragen.

Fahrzeug mit angehobener Ladeanlage vorsichtig lenken.

vVvvyVvvyVvYvYyYyvyy

Zugelassene Nutzlast nicht Uberschreiten.

A VORSICHT

Unfallgefahr durch Uberlastung und ruckartige Bewegungen!

Uberlastungen und ruckartige Bewegungen kénnen zu Unfallen mit Ver-
letzungen fuhren.

» Nutzlasten des Fahrzeugs beachten.

» Steuerhebel vorsichtig betatigen.

Information

Fahrgeschwindigkeit beim Hineinfahren in das Material, das geladen wer-
den soll, nach dessen Art und den gegebenen Verhaltnissen anpassen.

Darauf achten, dass kein UbermafRiger Radschlupf auftritt. Reifenver-
schlei® und Kraftstoffverbrauch erhdhen sich unnétig und die Leistung
des Fahrzeugs wird nicht voll ausgenutzt.
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6.12.2 Beschriebene Anbauwerkzeuge
/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich!

Personen, die sich im Gefahrenbereich des Fahrzeugs aufhalten oder
plotzlich hineintreten, kdnnen von Arbeitsbewegung oder dem sich bewe-
genden Fahrzeug erfasst werden. Dadurch kénnen Unfélle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fuhren kénnen.

» Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich
betreten.

» Spiegel korrekt einstellen. Sichthilfen z. B. Kamera verwenden.
» Bei Rickwartsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.

Information

Fur die Arbeiten mit den verschiedenen Anbauwerkzeugen den entspre-
chenden Arbeitsmodus wahlen, siehe Vertical Lift System (VLS) und Ar-
beitsmodi auf Seite 141.

» Fur Arbeiten mit der Palettengabel den Stapelmodus wahlen.

» Fir Arbeiten mit anderen Anbauwerkzeugen den Schaufelmodus
wahlen.

Diese Betriebsanleitung beschreibt ausschlief3lich das Benutzen der fol-
genden Anbauwerkzeuge.

* Leichtgutschaufel

» Erdschaufel

« Erdschaufel mit ReiRzahnen
* 4-in-1-Schaufel

» Palettengabel

Falls mit dem Fahrzeug andere Anbauwerkzeuge verwendet werden sol-
len, nur zuldssige Anbauwerkzeuge verwenden, siehe Zuldssige Anbau-
werkzeuge auf Seite 269.

Sollen andere Anbauwerkzeuge verwendet werden, missen die Betriebs-
anleitungen der Anbauwerkzeuge beachtet werden. Entsprechende Be-
triebsanleitungen kénnen bei lhrem Handler bestellt werden.

6.12.3 Leichtgutschaufel und Erdschaufel verwenden

Die Leichtgutschaufel fir leichte Materialien, wie z. B. Getreide, Mais und
Kraftfutter, verwenden.

Die Erdschaufel bei schwerem Materialien, wie z. B. Kies, Sand, Erdreich
und Gestein, verwenden.
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BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Anbauwerkzeuge Leichtgutschaufel und Erdschaufel sind zum L&-
sen, Aufnehmen, Transportieren und Ausschutten von Materialien be-
stimmt.

Der Transport von Personen in der Leichtgutschaufel und Erdschaufel ist
nicht bestimmungsgemafs.

Mit der Leichtgutschaufel bzw. Erdschaufel arbeiten

Die Schaufel kann fur Ladearbeiten oder fir Aushubarbeiten verwendet
werden. Vor erstmaliger Arbeit den Umgang mit der Schaufel auf freiem
und sicherem Gelande Uben.

Fuar Arbeiten mit Schaufeln den Schaufelmodus wahlen: siehe Vertical Lift
System (VLS) und Arbeitsmodi auf Seite 141.

Ladearbeiten

Material aufnehmen:
1. Anbauwerkzeug absenken und parallel zum Boden ausrichten.

2. In das Material, dass geladen werden soll, hineinfahren.
= Auf Fahrgeschwindigkeit achten.

3. Ladeanlage ein wenig anheben, um die Vorderachse des Fahr-
zeugs zu belasten.

= Durch Inchen kann der Radschlupf manuell verringert werden.

4.  Anbauwerkzeug einkippen wenn es sich fullt.
= Anbauwerkzeug ist gefillt.

Soll Material geladen werden, in welches die Schirfkante der Schaufel
nur schlecht eindringen kann, kann mit dem Joystick eine Auf- und Ab-
- Bewegung der Schirfkante erzeugt werden. Dies erleichtert das Eindrin-
gen der der Schirfkante in das Material.

Material abladen:

1. Mit gefulltem Anbauwerkzeug zur Abladestelle fahren.

= Dabei die Ladeanlage so nah wie mdglich am Boden halten.

2. Zum Abladen gerade an die Abladestelle heranfahren.

3.  Anbauwerkzeug erst kurz vor der Abladestelle auf die benétigte
Hohe anheben.

4.  So weit wie notig vorwarts fahren.

Abb. 168: Ladearbeiten

5.  Anbauwerkzeug auskippen.

= Das Material fallt heraus.
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Abb. 170: Arbeiten mit Lasthaken

Aushubarbeiten
1. Anbauwerkzeug absenken.

2. Anbauwerkzeug leicht auskippen.
= Ein Grabwinkel entsteht.

3. Vorwarts fahren.

4. Ladeanlage mit dem Joystick leicht nach unten dricken.

= Anbauwerkzeug dringt in den Boden ein.

5. Grabwinkel flacher stellen.

= Eine gleichmafige Schicht wird abgetragen. Radschlupf wird ver-
mieden.

= Anbauwerkzeug fiillt sich.

Soll Material ausgehoben werden, in welches die Schurfkante der
Schaufel nur schlecht eindringen kann, kann mit dem Joystick eine Auf-
und Ab- Bewegung der Schirfkante erzeugt werden. Dies erleichtert das
Eindringen der der Schirfkante in das Material.

Mit Lasthaken arbeiten

Beim Arbeiten mit dem Lasthaken sind die Sicherheitsvorschriften zum
Hebezeugbetrieb zu beachten: siehe Hebezeugbetrieb auf Seite 27.

Zu Heben und Transportieren von Lasten mit dem Lasthaken sind Ketten
zu verwenden. Die Last muss frei am Lasthaken hangen. Die Kette darf
nicht an der Schurfkantenschneide scheuern.

v’ Teleskoparm ist eingefahren.
1.  Kette am Lasthaken einhangen.
2 Ladeanlage auf die erforderliche Hohe anheben.
3 Anbauwerkzeug auskippen.
4.  Uber die zu hebende Last fahren.
5

Kette sicher an der Last einhangen.
= Last kann angehoben und transportiert werden.

6.12.4 4-in-1-Schaufel verwenden

Vor erstmaliger Arbeit den Umgang mit der 4-in-1-Schaufel Gben.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Anbauwerkzeug 4-in-1-Schaufel ist zum Laden, Graben, Greifen,
Planieren, Schurfen und Ausbreiten von losem Material bestimmt, z. B.
Sand, Erde und Kies.
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Mit der 4-in-1-Schaufel arbeiten
An dem Anbauwerkzeug sind Orientierungshilfen angebracht. Die Befes-
tigungsschraube fir die Zylindersicherung ist farblich markiert. An der
®\ Schaufel selbst sind neben den Hydraulikzylindern Markierungen ange-

®/_.

Abb. 171: Orientierungshilfen an der
4-in-1-Schaufel

Abb. 172: GrolR3e, sperrige Gegen-
stdnde greifen

bracht. Die Markierungen geben an, wie weit die Schaufel gedffnet ist.
Dadurch wird das Auftragen von z. B. Splitt oder Sand erleichtert.

« Position | = Schaufel ist leicht gedffnet.
» Position Il = Schaufel ist weit gedffnet.

Fuar Arbeiten mit Schaufeln den Schaufelmodus wahlen: siehe Vertical Lift
System (VLS) und Arbeitsmodi auf Seite 141.

Ladearbeiten und Aushubarbeiten

Die geschlossene 4-in-1-Schaufel kann wie eine Leichtgutschaufel oder
Erdschaufel verwendet werden. Zur Bedienung der 4-in-1-Schaufel: siehe
Leichtgutschaufel und Erdschaufel verwenden auf Seite 174.

Zum Abladen in groRerer Hohe wird die Schaufel gedffnet, nicht ausge-
kippt.

GroRe Gegenstinde greifen

Mit der 4-in-1-Schaufel kdnnen sperrige oder gro3e Gegenstande gegrif-
fen und sicher transportiert werden.

1. Schaufel 6ffnen.

2 Schaufel Uber dem aufzunehmenden Gegenstand platzieren.
3. Ladeanlage absenken.
4

Schaufel schlief3en.

= Aufzunehmenden Gegenstand anheben und transportieren.
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Abb. 173: Pfahle herausziehen und
setzen

Pfahle herausziehen und setzen

1. Schaufel 6ffnen.
Schaufel Gber dem Pfahl platzieren.
Ladeanlage absenken.

2
3
4.  Schaufel schlielen.
5 Pfahl sicher greifen.
6

Pfahl durch vorsichtige Aufwartsbewegungen und Abwartsbewe-
gungen lGsen.

7. Ladeanlage anheben.

= Pfahl herausziehen.

Planierarbeiten

HINWEIS

Beschadigung der Ladeanlage!
Beschadigungen am Teleskoparm vermeiden!

Beim Laden, Planieren und Schiirfen mit ausgefahrenem Teleskoparm
treten grofRe Hebelkrafte auf, die den Teleskoparm und die Hydraulikzy-
linder beschadigen kénnen.

Bei Planier- und Schiirfarbeiten mit eingeschaltetem Stapelmodus zieht
sich der Teleskoparm mit aus und kann sich verbiegen.

» Nicht mit ausgefahrenem Teleskoparm Laden, Planieren und Schiir-
fen.

» Planier- und Schirfarbeiten nur ausfihren, wenn der Teleskoparm
komplett eingefahren ist.

» Beim Abziehen von Oberflachen darauf achten, dass der Schaufelm-
odus eingeschaltet ist.

Abb. 174: Mit 4-in-1-Schaufel planie-
ren

1. Vordere Schaufelhalfte hochklappen.

2 Schaufel auf den Boden absenken.

3. Tiefe des Abtrags mit der Hubhydraulik einstellen.
4

Anstellwinkel der hinteren Schneidleiste einstellen.

= Durch Vorwartsfahrt die Flache planieren.
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Abb. 175: Material zurlickziehen

Abb. 176: Schirfarbeiten

Abb. 177: Auftragen von Material

Material zuriickziehen
1. Vordere Schaufelhalfte hochklappen.
2.  Schaufel auf den Boden absenken.

3. Anstellwinkel der vorderen Schneidleiste einstellen.
= Durch Ruckwartsfahrt fillt sich die Schaufel langsam.

Schiirfarbeiten

1. Flachen Grabwinkel einstellen.

2 Vordere Schaufelhalfte um etwa 10 bis 15 cm hochklappen.
3 Schaufel auf den Boden absenken.

4. Tiefe des Abtrags mit der Hubhydraulik einstellen.

5

Durch Vorwartsfahrt Material aufnehmen.

= Material rollt sich in die Schaufel hinein und wird gleichzeitig aufge-
nommen.

In dieser Stellung kann z. B. Grasbewuchs in einer Stérke bis etwa 8 cm
abgeschoben werden.

Flachlagiges Auftragen
1. Schaufel mit auszubringenden Material beflllen.

2. Schaufel je nach Material und FlieRgeschwindigkeit 6ffnen.
= Material gleichmafig auf Oberflache auftragen.
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6.12.5 Palettengabel verwenden
/A WARNUNG

Unfallgefahr durch die Gabelzinken der Palettengabel!

Die Gabelzinken der Palettengabel knnen beim Betrieb zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren.

> Palettengabel vor dem Befahren 6ffentlicher Stralden abbauen und
getrennt transportieren.

» Bei einer Palettengabel mit klappbaren Gabelzinken, diese vor dem
Befahren o6ffentlicher Strallen hochklappen.

» Verbogene, angerissene oder anderweitig beschadigte Gabelzinken
dirfen nicht verwendet werden.

» Vor dem Arbeiten sicherstellen, dass die Gabelzinken am Gabeltra-
ger sicher verriegelt sind.

» Vor dem Verlassen des Fahrzeugs Palettengabel auf dem Boden ab-
senken.
Vor erstmaliger Arbeit den Umgang mit der Palettengabel tben.

Fir Arbeiten mit Palettengabeln den Stapelmodus wahlen: siehe Arbeits-
modi auf Seite 141.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Anbauwerkzeug Palettengabel ist zum Anheben, Transportieren und
Absetzen von Lasten bestimmt. Eine andere Benutzung der Palettenga-
bel ist nicht bestimmungsgemal. Die Palettengabel besteht aus dem Ga-
beltrager und den Gabelzinken. Die Gabelzinken sind immer paarweise
im Lieferzustand zu benutzen. Zur Benutzung der Palettengabel muss
der Bediener speziell ausgebildet sein.

Abstand der Gabelzinken einstellen

/A WARNUNG

Kippgefahr durch falsch eingestellte Gabelzinken!

Das umkippende Fahrzeug kann zu schweren Verletzungen oder Tod
fuhren.

> Abstand der Gabelzinken so einstellen, dass die Gabelzinken sym-
metrisch zur Mitte des Fahrzeuges stehen.

» Abstand der Gabelzinken so einstellen, dass die Gabelzinken soweit
wie moglich voneinander entfernt sind.
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Abb. 178: Abstand der Gabelzinken

Abb. 179: Gabeln verstellen

A VORSICHT

Quetschgefahr beim Verschieben der Gabelzinken!

Zwischen Gabeltrager und Gabelzinken kénnen Finger und Hande einge-
quetscht werden.

» Beim Verschieben der Gabelzinken nicht auf die Gleitflache des Ga-
beltragers fassen.

» Schutzhandschuhe tragen.

Die Gabelzinken der Palettengabel sind verstellbar.

1. Anbauwerkzeug anheben.
= Empfohlene HOhe betragt ca. 10 bis 30 cm.

2. Arretierung der Gabeln in Stellung 1 bringen.
= Arretierung ist geldst.

3.  Gabeln in die erforderliche Position schieben.
= Gabeln nur wie in Position 2 abgebildet anfassen.

4.  Arretierung der Gabeln in Stellung 3 bringen.

5. Gabeln verschieben, bis die Arretierung einrastet.
= Gabeln nur wie in Position 2 abgebildet anfassen.
= Arretierung ist fest.

= Abstand ist eingestellt.
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Last aufnehmen
/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch herabfallende Ladung bei angehobener La-
deanlage!

Abb. 180: Last aufnehmen

Fallende Ladung (z. B. Grof3ballen oder Ballenstapel) kann zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren.

>

>

v

Niemals mehrere Gro3ballen oder Kisten gleichzeitig heben oder
transportieren.

Das Stapeln von Stiickgut mit Fahrzeugen ohne Fahrerschutzdach
oder Kabine ist verboten.

Nicht unter die angehobene Ladeanlage treten.

Anbauwerkzeug bei angehobener Ladeanlage nicht bis Anschlag
einkippen.

Kontrollieren, ob die zulassige Traglast des Fahrzeugs und der Paletten-
gabel fur das Gewicht der Last ausreicht.

v' Gabelabstand einstellen und Gabeln arretieren.

Gerade an das Last heranfahren.

Palettengabel auf erforderliche Héhe bringen (1) und waagerecht
stellen (2).

Vorwarts fahren, bis die Last am Gabeltrager anliegt (3).
Palettengabel etwas anheben (4) und zuriick neigen (5).

Zuruckfahren (6) und Last auf Transporthdhe bringen (7).

Last transportieren

Last méglichst niedrig transportieren.

Transporthdhe so wahlen, dass die Palettengabel noch tGber eventu-
elle Bodenunebenheiten ohne Aufsetzen geflhrt werden kann. Auf
dem Transportweg Hohe ggf. anpassen.

Last in Gefallen oder Steigungen bergseitig fuhren.
Ggf. mit Spanngurten sichern.

Grolde, sperrige Last ggf. rickwarts transportieren, um ausreichend
Sicht zu gewahrleisten.

182

Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



WACKER Bedienung

NEU;:?&N/ Mit Anbauwerkzeugen arbeiten 6.12

Last absetzen

1. Gerade an die Abladestelle heranfahren (1).

2. Last erst unmittelbar vor der Abladestelle auf die erforderliche Ho-
he anheben (2).

3. Vorwarts fahren, bis die Last Uber der Abladestelle ist (3).

4. Palettengabel waagerecht stellen (4), Ladeanlage senken und Last
absetzten (5).

5. Zuruckfahren bis die Palettengabel frei abgesenkt werden kann (6).

= Palettengabel absenken (7).

6. Von der Abladestelle riickwarts wegfahren.

Abb. 181: Last absetzen

6.12.6 Arbeitsplattform
Das Anbauen einer Arbeitsplattform ist fur dieses Fahrzeug untersagt.
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7 Transport

71 Abschleppen

711 Warnhinweise zum Abschleppen

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Abschleppen des Fahrzeugs!

Durch Abschleppen des Fahrzeugs kdnnen Situationen entstehen, die
nicht vorhergesehen werden kénnen. Dadurch kénnen Unfélle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod flihren kdnnen.

» Fahrzeug nur abschleppen, wenn die Lenkung und die Bremse voll
funktionsfahig sind.

» Fahrzeug nur mit ausreichend dimensionierten Abschleppvorrichtun-
gen abschleppen.

» Im Wirkungsbereich der Abschleppvorrichtungen durfen sich wah-
rend des Abschleppens keine Personen aufhalten.

» Nach dem Abschleppen das Fahrzeug gegen unbefugtes Benutzen
und Wegrollen sichern.

HINWEIS

Beschiadigungen des Hydrauliksystems beim Bergen durch Uberhit-
zung!

» Fahrzeug nur soweit abschleppen, wie fiir den Abschleppvorgang
notwendig ist, jedoch maximal 500 Meter.

» Geschwindigkeit von maximal 5 km/h nicht Gberschreiten.

» Beilangeren Strecken ein Transportfahrzeug einsetzen oder das
Fahrzeug vor Ort instandsetzen lassen.

Notlenkeigenschaft
Die Lenkung funktioniert nur bei laufendem Motor normal.

Bei Ausfall des Dieselmotors oder des Pumpenantriebs bleibt das Fahr-
zeug jedoch lenkbar. Die Betatigung der Lenkung erfordert dann aber
groRere Krafte und die Lenkung funktioniert nur langsam. Dieser Um-
stand ist besonders beim Abschleppen des Fahrzeugs zu berlcksichti-
gen. Die Abschleppgeschwindigkeit an das veranderte Lenkverhalten an-
passen (Schrittgeschwindigkeit)!

7.1.2 Fahrzeug abschleppen

Zum Bergen des Fahrzeugs muss der Fahrantrieb kurzgeschlossen wer-
den. In diesem Fall wird die Kraftlibertragung auf Freilauf gestellt. Zu die-
sem Zweck ist die Verstellpumpe mit Hochdruckbegrenzungsventilen mit
Bypass-Funktion ausgestattet.
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HINWEIS

Gefahr des Beschadigens des Hydrauliksystems!

» Die Gewindebolzen der Bypassventile nicht weiter als beschrieben
hereindrehen, da sonst wichtige Teile der Ventile der Verstellpumpe
zerstort werden.

» Nach dem Abschleppen die Gewindebolzen der Bypassventile bis
zum Anschlag wieder herausdrehen und die Gewindebolzen mit den
Sechskantmuttern sichern! Der Fahrbetrieb ist sonst nicht méglich!

Vorbereitung zum Abschleppen
1. Parkbremse anziehen.
2. Zundung ausschalten und Schlussel abziehen.

3. Bodenblech abbauen.

= Die Verstellpumpe 1 wird zuganglich.

(T %

Abb. 182: Lage der Verstellpumpe

Bypass aktivieren

v Benotigtes Werkzeug: Innensechskant Schliisselweite 4 mm und
Schraubenschlissel Schlisselweite 13 mm.

1. Sechskantmuttern 2 der Bypassventile I6sen.

2. Gewindebolzen 1 soweit hereindrehen, bis diese mit den Sechs-
kantmuttern abschliel3en.

@ 3.  Motorhaube schlieRen und verriegeln.
/ = Das Fahrzeug kann abgeschleppt werden.

Sw4 \
SW13 @

Bypass aktivieren  Bypass deaktivieren

Abb. 183: Bypass de-/aktivieren
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Abschleppen

Sicherheitshinweise zum Abschleppen beachten: siehe Abschleppen,
Verladen und Transport auf Seite 31

1. Abschleppendes Fahrzeug mit ausreichend Zugkraft und sicherer
Bremsanlage in Position bringen.

2.  Geeignetes Bergemittel (Abschleppstange) an die Bergeeinrichtung
(Osen, Abschleppvorrichtung) am Fahrzeug anbringen.

3. MalRe und Gewichte des Fahrzeugs beachten.

4.  Fahrzeug mit maximal 5 km/h bergen. Zum Bergen, wenn maoglich,
den Motor im Leerlauf laufen lassen.

Bypass deaktivieren

Nach dem Abschleppen die urspringliche Einstellung der Bypassventile
sofort wiederherstellen. Der Fahrbetrieb ist sonst nicht mdglich.

v Bendétigtes Werkzeug: Innensechskant Schliisselweite 4 mm und
Schraubenschlissel Schlusselweite 13 mm

1. Gewindebolzen 1 bis zum Anschlag herausdrehen.
2.  Sechskantmutter 2 mit einem Drehmoment von 22 Nm festziehen.

3.  Fahrantrieb auf vorsichtig auf Funktion kontrollieren.

= Fahrzeug ist nach Instandsetzung fahrbereit.

71.3 Abschleppvorrichtung

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Ziehen von Anhéngelasten!

Durch das Ziehen von Anhangelasten verandert sich die Bremswirkung
und das Fahrverhalten des Fahrzeugs. Dadurch kénnen Unfélle verur-
sacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fuhren kdnnen.

» Abschleppvorrichtung nicht zum Ziehen von Anhangelasten verwen-
den.

» Anhangelasten nur anhangen, wenn das Fahrzeug Uber eine Anhan-
gerkupplung verfugt.
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Abb. 184: Abschleppvorrichtung

Zum Abschleppen des Fahrzeugs die Abschleppvorrichtung verwenden.

4.

v Bypassventile der Verstellpumpe missen aktiviert sein.

Bolzen entsichern.
Bolzen herausziehen.

Abschleppmittel (z.B. Abschleppstange) in die Abschleppeinrichtung
einbringen.

Bolzen einflihren.

= Das Fahrzeug kann abgeschleppt werden.

Falls anstelle der Abschleppvorrichtung eine Automatische Anhanger-
kupplung oder Rangierkupplung am Fahrzeug montiert ist, ist diese als
Abschleppvorrichtung zu benutzen, siehe Anhédngerkupplungen auf Seite

117.
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7.2 Verladen

7.21 Hinweise zum Fahrzeug verladen

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch unsachgemafRe Verladung!

Durch eine unsachgemafe Verladung kann das Fahrzeug beispielsweise
Umkippen. Dadurch kénnen Unfalle verursacht werden, die zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren kénnen.

>
>
>
>

Fahrzeug vor dem Verladen oder Transportieren reinigen.
Transportfahrzeug mit entsprechender Tragfahigkeit verwenden.
Betriebsgewicht des Fahrzeugs beachten.

Beim Verladen bei Schnee und Eis besonders vorsichtig vorgehen.

Um Unfalle und Verletzungen zu vermeiden, mussen bei der Verladung
des Fahrzeugs folgende Hinweise beachtet werden.

Das Transportfahrzeug muss ausreichend dimensioniert sein. Die zu-
lassige Gesamthdhe darf nicht Gberschritten werden.

— Gewicht und Abmessungen des zu verladenden Fahrzeugs siehe
Technische Daten auf Seite 270.

Schlamm, Schnee oder Eis von den Reifen entfernen, damit Rampen
gefahrlos befahren werden kénnen.

Das Fahrzeug ist auf der Ladeflache so zu platzieren, dass der La-
dungsschwerpunkt méglichst auf der Langsachse des Transportfahr-
zeugs liegt und so niedrig wie mdglich gehalten wird.

Zulassiges Gesamtgewicht bzw. zuldssige Achslast des Transport-
fahrzeugs darf beim Beladen bzw. Transportieren nicht Gberschritten
werden.

Teilladung so verteilen, dass alle Achsen des Transportfahrzeugs an-
teilig belastet werden.

Das Fahrzeug ist so durch geeignete MalRnahmen zu sichern, dass
es unter ublichen Verkehrsbedingungen nicht verrutschen, wegrollen,
umfallen, herabfallen oder ein Kippen verursachen kann.

— Vollbremsungen, scharfe Ausweichmandéver oder Unebenheiten
der Fahrbahn gehdren zu den Ublichen Verkehrsbedingungen.

— Hilfsmittel sind z. B. rutschhemmende Unterlagen, Spanngurte
und Spannketten, Klemmbalken, Schutzkissen, Netze, Kanten-
schoner usw.

Beim Einsatz von Spanngurten und Spannketten sind grundséatzlich
die vorhandenen Zurrpunkte zu verwenden.

Fahrgeschwindigkeit des Transportfahrzeugs anpassen.
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7.2.2 Fahrzeug verladen

Abb. 185: Auffahrwinkel zum Verladen

Nachfolgend sind die Voraussetzungen flr das Verladen aufgefiihrt:

Transportfahrzeug mit Vorlegekeile gegen Wegrollen sichern.

Auffahrrampen so anbringen, dass ein moglichst kleiner Auffahrwin-
kel entsteht.

— Angegebene maximale Steigung nicht Uberschreiten.
— Nur Auffahrrampen mit rutschfestem Belag verwenden.

Sicherstellen, dass die Ladeflache frei ist und die Zufahrt nicht behin-
dert wird, z. B. durch Aufbauten.

Sicherstellen, dass die Auffahrrampen und Rader des Fahrzeugs frei
von Schnee, Eis, Ol oder Fett sind.

Olstand des Motors kontrollieren.

— Olstand muss an der Max.-Markierung des Olmessstabs sichtbar
sein.

Verladen vorbereiten
1.
2.
3.

Motor des Fahrzeugs starten.
Teleskoparm einfahren.

Ladeanlage soweit anheben, dass ein Berlhren der Auffahrrampen
mit dem Anbauwerkzeug ausgeschlossen ist.

Sicherstellen, dass das Anbauwerkzeug sicher verriegelt ist.
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Verladen durchfiihren
1. Fahrzeug vorsichtig mittig auf das Transportfahrzeug fahren.

2. Ladeanlage absenken, bis das Anbauwerkzeug auf der Ladeflache
des Transportfahrzeugs aufliegt.

Fahrantrieb des Fahrzeugs in Nullstellung bringen.
Alle elektrischen Verbraucher ausschalten.

Parkbremse aktivieren.

o o M o

Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.

= Wenn das Fahrzeug mit einer Wegfahrsperre ausgerustet ist, wird
die Wegfahrsperre aktiviert.

7. Kabine verlassen, Turen, Fenster und Motorhaube schliel3en, ver-
riegeln und abschlieRen.

8.  Fahrzeug verzurren siehe Fahrzeug verzurren auf Seite 192.

7.2.3 Sicherheitshinweise zur Kranverladung

Nur mit den Aufklebern gekennzeichnete Kranésen zum Einhangen des
Ladegeschirrs verwenden.

Abb. 186: Hinweisaufkleber Krano-
sen
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Abb. 187: Krandsen am Fahrzeug

Um Unfalle und dadurch Verletzungen zu vermeiden, mussen bei der
Verladung des Fahrzeugs folgende Hinweise beachtet werden.

Gefahrenbereich groRraumig absperren.
Verladekran und Hebezeug missend ausreichend dimensioniert sein.
Gesamtgewicht des Fahrzeugs beachten.

Nur geprifte Seile, Gurte, Haken, Schakel (Schraub- und Steckbol-
zen mit verschlieBbarem Bugel) zum Anschlagen verwenden.

Nur erfahrene Personen mit dem Anschlagen von Lasten und Einwei-
sen von Kranfahrern beauftragen.

Der Einweiser muss sich in Sichtweite des Kranfahrers aufhalten
oder mit ihm in Sprechkontakt stehen.

Der Kranfahrer hat alle Bewegungen der Last und des Hebezeugs zu
beobachten. Fahrzeug gegen unbeabsichtigte Bewegungen sichern.

Der Kranfahrer darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, nachdem
er sich davon Uberzeugt hat, dass die Last sicher angeschlagen ist
und sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten oder nach-
dem er vom Anschlager ein Zeichen bekommen hat.

Das Anschlagen der Last darf nicht durch Umschlingen mit dem Hub-
seil oder der Hubkette erfolgen.

Beim Anbringen des Hebezeugs auf Lastverteilung achten. Schwer-
punkt beachten.

Fahrzeug darf nur in Verbindung mit entleerter Standardschaufel in
Transportstellung verladen werden.

Es durfen sich keine Personen im oder auf dem Fahrzeug befinden.
Nicht unter angehobene Last treten.

Hinweise im Merkheft Erdbaumaschinen der Tiefbau-Berufsgenos-
senschaft und Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung beach-
ten siehe Abschleppen, Vierladen und Transport auf Seite 31.

7.24 Fahrzeug mit Kran verladen

A GEFAHR

Lebensgefahr durch abstiirzende Gegenstande oder abstiirzendes
Fahrzeug!

Nicht gesicherte Gegenstande oder ein nicht korrekt angeschlagenes
Fahrzeug kénnen herabfallen. Werden Personen von diesen Teilen oder
dem Fahrzeug getroffen entstehen schwere oder tédliche Verletzungen.

>

>

Geprifte, unbeschadigte und ausreichend dimensionierte Hebezeu-
ge verwenden.

Sichere Befestigung des Ladegeschirrs kontrollieren.

Unter dem angehobenen Fahrzeug darf sich niemand aufhalten.
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Vorbereitungen zum Verladen mit Kran

1. Standardschaufel anbringen und sicher verriegeln.

2. Standardschaufel entleeren, einkippen und in Transportstellung
(ca. 30 cm Uber den Boden) absenken.

Alle Schalter und Hebel in Nullstellung bringen.

Zundung ausschalten und Schlussel abziehen.

Parkbremse anziehen.

o o Mo

Kabine verlassen, Tlren, Fenster und Motorhaube schliel3en, ver-
riegeln und abschlief3en.

Verladen mit Kran

1. Fahrzeug mit einem Ladegeschirr an den Krandsen befestigen.
Fahrzeug an den Krandsen mit gepriften und ausreichend dimen-
sionierten Hebezeugen befestigen.

2. Fahrzeug mit Kran vorsichtig anheben, langsam tber der Ablade-
stelle platzieren und vorsichtig absetzen.

Abb. 188: Kranverladung mit Lade-

geschirr
7.3 Transportieren
7.31 Fahrzeug verzurren

Nur mit den Aufklebern gekennzeichnete Zurrésen zum Einhangen der
Zurrgurte oder -ketten verwenden.

Abb. 189: Hinweisaufkleber Zurrésen
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Sicherheitshinweise zum Verzurren
» Das Transportfahrzeug muss Uber eine ausreichende Traglast und
eine geeignete Ladeflache verfliigen.
» Die Ladeflache des Transportfahrzeugs muss sauber sein.
/ » Das zulassige Gesamtgewicht und die Achslasten des Transport-
/ fahrzeugs dirfen nicht Gberschritten werden.

» Nur zugelassene Trag- und Befestigungsmittel verwenden. Pri-
fungsintervalle einhalten.

» Keine verschmutzten, beschadigten oder nicht ausreichend dimen-
sionierten Trag- und Befestigungsmittel verwenden.

» Zur Sicherung des Fahrzeugs auf der Ladeflache nur die dafiir vor-
gesehenen Befestigungspunkte verwenden.

» Wahrend des Transportierens diirfen sich keine Personen im und am
Fahrzeug befinden.

\\ » Die Vorschriften zur Ladungssicherung sind zu beachten.
» Witterungsverhaltnisse beachten (z. B. Eis, Schnee).

Abb. 190: Zurrésen am Fahrzeug

Fahrzeug verzurren
1. Fahrzeug abstellen und sichern.

2. Alle Rader des Fahrzeugs jeweils vorn und hinten mit Vorlegekei-
len sichern.

3.  Fahrzeug wie abgebildet verzurren.

4.  Austritts6ffnung des Abgasschaldampfers durch eine Kappe oder
geeignetes Klebeband verschliel3en, falls das Fahrzeug rickwarts
transportiert wird, damit bei Regen kein Wasser eindringen kann.

5.  Sicherstellen, dass der Fahrer des Transportfahrzeugs vor der Ab-
fahrt Gesamthéhe, Gesamtbreite und Gesamtgewicht seines
Transportfahrzeugs inklusive des verladenen Fahrzeugs kennt.

SN/
SN\

6.  Sicherstellen, dass der Fahrer die gesetzlichen Transportbestim-
Abb. 191: Fahrzeug korrekt verzur- mungen des Landes in dem bzw. in denen der Transport stattfin-
ren den soll, kennt.
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8

8.1

8.1.1

8.1.2

Wartung

Hinweise zur Wartung

Zustandigkeit und Voraussetzung

Sicherheitshinweise

Das Wartungs- und Inspektionspersonal muss Uber Sachkenntnis der
Wartungs- und Inspektionsarbeiten an dem Fahrzeug verflgen.

— Die erforderliche Sachkenntnis kann bei Schulungen durch unse-
ren Service erworben werden.

Fur weitere Fragen zur Wartungs- und Pflegearbeiten steht Ihr Ser-
vicepartner jederzeit zur Verfliigung.

Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur mit geeigneter Schutzausris-
tung durchfuhren.

Nur Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchfihren, die in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben sind.

Hinweise zur Wartung

Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur ausfiihren, wenn die Betriebs-
anleitung gelesen und verstanden wurde.

Grundlegende Sicherheitshinweise sowie alle an dem Fahrzeug an-
gebrachten Sicherheitsaufkleber beachten.

Die Betriebsanleitung beschreibt die durchzufiihrenden Arbeiten.

— Die Beschreibungen von Arbeitsablaufen geben jedoch nur erfah-
renem Fachpersonal mit der entsprechenden Sachkenntnis die
notwendigen Hinweise.

Die Betriebsanleitung standig am Fahrzeug an dem dafur vorgesehe-
nen Ort aufbewahren.

Arbeiten, die in dieser Betriebsanleitung nicht aufgefuhrt sind, dirfen
nur von einer autorisierten Fachwerkstatt ausgefihrt werden.

Hinweise zum Fahrzeug und Anbauwerkzeug

Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur durchfiihren, wenn das Fahr-
zeug gesichert ist.

Eine angehobene Ladeanlage kann sich plétzlich senken und schwe-
re Verletzungen verursachen.

Ist es unumganglich unter der angehobenen Ladeanlage zu arbeiten,
muss die Ladeanlage mit einer geeigneten Stltze gesichert werden.

Anbauwerkzeug so auf dem Boden abstellen, dass beim Losen me-
chanischer oder hydraulischer Verbindungen keine Bewegungen
stattfinden kénnen.

Tritte und Haltegriffe von Schmutz reinigen, um sie in griffsicherem
Zustand zu halten.

Hinweise zu Werkzeugen

Nur mit funktionstiichtigem und geeignetem Werkzeug arbeiten.
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Hinweise zu Reinigungsarbeiten

« Im Arbeitsbereich liegende Aggregate vor Arbeitsbeginn reinigen. Da-
zu ist die Wahl der Reinigungsmittel vom Material der zu reinigenden
Teile abhangig.

* Gummi- und Elektrobauteile dirfen nicht mit Lésungsmitteln oder
Dampf gereinigt werden. Wasser kann in der elektrischen Anlage zu
Kurzschlissen fuhren und neue Gefahren verursachen.

» Keine Reinigungsmittel verwenden, die gesundheitsschadliche oder
leicht entziindliche Dampfe bilden.

» Hautkontakt mit Reinigungsmitteln vermeiden!

« Schutzausristung tragen.

Hinweise zum Umgang mit brennbaren Flussigkeiten

» Beim Umgang mit brennbaren Flussigkeiten nicht rauchen und offe-
nes Feuer vermeiden.

» Brande am Fahrzeug und brennende Flissigkeiten nicht mit Wasser
I6schen.

» Geeignete Loschmittel wie z. B. Pulver-, Kohlendioxid- oder Schaum-
feuerldscher verwenden.

¢ Im Brandfall immer die Feuerwehr rufen.

Hinweise zum Umgang mit Kraftstoffen, Olen und Fetten
* Durch heiRes Schmierdl und Hydraulikél besteht Verbrihungsgefahr.
+ Haut- und Augenkontakt mit Olen und Fetten vermeiden.
» Schutzausristung tragen.
» Keine Kraftstoffe und Losungsmittel zur Hautreinigung verwenden.
+ Ol- und Kraftstoffundichtheiten sofort beheben.

+ Ol und dlhaltige Abfélle nicht ins Erdreich oder in Gewéasser gelangen
lassen.

+ Ausgelaufenes Ol bzw. ausgelaufener Kraftstoff ist sofort mit Binde-
mittel aufzunehmen und von anderem Abfall getrennt, umweltgerecht
zu entsorgen.

+ Auch biologisch abbaubares, ,umweltfreundliches* Ol muss wie jedes
andere Ol auch, getrennt entsorgt werden.
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Hinweise zum Restdruck im Hydrauliksystem

Ein feiner, unter hohem Druck stehender, Hydraulikdlstrahl kann die
Haut durchdringen. Sofort einen Arzt aufsuchen, falls Ol in die Augen
oder Haut eindringt.

Nur drucklose Hydrauliksysteme 6ffnen.

Auch bei einem auf horizontaler Flache geparkten Fahrzeug, dessen
Ladeanlage ganz abgesenkt und dessen Motor abgestellt ist, kann
noch erheblichen Restdruck in Teilen des Hydrauliksystems vorhan-
den sein.

Restdruck baut sich erst allmahlich ab.

Das Hydrauliksystem vorher drucklos machen, sollte das Hydraulik-
system sofort nach dem Abstellen ge6ffnet werden miissen.

Bei Fahrzeugen mit Senkbremsventilen an Hubzylinder oder Kippzy-
linder missen zum Absenken der Ladeanlage die Ventile gedffnet
werden.

Hinweise zu Verschraubungen, Rohrleitungen,
Hydraulikschlauchen

Hydraulikschlauche in den empfohlenen Inervallen prifen und wech-
seln lassen, auch wenn sie keine erkennbaren Mangel aufweisen.

Undichtheiten im Leitungssystem sofort beheben lassen.

Ein feiner, unter hohem Druck stehender, Hydraulikdlstrahl kann die
Haut durchdringen. Sofort einen Arzt aufsuchen, falls Ol in die Augen
oder Haut eindringt.

Nicht mit den Handen nach Leckagen suchen.

Zur Lecksuche eine Pappe oder Papier verwenden, auf dem ausge-
tretene Olspritzer erkennbar sind.

Beschadigte Rohrleitungen und Hydraulikschlauche nicht reparieren,
sondern sofort gegen Neue ersetzen.

Hinweise zu Motorabgasen

Motorabgase sind gesundheitsschadlich. Keine Motorabgase einat-
men.

Bei Wartungs- und Inspektionsarbeiten, die in geschlossenen Rau-
men bei laufendem Motor durchgefiihrt werden mussen, die Abgase
mit einer Absauganlage absaugen und den Raum gut beliften.
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Hinweise zu Batterien
» Batterien geben explosionsfahige Gase ab.

— Rauchen, Feuer und offenes Licht in der Nahe von Batterien ver-
meiden.

» Kein Werkzeug auf Batterien ablegen. Bei einem Kurzschluss der Po-
le entstehen Funken, die austretende Batteriesaure entziinden.

» Batteriesaure ist atzend. Kontakt mit Haut, Augen, Mund und Klei-
dungsstiicken vermeiden.

— Entsprechende Schutzausrustung tragen (z. B. Sicherheitshand-
schuhe, Schutzbrille).

— Bei Kontakt sofort die kontaminierte Korperstelle mit viel Wasser
spulen und einen Arzt aufsuchen.

» Schmuck und Uhren aus Metall immer ablegen, bevor Arbeiten an
der Batterie oder der elektrischen Anlage vorgenommen werden.

« Altbatterien umweltgerecht und getrennt von anderem Abfall entsor-
gen.

Hinweise zur elektrischen Anlage

« Beim Abklemmen der Batterie immer die richtige Reihenfolge einhal-
ten.

— Abklemmen: Erst Minuspol, dann Pluspol.
— Anklemmen: Erst Pluspol, dann Minuspol.

* Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage, bei denen Werkzeuge, Er-
satzteile usw. mit elektrischen Bauteilen oder Kontakten in Berliihrung
kommen kdénnen, immer die Batterie abklemmen.

« Vor SchweilRarbeiten immer die Batterie abklemmen.

8.1.3 Sicherungsstiitze fiir Ladeanlage anbringen

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch absinkende Ladeanlage!

Ein pl6tzliches Absinken der Ladeanlage kann zu schweren Verletzungen
oder Tod fuhren.

» Sicherungsstltze montieren, wenn Arbeiten unter der angehobenen
Ladeanlage unumganglich sind.

HINWEIS

Schaden am Hubzylinder der Ladeanlage.

Eine falsch montierte Sicherungsstiitze kann Schaden am Hubzylinder
verursachen.

» Sicherungsstiitze nur wie abgebildet und beschrieben montieren.
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Abb. 192: Sicherungsstutze fur La-
deanlage

Sicherungsstiitze montieren

Die Sicherungsstitze 1 befindet sich am Fahrzeugheck. Sicherungsstut-
ze wie folgt am Hubzylinder anbringen:.

v’ Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

1. Anbauwerkzeug entleeren und einkippen.
Teleskoparm komplett einfahren.
Teleskoparm anheben.

Motor abstellen.

o &~ 0D

Sicherungsstutze am Fahrzeug demontieren.

= Stecksicherung entfernen und Bolzen 1 herausdrehen.

6.  Sicherungsstltze Uber die Kolbenstange wie abgebildet montieren.
= Sicherungsstitze mit Bolzen 1 sowie der Stecksicherung sichern.

7. Ladeanlage vorsichtig so weit absenken, bis sie sich nicht weiter
senkt.

= Ladeanlage ist gegen Absinken gesichert.

Vor Inbetriebnahme des Fahrzeuges die Sicherungsstiitze vom Hubzylin-
der demontieren und an den vorbestimmten Lagerort (Fahrzeugrahmen
hinten links) montieren. Die Demontage erfolgt in entgegengesetzter Rei-
henfolge.

8.2 Wartungszugange

8.21 Wartungszugange

Motorhaube 6ffnen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch heife und drehende Teile!

Bei laufendem Motor und kurze Zeit danach kénnen Teile im Motorraum
heifl3 sein oder nachdrehen. Dadurch kénnen Quetschungen verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kdnnen.

» Motorhaube nicht bei laufendem Motor 6ffnen.
» Motor abkihlen lassen.

» Schutzausristung tragen.
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Wartungszugange 8.2

HINWEIS

Beschadigungen des Motors durch lose Gegenstiande im Motor-
raum!

» Alle Werkzeuge und Gegenstéande vor dem Schlieen der Motorhau-
be aus dem Motorraum entfernen.

Abb. 193: Motorhaubengriff

Motorhaube mit dem dafiir vorgesehenen Handgriff 6ffnen. Der Handgriff
ist abschlieRbar.

v' Ziindung ausschalten und Schliissel abziehen.
1. Motorhaube mit Schlissel aufschliel3en.

2. Handgriff gegen den Uhrzeigersinn drehen.

= Motorhaube ist entriegelt.

3.  Motorhaube durch Ziehen am Handgriff aufklappen.

= Die Motorhaube wird von Gasdruckfedern hochgedriickt.

Motorhaube schlieBen
1. Motorhaube gegen den Federdruck nach unten dricken.

2. Handgriff im Uhrzeigersinn drehen.
= Motorhaube ist verriegelt.

1. Durch Ziehen am Handgriff kontrollieren, ob der Verschluss der Mo-
torhaube eingerastet ist.

2.  Motorhaube mit Schliissel abschlief3en.
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Abb. 194: Abdeckung Wartungsoff-
nung

8.3 Sichtkontrolle

8.3.1 Bauteile kontrollieren

Wartungsoffnung fiir die Batterie

Zum Ausbauen der Batterie muss die Abdeckung 1 demontiert werden.
Dazu Allradlenkung einschalten und nach rechts bis zum Anschlag ein-
lenken. Dann die Schrauben SW 13 an der Abdeckung 1 entfernen. Nach
dem Wechsel der Batterie die Abdeckung 1 wieder montieren: Batterie
warten.

Weitere Wartungsoffnungen

In der Bodenwanne befinden sich weitere Wartungséffnungen 2, die
durch Lésen der jeweiligen Schrauben demontiert werden kdnnen. Nach
der Wartungstatigkeit die Deckel wieder montieren.

Folgende Bauteile taglich kontrollieren:

Alle Stahlteile auf Schaden und geldste Schraubenverbindungen, be-
sonders den ROPS/FOPS-Schutzaufbau, kontrollieren.

Zustand und Funktion des Sicherheitsgurts kontrollieren.
Schnellwechselsystem fur die Anbauwerkzeuge kontrollieren.

Alle Gelenkzapfen auf richtige Lage und Absicherung durch deren
Feststelleinrichtungen kontrollieren.

Aufstiegshilfen und Handgriffe auf ordnungsgeméafen Sitz kontrollie-
ren.

Kabinenscheiben auf Briche, Risse und Steinschlage kontrollieren.
Zustand der Beleuchtung und Arbeitsscheinwerfer kontrollieren.

Reifen auf eingedrungene, scharfkantige Gegenstéande und Schaden
kontrollieren.

Reifen auf Verschleil® kontrollieren.
Zustand aller Sicherheitsaufkleber und Warnaufkleber kontrollieren.
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8.3.11 Gleitlagerplatten vom Teleskoparm kontrollieren

N

\\

()

/

Abb. 195: Gleitlagerplatten am Tele-
skoparm

Position | zeigt die Gleitlagerplatten an der Ladeanlage hinten

Position Il zeigt die Gleitlagerplatten an der Ladeanlage vorne. Die Gleit-
lagerplatten vorne werden sichtbar wenn die Ladeanlage austeleskopiert
ist.

1. Gleitlagerplatten hinten auf VerschleilRzustand kontrollieren.

2. Gleitlagerplatten vorne auf VerschleiRzustand kontrollieren.

Ist der Verschleildzustand zu hoch, wird das Innenrohr der Ladeanlage
nicht mehr korrekt gefuihrt. Gleitlagerplatten von einer autorisierten Fach-
werkstatt austauschen lassen.

8.3.1.2 Gestéange fiir VLS-Winkelgeber kontrollieren

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch Umkippen des Fahrzeugs!

Bei Ausfall des Gestanges ist das Vertical Lift System (VLS) ohne Funkti-
on. Dadurch kénnen Unfalle verursacht werden, die schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben kdnnen.

» Zustand des Gestanges kontrollieren.
» Zustand der Befestigungsschrauben kontrollieren.

» Nicht weiter mit dem Fahrzeug arbeiten, wenn das Gestange defekt
ist.

» Zur Reparatur eine autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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Das Gestange des Winkelgebers vom Vertical Lift System (VLS) befindet
sich hinten links am Fahrzeug bei der Lagerung des Teleskoparms. Es
besteht aus zwei Schrauben (M6), zwei Muttern (M6) und der Verbin-
dungsstange zum Winkelgeber.

Um eine stérungsfreie Funktion des Vertical Lift Systems (VLS) zu ge-
wahrleisten, das Gestange wochentlich kontrollieren.

» Das Gestange muss vollstandig sein, es dirfen keine Teile fehlen.
» Stange oder Schrauben dirfen nicht korrodiert sein.

» Die Stange muss auf den Schrauben beweglich sein, sie darf nicht
festsitzen oder klemmen.

» Die Locher in der Stange dirfen nicht ausgeschlagen sein.
» Die Schrauben missen festsitzen und dirfen nicht abgenutzt sein.

Nicht weiter mit dem Fahrzeug arbeiten, falls bei der Kontrolle ein Fehler
festgestellt wird. Zur Reparatur eine autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen.

Abb. 196: Gestange fiir VLS Winkel-
geber
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8.3.2 Dichtheitskontrolle

8.4 Wartungsplan

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Druck!

Ein feiner, unter hohem Druck austretender Hydraulikdlstrahl kann die
Haut durchdringen. Das kann zu schweren Verletzungen fuhren.

| 2
>
|

>

Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.
Niemals mit bloRen Handen nach Leckagen suchen.

Zur Lecksuche ein Stick Pappe oder Papier verwenden, auf dem
ausgetretene Olspritzer erkennbar sind.

Sofort einen Arzt aufsuchen, falls Hydraulikdl in die Haut oder Augen
eindringt.

Folgende Bauteile auf Dichtheit kontrollieren:

Luftansaugleitung vom Luftfilter zum Motor kontrollieren.
Schlauchleitungen des Kuhlsystems kontrollieren.
Motordlfilter kontrollieren.

Kraftstoffleitungen kontrollieren.

Schlauchleitungen und Hydraulikzylinder der Lenkanlage kontrollie-
ren.

Hydraulische Anlage, Steuerventil, Senkbremsventile, Hydraulik-
schlduche und Hydraulikzylinder kontrollieren.

Hydraulikanschllsse aller Steuerkreise, Auto-Hitch-Anhangerkupp-
lung, Kipperanschliisse kontrollieren.

Schlauchleitungen der Bremsanlage und den Behalter fiir die Brems-
flissigkeit kontrollieren.

Vorder- und Hinterachse kontollieren.

Defekte und Undichtigkeiten von einer autorisierten Fachwerkstatt repa-
rieren lassen.

8.4.1 Tagliche und wochentliche Wartung

Wartungszyklus

Personal

Weiterfiihrende Informationen

Taglich Bedienpersonal [ 211] Motorélstand kontrollieren
[r 213] KUhImittelstand kontrollieren
[ 229] KUhler reinigen
[r 231] Luftfilter reinigen
[ 234] Betriebsbremse und Parkbremse auf Funk-
tion kontrollieren
[ 238] Beleuchtung kontrollieren
[ 252] Sitzkontaktschalter auf Funktion kontrollie-
ren
[ 254] Bereifung kontrollieren
Wochentlich Bedienpersonal [ 200] Bauteile kontrollieren
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Wartungszyklus

Personal

Weiterfiihrende Informationen

[ 201] Gleitlagerplatten vom Teleskoparm kontrol-
lieren

[ 201] Gestange fur VLS-Winkelgeber kontrollie-
ren

[* 203] Dichtheitskontrolle

[ 208] Wasserabscheider warten

[ 210] Fillstand Bremsflussigkeit kontrollieren

[ 213] Kuhlmittelstand kontrollieren

[ 216] Hydraulikdlstand kontrollieren

[r 219] Fuallstand Scheibenwischwasser

[ 220] Fahrzeug abschmieren

[ 226] Fahrzeug von aulRen reinigen

[ 226] Kabine reinigen

[ 228] BelUftungsfilter der Kabine kontrollieren/er-
neuern

[ 228] Motor und Motorraum reinigen

[ 229] Kuhler reinigen

[ 230] Klimakondensator reinigen

[ 231] Luftfilter reinigen

[ 234] Luftansaugleitung kontrollieren

[ 236] Lenkung auf Funktion kontrollieren

[ 237] Verstellung der Lenksaule kontrollieren

[ 238] Scheibenwischer und Scheibenwaschan-
lage kontrollieren

[ 238] Batterie warten

[ 241] Sperrfunktion fir den Joystick kontrollieren

[ 241] Verriegelung auf Funktion kontrollieren

[ 241] Hydraulische Steuerkreise auf Funktion
kontrollieren

[ 241] Riemen kontrollieren/spannen

[ 250] Sitz kontrollieren

[ 251] Sicherheitsgurt auf Funktion kontrollieren

[ 252] Taren und Fenster kontrollieren

[ 253] Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber
kontrollieren

[ 253] Heizung, Liftung und Klimaanlage kontrol-
lieren

[ 254] Bereifung kontrollieren
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8.4.2 Nachfolgende Inspektionsintervalle

HINWEIS

Technische Schaden durch verspatete oder nicht durchgefiihrte In-
spektionen.

RegelmaRig durchgefiihrte Inspektionen und Wartungen sind die Voraus-
setzung fur den technisch einwandfreien Betrieb des Fahrzeugs. Werden
Inspektionen und Wartungen nicht, nicht rechtzeitig oder nicht fachge-
recht durchgefiihrt, kann dies zu technischen Schaden am Fahrzeug fiih-
ren.

» Inspektionsplan im Inspektionsheft beachten.

» Inspektionen rechtzeitig einplanen und von einer autorisierten Fach-
werkstatt durchfihren lassen.

Fur das Fahrzeug gelten bestimmte Inspektionsintervalle. Die Inspektio-
nen sind jahrlich oder alle 500 Betriebsstunden notwendig, je nachdem,
welches Intervall zuerst erreicht wird.

Die Inspektionen muissen von einer autorisierten Fachwerkstatt durchge-
fuhrt werden.

8.5 Betriebsstoffe

8.5.1 Ubersicht Betriebsstoffe und Fiillmengen
Information
Verbindlich fir die Olfiillung ist der Olstand bis zu den Markierungen der
Messstabe bzw. der Kontrollschrauben!
Betriebsstoffe Fahrzeug
Position Fassungsvermoégen Flussigkeit Spezifikation
Hydrauliksystem komplett (68,0 | Hydraulikdl HLP ISO VG 46
Hydraulikdltank 55,01
Bremsanlage 0,11 ATF-Ol
Klimaanlage 1,3 kg Kaltemittel R134a DIN 9860
Fettschmierstellen Mehrzweckfett wasserbestandig
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Betriebsstoffe Achsen

Position Fassungsvermogen Flussigkeit Spezifikation

Je Achse 6,11 Getriebedl SAE 90 GL 5 |API GL5 — MIL2105

Je Raduntersetzung 0,51

Verteilergetriebe

20 km/h-Achse 041

30 km/h-Achse 1,31

Betriebsstoffe der Motoren

HINWEIS

Beschadigungen des Motors durch falsche Fiilimenge oder falsche
Spezifikation der Betriebsstoffe!

Wenn das Fahrzeug mit unterschiedlichen Motorentypen ausgestattet
sein kann, unterscheiden sich evtl. Fillmengen und Spezifikationen der
Betriebsstoffe der Motorentypen. Auf dem Typenschild des Fahrzeugs ist
die Motorleistung in kW angegeben.

» Sicherstellen, dass Sie die Daten aus der richtigen Tabelle ablesen
werden.

Betriebsstoffe Motor Perkins 404J-E22T (45 kW)

Position Fassungsvermogen Fliissigkeit Spezifikation
Kraftstofftank 70,01 Dieselkraftstoff mit sehr EU: EN590
niedrigem Schwefelgehalt GB: BS 2869:2010 Klasse
(<15 mg/kg) A2
US: ASTM D975 Klasse
2D S15
JA: JIS K 2204
Motorol mit Filter 8,9 | min. Motorol SAE 10W40 Um- |Aschearmes Motorol
10,6 | max. gebungstemperatur: AP| CJ-4
-20 °C bis +40 °C
Inhalt Kiihlsystem 11,01 Wasser mit handelstbli-  [HD-KUhl-/Frostschutzmit-
chem HD-KUuhl-/Frost- tel: ASTM D3306
schutzmittel
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8.6 Fullstande

8.6.1 Fiillstand Kraftstoff

/A VORSICHT
Gesundheitsgefahrdung durch Kraftstoff!

Kraftstoff und dessen Dampfe sind gesundheitsschadlich.
» Kontakt mit Haut, Augen und Mund vermeiden.

» Bei Unfallen mit Kraftstoff sofort einen Arzt aufsuchen.
» Schutzausristung tragen.

A\ VORSICHT
Brandgefahr durch Kraftstoff!

Kraftstoffe bilden brennbare Dampfe. Dadurch kénnen Brande verursacht
werden, die zu Verletzungen flihren.

» Nicht rauchen, Feuer und offenes Licht vermeiden.
» Benzinbeimischungen bei Diesel sind verboten.

» Fahrzeug sauber halten und verschiitteten Kraftstoff sofort wegwi-
schen!

HINWEIS

Schaden durch zu hohen Schwefelgehalt im Kraftstoff!

Minderwertiger Kraftstoff kann zu Schaden am Motor fuhren.

» Nur schwefelarmen Diesel mit der Spezifikation EN590 (EU),
BS2869:2010 Klasse A2 (GB) oder ASTM D975 Klasse 2D S15
(USA) verwenden.

» Kein Heizol tanken.

» Kein Benzin beimischen.
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8.6.1.1 Kraftstoff tanken

®

Abb. 197: Einfull6ffnung fir Kraftstoff

Die Einflll6ffnung befindet sich an Position 1 am Fahrzeug.

1.

2

Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.
Deckel der Einflll6ffnung aufschliellen

Deckel der Einfiill6ffnung abschrauben.
Tankvorgang durchfihren.

Einflll6ffnung nach dem Tanken sorgfaltig verschlielen.

Umwelt

Kraftstoff ist umweltgefahrdend!

» Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

» Ausgelaufenen, Ubergelaufenen oder verschitteten Kraftstoff sofort
mit Bindemittel aufnehmen.

> Kraftstoff bzw. Bindemittel umweltgerecht, getrennt von sonstigen
Abfallen, entsorgen.

» Beim Freisetzen von gréReren Mengen Kraftstoff, zustandige Stellen
benachrichtigen (z. B. Naturschutzbehoérde, Feuerwehr usw.).

8.6.1.2 Wasserabscheider warten

Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1.

o o M @ DN

Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.

Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.
Motor abkihlen lassen.

Motorhaube 6ffnen.
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Abb. 198: Lage des Wasserabschei-

Das Fahrzeug ist mit einem Wasserabscheider am Kraftstofffilter ausge-
stattet. Durch Wasser im Kraftstoff kann es zu Funktionsstérungen und
Schaden kommen. Der Wasserabscheider am Kraftstofffilter muss regel-
mafig kontrolliert werden.

Wenn das Symbol im Display erscheint, den Kraftstofffilter sofort kon-
trollieren. Im Schauglas des Kraftstofffilters angesammeltes Wasser
muss abgelassen werden.

Der Wasserabscheider 1 befindet sich auf der rechten Seite des Fahr-
zeugs

Wasser ablassen

1. Einen Auffangbehalter unter den Wasserabscheider stellen.

ders
2. Ablassschraube vom Filter I6sen.
= Angesammeltes Wasser lauft ab.
3.  Ablassschraube wieder fest anziehen.
4. Kraftstoffsystem entliften.
5. Motor starten und Kraftstoff-Vorfilter auf Dichtheit kontrollieren.
8.6.1.3 Kraftstoffsystem entliiften

AR

(\STOQ (

~

\ &

]

Abb. 199: Zindung einschalten

v' Wasser aus dem Kraftstofffilter wurde abgelassen.
1. Fullstand vom Kraftstofftank kontrollieren. Ggf. Kraftstoff nachftllen.

2. Zundschlissel in Stellung I bringen.
= Elektrische Kraftstoffpumpe arbeitet.
3.  Eine Minute warten.

= Das Kraftstoffsystem entliftet selbststandig.
= Motor ist startbereit.
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8.6.2

Fullstand Bremsfllissigkeit kontrollieren

/

sigkeit

Abb. 200: Behalter fur die Bremsflis-

8.6.3

Fiillstand Motorol

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch defekte Bremsen!

Die Bremsanlage ist eine Sicherheitseinrichtung. Unsachgemalfie War-
tung kann zum Ausfall der Bremsanlage fihren. Dadurch kénnen Unfalle
verursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren kon-
nen.

Samtliche Reparaturarbeiten an der Bremsanlage dirfen nur von ge-
schultem Personal einer autorisierten Fachwerkstatt durchgefuhrt wer-
den.

» Taglich die Funktion der Bremse kontrollieren.

= Sollte der Fullstand der Bremsflussigkeit zwischen zwei Kontrol-
len sinken, liegt ein Defekt an der Bremsanlage vor.

» Nicht mit defekten Bremsen fahren.

» Service gemal den Serviceintervallen durchfihren lassen.

Bremsfliissigkeit kontrollieren

Der Behalter fur die Bremsflussigkeit befindet sich links in der Kabine.
Die Kontrolimarken MAX und MIN befinden sich an der Seite des Behal-
ters und sind durch die Offnung in der Kabinenverkleidung zu sehen.

Wenn der Bremsflissigkeitsstand im Behalter unter die Markierung MIN
gesunken ist, nicht mehr mit dem Fahrzeug fahren. Erst nachdem eine
autorisierte Fachwerkstatt das Fahrzeug gepruft und freigegeben hat,
wieder mit dem Fahrzeug fahren.

HINWEIS

Beschadigungen des Motors durch falschen Fiillstand des Mo-
torols!

» Der Olstand darf nicht unter die Markierung MIN am Olmessstab sin-
ken.

» Der Olstand darf nicht Gber die Markierung MAX am Olmessstab
steigen.
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Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.

Motor abkihlen lassen.

o o~ @ N

Motorhaube 6ffnen.

8.6.3.1 Motorolstand kontrollieren

1. Olmessstab herausziehen.
Olmessstab mit sauberen und faserfreien Putzlappen abwischen.
Olmessstab wieder einstecken.

Olmessstab erneut herausziehen.

o &~ 0D

Olstand kontrollieren.

= Olstand muss zwischen den Markierungen min. und max. stehen.

6. Olmessstab wieder einstecken.

max.

T———min.

Abb. 201: Motordl kontrollieren

8.6.3.2 Motorol nachfiillen

HINWEIS

Durch falsches Motorél kann der Motor beschadigt werden!

»  Nur Motordl mit der richtigen Spezifizierung verwenden.

» Trichter mit Schlauchverldngerung als Einflllhilfe benutzen.
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Liegt der Olstand unter der Markierung MAX muss Motorél an der Einfiill-
offnung 1 nachgeftllt werden.

v Motordélstand wurde kontrolliert.
f 1. Deckel der Einfllloffnung fir Motordl 6ffnen.

@ Motordl nachfiillen.

T Motorélstand kontrollieren.

Ggf. Motordl weiter einfllen bis die Markierung MAX erreicht ist.

o M 0D

Einflll6ffnung verschlieRen.

Abb. 202: Einfull6ffnung fur Motordl

8.6.4 Fillstand Kiihimittel

/A WARNUNG

Verbriihungsgefahr durch heies Kiihimittel!

Das Kihlsystem steht nach Abstellen des Motors unter Druck. Das Kuihl-
mittel hat sich erhitzt und ausgedehnt. Beim Offnen der Einfiilléffnung
entweicht der Druck und heil3e Flissigkeit kann herausspritzen. Es kon-
nen schwere Verbrihungen entstehen.

» Einflllé6ffnung niemals bei heiRem Motor oder einem unter Druck ste-
hendem Kuhlsystem 6ffnen.

» Motor ausreichend abklhlen lassen.

» Schutzausristung tragen.

HINWEIS

Technischer Schaden durch falsches oder zu wenig Kiihimittel!

e P

» Nur Kuhimittel mit der richtigen Spezifizierung verwenden. Siehe Ta-
bellen fiir Betriebsstoffe und Fillmengen.

» Das KihImittel sollte zu gleichen Teilen aus Wasser und Frost-
schutzmittel bestehen. Diese Mischung gewahrleistet ein optimales
Verhaltnis zwischen Kuhlleistung und Korrosionsschutz.

» Kihimittel nicht zu schnell einflillen. Maximal finf Liter pro Minute
einflillen. Wird das Kuhlsystem zu schnell befillt, kdnnen Luftein-
schlisse im Kiihlsystem die Folge sein, die zur Uberhitzung des Mo-
tors flhren.
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Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.

Motor abkihlen lassen.

o o~ @ N

Motorhaube 6ffnen.

8.6.4.1 Kihimittelstand kontrollieren

Kuhlflissigkeitsstand in regelmafigen Abstanden kontrollieren.

Darauf achten, dass immer gentgend Frostschutz dem Kuhimittel beige-
mischt ist, auch im Sommer. Das Frostschutzmittel verhindert innere Kor-
rosion des Kihlers und des Motors.

Der Fullstand des KuhImittels kann am Ausgleichsbehalter im Motorraum
kontrolliert werden. Fillstand muss zwischen Markierungen MIN und

MAX stehen.
Abb. 203: Ausgleichsbehalter fir
Kahimittel
8.6.4.2 Kiihlsystem befiillen
HINWEIS

Technischer Schaden durch Uberhitzung des Motors!

Der Motor kann durch Lufteinschliisse im Kuhlsystem Uberhitzen.

» Wenn das Kuhlsystem entleert wurde, zuerst das Kihlmittel durch
die Offnung im Kiihler einflllen, bis das Kihimittel im Ausgleichsbe-
hélter sichtbar ist.

» Das Kiihlsystem nur tber die Offnung im Ausgleichsbehlter befil-
len, wenn der Kuhler vollstandig mit KihImittel gefullt ist.
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Abb. 204: Beflllung nach kompletter
Entleerung

Wurde das Kuhlsystem entleert, muss Kuhimittel komplett aufgeftillt wer-
den.

1. Stopfen aus der Offnung 1 an der Oberseite des Kiihlers heraus-
schrauben.

2. Deckel 2 am Ausgleichbehalter 6ffnen.

3. Kihimittel langsam durch die Offnung 1 in den Kiihler einfillen.

= Ist der Kuhler vollstandig gefiillt, steigt der Fullstand im Aus-
gleichsbehalter an.

4.  Stopfen in die Offnung 1 an der Oberseite des Kiihlers herein-
schrauben.

5. Kihimittel durch die Offnung im Ausgleichsbehalter weiter auffiillen,
bis Markierung MAX erreicht ist.

6. Deckel 2 am Ausgleichbehalter verschlieen.

7. Motor eine Minute laufen lassen und den Kiihimittelstand dann er-
neut kontrollieren.

= Ggf. Kuhimittel nachflllen, bis Markierung MAX erreicht ist.

8.6.4.3 Kiihimittel nachfiillen

/A WARNUNG

Verbriihungsgefahr durch heiBes Kiihimittel!

Das Kihlsystem steht nach Abstellen des Motors unter Druck. Das Kuhl-
mittel hat sich erhitzt und ausgedehnt. Beim Offnen der Einflilléffnung
entweicht der Druck und heilRe Flissigkeit kann herausspritzen. Es kon-
nen schwere Verbriihungen entstehen.

» Einfulléffnung niemals bei heiRem Motor oder einem unter Druck ste-
hendem Kiihlsystem 6ffnen.

» Motor ausreichend abklhlen lassen.
» Schutzausristung tragen.

e P

HINWEIS

Technische Schaden durch zu geringen Fullstand!

» Fillstand entsprechend den in dieser Betriebsanleitung angegebe-
nen Serviceintervallen kontrollieren bzw. auffullen.

» KihImittel auffiillen, wenn zwischen den Serviceintervallen das Sym-
bol im Display erscheint.
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Wenn das KihImittel im Ausgleichsbehalter noch sichtbar ist und der
Fullstand unter der Markierung MIN liegt, muss KiahImittel an der Einfall-
offnung 1 nachgefiillt werden.

v' Vorbereitungen zum Warten im Motorraum wurde durchgefiihrt.
v Schutzausristung ist angelegt.

1.  Deckel der Einfulléffnung fur Kihimittel 6ffnen.

2. KUhImittel nachftllen.
3.  Ggf. Kiuhimittel weiter nachfullen, bis Markierung MAX erreicht ist.
4.  Einfulléffnung fur Kihimittel verschlie3en.

Abb. 205: Einfulléffnung fur Kuhlflis-

sigkeit
Umwelt
Méglichkeit von Umweltschadigungen.
» Freisetzung von Frostschutzmittel Kiihimittel vermeiden.
» Frostschutzmittel und Kihimittel auffangen und umweltgerecht ent-

sorgen.
8.6.4.4 Frostschutzmittel kontrollieren

Das Frostschutzmittel verhindert ein gefrieren des Kihimittels bei Minus-
graden und schiitzt den Motorblock und den Kuhler vor innerer Korrosion.
Unter normalen Bedingungen ist ein Frostschutzgehalt von -20 °C bis

-30 °C ausreichend. Der Frostschutzgehalt kann mit Hilfe eines Frost-
schutzmessers festgestellt werden.

Kihimittel-Mischtabelle

AuBentemperatur”  |Wasseranteil Frostschutzmittelanteil 2

-37 °C 50 % 50 %

1) Auch bei warmeren Auflentemperaturen ist das Mischverhaltnis 1:1 zu
wahlen, um Schutz vor Korrosion, Kavitation und Ablagerungen zu ge-
wahrleisten.

2) Das Kuhlmittel darf nicht mit anderen Kihimitteln vermischt werden.

Abb. 206: Frostschutzmittel kontrol-
lieren
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8.6.5 Fiillstand Hydraulikol

HINWEIS

Beschadigungen des Hydrauliksystems durch falschen Fiillstand!

» Der Flllstand des Hydraulikdls darf nie unter die Markierung MIN am
Olmessstab sinken.

» Beim Einfiillen darf die Markierung MAX am Olmessstab nie tber-
schritten werden.

» Flllstand regelmaBig kontrollieren.

» Fahrzeug nicht benutzen, wenn der Fllstand nicht stimmt.

HINWEIS

Beschadigung des Hydrauliksystems durch falsches oder verunrei-
nigtes Hydraulikol!

» Nur zugelassenes Hydraulikdl verwenden.

» Eine Oleintriibung bedeutet, dass Wasser oder Luft im Hydrauliksys-
tem ist, welches die Hydraulikbélpumpe beschadigen kann. Fehlerbe-
seitigung nur durch eine autorisierte Fachwerkstatt durchfihren las-
sen.

» Fahrzeug erst benutzen, wenn der Fehler behoben wurde.

8.6.5.1 Hydraulikélstand kontrollieren

Der Hydraulikdltank befindet sich hinter der Kabine auf der rechten Seite.
Am Hydraulikéltank befindet sich hinten ein Sichtfenster zur Olstandkon-
trolle.

v Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

1. Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
2. Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.

3. Zindung ausschalten und Schlissel abziehen.
= Hydraulikdlstand im Sichtfenster am Hydraulikdltank kontrollieren.

= Der Hydrauliklstand muss in der Mitte des Sichtfensters sichtbar
sein.

Abb. 207: Sichtfenster am Hydrauli-
koltank
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8.6.5.2 Hydraulikol nachfiillen

Abb. 208: Beluftungsfilter

OV
@

Abb. 209: Bellftungsfilter 6ffnen/

schlie3en

Ist kein oder zu wenig Hydraulikdl im Kontrollfenster zu sehen, muss Hy-
draulikél nachgeftillt werden Hydraulikél nachgeflillt werden.

v' Hydraulikdlstand kontrollieren.
1. Beluftungsfilter abschrauben.
2 Hydraulikdl nachfillen.
3.  Fullstand vom Hydraulikdl kontrollieren.
4 BelUftungsfilter einschrauben.

Beliiftungsfilter fiir den Hydraulikéltank

Der Beliftungsfilter gewahrleistet die Be- und Entliftung des Hydraulikol-
tanks bei schwankendem Hydraulikdlstand. Der BelUftungsfilter enthalt
ein Filterelement, dass das Eindringen von Staub und Schmutz und das
Austreten von Olspritzern verhindert. Im Beliiftungsfilter befindet sich ein
Ventil, das den Tank unter leichtem Druck halt. Dieser Druck entweicht,
wenn der Hydraulikdleinfullstutzen gedffnet wird. BelUftungsfilter spates-
tens alle 1.000 Betriebsstunden erneuern!

Hydraulikoleinfullstutzen 6ffnen/schlieRen

Der Hydraulikdltankdeckel/Beliftungsfilter ist abschlielbar. Zum Auf-
und Abschlielen des Hydraulikdltankdeckels den Ziindschlissel des
Fahrzeugs verwenden.

« Schllssel in Stellung 1.
— Hydraulikdltankdeckel aufgeschlossen.
» Schlissel in Stellung II.
— Hydraulikdltankdeckel abgeschlossen.
Hydraulikoleinfillstutzen 6ffnen:

1. Schlissel einstecken und nach links drehen.

= Dazu den Hydraulikdltankdeckel etwas drehen, bis sich der
Schlussel bis zum Anschlag drehen lasst.

2. Hydraulikdltankdeckel gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.
= Der Hydraulikéleinfillstutzen ist gedffnet.
Hydraulikdleinfullstutzen schlielRen:

v' Zum Schliel’en des Hydraulikéleinfiillstutzens muss der Hydraulikol-
tankdeckel aufgeschlossen sein (Schlissel in Stellung I).

—_

Hydraulikdltankdeckel auf den Hydraulikdleinfiillstutzen aufsetzten
im Uhrzeigersinn herein drehen und fest anziehen.

2. SchlUssel einstecken und nach rechts drehen.

= Der Hydraulikdleinfillstutzen ist geschlossen.

3. Durch Drehen des Hydraulikdltankdeckels gegen den Uhrzeiger-
sinn kontrollieren, dass sich der Hydraulikltankdeckel nicht 6ffnen
[asst.

4.  SchlUssel abziehen.
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8.6.5.3 Hydrauliksystem entliiften
/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Bewegungen der Ladean-
lage!

Durch Lufteinschliisse im Hydrauliksystem kdnnen unkontrollierte Bewe-
gungen der Ladeanlage durch Druckabfall verursacht werden. Dadurch
kénnen Unfalle verursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder
Tod fuhren kénnen.

>

>

v

o o~ @ DN

Hydrauliksystem bei Funktionsstérungen des Hydrauliksystems oder
nach langeren Stillstandzeiten entliften.

Hydrauliksystem nur vom Sitz aus entllften.
Hydrauliksystem nur bei stillstehendem Fahrzeug entliften.

Vergewissern, dass sich im Gefahrenbereich keine Personen aufhal-
ten.

Flllstand vom Hydrauliksystem kontrollieren.
Ggf. Hydraulikdl nachfillen.

Auf dem Sitz platz nehmen.

Motor des Fahrzeugs starten.

Einige Minuten im Leerlauf laufen lassen.

Kolbenstangen aller Hydraulikzylinder mit dem Joystick mehrmals
komplett einfahren und ausfahren.

Lenkung in beide Richtungen bis zum Anschlag betatigen. Vorgang
so lange wiederholen bis die Lenkung einwandfrei und ohne Ge-
rausche funktioniert.

Fallstand vom Hydrauliksystem kontrollieren.

Ggf. erneut Hydraulikdl nachflllen.
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8.6.6 Fiillstand Scheibenwischwasser

ogle

Abb. 210: Lage des Behalters fir
Scheibenwischwasser

Der Behalter flir das Scheibenwischwasser befindet sich in der Kabine
links neben dem Fahrersitz. Der Behalter ist mit einer Verkleidung abge-
deckt.

Sicherstellen, dass im Behalter fir die Scheibenwaschanlage immer aus-
reichend Flussigkeit vorhanden ist. Nur sauberes Leitungswasser nach-
fullen. Bei Bedarf kann ein geeignetes Scheibenreinigungsmittel beigege-
ben werden. Im Winter dem Wasser Frostschutzmittel beimischen.

Scheibenwischwasser kontrollieren/nachfiillen

v Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

1. Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.

Zundung ausschalten und Schllssel abziehen.

A 0D

Verschluss der Verkleidung des Behalters 6ffnen und die Verklei-
dung abnehmen.

= Der Behalter fiir das Scheibenwischwasser wird zuganglich.

5. Fullstand des Scheibenwischwassers im Behélter kontrollieren.

= Falls notwendig Scheibenwischwasser nachfillen:

1.  Einfull6ffnung am Behalter 6ffnen.
= Ggf. Einfillhilfe, z. B. Schlauch, verwenden.

2. Wasser einflllen, ggf. mit Scheibenreinigungsmittel oder Frost-
schutzmittel gemischt.

3.  Einfalléffnung verschlieflen.

4.  Verkleidung des Behalters anbringen und verschliel3en.
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8.7 Fahrzeug und Anbauwerkzeug schmieren
8.71 Fahrzeug abschmieren

An dem Fahrzeug befinden sich verschiedene Schmierstellen, die alle 20
Betriebsstunden mit wasserbestandigem Mehrzweckfett abgeschmiert
werden mussen. Nachfolgender Schmierplan zeigt die Schmierstellen am
Fahrzeug.

Die Anzahl der Schmiernippel ist unter dem Schmierplan in eckigen
Klammern angegeben. Beispielsweise: 1 Anhangerkupplung automatisch
[1]

Das bedeutet, dass an der Position 1 an der Anhangerkupplung automa-
tisch sich ein Schmiernippel befindet.

Je nach Ausstattungsvariante kann die Anzahl der Schmiernippel unter-
schiedlich sein. Sind verschiedene Anzahlen von Schmiernippel méglich,
wird die Anzahl wie folgt dargestellt: [1]/[2].

Die Standardausfihrung verfiigt hierbei Uber einen Schmiernippel, die
Variante verflgt Gber zwei Schmiernippel.

Beim Abschmieren die Lagerungen der Ladeanlage und der Hydraulikzy-
linder kontrollieren. Verschlissene Lagerbuchsen missen von einer auto-
risierten Fachwerkstatt erneuert werden.
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Abb. 211: Schmierplan

Schmierstelle und Anzahl [x]
1|Drehpunkt der Werkzeugaufnahme [2]
2|Lagerung vom Umlenkhebel [1
3|Lagerung vom Kippzylinder hinten [1
4|Bolzen der hydraulischen Verriegelung fur Anbauwerkzeuge [2]
5|Lagerung der Zugstange vorne [1
6|Lagerung der Zugstange hinten [1]
7|Lagerung vom Kippzylinder vorne [1
8|Lagerung vom Hubzylinder vorne [1]
9|Lagerung vom Ausgleichzylinder hinten [1
10|Lagerung von der Ladeanlage [1
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Schmierstelle und Anzahl [x]

11|Lagerung vom Hubzylinder hinten (Fernschmierung) [1]
12|Lagerung vom Ausgleichzylinder vorne (Fernschmierung) [1
13|Mittelachsbolzen hinten (Fernschmierung) [1]
14|Achsschenkelbolzen hinten [4]
15|Achsschenkelbolzen vorne [4]

8.7.2 Zentralschmieranlage

Abb. 212: Positionierung der Zen-
tralschmieranlage am Fahrzeug

Mit der Zentralschmieranlage werden Schmierstellen des Fahrzeugs au-
tomatisch periodisch abgeschmiert. Das integrierte elektronische Steuer-
gerat verfligt Uber einen Datenspeicher. Dieser dient zur Speicherung der
eingestellten bzw. abgelaufenen Zeiten. Wird die Zindung wahrend einer
Schmierung oder im Verlauf der Pausenzeit unterbrochen, wird die Zeit
gestoppt und gespeichert. Nach dem Wiedereinschalten der Zindung
werden die verbleibende Schmierzeit oder Pausenzeit aus dem Speicher
gelesen und der Funktionsablauf wird dort fortgesetzt, wo er unterbro-
chen wurde.

Betriebsablauf Schmierzeitsteuerung

HINWEIS

Eindringendes Wasser kann die Steuerung der Zentralschmieran-
lage beschadigen!

» Deckel der Zentralschmieranlage immer korrekt verschlief3en.

Abb. 213: Schalter flir Zwischen-
schmierung

Bei der zeitabhangigen Steuerung einer Zentralschmieranlage kann die
Pausenzeit und die Schmierzeit eingestellt werden. Pausenzeiten bedeu-
ten den Zeitabschnitt zwischen zwei Schmierzeiten.

Bei eingeschalteter Zindung kann zu jeder Zeit durch Betatigen des
Schalters 1 an der Seite der Pumpe eine Zwischenschmierung ausgelost
werden. Diese Zwischenschmierung kann auch als Funktionskontrolle
verwendet werden.

Die Pumpe beginnt sofort mit dem Schmierzyklus. Die bis dahin abgelau-
fene oder gespeicherte Schmier- bzw. Pausenzeit wird zurtickgesetzt und
beginnt von Neuem.

Durch Drucken des Schalters 1 kann auch eine Stérung der Zen-
tralschmieranlage zurtickgesetzt werden. Die Pumpe startet einen
Schmierzyklus erneut.
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Schmierzeiten und Pausenzeiten

EA / PA Controller . . . . . . .
Typ BEKA-troniX1 Die Pausenzeit und die Schmierzeit werden mit Hilfe von Rasterschaltern

Schmierzeit (min.) S und P im Sichtfenster der Steuerung eingestellt.
Zykluszelt

servce 1. Zur Zeiteinstellung den Rahmen an der Pumpe der Zentralschmier-

% % anlage mit einem flachen Schraubendreher entfernen.
2. Freigelegte Schrauben losen.

= Schutzdeckel kann entfernt werden.

Abb. 214: Bedienung der Zen- 3

i Pausenzeit P und Schmierzeit S mit flachen Schraubendreher ein-
tralschmieranlage

stellen.

4. Schutzdeckel und Rahmen wieder montieren.

Schmierzeit S kann zwischen einer und 16 Minuten verstellt werden. Da-
zu stehen 16 Rasten zu je einer Minute zur Verfligung.

Pausenzeit P kann zwischen 30 Minuten und acht Stunden verstellt wer-
den. Dazu stehen 16 Rasten zu je 30 Minuten zur Verfligung.

Die LEDs signalisierten unterschiedliche Betriebszustande der Zen-
tralschmieranlage.

« Beim Einschalten der Zindung leuchten beide LEDs zum Selbsttest
fur 1,5 Sekunden auf.

» Wahrend des Schmiervorgangs leuchtet die griine LED dauerhaft.
» Treten Fehler an der Zentralschmieranlage auf blinkt die rote LED.

Die Original-Betriebsanleitung der Zentralschmieranlage ist zu beachten.

Instandsetzungsarbeiten

HINWEIS 8

Beschadigung des Fahrzeugs durch nicht geschmierte Schmierstel-
len!

Tritt an der Zentralschmieranlage Schmierstoff aus, werden eine oder
mehrere Schmierstellen nicht geschmiert.

» Fehler von einer autorisierten Fachwerkstatt beheben lassen.

Reparaturarbeiten an der Zentralschmieranlage durfen nur von einer au-
torisierten Fachwerkstatt durchgefiihrt werden!
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Zentralschmieranlage befillen
Die Zentralschmieranlage kann Uber Schmiernippel 2 oder tber eine Auf-
fullkupplung mit handbetatigter oder pneumatischer Fettpresse befllt
werden. Zur Spezifikationen des Mehrzweckfetts: siehe Betriebsstoffe auf
Seite 205.

Abb. 215: Zentralschmieranlage be-

fullen

8.7.3 Anbauwerkzeuge abschmieren

1 Palettengabel
2 4-in-1-Schaufel

Fir einen stoérungsfreien Einsatz und lange Lebensdauer der Anbauwerk-
zeuge ist eine fachgerechte Pflege und Wartung unerlasslich. Die
Schmier-, Wartungs- und Pflegehinweise in den entsprechenden Be-
triebsanleitungen der Anbauwerkzeuge sind zu beachten.

Anbauwerkzeuge nach Gebrauch reinigen und auf Schaden kontrollieren.
Vorhandene Schaden durch autorisierte Fachwerkstatt beheben lassen.
Nicht mit schadhaften Anbauwerkzeugen arbeiten.

Alle Schmierstellen an den Anbauwerkzeugen woéchentlich oder alle 20
Betriebsstunden mit wasserbestandigem Mehrzweckfett abschmieren. Al-
le anderen beweglichen Teile mit der Olkanne abschmieren.

Abb. 216: Schmierstellen der Anbau-
werkzeuge
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8.7.4 Anhangerkupplung abschmieren

Um die Funktionsfahigkeit der Anhangerkupplung zu erhalten, muss beim
Reinigen mit einem Hochdruckreiniger der Kupplungsbolzen 1 geschlos-

@ sen sein.
T~ 1. Anhangerkupplung schlieRen.

/@ 2. Nach der Reinigung den Kupplungsbolzen 1 und den Auflagerring 2
mit zahem, wasserbestandigem Mehrzweckfett abschmieren.

\@ 3. Schmiernippel 3 am Drehgelenk abschmieren.

Abb. 217: Anhangerkupplung ab-
schmieren

8.8 Reinigung und Pflege

8.8.1 Hinweise zur Reinigung und Pflege

HINWEIS

Beschadigungen am Fahrzeug durch Reinigungsarbeiten!

» Beim Reinigen des Fahrzeugs besonders auf die Unterseite des
Fahrzeugs achten. An Motor und Getriebe darf sich kein Schmutz
ansammeln.

» Empfindliche elektrische Bauteile, wie z. B. Lichtmaschine, Siche-
rungskasten, Bedienhebel usw., nicht mit einem Hochdruckreiniger
reinigen.

Umwelt
Umweltschadigungen vermeiden!

» Fahrzeug an einem geeigneten Ort reinigen, an dem verschmutztes
Abwasser umweltgerecht gesammelt werden kann.

» Kontaminiertes Wasser auffangen und umweltgerecht entsorgen.

Beim Reinigen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger folgendes
beachten:

¢ Maximaler Wasserdruck 130 Bar.
* Maximale Wassertemperatur 80 °C.

Um Beschadigungen an Aufklebern und anderen empfindlichen Teilen zu
vermeiden, die Duse des Hochdruckreinigers nicht zu dicht an das Fahr-
zeug halten.
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8.8.2 Fahrzeug von auBen reinigen
HINWEIS
Beschadigung an der Lackierung, Gelenken, Schraubverbindungen
usw.

Eine salzhaltige Umgebung kann die Rostbildung an der Lackierung, an
Gelenken und Schraubverbindungen usw. férdern.

» Fahrzeug nach jeder Fahrt in salzhaltigem Gelande, auf salzhaltigen
StraRen sowie nach Uberfihrungsfahren griindlich mit Wasser reini-
gen!

HINWEIS

Beschadigungen am Fahrzeug durch Reinigungsarbeiten!

» Beim Reinigen des Fahrzeugs besonders auf die Unterseite des
Fahrzeugs achten. An Motor und Getriebe darf sich kein Schmutz
ansammeln.

» Empfindliche elektrische Bauteile, wie z. B. Lichtmaschine, Siche-
rungskasten, Bedienhebel usw., nicht mit einem Hochdruckreiniger
reinigen.

Zur Reinigung werden folgende Hilfsmittel empfohlen:
* Hochdruckreiniger
« Dampfstrahler

Fahrzeug auBen reinigen

—_

Fahrzeug von aulRen und an der Unterseite mit Hochdruckreiniger

reinigen.
2. Sicherstellen, dass Motor und Getriebe frei von Verschmutzungen
sind.
8.8.3 Kabine reinigen
/A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch verschmutzte oder defekte Automatik-Si-
cherheitsgurte!

Verschmutzte oder defekte Automatik-Sicherheitsgurte kdnnen das Auf-
rollen behindern und somit die Sicherheit des Bediener beeintrachtigen.

» Sicherheitsgurt mit Wasser und milder Seifenlaufe reinigen.
» Sicherheitsgurt grundsatzlich nur in trockenem Zustand aufrollen.

» Defekte Gurte sofort durch eine autorisierte Fachwerkstatt austau-
schen lassen.
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A VORSICHT

Unfallgefahr durch Funktionsstérungen des Gaspedals!

Verschmutzungen sowie Gegenstande im Bereich des Gaspedals kén-
nen zu Funktionsstérungen und Unfallen fihren.

» Keine Gegenstande lose in der Kabine ablegen.

» Kabine sauber halten.

HINWEIS

Die Innenreinigung der Kabine nicht mit Hochdruckreiniger, Dampfstrah-
ler oder starkem Wasserstrahl durchfiihren.

» Wasser unter hohem Druck kann in die Fahrzeugelektrik eindringen
und zum Kurzschluss fUhren.

» Abdichtungen kénnen beschadigt und Bedienelemente aul3er Funkti-
on gesetzt werden.

Zur Reinigung werden folgende Hilfsmittel empfohlen:
* Besen
» Staubsauger
» feuchter Lappen
* Wurzelburste
* Wasser mit milder Seifenlauge

Sicherheitsgurt reinigen
1. Sicherheitsgurt auf Verschmutzung und Beschadigung prifen.

2. Sicherheitsgurt in eingebautem Zustand mit milder Seifenlauge rei-
nigen. Nicht chemisch reinigen, da dadurch das Gewebe zerstort
wird.

3.  Defekte Sicherheitsgurte sofort durch eine autorisierte Fachwerk-
statt austauschen lassen.
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8.8.3.1 Beliiftungsfilter der Kabine kontrollieren/erneuern

Das Fahrzeug ist mit einem Trockenluftfilter zur Filterung der Ansaugluft

fur die Kabinenbellftung ausgestattet. Der Filter befindet sich in der Kabi-
ha ne.

Beluftungsfilter wochentlich kontrollieren/reinigen. Zum Reinigen den Fil-
ter leicht ausklopfen oder mit Druckluft vorsichtig ausblasen.

Bellftungsfilter jahrlich wechseln. Bei staubigen Einsatzbedingungen
haufiger. Nur original Bellftungsfilter vom Fahrzeughersteller verwenden.

1. Schrauben der Filterhalterung abschrauben.
Filterhalterung herausziehen.

Filter aus der Filterhalterung herausnehmen.
Filter reinigen bzw. neuen Filter einsetzen.
Filter in die Filterhalterung einsetzen.

Filterhalterung hereinschieben.

N o o b~ wN

Schrauben der Filterhalterung anschrauben.

Abb. 218: Beluftungsfilter der Kabine

8.8.4 Motor und Motorraum reinigen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch heife und drehende Teile!

Bei laufendem Motor und kurze Zeit danach kénnen Teile im Motorraum
heil} sein oder nachdrehen. Dadurch kénnen Quetschungen verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod flihren kénnen.

» Motorhaube nicht bei laufendem Motor 6ffnen.
» Motor abkihlen lassen.
» Schutzausristung tragen.

HINWEIS

Motorschaden durch Feuchtigkeit in Elektronik nach Reinigung!

Bei der Motorreinigung mittels Wasser- oder Dampfstrahl flhrt eindrin-
gende Feuchtigkeit zum Ausfall der Elektronik und somit zum Motorscha-
den!

» Elektrischen Messwertgeber wie z. B. Temperatur- und Oldruck-
schalter, Steuergerate nicht mit Hochdruckreiniger reinigen.

» Elektrische Teile, z. B. Drehstromgenerator, Kabelsteckverbinder,
Relais usw. vor Feuchtigkeit schitzen.
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8.8.5 Kihler

Abb. 219: Kiihler im Motorraum

8.8.6 Kuhler reinigen

Zur Reinigung werden folgende Hilfsmittel empfohlen:
* Hochdruckreiniger

» Dampfstrahler

Motor und Motorraum reinigen
v Motor ist gestoppt und gegen Starten gesichert.
v Motor ist abgekiihlt.
v’ Elektrische Bauteile sind vor Wasser geschutzt.

1. Motor und Motorraum vorsichtig mit Wasser- oder Dampfstrahl reini-
gen.

2.  Wenn elektronische Bauteile im Motorraum mit Wasser in Kontakt
gekommen sind, dann diese mit Druckluft trocknen und mit Kontakt-
spray einsprihen.

Ein Kombinationskuhler befindet sich im Motorraum. Er besteht aus meh-
reren Teilen. Der eine Teil kiihlt das Hydraulikdl, der zweite Teil ist fir die
Motorkuhlung bestimmt und ggf. ein weiterer Teil kihlt die Verbrennungs-
luft des Motors.

Sollte das Fahrzeug bei langerem Arbeitsbetrieb oder hohen AuRentem-
peraturen zu heild werden, folgende Punkte kontrollieren.

* Ist ausreichend Kuhlflussigkeit im Kihler?

* Ist das Mischungsverhaltnis des Kiihimittels eingehalten?

» Sind die Kihler an jeder Stelle durchgangig sauber?

» Sind alle Abdichtungen im Bereich des Kiihlers montiert?

« Ist der Riemen des LUfters gespannt und in guten Zustand?

» Funktioniert die Visco-Kupplung des Lifters korrekt?

HINWEIS

Gefahr technischer Schaden!

» Je hoher der Staubanteil in der Umluft ist, desto haufiger mussen al-
le Kuhler kontrolliert und gereinigt werden.

» Vor dem Reinigen immer den Ansaugstutzen des Luftfilters abde-
cken.

v

Beim Reinigen des Kihlers nicht die Lamellen beschadigen.
» Verbogene Lamellen vorsichtig richten.
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Umwelt
Umweltschadigungen vermeiden!

» Fahrzeug an einem geeigneten Ort reinigen, an dem verschmutztes
Abwasser umweltgerecht gesammelt werden kann.

» Kontaminiertes Wasser auffangen und umweltgerecht entsorgen.

Verschmutzte Kihler mit Druckluft reinigen. Stark verschmutzte Kahler
kénnen auch mit Wasser und niedrigem Druck gereinigt werden.

Folgende Bauteile reinigen:
» Kulhler des Motors
» Zusatzliche Kuhler fur Hydraulikdl, sofern vorhanden
 Kihler fur Kraftstoff, sofern vorhanden

* Lichtmaschine nur mit Druckluft reinigen!
Abb. 220: Kihler mit Druckluft reini-

gen

8.8.7 Klimakondensator reinigen

HINWEIS

Beschiadigung des Motors durch Uberhitzung bei Ausstattung mit
Klimaanlage!

Falls das Fahrzeug mit Klimaanlage ausgestattet ist, muss zum Reinigen
des Kihlers und des Kondensators der Klimaanlage der Kondensator
entfernt werden.

» Kondensator vorsichtig behandeln. Die Lamellen des Kondensators
sind sehr empfindlich und kénnen leicht beschadigt werden.

Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.

Motor abkihlen lassen.

o o A w N

Motorhaube 6ffnen.
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Abb. 221: Klimakondensator reinigen

8.8.8 Luftfilter reinigen

Kondensator der Klimaanlage abbauen.
1. Schraube I I6sen.

2.  Klimakondensator nach vorne kippen.
= Kihler und Kondensator kdnnen gereinigt werden.

Kondensator der Klimaanlage anbauen
1. Kondensator nach hinten kippen.
2. Schraube I festziehen.

3. Motorhaube schliel3en.

= Fahrzeug ist einsatzbereit.

HINWEIS

Beschadigung des Motors durch eine verschmutzte Luftansaugan-
lage!

Wenn der Motor verunreinigte Luft ansaugt, kbnnen Motorschaden eintre-
ten.

» Luftfilter entsprechend den Wartungsintervallen in dieser Betriebsan-
leitung warten.

» Motor nicht laufen lassen, wenn Teile der Luftansauganlage demon-
tiert sind.

» Beschadigte Luftfilter sofort erneuern.

» Motor nicht ohne Luftfilterelement betreiben.

Abb. 222: Lage des Luftfilters

Das Fahrzeug ist mit einem Motorluftfilter zur Filterung der Motoransaug-
luft ausgestattet. Der Luftfilter besteht aus einem Hauptfilter und einem
Sicherheitsfilter.

Den Haupffilter rechtzeitig austauschen. Bei zu starker Verschmutzung
steigen die Abgasemissionen des Motors an.
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Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schltssel abziehen.

Motor abktihlen lassen.

o o M w N

Motorhaube 6ffnen.

8.8.8.1 Staubventil kontrollieren

HINWEIS

Technische Schaden durch verschmutzen Luftfilter!

» Luftfilter entsprechend den Wartungsintervallen in dieser Betriebsan-
leitung warten.

» Luftfilter reinigen, wenn zwischen Wartungsintervallen das Symbol
@{ im Display erscheint.

v" Vorbereitungen zum Warten im Motorraum wurden durchgefihrt.
1. Staubventil auf Verschmutzung kontrollieren.
2.  Staubablagerungen durch Zusammendriicken des Staubventils ent-
fernen.
Abb. 223: Staubventil am Luftfilter
8.8.8.2 Wartungsanzeige fir Luftfilter

Motorluftfilter reinigen bzw. erneuern, wenn zwischen den Wartungsinter-
vallen das Symbol im Anzeigeinstrument erscheint.

&

]
L]
.
.
.
|
.
.
.
.

Abb. 224: Verschmutzungsanzeige
des Luftflters
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8.8.8.3 Hauptfilter ausbauen und reinigen

Hauptfilter ausbauen

v Vorbereitungen zum Warten im Motorraum wurden durchgefiihrt.
1. Verschlisse am Deckel I16sen.

2. Deckel abnehmen.

3.  Hauptfilter herausziehen.
= Der Sicherheitsfilter verbleibt im Gehause.
4.  Haupffilter durch leichtes ausklopfen und mit Druckluft von innen

nach auf3en reinigen.

5. Hauptfilter austauschen, falls die Verschmutzung zu stark ist.

Nach dem Reinigen des Hauptffilters darf das Symbol }@ im Display bei
Abb. 225: Hauptfilter ausbauen laufendem Motor nicht leuchten. Sollte dies trotzdem der Fall sein, den
Hauptfilter austauschen.

8.8.8.4 Sicherheitsfilter kontrollieren und austauschen

HINWEIS

Technische Schaden durch falschen Zusammenbau des Luftfilters!

» Der Sicherheitsfilter muss fest im Gehause sitzen.
» Hauptffilter nicht mit Gewalt in das Gehause driicken.

1 Deckel vom Gehause
2 Hauptffilter

3 Sicherheitsfilter

4 Gehause

Sicherheitsfilter ausbauen
v Vorbereitungen zum Warten im Motorraum wurde durchgefhrt.

1. Verschlisse am Deckel [06sen.
2. Deckel abnehmen.

3.  Hauptfilter herausziehen.

= Sicherheitsfilter wird sichtbar.
Abb. 226: Sicherheitsfilter ausbauen

4. Sicherheitsfilter herausziehen.

5. Neuen Sicherheitsfilter einsetzen.
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Sicherheitsfilter einbauen

Der Zusammenbau des Luftfilters erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
Achten Sie darauf, dass der Luftfilter fest im Gehause sitzt. Lasst sich der
der Hauptfilter nur schwer einbauen, sitzt der Sicherheitsfilter nicht kor-
rekt im Gehause. Der Hauptffilter kann beschadigt werden.

1. Sicherheitsfilter einsetzen.

2 Haupffilter in das Gehause stecken.
3. Hauptfilter nicht gewaltsam einbauen.
4

Deckel aufsetzen. Das Staubventil muss dabei nach unten gerichtet
sein.

5.  Deckel mit Verschliissen befestigen.

8.8.8.5 Luftansaugleitung kontrollieren

8.9 Bremssystem

Luftansaugschlauch zwischen Lulftfilter und Motor kontrollieren:
» Der Schlauch darf nicht pords, rissig oder beschadigt sein.

» Der Schlauch muss fest auf den Anschlussstutzen sitzen, er darf
nicht von den Stutzen abrutschen. Die Befestigungsschellen miissen
fest angezogen sein.

8.9.1 Betriebsbremse und Parkbremse auf Funktion kontrollieren

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch defekte Bremsen!

Die Bremsanlage ist eine Sicherheitseinrichtung. Unsachgemafie War-
tung kann zum Ausfall der Bremsanlage fiihren. Dadurch kénnen Unfalle
verursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren kon-
nen.

Samtliche Reparaturarbeiten an der Bremsanlage dirfen nur von ge-
schultem Personal einer autorisierten Fachwerkstatt durchgefuhrt wer-
den.

» Taglich die Funktion der Bremse kontrollieren.

= Sollte der Flllstand der Bremsflissigkeit zwischen zwei Kontrol-
len sinken, liegt ein Defekt an der Bremsanlage vor.

» Nicht mit defekten Bremsen fahren.

» Service gemal den Serviceintervallen durchfihren lassen.
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Funktion der Bremse kontrollieren:
v In unmittelbarer Nahe des Fahrzeugs diirfen sich keine Personen be-
finden.
= Mit niedriger Geschwindigkeit Bremsversuche durchfiihren.

= Sollte die Bremse anders als gewohnt reagieren, Fahrzeug nicht
in Betrieb nehmen.

= Umgehend eine autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

Weitere Tatigkeiten an der Bremsanlage

Samtliche Reparaturarbeiten an der Bremsanlage dirfen nur von ge-
schultem Personal einer autorisierten Fachwerkstatt durchgefihrt wer-
den. Ausgenommen hiervon ist die Kontrolle der Bremsfllssigkeit, sowie
die Funktionskontrolle der Bremse.

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung 235



Wartung

8.10 Lenkung

WACKER
NEUSON

all it~ fakes!

8.10

8.10.1

Lenkung

Lenkung auf Funktion kontrollieren

/A WARNUNG

Unfallgefahr durch nicht korrekt funktionierende Lenkung!

Fahren mit defekter Lenkung kann zu Unféllen und schweren Verletzun-
gen oder Tod flhren.

» Vor Fahrtbeginn die Funktion der Lenkung kontrollieren.
» Nicht mit dem Fahrzeug fahren, wenn die Lenkung defekt ist.

» Eine nicht korrekt funktionierende Lenkung von einer autorisierten
Fachwerkstatt reparieren lassen, bevor mit dem Fahrzeug weiter ge-
fahren wird.

Taglich vor Fahrtbeginn die Lenkung auf Funktionsfahigkeit kontrollieren.
Hierzu wie folgt vorgehen:

1. Motor des Fahrzeugs starten.

2. Bei stillstehendem Fahrzeug gleichmaRige Lenkbewegungen nach
links und rechts bis zum Anschlag durchfiihren.

= Hierbei dirfen keine ruckartigen Bewegungen oder Gerdusche
auftreten.

3. Lenkart wahlen.

B

Bei laufendem Motor und Schritt-Tempo das Lenkrad nach links und
rechts bewegen.

= Die Rader missen entsprechend der gewahlten Lenkart ein-
schlagen.

5.  Den Spurlauf (Synchronisierung) der Rader der Vorder- und Hinter-
achse kontrollieren.

6. Falls notwendig, die Lenkung synchronisieren siehe Lenkung syn-
chronisieren auf Seite 105.

= Lenkung ist funktionsfahig.

Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, wenn ruckartige Bewegungen oder
Gerausche festgestellt werden oder die Rader sich nicht entsprechend
der Lenkart bewegen. Umgehend eine autorisierte Fachwerkstatt kontak-
tieren.

Samtliche Wartungsarbeiten an der Lenkung missen von geschultem
Personal einer autorisierten Fachwerkstatt durchgefuhrt werden.
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8.10.2 Verstellung der Lenksaule kontrollieren

1. Hebel betatigen und halten.
Lenkrad einmal in alle méglichen Richtungen bewegen.

®

Hebel loslassen.

0N

Lenkrad ist verriegelt. Korrekte Verriegelung durch leichtes Ruckeln
kontrollieren.

\G)
/

Abb. 227: Verstellung der Lenksaule
kontrollieren

8.11 Elektrische Anlage

8.11.1 Sicherungen

Die Stromkreise werden von verschieden starken Sicherungen und
Hauptsicherungen geschutzt. Die Sicherungen sind in verschiedenen Si-
cherungskasten in der Kabine und im Motorraum untergebracht, siehe
elektrische Anlage auf Seite 272.
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8.11.2 Beleuchtung kontrollieren
Folgende Beleuchtungen anschalten und korrekte Funktion kontrollieren:
* Fahrzeugbeleuchtung
Standlicht
Abblendlicht
Fernlicht

Rickfahrscheinwerfer und Rucklichter

Bremslichter

* Warnblinkanlage und Blinker
* Arbeitsscheinwerfer:
Arbeitsscheinwerfer an der Kabine vorne

Arbeitsscheinwerfer an der Kabine hinten

Arbeitsscheinwerfer an der Ladeanlage, sofern vorhanden

Rundumkennleuchte, sofern vorhanden.

8.11.3 Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage kontrollieren
Wischerblatter rechtzeitig erneuern, wenn die Wischleistung nachlasst.

Sicherstellen, dass im Behalter fiir das Scheibenwischwasser immer aus-
reichend Flussigkeit vorhanden ist, Fillstand Scheibenwischwasser.

Scheibenwischanlage und Scheibenwaschanlage auf Funktion durch Be-
tatigung folgender Funktionen kontrollieren:

» Scheibenwischer vorne.
— Intervallwischen
— Dauerwischen
» Scheibenwaschanlage vorne.
» Scheibenwischer hinten.
— Dauerwischen
» Scheibenwaschanlage hinten.

e Dachscheibenwischer

8.11.4 Batterie warten

/A WARNUNG

Veratzungsgefahr durch Batteriesaure!
Batteriesaure kann bei Hautkontakt zu schweren Veratzungen fuhren.
» Kontakt von Batteriesdure mit Haut, Augen und Mund vermeiden.

» Bei Kontakt mit Batteriesaure kontaminierte Korperstellen sofort mit
viel klarem Wasser spulen und sofort einen Arzt verstandigen.

» Schutzausrustung tragen.
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/A WARNUNG

Explosionsgefahr durch Batterien!

Batterien geben explosionsfahige Gase ab, die bei Entziindung zu Ver-
puffungen fihren kénnen.

» Nicht rauchen und offenes Licht und Feuer vermeiden.

» Kein Werkzeug oder andere metallische Gegenstande auf der Batte-
rie ablegen, die einen Kurzschluss auslésen kénnen.

HINWEIS

Kurzschluss in der elektrischen Anlage durch falsche Reihenfolge
beim Anklemmen und Abklemmen!

» Abklemmen: Erst Minuspol, dann Pluspol.
» Anklemmen: Erst Pluspol, dann Minuspol.

Abb. 228: Lage der Batterie

Die Batterie hat eine Nennspannung von 12 Volt.

Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schllssel abziehen.

Motor abkuhlen lassen.

o o~ w0 DN

Motorhaube 6ffnen.

Batterie ausbauen
Benotigtes Werkzeug: Schraubenschlissel mit Schlisselweite 13 mm.
v Vorbereitungen zum Warten im Motorraum wurden durchgefiihrt.

v' Batterietrennschalter ausschalten: siehe Batterietrennschalter auf
Seite 90.

1. Wartungso6ffnung fir die Batterie demontieren: Wartungsoffnung fur
die Batterie.

2 Leitung vom Minuspol (-) abschrauben.

3 Leitung vom Pluspol (+) abschrauben.

4. Batteriehalterung mit Schraubenschlissel abschrauben.
5

Batterie herausnehmen.

Der Einbau einer neuen Batterie erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Alt-
batterien umweltgerecht und getrennt von anderem Abfall entsorgen.
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Abb. 229: Batterie

8.12  Arbeitshydraulik

Batterie warten

Betriebsanleitung der Batterie beachten. Die Betriebsanleitung der Batte-
rie ist an der Seite der Batterie befestigt.

1.  Polkodpfe der Batterie und Polklemmen der Anschlussleitungen
stets sauber halten und mit Korrosionsschutzfett einschmieren.

2.  Darauf achten, dass die Abdeckung des Pluspols immer vorhanden
und geschlossen ist.

3. Kontrollanzeige der Batterie beachten.
= Grin = Ladezustand der Batterie in Ordnung.
= Schwarz = Batterie laden.

= Weil} = Batterie gegen neue austauschen.

8.12.1 Hydraulikschlauche auf Zustand und Alter kontrollieren

2Q/22

Abb. 230: Herstellungsdatum Hy-
draulikschlauch

Wichtiger Hinweis fiir den Eigentiimer des Fahrzeugs

Der Unternehmer/Eigentimer des Fahrzeuges hat daflr zu sorgen, dass

Schlauchleitungen in angemessenen Zeitabstdnden ausgewechselt wer-

den, auch wenn keine sicherheitstechnischen Mangel an der Schlauchlei-
tung zu erkennen sind.

» Schlauchleitungen vor der ersten Inbetriebnahme und danach min-
destens einmal jahrlich auf ihren arbeitssicheren Zustand durch einen
Sachkundigen (befahigte Person) prufen lassen.

» Undichtigkeiten sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt beseiti-
gen und schadhafte Druckleitungen austauschen lassen.

» Hydraulikschlauche in den empfohlenen Inervallen von autorisiertem
Fachpersonal prifen lassen.

» Folgende Priffintervalle einhalten.
— Bei normalem Verschleil3, alle 12 Monate.

— Bei erhéhtem Verschleil’ (Iangere Betriebszeiten, Mehrschichtbe-
trieb, hohe AulRentemperaturen usw.), alle 6 Monate.

* Hydraulikschlauche und —leitungen bei erkennbarem Mangel von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt auswechseln lassen.

In diesem Zusammenhang wird auch auf die ,Sicherheitsregeln fir Hy-
draulikleitungen® hingewiesen, herausgegeben von der Zentralstelle fir
Unfallverhitung und Arbeitsmedizin. Sowie auf einschlagige Normen, wie
z.B. DIN 20066, TI.

Das Herstellungsdatum (Monat oder Quartal und Jahr) ist auf der
Schlauchleitung erkennbar.

Ablesebeispiel:
» Die Angabe ,2Q/22“ kennzeichnet die Herstellung im 2. Quartal 2022.
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8.12.2 Sperrfunktion fir den Joystick kontrollieren

RegelmaRig die Sperrfunktion des Joysticks kontrollieren. Den Funktions-
test nur bei stillstehendem Fahrzeug durchfihren.

Bei eingeschalteter Sperrfunktion darf sich die Ladeanlage nicht bewe-
gen, wenn der Joystick betatigt wird. Bewegt sich die Ladeanlage den-
noch, liegt ein technischer Defekt vor, der von einer autorisierten Fach-
werkstatt behoben werden muss. Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen.

Zur Bedienung der Sperrfunktion des Joysticks siehe Sperrfunktion fiir
den Joystick verwenden auf Seite 143.

8.12.3 Verriegelung auf Funktion kontrollieren

RegelmaRig die mechanische und/oder hydraulische Verriegelung fir An-
bauwerkzeuge kontrollieren. Den Funktionstest nur bei stillstehendem
Fahrzeug durchfiihren. Bei Feststellen eines Defekts an der hydrauli-
schen Verriegelung, Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen und eine autori-
sierte Fachwerkstatt kontaktieren.

Zur Bedienung der Verriegelung siehe Anbauwerkzeuge ankuppein auf
Seite 149 und siehe Anbauwerkzeuge abkuppeln auf Seite 155.

8.12.4 Hydraulische Steuerkreise auf Funktion kontrollieren

Zur Kontrolle der hydraulischen Steuerkreise wird ein hydraulisch betrie-
benes Anbauwerkzeug bendtigt.

Folgende Funktionen mussen kontrolliert werden und funktionsfahig sein.

 Alle Funktionen der Hydraulikanschllisse vorne, sofern vorhanden
siehe Hydraulikanschliisse vorne bedienen auf Seite 164.

 Alle Funktionen der Hydraulikanschlisse hinten, sofern vorhanden
siehe Hydraulikanschliisse hinten bedienen auf Seite 170.

8.13 Motor

8.13.1 Riemen kontrollieren/spannen

HINWEIS

Rissige und stark ausgedehnte Riemen fiihren zu Motorschéaden!

» Riemen entsprechend den Wartungsintervallen in dieser Betriebsan-
leitung warten.

» Betriebsanleitung des Motors beachten.

» Riemen nur von einer autorisierten Fachwerkstatt erneuern lassen.
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Vorbereitungen zum Warten im Motorraum

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.
Zindung ausschalten und Schltssel abziehen.

Motor abktihlen lassen.

o o M w N

Motorhaube 6ffnen.

Riemen kontrollieren

Durch Daumendruck kontrollieren, ob sich der Keilriemen zwischen den
Riemenscheiben um nicht mehr als ca. 10 mm eindrticken lasst. Gleich-
zeitig Riemen auf Risse u. a. kontrollieren. Sollten Risse erkennbar sein,
Riemen umgehend von einer autorisierten Fachwerkstatt erneuern las-
sen.

Abb. 231: Keilriemenspannung kon-
trollieren

Riemen spannen

1. Befestigungsschraube 2 des Generators und Einstellschraube 1 16-
sen.

2. Generator mit einem geeigneten Hilfsmittel so weit driicken, bis die
richtige Keilriemenspannung erreicht ist.

3.  Generator in dieser Stellung halten und die Schrauben 1 und 2 fest-
ziehen.

= Keilriemen ist gespannt.

Abb. 232: Keilriemen spannen
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8.14  Abgasnachbehandlung

8.14.1 Hinweise zur Abgasnachbehandlung

Das Fahrzeug kann mit einem System zur Abgasnachbehandlung ausge-
stattet sein.

» Motor Perkins 404J-E22T (45 kW): Diesel-Oxidationskytalysa-
tor (DOC) + Dieselpartikelfilter (DPF)

Abb. 233: Abgasnachbehandlung

8.14.2 Sicherheitshinweise zum Dieselpartikelfilter

/A WARNUNG

Die Abgasanlage wird sehr hei8. Es besteht Verbrennungsgefahr!

Wahrend der Regeneration kdnnen an der Abgasanlage, auch wenn der
Motor im Leerlauf lauft, Abgastemperaturen von ca. 650 °C entstehen.

» Nicht in den Bereich der Auspuffmindung greifen.
» Sicherheitsabstand zur Abgasanlage halten.

» Motorhaube wahrend der Regeneration und kurz danach nicht 6ff-
nen.

HINWEIS

Die Abgasanlage wird sehr heiB. Es besteht Brandgefahr!

HeilRe Auspuffgase kdnnen in Umgebungen mit leicht entziindlichen Ma-
terialien Brande verursachen und zu erheblichen Sachschaden fihren.

» Bei der Regeneration des Dieselpartikelfilters darauf achten, dass
sich in direkter Umgebung der Abgasanlage keine leicht entztindli-
chen Materialien befinden, z. B. Papier, trockenes Gras, Holz, Holz-
decken, Ol, Kraftstoffe usw.

» Das Fahrzeug nicht mit laufendem Motor in direkter Umgebung zu
leicht entzliindlichen Materialien abstellen.

» Keine korrosionsschutzenden Mittel fur die Abgasanlage verwenden.
Diese konnen sich an der Abgasanlage entziinden.

» In Umgebungen mit leicht entziindlichen Materialien den Modus ,Au-
tomatische Regeneration® deaktivieren.

» In Umgebungen mit leicht entzindlichen Materialien keine ,manuelle
Regeneration® starten.
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HINWEIS

Schaden am Dieselpartikelfilter!

Erreicht die Beladung im Dieselpartikelfilter einen kritischen Wert, kann
das zu Schaden am Dieselpartikelfilter oder am Motor fihren. Aus Si-
cherheitsgrinden wird die Motorleistung reduziert.

» Wird die Motorleistung reduziert, sofort eine manuelle Regeneration
durchfuhren.

» Warten bis die manuelle Regeneration abgeschlossen ist.

HINWEIS

Schaden am Dieselpartikelfilter

Bei Leerlaufdrehzahl des Motors und eingeschalteten elektrischen Ver-
brauchern am Fahrzeug kann die laufende Regeneration unterbrochen
werden.

» Wahrend der Regeneration bei Leerlaufdrehzahl alle elektrischen
Verbraucher am Fahrzeug ausschalten, z. B. Rundumleuchte, Be-
leuchtung, Radio usw.

Wartungs- und Reparaturarbeiten am Diesel-Oxidationskatalysator und
Dieselpartikelfilter diirfen nur von einer autorisierten Fachwerkstatt aus-
geflhrt werden. Der Dieselpartikelfilter ist ein Verschleifteil und muss al-
le 3000 Betriebsstunden von einer autorisierten Fachwerkstatt geprift
werden.

8.14.3 Erklarungen zum Dieselpartikelfilter

Bei der Verbrennung von Diesel entsteht Ruf. Der Rufd wird im Diesel-
partikelfilter gesammelt und in regelmafigen Abstanden verbrannt. Bei
der Verbrennung, der sogenannten Regeration, entstehen Abgastempe-
raturen bis zu ca. 650 °C an der Auspuffmindung.

Die RuRlast im Dieselpartikelfilter ist der Verschmutzungsgrad des Die-
selpartikelfilters und heift Beladung. Die Beladung wird unter anderem
von der Belastung des Motors beeinflusst.

* Hohe Motorbelastungen bedeuten geringere Ablagerungen.
» Niedrige Motorbelastungen bedeuten héhere Ablagerungen.
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8.14.4 Betriebszustiande der Regeneration

Abb. 234: Kontrollleuchten im Dis-

play

Wahrend der Nutzung des Fahrzeugs lagern sich im Dieselpartikelfilter
RuBpartikel ab. Die Beladung mit Rupartikeln steigt an und wird durch
Regenerationen aus dem Dieselpartikelfilter entfernt.

» Wird der Motor mit ausreichender Belastung betrieben, finden wah-

rend des Betriebs passive Regernationen statt. Diese Regeneratio-
nen haben keine Auswirkungen auf die Leistung des Fahrzeugs.

Reicht die Belastung des Motors nicht aus, sammelt sich im Diesel-
partikelfilter Rul3. Bei Erreichen einer bestimmten Rufllast und be-
triebswarmen Motor startet eine Regeneration automatisch. Die Kon-
trollleuchte Jf:g» zeigt an, dass eine Regeneration lauft.

Werden automatische Regenerationen zu oft unterbrochen und keine
Regeneration im Stillstand durchgefiihrt, steigt die Rulast im Diesel-
partikelfilter weiter an. Dann zeigt die Kontrollleuchte = an, dass ei-
ne Regeneration notwendig ist. In diesem Fall entweder das Fahr-
zeug starker belasten, damit ein automatische Regeneration stattfin-
det, oder eine Regeneration bei Stillstand einleiten.

Hat die Kontrollleuchte =2 eine Stunde geblinkt, wird die Drehzahl
beim nachsten Start des Motors fiir eine Minute auf maximal 1200 U/
min begrenzt. Dadurch weist der Motor darauf hin, dass eine Rege-
neration des Dieselpartikelfilters dringend durchgefiihrt werden muss.

Wird auch diese Regeneration abgebrochen oder nicht durchgefihrt,
wird beim nachsten Start des Motors die Drehzahl wieder auf maxi-
mal 1200 U/min begrenzt. Die Drehzahl wird wieder auf 1200 U/min
reduziert, wenn Regeneration im Stillstand abgebrochen wird. Die
Kontrollleuchte =und die Kontrollleuchte blinken. Das Blinken
der Kontrollleuchte signalisiert, dass die letzte Moglichkeit zur Re-
generation besteht, bevor der Dieselpartikelfilter beschadigt wird. Re-
generation im Stillstand durchfthren! Falls das Fahrzeug aufgrund
der Drehzahlreduzierung nicht mehr fahrt, kann das Fahrzeug im Not-
fall durch einen Neustart des Motors kurzfristig gefahren werden, um
z. B. eine sichere Umgebung fur die Regeneration im Stillstand zu er-
reichen.

Wird auch diese Regeneration abgebrochen oder nicht durchgefihrt,
werden danach Drehzahl und Drehmoment des Motors wieder redu-
ziert. Bei zu hoher Beladung des Dieselpartikelfilters blinken die Kon-
trollleuchte < und die Kontrollleuchte und die Kontrollleuchte
leuchtet. Das Leuchten der Kontrollleuchte signalisiert, dass der
Dieselpartikelfilter zu hoch beladen ist. Je nach Beladungshdéhe des
Dieselpartikelfilters muss von einer autorisierten Fachwerkstatt ein
Service Test durchgefiihrt oder der Dieselpartikelfilter ausgetauscht

werden.

Kontrollleuchten bei der Regeneration

Symbol Bedeutung

Hohe Abgastemperatur!

leuchtet

¢E§®> Leuchtet wahrend einer Regeneration.
%

Erlischt wenn die Regeneration abgeschlossen und die Abgasanlage abgekuhlt ist.
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Symbol Bedeutung

Regeneration des Dieselpartikelfilters notwendig.
Leuchtet, wenn eine Regeneration notwendig ist.

+ Regeneration startet automatisch bei betriebswarmen Motor und einer Motordrehzahl Gber
leuchtet 1200 U/min.

* Regeneration im Stillstand kann durchgefuhrt werden.
Maximale Beladung mit Ru3partikeln im Dieselpartikelfilter erreicht.
Letzte Mdglichkeit zur Regeneration bevor Schaden am Dieselpartikelfilter entstehen.

Regeneration dringend notwendig.

blinkt + Regeneration startet automatisch bei betriebswarmen Motor und einer Motordrehzahl tiber
1200 U/min.
=2 gzg) * Regeneration im Stillstand muss durchgeflihrt werden.
blinkt
) Maximale Beladung mit Ru3partikeln im Dieselpartikelfilter Gberschritten!
=l D) Beladung des Dieselpartikelfilters zu hoch.
oo @

Fahrzeug fahrt nicht mehr.
blinkt Der Dieselpartikelfilter ist beschadigt.

+ Je nach Beladungshohe des Dieselpartikelfilters muss von einer autorisierten Fachwerkstatt
ein Service Test durchgefiihrt oder der Dieselpartikelfilter ausgetauscht werden.
blinkt

leuchtet
— ) Regeneration wurde unterbrochen.
=
Zgg D » Leuchtet bei unterbrochener Regeneration bis zum nachsten Motorstart.
leuchtet
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8.14.5 Automatische Regeneration

HINWEIS

Das mehrmalige Unterbrechen einer Regeneration kann Schaden
am Dieselpartikelfilter/Motor verursachen.

» Ausgeloste Regeneration nach Moglichkeit ohne Unterbrechung be-
enden.

» Manuelles Unterbrechen der Regeneration nur in Ausnahmefallen
durchfiihren, z. B. das Fahrzeug befindet sich in unmittelbarer Nahe
zu leicht entziindlichen Materialien.

v

Gestartete Regenerationen nicht mehr als einmal unterbrechen.

» Motor erst abstellen, wenn alle Kontrollleuchten der Regeneration er-
loschen sind.

» Ein Abstellen des Motors filhrt zu einer Unterbrechung der Regene-
ration.

Abb. 235: Kontrollleuchte Regenera-
tion notwendig

Beim Starten des Motors, ist der Modus ,Automatische Regeneration®
voreingestellt. Eine Regeneration des Diesel-Partikelfilters wird erst bei
betriebswarmen Motor ausgeldst.

Wenn der Diesel-Partikelfilter eine bestimmte Rullast erreicht hat, wird
eine automatische Regenerierung ausgeldst. Wahrend der Regenerie-
rung leuchtet die Kontrollleuchte &2@.

Das Fahrzeug kann wahrend der automatischen Regenerierung uneinge-
schrankt betrieben werden, solange sich in direkter Umgebung keine
leicht entziindlichen Materialien befinden. Wird eine automatische Rege-
neration ausgeldst wahrend sich das Fahrzeug in direkter Umgebung von
leicht entziindlichen Materialien befindet, muss die Regenerierung mit
dem Schalter manuell unterbrochen werden.

Wird eine Regeneration manuell unterbrochen oder der Zindschlissel
wahrend einer Regeneration in die Stellung 0 gebracht, stoppt die Rege-
neration. Das fuhrt dazu, dass die RuR3partikel nicht aus dem Dieselparti-
kelfilter entfernt werden. Die nachfolgende Regeneration dauert aufgrund
der erhéhten RuBlast langer. Eine Regeneration dauert im Idealfall bei
niedriger Beladung und wenn die Maschine arbeitet ca. 30 Minuten. Im
schlimmsten Fall kann eine Regeneration aber auch 1,5 - 3 Stunden dau-
ern. Wird eine Regeneration ausgeldst, muss der Motor solange in Be-
trieb bleiben, bis die Regeneration beendet ist, auch wenn die Arbeit mit
dem Fahrzeug schon vorher beendet wird.
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Abb. 236: Schalter fiir Regeneration

Automatische Regeneration manuell unterbrechen

Die Regeneration kann in Ausnahmefallen mit dem Schalter unterbro-
chen werden. Der Schalter befindet sich im Armaturenbrett.

Der Schalter verfuigt Uber Tastfunktion.
» Schaltstufe 0 = Schalter in Neutralstellung
» Schaltstufe | = Unterbricht die Regeneration

Regeneration unterbrechen:

= Schalter mindestens drei Sekunden in Stellung I gedriickt halten.
= Kontrollleuchte <% im Display leuchtet.
= Regeneration ist unterbrochen.

Wurde eine Regeneration manuell unterbrochen, gibt es folgende Mog-
lichkeiten, um den Abbruch der Regeneration wieder aufzuheben:

« Schalter erneut mindestens drei Sekunden in Stellung | gedriickt hal-
ten. Kontrollleuchte =% im Display erlischt.

¢ Motor erneut starten.

Danach wird eine Regeneration ausgeldst, sobald der Motor die bendtig-
te Temperatur erreicht hat oder es kann eine Regeneration im Stillstand
gestartet werden.

Folgen einer Unterbrechung

Wird eine Regeneration manuell unterbrochen oder die Zindung ausge-
schaltet, stoppt die Regeneration. Das fiihrt dazu, dass die Beladung
nicht aus dem Dieselpartikelfilter entfernt werden kann. Die nachfolgende
Regeneration dauert aufgrund der erhdhten Beladung langer.

8.14.6 Herabgesetzte Motorleistung

Durch mehrmaliges Unterbrechen von Regenerationen steigt die Bela-
dung im Dieselpartikelfilter mit Ru3partikeln zu stark an.

Ab einer bestimmten Beladung des Dieselpartikelfilters mit Ru3partikeln
wird beim Start des Motors die Drehzahl fir eine Minute auf maximal
1200 U/min begrenzt und die Kontrollleuchte = blinkt.

Ab einer kritischen Beladung des Dieselpartikelfilters mit Rupartikeln
wird beim Start des Motors die Drehzahl auf maximal 1200 U/min be-
grenzt und dann schrittweise soweit reduziert, dass das Fahrzeug nicht
mehr fahrt. Die Kontrollleuchte <=2 und die Kontrollleuchte blinken.
Das Blinken der Kontrollleuchte signalisiert, dass die letzte Moglich-
keit zur Regeneration besteht, bevor der Dieselpartikelfilter beschadigt
wird.
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8.14.7 Regeneration im Stillstand

Sobald die Kontrollleuchte =i leuchtet kann eine Regeneration im Still-
stand durchgefiihrt werden.

Wenn Regenerationen o6fters unterbrochen wurden, steigt die Beladung
des Dieselpartikelfilters so weit an, dass beim nachsten Start des Motors
die Drehzahl auf maximal 1200 U/min begrenzt wird. Die Kontrollleuch-
te <52 und die Kontrollleuchte blinken.

Spatestens jetzt muss eine Regeneration im Stillstand durchgefihrt wer-
den.

Bei einer Regeneration im Stillstand darf das Fahrzeug nicht bewegt wer-
den. Wird diese Regeneration nicht korrekt durchgefuhrt, wird beim
nachsten Start des Motors die Drehzahl auf maximal 1200 U/min be-
Abb. 237: DPF-Kontrollleuchten im grenzt und dann schrittweise soweit reduziert, dass das Fahrzeug nicht
Display mehr fahrt.

Sobald im Display die Kontrollleuchte == und die Kontrollleuchte blin-
ken und die Kontrollleuchte @ leuchtet, ist der Dieselpartikelfilter be-
schadigt und muss von einer autorisierten Fachwerkstatt ausgetauscht
werden.

Folgende Schritte flir eine Regeneration im Stillstand ausfihren:
1. Fahrzeug in sicherer Umgebung anhalten.
2 Ladeanlage auf den Boden absenken.
3. Motor laufen lassen.
4 Parkbremse betatigen.
= Der Fahrantrieb ist deaktiviert.

5. Arretierung fir die Ladeanlage einschalten.

= Hydraulische Funktionen sind deaktiviert.
6. Die Drehzahl des Motors erhoht sich automatisch.
= Regeneration startet.
7. Das Fahrzeug wahrend der Regeneration nicht bewegen.

8.  Warten bis die Kontrollleuchte £g> erlischt.
= Regeneration ist abgeschlossen.

= Fahrzeug kann wieder betrieben werden.
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8.15 Kabine

8.15.1 Sitz kontrollieren

Ein loser oder defkter Sitz kann zu Unfallen flhren.

= Korrekte Befestigung des Sitzes kontrollieren, Befestigungsschrau-
ben kontrollieren.

= Der Sitz darf nicht wackeln oder sich anheben lassen.

= Alle Sitzeinstellungen und deren Verriegelung kontrollieren.

= Wenn die Verriegelungen eingerastet sind, darf sich der Sitz nicht
mehr bewegen lassen.

= Sitzfederung kontrollieren.

= Federungsverstellung und Federung missen Funktionieren.

= Sitzpolsterung kontrollieren.

= Die Sitzpolsterung darf nicht zu stark verschlissen oder beschadigt
sein.

Werden Beschadigungen oder Defekte festgestellt, missen diese von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt behoben werden, bevor das Fahrzeug in
Betrieb genommen wird.
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8.15.2 Sicherheitsgurt auf Funktion kontrollieren

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch beschadigten oder verunreinigten Sicher-
heitsgurt

Ein beschadigter oder verunreinigter Sicherheitsgurt kann zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren.

» Sicherheitsgurt und Gurtschloss sauber halten.
» Sicherheitsgurt und Gurtschloss auf Beschadigungen kontrollieren.

» Sicherheitsgurt und Gurtschloss bei Beschadigungen sofort von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt austauschen lassen.

» Sicherheitsgurt nach einem Unfall durch eine autorisierte Fachwerk-
statt austauschen lassen, auch wenn keine optischen Schaden er-
kennbar sind. Sitzbefestigung und Verankerungspunkte auf weitere
Belastbarkeit Uberprifen lassen.

= Sicherheitsgurt auf Verschmutzungen und Beschadigungen kontrol-
lieren.

= Falls nétig, Verschmutzungen entfernen.

= Der Sicherheitsgurt darf keine Beschadigungen aufweisen.

=  Funktion des Abrollstopps kontrollieren.
= Beim ruckartigen Ziehen am Sicherheitsgurt muss die Abrollung stop-
pen.
= Aufrollfunktion des Sicherheitsgurts kontrollieren.
= Der Sicherheitsgurt muss sich selbstandig aufrollen.

Defekte Gurte kdnnen ihre Schutzwirkung nicht mehr erfullen und mus-
sen ausgetauscht werden.

Werden Beschadigungen oder Defekte festgestellt, missen diese von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt behoben werden, bevor das Fahrzeug in
Betrieb genommen wird.
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8.15.3 Sitzkontaktschalter auf Funktion kontrollieren

Der Sitzkontaktschalter ist ein Sicherheitsbauteil. Der Fahrantrieb des
Fahrzeugs kann nur aktiviert werden, wenn der Bediener des Fahrzeugs
auf dem Sitz Platz genommen hat. Wenn der Bediener den Sitz verlasst,
ertdont nach drei Sekunden ein Warnsignal. Nach weiteren zwei Sekun-
den wird der Fahrantrieb deaktiviert, auch wahrend der Fahrt.

v" Kontrolle auf freiem und sicherem Gelande durchfiihren:
1. Auf dem Sitz Platz nehmen.
Motor starten.

Vom Sitz aufstehen.

A oD

Ertdnt nach drei Sekunden das Warnsignal:
= Sitzkontaktschalter funktioniert korrekt.

5.  Ertdnt nach drei Sekunden kein Warnsignal:
= Sitzkontaktschalter ist defekt.

Liegt ein Defekt vor, muss er von einer autorisierten Fachwerkstatt beho-
ben werden.

8.15.4 Tiiren und Fenster kontrollieren

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch absinkende Ladeanlage!

Bei fehlender rechter Seitenscheibe der Kabine kdnnen Koérperteile her-
ausragen und von der Ladeanlage eingequetscht werden. Dies kann zu
schweren Verletzungen oder Tod fihren.

» Beifehlender rechter Seitenscheibe der Kabine sofort das Fahrzeug
abstellen und sichern.

» Nicht mit dem Fahrzeug fahren, wenn die rechte Seitenscheibe der
Kabine fehlt.

» Fehlende rechte Seitenscheibe von einer autorisierten Fachwerkstatt
austauschen lassen.

= Tur- und Fensterscheiben kontrollieren.
= Die Scheiben diirfen keine Beschadigungen aufweisen.

= Die Scheiben mussen fest und sicher in den Dichtungen und Befesti-
gungen sitzen.

= Die Scheibendichtungen durfen nicht beschadigt sein.
= Tur- und Fensterarretierungen kontrollieren: Tlren und Fenster 6ff-
nen, schliefen und arretieren.

= Tlren und Fenster mussen fest und sicher in den Arretierungen ein-
rasten und halten.

Werden Beschadigungen oder Defekte festgestellt, miissen diese von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt behoben werden, bevor das Fahrzeug in
Betrieb genommen wird.
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8.15.5 Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber kontrollieren

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch fehlende oder beschéadigte Beschilderung!

Ein unzureichender Hinweis auf Gefahrenstellen kann zu schweren Ver-
letzungen oder Tod flhren.

» Niemals Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber entfernen.

» Beschadigte Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber sofort erset-
zen.

= Sicherheits- und Hinweisaufkleber kontrollieren siehe Sicherheitsauf-
kleber und Hinweisaufkleber auf Seite 55.

= Die Aufkleber miissen gut lesbar und vollstandig sein.

=  Falls nétig, Verschmutzungen entfernen.

Sind Aufkleber nicht mehr lesbar, beschadigt oder fehlen, missen sie er-
setzt werden.

8.15.6 Heizung, Liiftung und Klimaanlage kontrollieren

= Heizung, Liftung und Klimaanlage in Betrieb nehmen, siehe Hei-
zung, Liffung und Klimaanlage auf Seite 127.

= Alle Funktionen miissen einwandfrei funktionieren.

Werden Beschadigungen oder Defekte festgestellt, missen diese von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt behoben werden.

8.16  Bereifung

8.16.1 Sicherheitshinweise zur Bereifung

/A WARNUNG

Lebensgefahr durch unsachgeméRe Montage!

Unsachgemafe Montage von Reifen und Felgen kdnnen Unfalle verursa-
chen, die zu schweren oder tédlichen Verletzungen fuhren kénnen.

» Montagearbeiten nur von einer autorisierten Fachwerkstatt ausfih-
ren lassen.

» Schweillen oder Schneiden an Felgen ist verboten.

» Beschadigte Felgen durch Neue ersetzen.
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/A WARNUNG

Quetschgefahr durch Abrutschen des Fahrzeugs beim Radwechsel!

Einklemmen unter dem Fahrzeug fiihrt zu schweren Verletzungen oder
Tod.

» Fahrzeug auf waagrechtem, tragfestem und ebenem Untergrund ab-
stellen.

» Nur sicheren und geeigneten Wagenheber mit ausreichender Hub-
kraft verwenden.

» Zur Sicherung des Fahrzeugs Unterstellbocke verwenden.

HINWEIS

Beschadigung an den Ausgleichsgetrieben durch unterschiedliche
Rad- und ReifengroRe!

» Am Fahrzeug nur Rader bzw. Reifen des gleichen Herstellers, der
gleichen GroRe und des gleichen Verschleilizustandes montieren.

8.16.1.1 Bereifung kontrollieren

Kontrolle, die vom Bediener durchgefiihrt werden muss
Folgende Zustande an der Bereifung kontrollieren:
+ Sind Beschadigungen an den Reifen oder der Felge erkennbar?

« Ist die Bereifung ausreichend und an allen vier Radern gleichmafig
mit Luft befullt?

* Ist ausreichend Profil an allen vier Radern vorhanden?

» Radmuttern auf korrekten Sitz priifen und ggf. nachziehen.
+ Ol- und Fettspuren von den Reifen entfernen.

» Kontrolle auf Fremdkorper an den Laufflachen.

Im Zweifelsfall eine autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

8.16.2 Reifen aufpumpen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch platzende Reifen!

Beim Aufpumpen der Rader kann es zu Unféllen kommen, die schwere
Verletzungen verursachen oder zum Tod flhren kénnen.

» Zum Aufpumpen der Reifen nur Flllgerate mit geeichtem Manometer
verwenden.

» Darauf achten, dass sich beim Aufpumpen der Reifen keine Perso-
nen im Gefahrenbereich befinden.

» Bereifung nur mit dem Fulldruck aus der Luftdrucktabelle befillen.
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Abb. 238: Symbol Reifenluftdruck
beachten

Abb. 239: Reifendruckmanometer

8.16.3 Rader wechseln

Diese Anleitung bezieht sich auf das Aufpumpen der Reifen bei Druck-
verlust. FUr die Reifen des Fahrzeugs vorgeschriebenen Luftdruck be-
achten, siehe Bereifung auf Seite 277.

Bei vollstdndigem Druckverlust darf diese Arbeit nur von einer autorisier-
ten Fachwerkstatt ausgefiihrt werden.
Vorbereitungen fiir Arbeiten an Reifen und Achsen

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

2. Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
3. Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.

4.  ZUndung ausschalten und Schlissel abziehen.

Reifen aufpumpen

v' Beim Aufpumpen von Reifen mit Wasserflllung missen die Rader so
gedreht sein, dass das Reifenventil oben ist.

1. Schutzkappe am Reifenventil abschrauben.

2. Ventilanschluss des Flillgerats so auf das Reifenventil setzen, dass
es sicher halt.

3.  Reifen auf den vorgeschriebenen Druck aufpumpen.
4.  Ventilanschluss des Flillgerates von dem Reifenventil entfernen.

5.  Schutzkappe auf das Reifenventil schrauben.

/A WARNUNG

Quetschgefahr durch Abrutschen des Fahrzeugs beim Radwechsel!

Einklemmen unter dem Fahrzeug flihrt zu schweren Verletzungen oder
Tod.

» Fahrzeug auf waagrechtem, tragfestem und ebenem Untergrund ab-
stellen.

» Nur sicheren und geeigneten Wagenheber mit ausreichender Hub-
kraft verwenden.

» Zur Sicherung des Fahrzeugs Unterstellbdcke verwenden.

Vorbereitungen fiir Arbeiten an Reifen und Achsen

1. Fahrzeug auf tragfahigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-
stellen.

2. Fahrzeug mit Parkbremse sichern.
3. Ladeanlage einfahren und auf den Boden absenken.

4.  Zindung ausschalten und Schlissel abziehen.
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Abb. 240: Aufkleber Wagenheber
Position

Rader wechseln

1.

© © N o

Wagenheber unter die Achse neben das zu wechselnde Rad brin-
gen.

= Die Stelle, an der der Wagenheber positioniert werden muss, ist
mit dem nebenstehenden Aufkleber gekennzeichnet.

Darauf achten, dass das Fahrzeug nicht vom Wagenheber abrut-
schen kann. Ggf. durch zusatzliches Unterbauen das Fahrzeug si-
chern.

Radschrauben l6sen.

Wagenheber nur soweit anheben, bis das Rad den Untergrund nicht
mehr beruhrt.

Radschrauben abschrauben.
= Rad kann abgenommen werden.

Neues Rad ansetzen.
Radschrauben handfest anziehen.
Wagenheber absenken.

Wechselweise die gegenlberliegenden Radschrauben mitvorge-
schriebenem Drehmoment anziehen.

= Die Radschrauben nach 2 Betriebsstunden nochmals nachziehen.

Ggf. wiederholen, bis sich das Anzugsmoment nicht mehr andert.

Anzugsdrehmomente

Die Anzugsdrehmomente fir die Bereifung: siehe Anzugsdrehmomente
auf Seite 277.
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9 Betriebsstorungen

9.1 Storungen, Ursachen, Abhilfe

9.1.1 Hinweise zu Betriebsstorungen

HINWEIS

Ignorieren einer Storung oder Fehlermeldung

Das Ignorieren einer Stdérung oder einer Fehlermeldung kann zu Schaden
am Fahrzeug fihren.

» Ist der Fehler durch die beschriebenen MalRnahmen nicht zu beseiti-
gen, eine autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen und die Stérung oder
den Fehler beseitigen lassen.

Reparaturmaflinahmen an der Elektrik und Hydraulik des Fahrzeugs dur-
fen nur von einer autorisierten Fachwerkstatt durchgefiihrt werden.

Wenn der autorisierten Fachwerkstatt ein Fehler Gbermittelt werden soll,
den evtl. angezeigten Fehlercode bereithalten: siehe Stérungsanzeigen
auf Seite 260.

9.1.2 Storungshilfe

Die Hinweise in diesem Kapitel sollen helfen, Stérungen zu suchen, so-
wie schnell und zuverlassig zu erkennen, damit sie beseitigt werden kon-
nen.

Wird die Stérung nicht mit der aufgefihrten Abhilfe beseitigt, so steht Ih-
nen lhr Vertriebspartner jederzeit zur Verfigung.

Reparaturmafinahmen dirfen nur von autorisiertem Werkstatten und ge-
schultem Personal durchgefiihrt werden.

9.1.3 Mogliche Fehler und Abhilfe am Motor

Fehler/Stérung Mogliche Ursache Abhilfe
Motor startet nicht Parkbremse nicht betéatigt. Parkbremse betatigen.
Parkbremsschalter defekt. Parkbremsschalter austauschen las-
sen.
Anlassdrehzahl zu gering. Batterie kontrollieren und laden.
Batterieklemmen auf festen Sitz
kontrollieren.
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Fehler/Stérung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Motor startet nicht
Motor stoppt wahrend des Betriebs

Bediener sitzt nicht auf dem Sitz.
Sitzkontaktschalter defekt

Auf dem Sitz Platz nehmen.

Sitzkontaktschalter austauschen
lassen.

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlisse ist eingeschaltet und lauft
gegen Druck

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlisse ausschalten.

Kraftstofftank leer

Tank auffillen und ggf. Kraftstoffan-
lage entliften.

Kraftstofffilter verstopft.
Parafin-Ausscheidungen im Winter

Kraftstofffilter wechseln lassen.
Winterdiesel verwenden.

Kraftstoffleitung undicht

Alle Verschraubungen und Schellen
nachziehen.

Dieselpartikelfilter voll

Autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen

Motor wird zu heil3

Kuhler ist verschmutzt

Kahler reinigen: [+ 229]

Fullstand vom KihImittel zu gering

Kuhlmittel auffillen

Thermostat defekt

Autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen

Keilriemenspannung zu locker, Keil-
riemen defekt

Keilriemenspannung kontrollieren
und ggf. spannen. Werkstatt aufsu-
chen

Abdichtungen im Bereich des Kuh-
lers beschadigt oder verlorengegan-
gen

Abdichtungen kontrollieren und ggf.
erneuern lassen

Visco-Kupplung des Liifters defekt

Visco-Kupplung kontrollieren und
ggf. erneuern lassen

Motor hat zu wenig Leistung

Luftfilter verschmutzt

Luftfilter reinigen

Kraftstofffilter verstopft.

Parafin-Ausscheidungen im Winter

Kraftstofffilter wechseln lassen.

Winterdiesel verwenden.

Kraftstoffleitung undicht

Alle Verschraubungen und Schellen
nachziehen.

Regeneration zu oft unterbrochen
oder nicht mdglich

Manuell Regeneration durchflihren

Autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlUsse ist eingeschaltet und lauft
gegen Druck

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schllisse ausschalten.

Motordrehzahl erhéht sich eigen-
standig

Es liegt kein Fehler/keine Stérung
VOr.

Regeneration wird durchgefuhrt
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9.14

Mogliche Fehler und Abhilfe am Fahrantrieb

Fehler/Stérung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Motor lauft, Fahrzeug fahrt nicht

Fahrer sitzt nicht auf dem Sitz, Sitz-
kontaktschalter defekt.

Auf dem Sitz Platz nehmen, Sitz-
kontaktschalter austauschen lassen.

Parkbremse betatigt

Parkbremse l0sen

Schalter an der Parkbremse defekt

Autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen

Inchpatrone nicht in Nullstellung

Autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen

Magnete an der Fahrpumpe bekom-
men keinen Strom

Sicherungen prufen, Joystick und
elektrische Anlage von autorisierter
Fachwerkstatt priifen lassen

Hand-Inchung ist betatigt

Hand-Inchung ausschalten

Fahrzeug hat zu wenig Leistung

Inchung hangt fest

Autorisierte Fachwerkstatt aufsu-
chen

Hand-Inchung ist betatigt

Hand-Inchung ausschalten

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlisse ist eingeschaltet und lauft
gegen Druck

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schllisse ausschalten.

9.1.5

Mogliche Fehler und Abhilfe am Hydrauliksystem

Fehler/Stérung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Hydraulikanlage wird zu heif}

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlisse ist eingeschaltet und lauft
gegen Druck

Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlusse ausschalten

Kuhler ist verschmutzt

KUhler reinigen

Keilriemenspannung zu locker, Keil-
riemen defekt

Keilriemenspannung kontrollieren
und ggf. spannen. Werkstatt aufsu-
chen.

Fullstand vom Hydraulikél nicht kor-
rekt

Fullstand vom Hydraulikél korrigie-
ren

Belastung zu hoch

Fahrzeug geringer belasten, Pausen

einlegen
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9.2 Storungsanzeigen NEUM
Fehler/Stérung Mogliche Ursache Abhilfe
Hydraulikanlage hat zu wenig Leis- |Hydraulikdlstand zu gering Lecksuche am Hydrauliksystem
tung durchfiihren, Hydraulikdl auffillen
Hydraulikolfilter verstopft Hydraulikdlfilter kontrollieren und

ggf. von Werkstatt kontrollieren /
austauschen lassen

Dauerbetrieb der Hydraulikan- Dauerbetrieb der Hydraulikan-
schlisse ist eingeschaltet und l1auft |schlisse ausschalten
gegen Druck

Hydraulikélpumpe defekt Werkstatt aufsuchen
Hydrauliksteuerventile defekt

Hydraulik-Druckbegrenzungsventile
verstellt oder defekt

9.2 Storungsanzeigen

9.21 Symbole fur Stérungen

Im Fahrzeugdisplay werden Storungen von der Elektronik mit folgenden
Warnleuchten angezeigt: (Gleichzeitig wird evtl. an der Position 1 ein
Fehlercode angezeigt.)

Warnleuchte fiir die Fahrzeugelektronik

Sollte die Warnleuchte wahrend des Betriebes aufleuchten
- Motor abstellen und Zindung einschalten.

» Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.
» Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:

— Fehlercode notieren und autorisierte Fachwerkstatt
kontaktieren.

Warnleuchte fiir die Fahrzeugelektronik

Abb. 241: Warnleuchten der Elektro-
nik im Display

Sollte die Warnleuchte wahrend des Betriebes aufleuchten
- Motor abstellen und Zindung einschalten.

» Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.
» Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:

— Fehlercode notieren und autorisierte Fachwerkstatt
kontaktieren.
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Abb. 242: Fehlermeldungen im Dis-
play mit Symbol

Warnleuchte fiir die Motorelektronik

Leuchtet oder blinkt, wenn ein oder mehrere Betriebswerte
des Motors aulRerhalb des normalen Bereichs liegen - Mo-
tor abstellen und Ziindung einschalten.

* Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.
» Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:

— Fehlercode notieren und autorisierte Fachwerkstatt
kontaktieren.

Warnleuchte fiir die Motorelektronik

Leuchtet oder blinkt bei einem oder mehreren Fehlern in
der Elektronik des Motors. Der Motor schaltet sich selbst
ab. Motor abstellen, falls der Motor nicht von selbst ab-
schaltet.

« Erscheint kein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:
— Motor starten und weiterfahren.
» Erscheint ein Fehlercode im Fahrzeugdisplay:

— Fehlercode notieren und autorisierte Fachwerkstatt
kontaktieren.

Fehlermeldungen mit Symbol

Verschmutzung des Luftfilters

Das Symbol erscheint, wenn der Verschmutzungsgrad
des Luftfilters zu hoch ist.

Luftfilter reinigen, ggf. austauschen.
Kiihimittelstand zu niedrig

Das Symbol erscheint, wenn der Kuhimittelstand zu
niedrig ist.

1) Motor abstellen.
2) Motor und Kiihler abkiihlen lassen.

3) Motor, Kiihler und Kihlerschlauche auf Dichtheit
kontrollieren.

4) Kihlmittel nachfillen.
Wasser im Kraftstoff

Das Symbol erscheint, wenn sich zu viel Wasser im
Wasserabscheider am Kraftstofffilter angesammelt hat.

Wasser im Wasserabscheider ablassen.
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9.21.1

Fehlercodes

Temperatur vom Hydraulikél zu hoch

1
| 0 | Das Symbol erscheint, wenn die maximal zulassige
Temperatur vom Hydraulikél erreicht ist.

Motor abstellen und Hydraulikél abkihlen lassen. Ursa-
che fur den Fehler feststellen und beseitigen, z. B. Kih-
ler reinigen.

Falls der Fehler weiterhin auftritt, autorisierte Fachwerk-
statt kontaktieren.

Rucklauffilter vom Hydraulikol

Das Symbol erscheint, wenn der Widerstand des Ol-
durchflusses im Rucklauffilter zu hoch wird.

Motor abstellen und Riicklauffilter von autorisierter Fach-
werkstatt wechseln lassen.

HINWEIS

Technische Schaden durch Nichtbeachten des Fehlercodes! Nicht-
beachten der Fehlercodes kann zu schweren technischen Schaden
fiihren!

Bei einer Storung im Betrieb wird die Anzeige fir die Betriebsstunden
und die Motordrehzahl durch einen Fehlercode ersetzt.

» MalRnahmen gemal Fehlercodetabelle durchfihren.

» Besteht der Fehler nach den MalRnahmen weiterhin, Werkstatt auf-
suchen.

» Fehlercodes, die nicht aufgefiihrt sind, notieren und der Werkstatt
mitteilen.

=N
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Abb. 243: Fehlercodes im Display

Wenn die Fahrzeugelektronik einen Fehler meldet, wird ein Fehlercode
im Anzeigeinstrument angezeigt. Fehlercode notieren, bevor der Motor
abgestellt wird. Manche Fehlercodes erscheinen nach dem Abschalten
der Zindung nicht mehr, obwohl der Fehler eventuell weiterbesteht. Soll-
te ein Fehlercode erscheinen der nicht in der Tabelle aufgefuhrt ist, mit
einer autorisierten Fachwerkstatt in Verbindung setzen.

SPN-Code Fehlerbeschreibung MaRBnahmen

0097 Wasser im Kraftstoff Wasserabscheider warten

0100 Oldruck zu niedrig oder zu hoch Motor sofort abstellen
Motordlstand kontrollieren, ggf.
Motordl nachflllen

0107 Luftfilter verschmutzt Luftfilter reinigen
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0110 Kihltemperatur zu hoch Motor abstellen

Kihlung kontrollieren
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10  Stilllegung

10.1  Vorubergehende Stilllegung

10.1.1 Fahrzeug stilllegen

Die angegebenen MalRnahmen beziehen sich auf das Stilllegen und die
Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs bei langeren Zeitraumen.

* Fahrzeug abstellen und sichern.

» Fahrzeug so aufbocken, dass die Reifen den Boden nicht mehr be-
rihren.

* Parkbremse I6sen.
» Ladeanlage ganz absenken.

» Restdruck im Hydrauliksystem abbauen und die Bedienhebel in Null-
stellung bringen.

» Blanke Metallteile des Fahrzeugs (z B.: die Kolbenstangen der Hy-
draulikzylinder, sofern sie nicht eingefahren sind), mit Korrosions-
schutzmittel einspriihen.

* Motor konservieren.

10.1.2 Motor konservieren
Betriebsanleitung des Motors zusatzlich beachten!

» Motor an einem geeigneten Platz mit einem Hochdruckreiniger reini-
gen.

» Motor auf Betriebstemperatur bringen.

* Motordl ablassen und umweltgerecht entsorgen.
» Korrosionsschutzol in den Motor fillen.
 Kraftstoff aus dem Tank ablassen.

* Ein Gemisch aus 90 % Kraftstoff und 10 % Korrosionsschutzol her-
stellen und den Kraftstofftank damit beftillen.

e Motor zehn Minuten im Leerlauf laufen lassen und dann abstellen.

* Motor zur Zylinder- und Brennraumkonservierung mehrmals von
Hand durchdrehen.

+ Lufterriemen demontieren und Luft und Licht geschitzt zur Lagerung
verpacken.

» Laufflachen der Riemenscheiben mit Korrosionsschutzmittel einspru-
hen.

* Ansaug- und Abgasdffnung des Motors verschlie3en.

10.1.3 Batterie lagern
» Batterie ausbauen.
 Batterie reinigen.
 Batterie aufladen.

» Batterie in einem trockenen und gut bellfteten Raum bei ca. 20 °C
lagern.

e Batterie vor dem Einbauen wieder aufladen.
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10.1.4 Motor entkonservieren

Verschlisse der Ansaug- und der Abgaso6ffnung des Motors entfer-
nen.

Korrosionsschutzmittel von den Riemenscheiben entfernen.
Lafterriemen montieren.

Konservierungsol ablassen und Motordl einfiillen.

Motor in Betrieb nehmen.

Riemenspannung nach den ersten zwei Betriebsstunden kontrollie-
ren.

10.1.5 Fahrzeug wieder in Betrieb nehmen

Konservierung des Motors entfernen.

Batterie einbauen.

Luftdruck der Reifen prifen.

Konservierung der Kolbenstangen der Hydraulikzylinder entfernen.
Fahrzeug auf die Rader stellen.

Funktionen der elektrischen Anlage kontrollieren.

Hydrauliksystem entluften.

Funktionen der Lenkung und der Bremse kontrollieren.

Wartungsarbeiten wie vor der ersten Inbetriebnahme vornehmen.

10.2 Endgiiltige Stilllegung

10.2.1 Hinweise zur endgiiltigen Stilllegung

Ist das Fahrzeug nicht mehr zur bestimmungsgemafen Verwendung vor-
gesehen, muss sichergestellt werden, dass es nach den geltenden Vor-
schriften stillgelegt bzw. aulRer Betrieb genommen und entsorgt wird.

Ol und dlhaltige Abfélle nicht ins Erdreich und in Gewasser gelangen las-
sen! Die verschiedenen Materialien sowie Betriebs- und Hilfsstoffe ge-
trennt und umweltgerecht entsorgen!
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10.2.2

10.2.3

Vor der Entsorgung

Fahrzeug entsorgen

Alle geltenden Sicherheitsvorschriften beziiglich der Stilllegung des
Fahrzeugs sind ein zuhalten.

Sicherstellen, dass das Fahrzeug von der Stilllegung bis zur weiteren
Entsorgung nicht betrieben werden kann.

Sicherstellen, dass keine umweltgefahrdenden Betriebs- und Hilfss-
toffe austreten und dass keine sonstigen Gefahren durch das Fahr-
zeug am Abstellplatz eintreten kénnen.

Fahrzeug gegen unbefugtes Benutzen sichern! Alle Offnungen (T-
ren, Fenster, Motorhaube) abschlieRen und das Fahrzeug sichern.

Alle Schutzeinrichtungen anbringen.
Leckagen an Motor, Tanks und Hydrauliksystem beheben.
Batterie ausbauen.

Fahrzeug an einem Platz lagern, der gegen Betreten unbefugter Per-
sonen gesichert ist.

Die weitere Verwertung des Fahrzeugs muss nach dem zum Zeit-
punkt der Verwertung gultigen Stand der Technik erfolgen und ist un-
ter Beachtung der Unfallverhitungsvorschriften durchzufihren.

Alle Teile mussen, je nach Material, an den daflr vorgesehenen Stel-
len entsorgt werden.

Bei der Verwertung auf Materialtrennung achten.

Auf umweltgerechte Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen ach-
ten.
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11 Zubehor

1.1 Anbauwerkzeuge

1111 Informationen zu Anbauwerkzeugen

HINWEIS

Technische Schaden an der Ladeanlage durch falsche Anbauwerk-
zeuge!

Durch falsche Anbauwerkzeuge kann das Fahrzeug Uberlastet werden.

» Nur Anbauwerkzeuge an das Fahrzeug anbauen, die in dieser Be-
triebsanleitung aufgefihrt sind.

» Das Traglastdiagramm beachten, um Uberlastungen zu vermeiden.

Nicht alle Anbauwerkzeuge sind fur Fahrten auf 6ffentlichen Strallen zu-
gelassen. Hierfir zugelassene Anbauwerkzeuge, sowie entsprechende
Auflagen kénnen der EBE, der Datenbestatigung oder der Zulassungsbe-
scheinigung entnommen werden.

Anbauwerkzeuge, die nicht fir Fahrten auf 6ffentlichen Stral’en zugelas-
sen sind, mussen abgebaut und mit einem geeigneten Transportfahrzeug
zum Einsatzort transportiert werden.

Es dirfen nur Anbauwerkzeuge angebaut werden, die in der EBE, der
Datenbestatigung oder der Zulassungsbescheinigung aufgefihrt sind.

Fir andere Anbauwerkzeuge den Servicepartner kontaktieren. Fir den
Anbau anderer Anbauwerkzeuge wird eine Einzelbetriebserlaubnis der
zustandigen Behdrden bendtigt.

In dieser Betriebsanleitung werden folgende Anbauwerkzeuge beschrie-
ben:

» Standardschaufel (Leichtgut- und Erdschaufel)
* 4-in-1-Schaufel
» Palettengabel

Beschreibungen zu anderen zugelassenen Anbauwerkzeugen kdnnen
den Betriebsanleitungen der Anbauwerkzeuge enthommen werden.

Fir weitere Fragen zum Schnellwechselsystem und den zugehdrigen An-
bauwerkzeugen steht der Servicepartner jederzeit zur Verfligung.

Schiittgewichte von Materialien

Die in der Tabelle angegebenen Schuttgewichte sind Richtwerte. Das tat-
sachliche Schuttgewicht kann variieren.

Material Schiittgewicht t/m?
Baustoffe

Erde, feucht 2,10

Erde, trocken 1,50

Kalk 1,60

Mortel 2,20

Sand, trocknen 1,65
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Material Schiittgewicht t/m?
Sand, feucht 2,00

Kies 2,00

Sonstige

Altpapier 1,10

Hausmull 0,70

Sperrmiill 1,00

Schnee, locker 0,13

Schnee, feucht 0,65

Streusalz 1,30

Holzscheite 0,80

Hackschnitzel 0,35

Holzpellets 0,65

Granit 1,80

Sandstein 2,40

Schiefer 2,20

Bauxit 1,40

Gips, gebrochen 1,80

Koks 0,50

Glasabfalle, gebrochen 1,40

Glasabfalle, ganz 1,00

Kompost 1,00
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@ WEIDEMANN

Weidemann GmbH
D-34519 Diemelsee-Flechtdorf

(m)

ity as per DIN/ISO ()

Art.-Nr. 1000216425
Made in EU

Standsicherheit des Fahrzeugs beachten
Observe vehicle stability / Tenir compte de la stabilité du véhicule

Abb. 244: Materialnummer Anbau-
werkzeug

11.1.2

Last an der Ladeanlage ermitteln

Mit Hilfe der Schittgewichte von Materialien und dem Volumen vom An-
bauwerkzeugen kann die Last an der Ladeanlage ermittelt werden.

Vorgehensweise

1. Schuttgewicht des Materials feststellen.
= Hierzu in der Tabelle oben das entsprechende Schiitigewicht des
Materials ablesen.
2. Feststellen, welches Anbauwerkzeug verwendet wird.
= Hierzu die Materialnummer des Anbauwerkzeugs auf dem Typen-
schild des Anbauwerkzeugs ablesen.
3.  Volumen des Anbauwerkzeugs feststellen.

= Hierzu die Materialnummer des entsprechenden Anbauwerk-
zeugs aus der Tabelle unten heraussuchen und das Volumen ab-
lesen.

Beispiel
» Material Sand
— Schuttgewicht 2 t/m?
+ Erdschaufel ohne Reifzéhne
— Inhalt 0,74 m?
» Berechnung

— Schuttgewicht des Materials x Inhalt des Anbauwerkzeugs = Last
an der Ladeanlage.

- 2t/m*x0,74m*=1,48t

Zulassige Anbauwerkzeuge

Manche Anbauwerkzeuge sind nicht fiir den 6ffentlichen StralRenverkehr
zugelassen. Vor Fahrten auf 6ffentlichen StralRen diese Anbauwerkzeuge
abbauen.

Die Dezimalstellen bei den Werten in den nachfolgenden Tabellen sind
durch einen Punkt getrennt.
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12 Technische Daten
12.1 Abmessungen
1211 Abmessungen des Fahrzeugs
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Abb. 245: MaRblatt fiir das Fahrzeug
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NEUSON Gewichte 12.2
Pos. |Benennung Wert in mm
A Gesamtlange mit Standardschaufel 4576
Gesamtlange mit Palettengabel 5065
B Gesamtlange ohne Schaufel 3747
C Achsmitte bis Schaufelbolzen 581
D Radstand 2449
E Heckuberhang 472
F* Hohe Uber Kabine 1950
Hohe Gber Kabine (bei Option Kabinenerhéhung) 2150
H*  |Sitzhdhe 962
Sitzhéhe (bei Option Kabinenerhéhung) 1162
J* Gesamtarbeitshdhe mit Schaufel 6074
Gesamtarbeitshohe mit Palettengabel 5846
K*  |Maximale Hohe Schaufeldrehpunkt 5471
L* Uberladehéhe Schaufel Teleskop ausgefahren 5056
L1 Uberladehéhe Schaufel Teleskop eingefahren 3638
Uberladehéhe Palettengabel Teleskop ausgefahren 3738
Uberladehdhe Palettengabel Teleskop eingefahren 5156
M*  |Maximale Ausschutthohe Teleskop ausgefahren 4520
M1* |Maximale Ausschitthéhe Teleskop eingefahren 3103
N Maximale Reichweite Schaufel 293
Maximale Reichweite Palettengabel 2660
O* |Schiirftiefe 111
P*  |Gesamtbreite 1808
Q Spurbreite 1530
S*  |Bodenfreiheit 256
T Maximaler Radius Schaufel 4153
Maximaler Radius Palettengabel 4173
U* |Radius am Aulienrad 3281
\% Innenradius 1193
X Ruckrollwinkel bei max. Hubhéhe 46°
Y Maximaler Auskippwinkel 34°
4 Ruckrollwinkel am Boden 41°

Alle Mafde mit Bereifung 10.5/80 - 18 AS ETO
*Bei abweichender oder gewendeter Felge andern sich die Malde.

Bei unbelasteten Radern kommen zu allen Hohenmafen 48 mm hinzu.

12.2 Gewichte

12
12.2.1 Gewicht des Fahrzeugs

Das Gewicht des Fahrzeugs kann bedingt durch verschiedene Ausstat-
tungen variieren (z. B. bei Wasserflllung in den Reifen).
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12.3 Motor NEUZON
Betriebsgewicht 4200
Zulassiges Gesamtgewicht 5000

12.3  Motor

12.3.1 Motordaten

Abgasstufe EU Stufe V
EPA & CARB Tier 4 Final
MLIT Step 4
Hersteller Perkins
Zylinderanzahl 4
Bauart Reihendieselmotor
Typenbezeichnung 404J-E22T
Aufladung Turbolader
Hubraum 2216 cm?
Leistung bei Nenndrehzahl 45,0 kW
61,2 PS
Maximale Nenndrehzahl 2800 U/min
Maximales Drehmoment 222 Nm bei 1600 U/min
Leerlaufdrehzahl Keine Angaben
Spezifischer Kraftstoffverbrauch Keine Angaben
Einspritzsystem Direkte Einspritzung
Maximal zulassige Neigung 20°

12.4  Elektrische Anlage

12.4.1 Technische Daten
Betriebsspannung: 12 V
Batterie: 77 Ah
Lichtmaschine: 120 A

Batterietrennschalter: siehe Batterietrennschalter auf Seite 90
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12.4.2 Sicherungen

12.4.3

O
=
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Abb. 246: Sicherungskasten 1

Die Stromkreise werden von verschieden starken Sicherungen geschiitzt.
Die Sicherungen sind in verschiedenen Sicherungskéasten in der Fahrer-
kabine und im Motorraum untergebracht:

* Unter der Fahrersitzkonsole.

¢ |Im Kabinendach.

e Unter der Motorhaube vorn.

¢ Unter der Motorhaube hinten.

» Hauptsicherungen im Motorraum.

Sicherungsbelegung

Sicherungen unter der Fahrersitzkonsole

Pos. Abgesicherte Funktion Ampere

FO01 Radio, Scheibenwischer vorne, Scheibenwasch- |15
anlage, Ladeschwingendampfung

F002 Freischaltung DPF, Hydraulikanschlisse am 15
Heck, Zapfwelle, Zentralschmieranlage

FO03 Bremslichter, Ruickfahrscheinwerfer, Steckdose 7- |10
polig am Heck

F004 Geblase Kabinenheizung 20

FO005 Display mit Kontrollleuchten, Schalterbeleuchtung,|7,5
Stabilitatsanzeige, 12 V-Steckdose

FO006 Hydraulische Entriegelung fur Anbauwerkzeuge, |15
Druckentlastung 3. Steuerkreis, Hydraulikan-
schlisse am Heck, Fahrzeugelektronik, Senk-
bremsumgehung

FO07 Motorelektronik, Kraftstoffpumpe, Vorglihrelais 15

FO08 Diagnose-Steckdose, Deaktivierung Uberlastab- |5
schaltung, Arbeitsmodi (Schaufel-/Stapelbetrieb),
Vertical Lift System (VLS) Funktionen, Hand-
bremsschalter, Arretierung der Ladeanlage, Sitz-
kontaktschalter, Dauerbetrieb 3. Steuerkreis, Gas-
pedal, Beleuchtung Joystick, Fahrzeugelektronik,
Schalter Erkennung heben/senken, Schalter Er-
kennung Endlage beim teleskopieren

FO009 Radio, 12V-Steckdose, Innenbeleuchtung Kabine |10

FO10 Sitzheizung, Fahrersitz luftgefedert 20

FO11 Blinker 10

F012 Fernlicht 10

FO013 Abblendlicht links 7,5

F014 Abblendlicht rechts 7,5

FO015 Begrenzungslicht links 7,5

FO016 Begrenzungslicht rechts, Kennzeichenbeleuch- 7,5
tung

FO17 Fahrzeugelektronik 15
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12.4 Elektrische Anlage NEUSON
Pos. Abgesicherte Funktion Ampere
FO18 Fahrzeugelektronik 15
FO19 Fahrzeugelektronik 15
F020 Fahrzeugelektronik 5
1 Reserve Sicherungen
Sicherungen im Kabinendach
Pos. Abgesicherte Funktion Ampere
/ F021 Dachscheibenwischer 10
F022 Arbeitsscheinwerfer vorn 15
F023 Arbeitsscheinwerfer am Teleskoparm 7,5
F024 Arbeitsscheinwerfer hinten 15
= F025 Rundumleuchte 7,5
[ FO22 ] [ FO021 ] F026  |Heckscheibenwischer 10
[ Fo24 ]||[ F023 |
[ Fo26 ]||[ Fo25 |
Abb. 247: Sicherungskasten 2
Sicherungen unter der Motorhaube vorn
Pos. Abgesicherte Funktion Ampere
F029 Hauptrelais Motor 5
F030 Kraftstoffférderpumpe 10
FO031 Batterie der Motorelektronik 5
F032 Motorstartrelais 20
F033 Relais Motorelektronik / Handgas 5
F034 Heizung der Motorkurbelgehause-Entliftung 5
F035 Luftfilterverschmutzung 5
F036 Frei

Abb. 248: Sicherungskasten 3
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Elektrische Anlage 12.4

FO056 FO46 |
m— | = | F—
FOS5 || aci] FO45]
C— C—1
Fo54 || S| Fo44]
— |l || [c—2
F053 |= [ F043]
[E— ﬂ [E—
Fo52 |l e || Fo42 |
C— = C—1
Fo51 |lw || Fo41]
C—— E | E—
FO50 F040 |
E— | < | E——
F049 |l e | Fo39 |
C— C—1
Fo48 || @[ Foss|
—— o —]
F047 LIL: F037 |

!

—=i

Abb. 249: Sicherungskasten 4

Sicherungen unter der Motorhaube hinten

Pos. Abgesicherte Funktion Ampere

FO37 Elektronik fir: High Flow, Hydraulikanschlisse am |3
Heck, Ladeschwingendampfung, Zapfwelle, Senk-
bremsumgehung

F038 Elektronik fir: High Flow, Hydraulikanschlisse am |10
Heck, Ladeschwingendampfung, Zapfwelle, Senk-
bremsumgehung

F039 Elektronik fir: High Flow, Hydraulikanschlisse am |10
Heck, Ladeschwingendampfung, Zapfwelle, Senk-
bremsumgehung

F040 Elektronik fir: High Flow, Hydraulikanschlisse am |10
Heck, Ladeschwingendampfung, Zapfwelle, Senk-

bremsumgehung
F041 Frei 3
F042 Frei 10
F043 Frei 10
F044 Frei 10
F045 Elektronik fur Dreipunktaufnahme am Heck 3
FO046 Dreipunktaufnahme am Heck 10
F047 Dreipunktaufnahme am Heck 10
F048 Dreipunktaufnahme am Heck 10
F049 Hauptrelais Kl. 15 20
F050 Elektronik KI. 15 3
F051 Relais fir Dreipunktaufnahme am Heck 7,5
F052 Druckentlastung 3. Steuerkreis / High Flow 7,5
F053 Frei
F054 Frei
F055 Frei
F056 Motor 404J: Diode DPF

(V001)

1 Reserve Sicherungen
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WACKER
12.5 Fahrantrieb NEUSON
Hauptsicherungen im Motorraum
Pos. Abgesicherte Funktion Ampere
F301 Hauptsicherung Kabine 50
F302 Motor 404D: Hauptsicherung Vorglihanlage 40
Motor 404J: Hauptsicherung Vorglihanlage 50
F303 Hauptsicherung Fahrzeugelektronik 50
F304 Hauptsicherung F029- F032 40
F305 Motor 404J: Hauptsicherung Motor 40
F306 Optionscontroller 30

Abb. 250: Sicherungskasten 5

12.5 Fahrantrieb

12.5.1 Achsen

Beschreibung der Achsen

Vorderachse

einschlag max. 40°

Planeten-Lenkachse, am Rahmen verschraubt, Lenk-

Hinterachse

Planeten-Lenkachse, pendelnd am Rahmen gelagert,
Pendel- Winkel + 8°, Lenkeinschlag max. 40°

12.5.2 Bremssystem

Beschreibung der Bremse

Betriebsbremse
Einbauort Vorderachse
Bremsflussigkeit ATF-OI
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Hydraulik 12.6

Beschreibung der Bremse

Bauart

Hydraulisch betatigte Scheibenbremse, tber Gelenk-
welle auf beide Achsen wirkend

Parkbremse

Einbauort Vorderachse

Bauart Mechanisch Uber Bowdenzug auf die Betriebsbremse
wirkend. Betatigung Uber Handbremshebel.

12.5.3 Luftdrucktabelle fiir die Bereifung

HINWEIS

Durch falschen Reifenluftdruck konnen die Reifen beschadigt wer-

den!

» Angaben des Reifenherstellers beachten.

» Reifenluftdruck regelmaRig kontrollieren.

Bereifung Luftdruck in bar
10.5/80-18 AS 3,7
|:> ® <:| 425/50-18 AS 3,5
325/70-18 AS 3,5
15.5/55-18 EM 4,0
Abb. 251: Symbol Reifenluftdruck 12.0/75-18 MPT 4,5
beachten 10.5/80-18 EM 3,7
12.5.3.1 Anziehdrehmomente fiir Rader
Gewinde Anzugsdrehmoment
M14x1,5 150 Nm
M18x1,5 285 Nm
M20x1,5 400 Nm
M22x1,5 500 Nm
12.6  Hydraulik
12.6.1 Daten der Fahrhydraulik
Daten
Férdermenge 112 I/min
Arbeitsdruck 450 bar
Fahrgeschwindigkeit 0 km/h bis 20 km/h

Fahrgeschwindigkeit Option 1

0 km/h bis 30 km/h

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung
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Technische Daten
12.7 Emissionen

i
LAR
i

12.6.1.1 Anzugsdrehmomente Hochdruckventile

M8 22 Nm
M10 10 Nm
12.6.2 Daten der Arbeitshydraulik

Fordervolumen 70 I/min
Fordervolumen bei Option High Flow 106 I/min
Arbeitsdruck 225 bar
12.6.3 Daten der Lenkhydraulik

Vollhydraulische Achsschenkellenkung an Vorder- und Hinterachse mit doppelt wirkenden Hydraulikzylindern
Foérdermenge 70 I/min

Arbeitsdruck 175 bar

Einschlagwinkel 50 °

Pendelwinkel Hinterachse 8°

Zu den Abgasemissionen siehe Motordaten auf Seite 272.

12.7 Emissionen
12.71 Abgasemissionen
12.7.2 Larmkennwerte

Gemittelter Schallleistungspegel LWA 103,4
Garantierter Schallleistungspegel LwWA 104
Angegebener Schalldruckpegel LpA 84

12.7.3 Vibrationen

Schwingungsgesamtwert der oberen GliedmaRen? <2,5m/s?

Hdochster Effektivwert der gewichteten Beschleunigung fiir den Koérper®# <0,5m/s?
< 1,28 m/s?
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Traglast 12.8

Vibrationen'?

1) Bediener Uber die Gefahren durch Vibrationen informieren bzw. unterweisen
2) Messunsicherheit der Vibrationsmessung nach DIN EN 474-1:2014-03 und EN 12096:1997.

3) Auf ebenem und befestigten Untergrund bei entsprechender Fahrweise.

4) Einsatz in der Gewinnung unter harten Umweltbedingungen.

12.8 Traglast

12.8.1 Nutzlast und Traglast

Die Angaben zu Nutz- und Traglasten beziehen sich auf Kriterien, bei de-
nen sich das Fahrzeug auf ebenem und tragfahigem Untergrund befindet.
Wird das Fahrzeug unter Bedingungen eingesetzt, die von diesen Kriteri-
en abweichen, z. B. auf weichem oder unebenem Untergrund, am Hang
oder wenn Lasten verrutschen kdnnen, sind diese Bedingungen vom Be-
diener zu beachten.

Bei Wasserflllung in den Reifen verandern sich die Nutz- und Traglasten.

Gewichtsangabe in kg
Zulassige Achslast je Achse 3900
Zulassige Traglast Teleskoparm eingefahren 4850
Zulassige Traglast Teleskoparm ausgefahren 2204

Zulassige Traglasten mit Palettengabel 1000227130 nach EN1459 Zu-
satz B.

12.8.2 Anhéngelasten und Stiitzlast

@ 38 mm

Abb. 252: Anhangerkupplung auto-
matisch

Anhangerkupplung automatisch / Auto-Hitch-
Anhangerkupplung

Gewichtsangabe in kg

Zulassige Anhangelast mit gebremstem Anhéanger (ma- |8000
ximale Steigung 10 %)

Zulassige Anhangelast mit ungebremstem Anhanger 750
(maximale Steigung 10 %)

Zulassige Stutzlast an der Anhangekupplung 100
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Technische Daten WACKER
12.8 Traglast NEU o

Rangierkupplung

Gewichtsangabe in kg

Zulassige Anhangelast mit gebremstem Anhanger (ma- |3500
ximale Steigung 10 %)

Zulassige Anhangelast mit ungebremstem Anhanger 750
(maximale Steigung 10 %)

Zulassige Stutzlast an der Anhangekupplung 50

@ 30 mm

Abb. 253: Rangierkupplung

Kugelkopfkupplung

Gewichtsangabe in kg

Zulassige Anhangelast mit gebremstem Anhéanger (ma- |3500
ximale Steigung 10 %)

Zulassige Anhangelast mit ungebremstem Anhanger 750
(maximale Steigung 10 %)

Zulassige Stutzlast an der Anhangekupplung 100

Abb. 254: Kugelkopfkupplung

12.8.3 Traglastdiagramme

Abbildungen der Load Charts mit den Lastdiagrammen fir die verschie-
denen Anbauwerkzeuge befinden sich auf den folgenden Seiten.

Erklarungen zu den Load Charts mit den Lastdiagrammen: siehe Be-
schreibung der Lastdiagramme auf Seite 134.

280 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



\ 18070001 IN= 40

1

A 9€13 YDJ{dly 8l-05/57Y

—

1

A

=

0 13 018 W3 8L-08/501

—
—

0 13 018 SV8I-0L/5CE

1

A

(e o]

05+13018 W3 8L-55/56]

1

9§
S) L
S §
S 0
S §

M[~F|mM[{mMm|mM

( 9E130718 SVBL-05/5¢%

—

)
)
)
)
)
)

(59) §'%7]0 13078 140dd-1dW 8L~ GL/0T)

(75) L'E]0 13078 dd0L SV 8L-08/501

(ISd) Jog 3JnSS3l] 3715 A

37 11

\ 182€07000L IN- 4D\

Pajud Yim pappdgad ANy

ppO] Pajod y4im paads

XoWw QL F «

uoljisod 3UIYID 7
paads Buiyom sjwy'g

uolypwIogul A4l g ¥Id

SHJ0J U0 PO} PI4DI Yiim

S00C - 9998 ISNV [/ 6L8l%L SV -J9{usy pDO] W9 Joj pSsh PJDPUDYS ¥
L=6S%L N3 NIO -J°}us3 pDO] WWQQS J40j pasn PJDPUDYS '€

suoljounbijued yjoq anoqo pajysi) sbuiypy ado)s
Bujaao} pup Buil) y4oq Joj SIID4INS PIjOS
'SUOI4IPUOD PUNOYg 7

(Ydwzz) y/wsge - sqwQL : psads puim NS U] |

3Sn AL34VS ¥04 SNOILVIIHDILS

punodb 3y}
3A0QD WW(QE UDY} 3Jow ou poo)

wooq

LR

SHJ0J UO pDO} pa4DI

(A4JDd pup HaId)

O

\_

Yqm $H40J UO PDO] PaJDI Yjim
(AJouollnys)

0




\momroqooor “IN={DW

10

\ ¢6¢107000L ~IN= 4D

10

Sl 1 099 | £8SL 1 0ZL | L8SL 1 0zl | Le9L 1 OLL | € oqql 1 099 | £8SL 7 0zL | L8SL / 0ZL | L69L 1 OLL | €
LSSZ 1 09LL | 6892 / 0zzl | 6892 | 0zzl |66l | 0LZL| ¢ 8667 | 09€L | OELE / 0Z%L | OELE / 0z4L | 0%ZE 1 OL4L| ¢
69LE 1 OLLL | 206E / OLLL | Z06E / OLLL | 2loY / 0z8L | L 69LE 1 OLLL | 206€ 1 OLLL | 206E / OLLL [ 2low / oz8L | L
q / by q / by q / by q) / by DaJy q) / by q / by q / by q / by DaJy
18Z69E000L | 86189€000L | 7869L2000L | 1869.2000L [100L 18Z69€000L | 86189€000L | 7869LZ000L | 186920001 [100L
() (49') (8Z'€) (26™1) (95'9) (0Z'8) (78'6) {(44) (99') (82'€) (z6™) (95'9) (07'8) (+18'6)
(Wo 0 L S 7 ST € Wwo ¢o L S 7z STz ¢
0613078 W3 8l-55/561 youdly 81-05/S2Y 9€13078 SV B8L-0S/SZ%
B[l (44) oE..o._w N E.otmwm oE.ow_w 11404d-1dW E-mtoﬂﬁ (44)
013078 W3 8L-08/S0L 013018 dd0l SV E-em.\m oL (w)o
()0 QUL
7T\ of- I\ -
. & 0 ,
(82'¢) @ax/o (8Z'€)
L
g L
o0l o0l
(95'9) (959)
4 14
007 007
c £
(78'6) (78'6)
l 50 € l 0€ £
] |
(ZV'el) (ZV'eL)
60" ; 40" ;
v %05 (047'91) v 205 (0791
S g
g g
’ 209 09
J . \ J ,
59 (69'61) 59 (69'61)
9 9

\ mq.ﬁ\




\Smfoqooof ~IN= 4D

0513078 W3 8-55/5 5
3]

(H) (19'1)(8Z€) (z6'1) (95'9) (0Z'8) (78'6)
5¢ £

(wo so |

5l

14

0)

AN

of ™

(43)
wpo

(8z'e)

(959)

(78'6)
£

(¢l'el)
7

(07'91)
S

(69°61)

9

®
AN

/mq.;

\ofm_oqooof SN 4D

LSEELEQOOL 11001 IN-{DW

O

03 8L-05/52Y 9613078 SV 81-05/527
013078 SV 81-0L/SZE 01308 1304d-LdW 81-SLI0Z
013078 W3 81-08/S0L 013018 dd0L SV 8-08/50}

3]

() (791
LSl z 5t

(w0 50

){8Z'E) (26™) (95'9) (02'8) (18'6)
€

(49)
(w)o
} OM|
b —\e0 \
) / (87'e)
- )
201
3 (95'9)
< @© 14
g [T&0z
S a
N N \ smw 6)
/) Z .06
& S
>
) " @'s)
& g L
v \
205 (07'91)
S
g
9
I\ (69'61)
9

wq.;\




\ 86¢L07000L ~IN- 4D

10\

0513078 W3 8L-95/5'Sl

|

N
3
N

S
S

qZl 1 0l | 06l 1 0%S | zlh 4 0lG | o6l /0S| €
9727 | 0L0L | 262z 1 0%0L | 9zzZ 1 0L0L |Z62T 1 0MOL| ¢
6E%E | 09SL | SOSE / 065k | 6E%E | 09GL | SOSE 1 06SL | |
q) / by q / by q) / by q1 / by D3Jy
9€LG7E000L | SELGY7EQ00L | EELGYEOOOL | LELS7E00OL |100L
(44) (79'1) (82°€) (26™) (95'9) (0Z'8) (786)
wo so L S 7 ST €
(1)
(wjo
FI
N, — 0

(82'c)

|

(95'9)

4

(%8'6)

€

(ZV'EL

1

(0'91)

g

(69'6l)

9

O

\

\ 86¢107000L ~IN- 4D

10 )

Aodiv 81-05/52%

013078 SV 81-0L/SZ€ 013078 1404d-1dW 8L-SL/0CL
013078 W3 81-08/S0L

WL /0L | 06l /095 | 7zl 101G | o6l 4 095 | E
1992 / 0Lzl | €Lz 1 ozl | 1992 | ovzL | €Lz 1 oomaL| ¢
6E%E | 0951 | SOSE / 065k | 6E%E | 09GL | G0SE / 06SL | L
q) / by q) / by q / by q / by D3y
9ELG7E000L | SELG7E000L | EELG7E000L | LELSYEQOOL [100L
(44) (79'1) (BZ'€) (267) (95'9) (02'8) (78'6)
(wo so L S 7 ST ¢
9€13078 SV 81-05/52Y m
. SLIO' H
013078 ¥d0l SV 8l ommm._ﬁ (wjo
F1 7N of-
O\ §
2 —\0 \
o (82'€)
5 l
o0l
£ \
(95'9)
14
4
(78'6)
o0E £
(zl'el)
1
(0%'91)
g
(69'6L)
9

mq.ﬁ\




9€13078 SV 8L-05/52%

0)

S/ \mmmfoqooo_ SIN= 40K

013078 W3 8L-08/50L

youdiv 81-05/52Y
013078 SV 8L-0L/SZE 013078 1J0dd-LdW 8L-SLI0Z
013078 dol SV 81-0850
41|

\mmm:ﬁooor “IN- 4D
N v - y N
0}000 0513078 W3 8L mmu\wm._._u._m 0}000
& &
(49) (19')(82'€) (26™) (95'9) (02'8) (48'6) (49) (79)) (8Z'E) (26™7) (95'9) (02'8) (%8'6)
wo o L SL 7 ST € wo so L S ¢ ST €
(+9) (+)
(w)o (w)o
% £ % o=
OO ’ OO !
\ (82'€) \ (82°€)
b4 | &4 )
. 5 o0 9 . o
To = (95'9) f S S (95'9)
a S 14 & =) Z
xom“ m 502 xm w, W02
g g \ (78'6) & g \ (78'6)
€ g = £
875%LE000L 1001 "IN-4DW o 8475910001 100 IN-{DW el
- 507 5 . o0 4
(-] I/700—6 (-] //700,//..
v S w&m (07'91) v S Nﬁm 07'9)
©® S & S
g o N
& IS
7 <09 A 209
(69'61) (69'61)
AL 9 [ ML 9
\ / wqﬁ\

8711
N



\ 6621070001 N~ 4P

_ 0513078 W3 8I-S5/SSl
41|

8711

oL 079 | S68L / 098 | €
EISZ 1 0%l | 8662 / 09EL| ¢
SZLE | 069L | OLZ7 1 Ol6l | L
q / by q1 / by DaJy
6L98EE000L | 6L5L22000L |100L

() (79') (82°€) (26’
(wo 50 -1

1)(95'9) (02'8) (78'¢)
A/ €

(43)

TN

wpo

(8z'e)
L

o0%

005

{959)
14

(78'6)
£

(zl'el)
7

(07'91)
S

(69°61)

9

O

\

107

\ 66¢L07000L IN= 4D

oAV 9-05/52Y 9E13078 SV 81-05/S27
013018 SV 81-0LISZE 013078 140d-1dW 81-SLI0Z
013018 W3 81-08/S0L 013078 dd0L SV 8L-08/S0L
|

OlnL /1 079 | S68L / 098 | €
w562 | OWEL| 6EWE | 09GL| ¢
GZLE | 069L | 0LZ7 1 OL6L | L
q1 / by q / by D3y
6L98EE000L | 6LGL22000L |100L
() (79') (BZ'€) (267) (95'9) (02'8) (78'6)
Wwo so L S 7z ST ¢
(43)
(w)o
6 ? of ~
= \o0
Ny (82'¢)
L
o0l
(95'9)
02 ¢
£
7 oc sm%
|
Ay (zl'el)
1
A \
(0%'91)
S
509
)
299 (69'61)
D 9
871

-/




\Rmeoqooot;z#oz

10\

0513078 W3 81-S5/SSl

871L

€E9L 1 059 | LL9L 1 OL9 | €95, / 00L | GSWL 1 099 | 88€L / 0€9 | €
GESZ | 0SLL | 6LSZ 1 OLLL | S%9Z 1 00ZL | LSSZ 1 09LL | L6%Z / 0ELL | 2
L7LE | 00LL | L6LE / 0ZLL | 8SBE / 0SLL | 69LE / OLLL | €OLE / 089L | 1
q) / by q1 / by q) / by q1 / by q / by DaJy
LLLILZO00L | 9LL9LZOOOL | SLL9LZOOOL | LSLESZOOOL | 80LESZOOOL |100L
(44) (79') (82'€) (26™) (95'9) (02'8) (18'6)
wo <o L S 7 ST €
B (43)
(wjo
W// of =
o0 (82'€)
|
V\\
o0l
{95'9)
Z
4
€ (78'6)
Z £
50€
|
(zl'el)
504 1
v /06 (0 m:
g
509
] 5 A%w:

O

\ L62107000L IN- 404

10\

W01y 81-05/52Y
013078 W3 8L-08/S0L

\

€61 1 059 | LLWL 7 0L9 | E%SL / 00L | SSYL / 099 | 88€EL / 0E9 | €
9L67 | 0GEL | 0Z0E / OLEL [ 980€ / 004l | 8667 | 09€L | z€6Z 1 0L | ¢
L7LE 1 00LL | L6LE / 0ZLL | 8S8E / 0SLL | 69LE 1 OLLL | EOLE / 089L | L
q / by q) | by q) / by q / by q / by D3y
LLL9LZO00L | 9LLILZOOOL | GLL9LZOOOL | LSLESZOOOL | 8OLESZOOOL |100L
(4) (19'1) (82'€) (26™) (95'9) (02'8) (78'6)
wo so L S 7z ST ¢
9€13078 SV 81-05/S¢Y
013078 SV 8L-0L/52€ oE.ow_w 11404d-1dW Q-m:oﬁ (44)
013078 ddoL SV 8L-08/S0L
YT (wio
AN €=
A 0
° (@z'c)
= P
o0l
(95'9)
14
002
€ (78'6)
£
e o0E
|
(ZL'EL)
0% 1
v 705 (0%'91)
S
g
509
] (69'6l)
599 5

wq.:\




\mmm_oqooof SINT DI

0513078 W3 8-SG/S Sl
3]

EL 109 | 1ZGl 1 069 | €
L9z | OWL | €292 1 06l | ¢
659€ / 099 | 9€8€ / 0%LL| |
q / by q) / by DaJy
S0Z9LE000L | 2164220001 |1001

(H) (%9') (8Z'€) (26™) (95'9) (02'8) (48'6)

(o <o L gl z 57

£

(+)

/TN of-

{w)o

(8z'e)

(95'9)
e

(78'6)

A

(zl'el)

i

%05

(07'91)

S

209
599

(69'61)

9
O

\

\mmm_oqooof SINT DK

THEL 1 0L9 | LZSL 1 069 | €
8887 / OLEL | %90€ / 06EL| ¢
6G9E / 099L | 9€8E / 0LL| 1
q / by q / by D3Jy
S0Z9L€000L | 2164220001 [100L

(H) (79')) (82°6) (26™) (95'9) (02'8) (%8'6)

N
00

woso L S ¢ S7 ¢
yodydly 81-05/524 9€13078 SV 8L-0S/52%
013078 SV 8L-0L/5Z€ 0130718 1404d-1diW 8L-SL/0ZL
0130178 W3 8L-08/50L 13078 ¥d0L SV 8L-08/50L
24|
/T N of-

00

0%

209

299

mq.ﬁ\

()
(wpo

(82°¢)

(959)
14

(78'6)
€

(2l 'e)
7

{0%'91)
S

(69°61)
9




\ 00€L07000L IN- DI

10\

05130718 W3 8L-95/5'Sl

658 1 06E | 0L6 / 0% | 080L / 06% | LE9L / 0L | €591 / 0GL | €

2961 | 068 | 2L0Z 1 076 | 28l / 066 | €€LZ / O%ZL|GSLZ 1 052l | ¢

MLLE | 0%l | 78ZE | 06YL | G6EE 1 0%SL | 976€E | 06LL | 896E / 008L| L

q) / by q / by q / by q / by q / by D3Jy
465ZE000L | 8E65ZE000L | €€65Z€000L | 8€9L22000L | 655L22000L [100L
() (79'1) (82'€) (26™7) (95'9) (0Z'8) (78'6)
(Wo so L S ¢z ST €
It (4
(w)o
\nv.// i
o0 (82')
L
o0l
(95'9)
z
02
£ \
(78'6)
£
¢ 50¢
|
(zl'el)
e A i
/oc (04'91)
q
!
209 \

] (69'6l)
6 9

\

\ 00€107000L N~ 4D

10\

Aaidly 8L-05/524
013078 W3 B8L-08/50L

658 | 06E | OL6 / 07 | 080L / 06% | LE9L / O%L | €591 / 0SL | €
€072 | 060L| €1SZ / 07l | €292 1 06LL | 7LLE / O74L | 96LE / 0S9L | ¢
qLLE 1 0L | M8Z€ 1 061 | S6EE 1 0G| 976€ | 06LL | 896E / 008L | |
q / by q / by q / by q / by q) / by DaJy
96520001 | BE6GZE000L | EE6SZE000L | 8€9L22000L | 655L2Z000L [1001
(44) (79'1) (8Z'E) (26"7) (95'9) (02'8) (786)
Wwo so L S 7z ST ¢
9€13078 SV 81-05/SCY
013078 SV 8L-0L/SZE 013078 1404d-1dW 8L-SL/0OZL (44)
013078 ddoL SV E-om.\mQ AEVo
|
WMV.// -
o0 (82'€)
|
o0l
(95'9)
z
007
£
(78'6)
¢ o0€ ¢
|
(zl'el)
- 507 7
(0%'91)
505 ¢
g
. 209
(69'61)
399 5

wq.ﬁ\




\ommfoqooof SINT DKW

0513078 W3 8L-5S/SSl

3d)

L96 | 0€% | ZOLL / 00S | 2Lzl / 0SS | zz€l / 009 | €
L8SL 1 0TL | LWLV | 06L | 1S8L / 08 | 296l / 068 | ¢
66LZ | 0LZL | %S6Z | OWEL| ¥90E | 06EL | WLLE [ 0L | L
q / by q / by q | by q1 / by D3y
0S65Z€000L | L765ZE000L | 076SZE000L | 9E65ZE000L [100L
(43) (79') (8Z°€) (26™) (959) (02'8) (786)
Wwo <o I S 7 ST ¢
(43)
(wo
QM| s
0 (82'F)
£y P
0L
¢ (95'9)
Z
7 .02
(+8'6)
/ J m
o0€
(z1'el)
AL K
(0%'91)
505 c
g
509 \
NG (69'61)
9
> O

\

\@mm_oqooof SINT DKW

¥4y 81-05/52%
013978 W3 8L-08/50

0130718 SV 81-0L/SZE 013078 1404d-1dW 8L-SL/0Z

L76 1 0% | zoll 1 005 | zlzk 7 0SS | zzEl 1 009 | €

8207 | 026 | 781 / 066 |62z 1 0701 | €0%Z / 060L| ¢

66LZ | 0LZL | %S6Z | 0WEL| M90E /| 06EL | wLIE 1 09| L

q | by q / by q / by q / by D3y
0S6GZEQ00L | L¥765ZE000L | 0%65ZE000L | 9E652€000L |100L
(4) (9 (8Z'€) (z6™) (95'9) (07'8) (78'6)
wo so L S 7 Sz €
9€13078 SV 81-05/52%
. “SLIO: (4)
13078 ddol SV 8l own\wm._m (w)o
of )
\K/ o0 (82')
Sy _
oo (959)
€ Z
N OON
(%8'6)
/ / m
o0E
(ZVEL
AT K
(0'91)
%05 ¢
g

) & (69'6l)
599 f) @

mq.ﬁ\




\mmﬁoqooor SINT DI

20\

8

1602 | 0S6 | Z8LZ / 066 | 9UZ / 096 | ZLOZ 1 096 | Z8.Z | 066 | 70ZZ 1 000L| 9
9987 | 00EL | %562 | 0%EL| 888Z / OLEL | €487 1 0621 |*%S6Z | 07EL| 9L6Z 1 0S€L| &
8E9E / 0S9L | SZLE / 069l | 659€ / 099L | SL9E / 0491 | GZLE / 069L | L%E 1 00LL] #
8L0% / 0S8l | 9L / 068L | 0017 / 098l | 9507 / 0%8L | 9917 / 068l | 88L7 / 006l | €
6627 | 0S6L | LBEY | 066l | LZEW 1 096l | 9LZ7 1 O%6L | LBEY | 066l [60%% 1 000Z| 2
0L 1 0SLZ | 828% 1 06LZ [ 19L% 1 09LZ | LLLw 1 0*1Z | 8284 / 061 |0S8% / 002Z| |
qr / by q1 / by Q) / by q / by q / by qr / by | oayy
NEEGIEN00L | WENIZEOOOL | LLEZOEO00L | 8OEESZO00L | LBZLZZOOOL | 0€LLZZ000L | 1001
(+) (19'1)(8Z'€) (26 1)(95'9)(02'8)(+8'6)
(Woso L S ¢ ST €
_ ___ o€~ (+)
0513078 W3 8l mmu\ww /oo (w)o
. o0l (82€)
9 |
c 08 19579
14
N
0
L (78'6)
£
B L0
{zl'el)
1
v 205
g .
09 (0%'9L)
] g
A V99
(69'61)
O 9

\

\mmtoqooor SINT 4D

20\

1602 1 0S6 | 2817 1 066 | 9UZ / 096 | ZL0Z | 06 | Z8LZ | 066 | 70ZZ 1 000L| 9
9987 / 00€L | %567 | 0+€L| 8887 | OLEL | €982 / 0621|4562 1 0%EL | 9262 1 0SEL| S
8€9€ / 0S9L | GZLE / 069 | 6S9€ / 0991 | SL9E 1 091 | SZLE 1 069L | L9LE 1 00LL|
8L0% 1 058l | 9Ly / 068l | 0L / 098L | 9507 1 0%8L| 9917 / 068l | 88LY / 006l | €
66277 | 0S6L | L8ET | 066L | LZEM | 0961 |9LZ7 1 0%6L | L8EY | 066l [60%7 1 000Z| 2
07L% | 0SLZ | 8284 1 0612|1947 1 0912 | LLiY 1 091z | 8Z8% | 0612 |0S8% 1 00ZZ| L
q1 / by Q) / by Q) / by q1 / by q / by q1 / by | payy
NEESIEN00L | ¥EY9ZEOOOL | LLEZOEO0OL | BOEESZO00L | £82.2Z000L | 0€LLZZOOOL | 1001
(+4) (19'1)(8Z'E) (264) (95'9) (0Z'8) (48'6)
woso L S ¢ ST €
yoddly BL-05/52Y 9€13078 SV 81-05/5¢%
013078 SV BL-0L/SZE 013078 1404d-1dW 81-SL/0CL €- (44)
013078 W3 81-08/50, 013078 ¥d0L SV e-ﬁm& /oo (wo
o0l (82°€)
9 L
S 20 (95'9)
z
o0
(78'6)
£
- K
e PN 504
{zlel)
i
v 205
; m ( )
0791
3 209 ¢
V1599
(69'61)
9

wq.;\




0)

\rmtoqocor SINT DI

84711740001 -100L IN- 4D

0513078 W3 8-08/55L
3]

(H) (79') (BZ'€) (26™7) (95'9) (02'8) (78'6)
£

wo so L SL 7 ST
of- (43)
/ /oo (w)o
3 001 (82'€)
|8 v P
o || & | 50z \
SN/ ls | S (95'9)
FH ‘
N o0€
\% (18'6)
N €
A
w9l \A/% 20"
wg'g >
(z1'en)
Y
v o JAS
g &
NP4 (0%'91)
NGl :
99
(69'61)
9

O

\rmtoqooor SINT DI

\

/wq.:

\_

84711740001 1001 IN- 4D
O

Aod4div 81-06/52%
013078 W3 8L-08/50L

9613078 SV 81-05/S¢Y

013078 SV 81-0L/SZE 013078 1404d-1dW 81-GL/OC
013078 ¥d0L SV 81-08/S0l

34

(H) (19') (8Z'€) (26™) (95'9) (02'8) (78'6)

wo o L S 7 ST €
of- (43)
/ MO (w)o
@ o0l (82'¢)
5| & v _
2 =
JUE m#om (95'9)
g < ¢
I 5ot
\ B (78'6)
S AE €
3 ]
9T § v 001
wg'o &
(z1'el)
Y
v s
g '~ \
& 209 (07'94)
XS S
099
(69'61)
9

mq.ﬁ\




\mmtoqooor SINT 4D

_ 0513078 W3 81-55/SSl
|

8711

7602 1 056 | 2812 1 066 | 9
9982 | 006l | 7562 1 07EL] S
LE9E 1 059% | SZLE J 0691 |
8107 1 0981|9917 / 068l | €
6627 1 0561 | L8E7 1 0661 | ¢
6EL7 1 0517 | 8287 1 0612 | |
q) / by Q) / by ENY
8295E€000L | SE77EE000L [190L
(1) (49D(6Z'ENZ6'(95'9) (02'8) (786)
wo S0 1 Sz Sz €
M|
I m
, el wio
9
[
c O gz
- )
Ik
/ 059
; z
d L0€
! (78'6)
3
HY9l o
wg'o 07
@'el)
v 205 1
8
N o9 (04'91)
5
799
i (6960
9

O

10)

\

\mmtoqooor SINT 4D

A0a4dly 81-05/524 9€L3078 SV BL-0S/SZY
013078 SV 81-0L/SE 013078 1404d-LdW 8l-SL/0TL

013078 W3 81-08/S0L 013078 ddol SV 8l-08/50L
4|

760Z | 056

(8L 1 066

998¢ | 00€l

7562 | 0%El

LE9E | 0591

GCLE | 0691

8L0% | 0S8l

9917 | 068l

662% | 056l

LBEY | 066l

N M|[F ||

6ELY | 0SLC

8287 / 06l¢

|

q / by

Q) / by

Daly

B8Z9SEE000L

SETTEE000L

1001

(H(79'11(82°€) (261 {95'9) (02
51 7 ST

woso 1

'8) (78'6)

€

Hi9l
wg'o

10)

(43)
(W

(82'¢)
|

(95'9)
14

(78'6)
£

(2l'el)
i

(07'91)
S

(69'61)
9

wq.ﬁ\




\%Qoqooo_ SINT 4D

Aodydiy 8L-05/52%

013078 SV 81-0L/SZE 9€13078 SV BL-05/527
0513078 W3 8l-55/5GL 013078 1404d-1dW 8L-GL/0CL
013078 W3 81-08/50L 013078 ¥d0l SV 81-08/50L
X

N
00

8711

L0 ™\

796l 1 068 | 0502 / 0€6 | ¥
wG6Z | OWEL|Z70€ [ 0BEL| €
STLE 1 0691 ] €18€ / OELL | ¢
9LZ% | 0%6L | S9EY 1 086L| L
q1 / by q / by | pauyy
8Z9GEE000L | SEWYEE000L | 1000
(H) (79') (8Z€) (z61) (95'9) (02'8) (78'6)
wo S0 L Sz ST ¢
iy (43)
o0
2 (W)
Ny
0 1 gzp)
Y L
m oON|
(95'9)
4 4
00€
l ,
(78'6)
{ £
6L 007
wg'g) |
(Z1'el)
\ %05 Y
g
. 209 (0% m:
299
(69'61)
9

O

-

6861070001 ~IN- 4Dl

\

796l 1 068 | 050Z / 0E6 | 86L / 006 | 0%6L / 088 | 0S0Z / 0€6 | 2L0Z 1 0%6 | *
1567 | 07EL | Z10E / 08EL| 9L67 / 0SEL | ZE6Z | OEEL | Z70€ 1 0BEL | 790€ / 06€L| €
9ZLE | 069 | ELBE 1 OELL | 87LE 1 00LL | EOLE / 089L | €18E / OELL | 9€8E / 0Ll | ¢
LLZ7 | 0%6L | S9€% | 086L | 6624 | 0S6L | 7SZ7 | OE6L | S9EW/ 086L | LBEY / 066l | |
qr / by q) / by q) / by q) / by q) / by q / by | pauy
7EESIEN00L | 7EM9ZE000L | LLEZOEQOOL | BOEESZO0OL | £82LZZ000L | 0€LLZz000L | 1001
() (19') (82°€) (26™) 195'9) (0Z'8) (78'6)
wo S0 L+ S 7 ST ¢
you4dly BL-0S/52%
oE..o._m Sy E-otmwm ) 9€13078 SY Q-om\m.§ of - (44)
0513078 W3 81-55/5GL 013078 140dd-1dW BL-SL/0ZL
013078 W3 8L-08/S0L 013078 ¥dOl SV wTom.\wm,._wH o0 AEvo
000/ S0l (82'¢)
a®> _
Q Y
€ 20C )
(95'9)
. 4
o0E
| (78'6)
£
) o0
w9'g ,
(zl'el)
q
v 205
g
69 (0%'91)
b) g
299
(69'61)
9

wq.ﬁ\




\qommoqooor “JIN-JDIW _o/ \qommoqooor “JIN~ 4D
609, / OEL | 2L0Z 1 0%6 | 900Z /1 Ol6 | €
08€Z / 080L | €462 | 062 ] LLLZ 1 0921 ¢ aaa/
ISEE / 02S) | €18E / OELL | LwL€ 1 00LL| L aoux/
Q) / by q) / by Q) / by D3Jy Ny
79652€000L | 2965Z€000L | 9LE87Z000L [100L
(+4) (79')) (8Z'€) (267 (95'9) (02'8) (48'6)
woo<so L S 7z ST ¢
youydy 81-05/52%
013078 SY 8L-0L/SZE 9£13078 SV 8L-05/S¢Y (44)
omh_uo._w W3 E-mm\mumF oE.ow_m 1304d-1dW E-mtoﬁ (W) o
013078 W3 8L-08/S0L  0L3078 ¥d0L SV E-ow.\m oL : 3
ECNITR ﬁ_l/ & \|o\m,oo
N T (82')
a%; g
§ / 20l
\ V (95'9)
0z ¢
¢ f
(78'6)
VA 0g] £
: /
607 (zV'el)
: \ ;
v 205 ,
(07'91)
g S
209
n-_/\ vl . . .
4099 (69'61) 87LL%72000L 1001 IN- 4D
9

_o/

¥oa4dly 8L-05/527
013078 SV BL-0L/SZE 9€13078 SV 81-05/S2%
06130718 W3 81-95/SGL 0130718 11J04d-1dW 8L-SLI0TL
013078 W3 8,-08/50L 013078 ¥dol SV Q-om“\w.._w.ﬂ
(H) (791) (82'€) (26™) (959) (02'8) (78'6)
wo so L S ¢ ST €
of- (1)
/ /oc (w)o
(82'¢)
3 o0l
slgl| 8 _
En
o (@ =
— | [ 300 \
N 3 wﬂ smm 9)
\ gl ONE
o
aw- ~
S 0E \
\my (18'6)
N £
$ g
TAe :
(Z1'en)
v Vi
405
g
(0%'91)
) 209 c
299 |
(69'61)
9

mq.ﬁ\

AN




\@Nmoqooor “IN- 4D S/ \@Nmoqooor “IN- DI S/
609L / 0EL | ¢LOC 1 0%6 €
S Auidly 81-05/52 08E¢ / 080l | E%78¢ / 06¢L 4
}00 013079 SV 81-0L/SZE  9ELIOTB SV BI-0S/7 YoudIv 81-05/527 lcee / 0z9L | E188 / 0L ]
@0 om._.m_.o._m W3 E-mm\m.mF 013 o._.m W04d-1dW E-mto.ﬁ 0130718 SV BI-0L/SZE 9£13078 SV 8L-05/52%
Aye 013078 W3 81-08/50L 013078 ¥d0l SV e-owmgm ommws W3 8155/l Sm.ﬁw 1404d-1dW 81-SL/0) q | by q) / by D3y
! 013978 W3 81-08/50L 013078 ¥dOl SV 8l ommm £9652£0000 | 1965ze000r 7001
(43) Sw\: (82°¢) ap;: (959) swé (78'6) (43) (79') (8Z'E) (26™) (95'9) 8«9 (%8'6)
(wo g0 LSl ¢ S¢ £ (w) 0 <0 L gl ¢ S¢ €
(44) & (43)
(w)o N - (w)p
9)%\ ) of ™
A q L ﬂ \IJ_OO
\ e
(82°¢) / (82'¢)
| |
/ o0l
(95'9) \ \ (95'9)
l 0 14
€ \
(78'6) 4 (78'6)
€ 00| €
| /
(2'el) 4 601 (2L'eL)
7 Vi
N 205
(04'91) (0%'91)
S d S
209
u )00 |
(69'6L) V099 (69'6L)
9 9

/mq.ﬁ \ / wq.ﬁ\




\@oomoqooor SINT DI

0513978 W3 BI-55/55L
34

8711

9L / 008 | SBLL / OL8 | 2L0Z / 0%6 | €
9987 / 00€L | 8887 / OLEL [ %LLE / 079L| ¢
8L0% / 058l ] oot / 098l | L8Ew 1 066L| L
q1 / by q / by q / by EENY
0LL6EZ000L | G9L6EZ000L | 26GLZZ000L [100L
(H) (191 (82°€) (26™) 195'9) (02'8) (78'6)
(wo S0 L S 7 ST €
)
(w)o
oM|
A Y \e0
b oﬂl/|ut _
N / (8z7'e)
) _
\ (959)
002 Z
/ ¢
l 60€ (48'6)
£
P /
50% ,
(zl'el)
Y
v
%05
(07'91)
g S
J 7000
i (69'61)
9

/

\@@omoqooo_ SINT 4D

E9ZL / 008 | GBLL / 018 | 2L0Z / 06| €
90EE / 005l | BZEE / OLGL | Ql9E / 09| ¢
8L0% / 058 | 00L7 / 098 | L8BEY 1 066L | |
q) / by q / by q / by EENY
0LL6EZ000L | S9L6EZ000L | 265L2Z000L [100L
(1) (19) 18Z€) (26™%) (95'9) (0Z'8) (48'¢)
Wo 50 L S 7 7 €
WoI4dly 8L-05/52% 9€130718 SV 81-05/52%
013078 SV 8L-0L/SZE 013018 11J0dd-1dIW 8L-SL/0ZL (44)
013078 W3 8L-08/S0L 013078 ¥yd0L SV E-omm.o— AEVo
3] c-
A v - o0
Q h L _ )
a;aa N au_e
<S
@& o0l
\ (95'9)
02 z
/ c
¢ L0€ (418'6)
! \ :
40% \
2'e)
Y
v
%05
(07'91)
m S
h) ,/o%
o%mt (69'61)
9

mq.ﬁ\




\wqm_oqooor SINT 4O S/ \wqmroqooor “INT 4D S/

2622 | 0m0L] 9€€Z 1 090L] € 5272 | 00U [8%2Z [ 0201 [ S22 | 00U [ 9222 | OLOL] €
790E | 06EL] BOIE / O | ¢ 96L€ / 051 | 0Z0E / OLEL | 961€ /1 0S7L | 8662 / 09€L| ¢
I V] 9€8€ / 0%LL | 088E / 0941 | L B96E / 008l [ 16LE / 0ZLL [ B96€ / 008L | 69LE / ObL | L
e b i ST N T BTN VR AW
e L570Z€000} | LSEBZZ000L [1001 S99L7€000} | EE6S7E000L | 06E6LEQ00L | ZBEBZZO0OL [190L
N (H) (79'1) (8Z°€) (26"} (95'9) (02'8) (78'6) () (79'L) (8Z'€) (26'7) (95'9) (02'8) (786)
& Wo g0 L S 7 5§z ¢ Wwo<co L S 7z ST ¢
& Uy 8L-05/52Y
NS (44) 013018 SY 8L-0L/SZE 9613078 SV 81-0S/S2* (44)
(w)p 0513078 W3 81-S5/SSL 013078 1304d-1dW 8L-5L/0C of~ (w)o
013078 W3 81-08/S0L 013078 ¥dol SV mv-omm\mm._w.”
=10 .
(8Z°€) & (82'c)
_ S _
o0l ¥
(95'9) (95'9)
¢ z
002
€
z (78°6) (18'6)
0E— € €
_
604 (@'en (@'el)
g Vi Vi
\
v 205 {07°91) (07'91)
g ° 5
< 09
\J N\ .
N 299 (69°6l) 1 (69'61)
I 9 9

/wq.; \ / mq.ﬁ\




\m_omoqooo_ SINT 4D

Aodiy 8L-05/52%

013978 SV BL-0L/SZE 9€130718 SV 8L-05/527
0513078 W3 8L-G5/5SL 0130718 1404d-LdW 8L-GL/0CL
013078 W3 8L-08/50L 013078 ddOL SV 8l-08/S0L
XN

/wq.;

0022 | OEOL| %LEZ / 0S0L | € S/
Z70€ 1 08EL[980€ / 004l | ¢
€18€ / OELL [ 8S8E / 0SLL| 1
q / by qr / by DaJy
LL70ZE000L | 1728220001 [100L
() (19'1(82°E) (26™7) (95'9) (0Z'8) (78'6)
wo so L S ¢ §7 €
H)
(w)o
(82'¢)
|
(95'9)
4
(78'6)
€
(Ve
i
(07'91)
S
(69'6L)
9

\

\m_omoqooo_ N7 DWW

10

Sz9z 1 00l | L9z 1 oW | 9zzz 1 oloL | €
96LE 1 0G4l | 8LZE 1 094L | 8662 1 09€L| ¢
896E / 008L | 066E / 018L | 69L€ / OLLL | L
q) / by q / by q) / by DaJy
999.7€000L | 90%6LE000L | 8550.Z000L [100L

034d1Y 81-06/527

013978 SV 8L-0L/SZE 9613078 SV 8L-05/52%
0513078 W3 8L-55/5'SL 013078 104d-LdW 8L-GLIDTL
013078 W3 BL-08/S0L 013078 ¥d0L SV 8i-0B/SOL
3]

(H) (791 (8Z'€) (Z6™) (959) (02'8) (86)
W o 50 LSl ¢ St €

of -

(43)

(wpo

M / \.\\/oo

o0l—

(82'¢)
|

002

(95'9)

Z

14 o0

(78'6)

00

(zl'el)

205

7

(07'91)

G 209
=9

S

(69'61)

9

wq.ﬁ\




\ SLOE07000L IN-4DIW

10\

0513078 W3 8L-SS/S'Sl

34)

266 1 057 | 658 / 06 | €89 / OLE | 6L / O%E | €
€8l / 058 | 2961 / 068 | SBLL / 018 | 158 / 0%8 | ¢
90EE 1 00SL | WLLE 1 0741 | 8662 1 09€L | #1906 / 06€L| |
q / by q) / by q / by q / by DaJy
BEN69E000L | BLEGYE00OL | 1£9422000L | 1€SL22000L [100L
(H) (79'1) (8Z'€) (26) (95'9) (0Z'8) (48'6)
wo g0 L S 7z ST ¢
(H)
{wjo
(82'¢)
|
(95'9)
4
(78'6)
€
(Ve
1
(07'91)
q
(69'61)
9

\

\ GL0E0%7000L IN=4DIW

10\

0u4dly 8L-05/5217
013078 W3 81-08/50L

013078 SV 8l-0L/5¢€ 013078 140Id-LdW 81-SL/0CL

C66 | 057 | 658 / 06E | €89 [ OlE | 6%L | O%E £
7LEC | 0SOL | €0%¢ / 0601 | 92¢C | QLOL | ¢6¢C / 0901 | ¢
90€E / 00SL | wLIE 1 0471 | B66¢ | 09€L | 190€ | Q6EL |
a / by 9/ by a /by 9 /6% | oawy
BET769€000L | BLE6YEO00L | LL9LLZ000L | LESLZZ000L |100)
(H) (19') (8Z'€) (26™7) (95'9) (02'8) (78'6)
_ (wo 5o LSl z St €
9E13078 SV B1-05/507

013978 4d0} SV 8L-08/50L (H)

2 (o

(82'¢)

)

(95'9)

14

(78'6)

€

(Zl'el)

7

(07'91)

S

(69'61)

9

mq.ﬁ\




\oqwgqooof “IN= DWW

7016620001 1901 IN= 4Dl

/wq.;

013078 SV 8l-0L/SZE
0513078 W3 81-G5/5'SL 0139718 1404d-LdW 81-GL/0Z}
013078 W3 8-08/50L 013078 dd0l SV 81-08/S0}

qou4d1y 81-05/521
9613078 SV 8l-05/5¢%

41|

©

(43) (79') (8Z€) (26™) (95'9) (02'8) (78'6)
(Wwo 50

LSl Z St €

(44)

(o

(82°¢)

(959)

14

o0E | (786)
3

o07 (z1'el)

i

%05

(07'91)
S

209

099 (69'61)

9
O

\oqwgqoog SIN= 4D

Ao4diy 8L-05/52Y
013078 SV 81-0L/52E 96130718 SV 8l-05/5¢7
0513078 W3 BL-55/5'SL 013078 1404d-LdW 8L-SL/0ZL
013078 W3 81-08/50L 013078 dd0L SV mv-om.\wm.._m_m

\

G9GL [ OLL | LZGL | 069

69%¢ 1 02l | S¢v¢ 1 00l

N[M|

LB9E 1 0L9L | LEFE / 0S9L

C06€ | OLLL | BSBE / 0SLL |

q / by q / by DaJy

72192€000L | LZH9ZEQ00L [100L

(H) (79') (8Z'€) {26™) (95'9) (02'8) (78'6)
W o 5o LSl z St €

1 OMI
m_ — o0
jis /
o 001
\ Y
007
€
50€
L 507
v %05
14
g
209
J
299

(43)
(wpo

(82°€)

(95'9)

(78'6)

(lel)
7

(07'91)
S

(69'61)
9

mq.ﬁ\




Stichwortverzeichnis WACKER
NEUSON

all it~ fakes!

Stichwortverzeichnis

302 Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



Stichwortverzeichnis

WACKER
NEUSON
all it takes!

A JOYSHCK. ..coiiiiiiii 49

AbbIendlicht/Fernlicht ...............ooovvoovvvveveeccerso 123 Parkbremse ................ s 101

Abgasnachbehandlun 243 Sperrfunktion des Joysticks............cccceeeeennen. 143
%iesel artikelfilter oo 044 Zentralschmieranlage............cccovviieeeeecnnnn. 222

) partikelfilter.........ccccceeviiiiiiee e Beschilderung

ADBKUIZUNGEN ... 10 : .

Abmessungen 270 Hinweisaufkleber ... 61

i gn """""""""""""""""""""""""""" e Sicherheitsaufkleber..............oooov...ccocooerorrree. 56

PPEN. oo TYPENSCHIA ..o 54

Abschleppvorrichtung ... 186 . :

Anbauwerkzeuae Weitere Typenschilder............cccccooiiiiiiiiinneen. 55
Abkuopeln 9 157 bestimmungsgemafie Verwendung.............c......... 14
Ank ppeIn """""""""""""""""""""""""""""""""""" 152 Betriebs- und Schmierstoffe ..........ccccocceeevennne. 205

uppeln ........ S Betriebsanleitung
Hydraulikanschlisse ankuppeln..................... 154
: Aufbewahrung ..........cccoviiiiii e, 9
Leichtgutschaufel ..........cccccoviiiiiniieeeee 174 ..
Wartung 294 ErKIArungen ... 9
zugelassene Anbauwerkzeuge ................. 267 Iéllr:]\:vbeg:rill;:un13

Anbauwerkzeuge wechseln............cccccooiiiiinnee. 152 .y . G

Anbeuwerkzeuge Betriebsstorungen ... 257

uwerkzeug BINKET -...eveoeeeeeeeeeeeeeee oo 123
Palettengabel ..........ccooooiiiiii 180 . .

Anhénger abkuppeln Bremsflussigkeit kontrollieren...............ccccoeoeee 210
Atomatische Anhangerkupplung .............. 119 Brems-Inchpedal ..........cccoeeeiiiiiiiiiiiiiiiee, 100

Anhanger ankuppeln
Automatische Anhangerkupplung .................. 119 D

Anhangerbetrieb DifferentialSperre ............ccooeeeueeeeeeeeeeeeereeeeeennn 144
Sicherheitshinweise..............ccoececiiiiiieennnnn. 116
VOoraussetZungen ........ccocvveeieiiiiiieee e 116 E

Anhangerkupplung : _

Automatisch...ooo oo 118 E!nste|gen .............................................................. 67

ATDEItSDEHED ..........cveoeeeeeeeeeeeeeeeeee . 173 Einstellung

Atomatische Anhéngerkupplung P?Ietter?gabel ................................................. 181
Anhanger abkuppeln ...................................... 119 . RUCkSplege| ...................................................... 81
BEAIENUNG ....vvcvoevereeeeeieeeeeenennns 118 Einstellungen

Aushubarbeiten ... 176 SItIZ ................................................................... 73

Automatische Anhangerkupplung Elektrlsche Anlage
ANhENGETr ANKUPPEIN ... 119 Batterie ......c.vveei 239
SchlieRenvon Hand ..o 119 LA =5 (= o 1N 238

Endgdltige Stilllegung..........coocvvieiiiiiiieeeiiieen 265

B ANbaUWErKZEUQJE.......cevveeeeiiiiiiee e 174

Batterie
AUSbaUEN ... 239
Lagern oo 264
Starthilfe/Fremdstarten............ccccceeviineennne 98
Trennschalter ..., 91
Warten ..o 240

Batterietrennschalter .............oooio s 91

Bedienung
Anbauwerkzeug...........cccccciiiiiiiiieneeeen, 151, 152
Betriebsbremse ..........ccoooiiiiii 100
Differentialsperre ..........cccooececiiveieeiieeeeeceee, 144
Fahrstufe/Gangschaltung............cccccveeiineen. 107
Fahrtrichtungsschalter............ccccoiiniinnn. 108
Fahrzeugbeleuchtung..........ccccccciiiiiiiinnnnn. 123
GEDIASE ..o oo 127
Handgas ........oocveeeiiiiiii e 110
HEIZUNG ... 127
HUPE ... 124

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung

303



Stichwortverzeichnis

WACKER
NEUSON
all it~ fakes!
F K
Fahren auf 6ffentlichen Strallen.............cccceeo. 115 Kabine
Fahrersitz ... 73 Seitenscheibe.........ccccooiiiiiiii 69
Fahrstufe ... 107 TUMBN e 68
Fahrzeug Klimaanlage
ADMESSUNGEN ...oooiiiii e 270 bedienen..........cc 128
Abschleppen......cccoeeeiiiiieieeeeeeee 186 Kontrollarbeiten ............ccccoeeeeeiiiiiiiiiieeeeees 200
abschmieren.........cccccooiii 221 Kontrollleuchten...........oceeiiiiiiiiiiieeeees 86
auf 6ffentlichen Stral3en fahren...................... 115 Kraftstoff nachflllen..............cccoov s 208
Beschilderung..........ccooovviiiiiiieeieie e, 55 Kraftstoffsystem
Beschreibung ..o 42 Kraftstoff nachflllen.............ccccceiiiiininnnnn. 208
GeWiCht ... 272 SEOrUNGEN ..o 258
In Betrieb nehmen ... 67 Wasserabscheider warten.............ccccvveveeeeen. 209
mit Kran verladen ...........ooociiics 192 Kraftstoffystem
Nutz- und Achslast ..o 279 Fallmengen/Spezifikationen .............cccccoeeeee. 205
ReiNIgen ... 225 Kranverladung ........cccoeeiiiiiiiiiiiieeeeeee e 191
Stilllegen.......cooooci 264 Klhlsystem
Transportieren ........c.eeeveviiiieeee e 192 Frostschutzmittel kontrollieren........................ 215
Verladen ... 189 KUhler reinigen ... 230
wieder in Betrieb nehmen.............ccccccovineen. 265 KihImittel kontrollieren...........cccccoecieeeinnnen. 213
Fahrzeug auflen reinigen .........ccccooceeeeeiiiieneene 226 Kihlmittel-Mischtabelle ................cccoeeernnen. 215
Fahrzeugelektronik SEOrUNGEN ..o 260
SEOTUNG ..o 261
Fehleribermittlung L
ANGaben ... 257 -
Frostschutzmittel kontrollieren............. 215 Ladearbe@en T 175
Ladeschwingendampfung .........cccccocvveeeeiniinnnnnn. 146
Leichtgut-/Erdschaufel
G Arbeiten mit Lasthaken..............ccccovinniinnen. 176
Gangschaltung ... 107 Aushubarbeiten ...........ccccooiiiiiii e, 176
Gewahrleistungs und Haftungsanspriche ............ 12 Ladearbeiten ..........ccoooiiiii, 175
Lenkstockschalter.........cccooiiiiiiiiiiiis 54
H Lenkung
— - Beschreibung ... 45
Hydraulikol nachfillen ..., 217 LURAIUCK ... e oeeeeee oo 277
Hydraulikdlstand kontrollieren .............cccccovvneen. 216
Hydrauliksystem
Daten der Arbeitshydraulik.............cccccoeinins 278 M
Daten der Fahrhydraulik............ccccoccieeennnne. 277 Motor
Daten der Lenkhydraulik ..........cccccccceiiiiinii. 278 Abgasnachbehandlung...........ccccoiiiiiiiiennnn. 243
Fillmengen/Spezifikationen ...............c..ovee. 205 abstellen ..., 96
StOrUNGEN ....oeeeiiiiiiie e 260 eNtKONSErVIEreN ........ccceiiiiiiieeeiiiieie e 265
VOrWAIMUNG ... 92 Fullmengen/Spezifikationen ...................c...... 205
Konservieren.........ccccoovecieeeiiniec e 264
| LUFHIItEr. . 231
- Motordl kontrollieren ... 211
Inbetriebnahme ... 67 Motordl nachfiillen ... 212
VOrauUSSELZUNGEN ........vvvvvenicninniscnneass 89 Starten ... 94
Innenbeleuchtung ... 122 SOIUNGEN e 258
Innenleuchte ... 122 VOIWATMUNG -vvveoee oo 92
Motor starten ..o 94
J Motorschmiersystem .........cccoocoeiiiiiiiciiiee, 211
JOYSHCK .. 130

304

Betriebsanleitung | TH522 | 1000445041 | 04/2020 | [de]



Stichwortverzeichnis

WACKER
NEUSON
all it-Takes!
R w
Réader wechseln.........cccooiiiiiiiiis 256 Warnleuchten ... 86
Reifen Wartung
LUftArUCK. ... 277 Abgasnachbehandlung...........cccccoiiiiiininnnnn. 243
Reifen aufpumpen ..........ccocooiiiiiiis 255 abschmieren ... 221
Riemen kontrollieren ..........cooooiiiis 242 Allgemeine Sichtkontrolle ...........ccccccoevviivieenn. 200
Riemen spannen ..., 242 Anbauwerkzeuge..............ccccovviiiiiiiiiiin 224
Ruckfahr-Warntongeber ...........ccccccviiiiininnnn. 108 Batterie warten ... 240
Ruckspiegel einstellen...............cccoois 81 BelUftungsfilter Kabine ...........cccccccciiiiis 228
Rundumleuchte .........ccccoeeiiiiiiiiiiiieeeeeeee, 124 Bereifung ........eeeeeeiieeeiiieiicciee e, 254
Betriebs- und Schmierstoffe...........c.ccccoee. 205
S Bremsanlage ........ccccooiiiiiiiiie 235
- - Bremsflissigkeit kontrollieren......................... 210
Sche!benwgschanlage bEfillen........oovvvvvi 219 Frostschutzmittel kontrollieren....................... 215
Sche|b§nW|scher Hydrauliksystem entlUften .............cccccoeee. 218
be'dleneln .......... s ST 126 Wasserabscheider warten ... 209
Schelpenmscher fur Frontscheibe ...................... 126 Witterung
Schmlerplap ........................................................ 221 Hohe AuBentemperaturen ... 18
Sgltenschelbe ........................................................ 69 Niedrige AuBentemperaturen ......................... 18
Sicherheitsgurt ... 78
Sicherheitshinweise
SYMDOIE ..o 20 y4
Sperrfunktion des Joysticks..........cccceviiieeennnne. 143 ZeichenerkIarung..........cooiiiieiiiee e 10
Starthilfe/Fremdstarten...........ccooo. 98 Zentralschmieranlage...........ccccooceeeiiiniiencenninen, 222
SEOTUNGEN ..o 257
Fahrantrieb ...........ooo oo, 259
Fahrzeugelektronik............cccccviiiiiiininninnne. 261
Fehlercodes........cccooiiiiiiiiiii 262
Hydrauliksystem ..........cccooiieeiiieiiiii 259
KURISYSteM ....oooiiiiiiii e 258
MOLOF . 258
Symbole
Sicherheitshinweise..............ccccoi e 20
SymbolerkIarung ... 10
T
TaNKEN ..o 208
Technische Daten
ADMESSUNGEN ...oooiiiii e 270
ArbeitshydrauliK............cccccoeeeeiiiiiiiieee 278
Fahrhydraulik..........cccooviiiie, 278
Gewichte ..o 272
Lenkung.......cooviiiiiiieer e 278
Nutz- und Achslasten ..........cccccccveiieeeeniinnnns 279
U
Ubersicht
Warnleuchten und Kontrollleuchten ................. 86
\'}
Vibrationen ... 279

[de] | 04/2020 | 1000445041 | TH522 | Betriebsanleitung

305









WACKER
NEUSON

all it~ Takes!




	 Inhaltsverzeichnis
	1 Vorwort
	1.1 Betriebsanleitung
	1.1.1 Hinweise zu dieser Betriebsanleitung
	1.1.2 Betriebsanleitung aufbewahren
	1.1.3 Diese Anleitung verstehen
	 Symbolerklärung
	1.1.3.1 Abkürzungen

	1.1.4 Hinweise für den Käufer und Betreiber
	1.1.5 Hinweise für den Bediener

	1.2 Gewährleistung und Haftung
	1.2.1 Gewährleistung
	1.2.2 Haftungsbeschränkung


	2 Verwendung
	2.1 Verwendung des Fahrzeugs
	2.1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1.3 Vernünftigerweise vorhersehbarer Fehlgebrauch
	2.1.4 Fahrerlaubnis

	2.2 Grenzen des Fahrzeugs
	2.2.1 Räumliche Grenzen des Fahrzeugs
	2.2.2 Klimatische Grenzen des Fahrzeugs
	2.2.3 Vorkehrungen bei verschiedenen Witterungsbedingungen


	3 Sicherheit
	3.1 Sicherheitssymbole und Signalwörter
	3.2 Qualifikation des Bedienpersonals
	3.2.1 Pflichten des Besitzers
	3.2.2 Erforderliche Kenntnisse des Bedieners
	3.2.3 Vorbereitende Maßnahmen des Bedieners

	3.3 Verhaltensmaßnahmen
	3.4 Betrieb
	3.4.1 Vorbereitende Maßnahmen
	3.4.2 Arbeitsumgebung
	3.4.3 Gefahrenbereich
	3.4.4 Beförderung von Personen
	3.4.5 Mechanische Unversehrtheit
	3.4.6 Motor des Fahrzeugs starten
	3.4.7 Betrieb des Fahrzeugs
	3.4.8 Fahren auf öffentlichen Straßen und Plätzen
	3.4.9 Fahrzeug abstellen
	3.4.10 Fahrzeug sichern

	3.5 Hebezeugbetrieb
	3.5.1 Voraussetzungen
	3.5.2 Befestigen, Führen und Lösen von Lasten
	3.5.3 Hebezeugbetrieb

	3.6 Anhängerbetrieb
	3.7 Betrieb von Anbauwerkzeugen
	3.7.1 Anbauwerkzeuge
	3.7.2 Betrieb
	3.7.3 Umrüstung

	3.8 Abschleppen, Bergen, Verladen und Transportieren
	3.8.1 Abschleppen
	3.8.2 Kranverladung
	3.8.3 Transportieren

	3.9 Wartung
	3.9.1 Wartung
	3.9.2 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen
	3.9.3 Vorbereitende Maßnahmen
	3.9.4 Maßnahmen zur Durchführung
	3.9.5 Änderungen und Ersatzteile
	3.9.6 Schutzaufbauten

	3.10 Maßnahmen zur Risikovermeidung
	3.10.1 Bereifung
	3.10.2 Hydraulik- und Druckluftanlage
	3.10.3 Elektrische Anlage
	3.10.4 Batterie
	3.10.5 Sicherheitshinweise für Verbrennungsmotoren
	3.10.6 Betanken und Entlüften des Kraftstoffsystems
	3.10.7 Umgang mit Ölen, Fetten und anderen Substanzen
	3.10.8 Brandrisiko
	3.10.9 Arbeiten im Bereich von elektrischen Versorgungsleitungen
	3.10.10 Arbeiten im Bereich von nichtelektrischen Versorgungsleitungen
	3.10.11 Verhalten bei Gewitter
	3.10.12 Lärm
	3.10.13 Reinigen


	4 Fahrzeugbeschreibung
	4.1 Fahrzeugansicht
	4.1.1 Fahrzeugansicht

	4.2 Kurzbeschreibung
	4.2.1 Typen und Handelsbezeichnung
	4.2.2 Hauptkomponenten des Fahrzeugs
	4.2.3 Dieselmotor
	4.2.4 Kühlsystem
	4.2.5 Hydraulik
	4.2.6 Bremsen
	4.2.7 Lenkung
	4.2.8 Elektrische Anlage
	4.2.9 Ladeanlage
	4.2.10 Kabine
	4.2.10.1 Schutzgitter Frontscheibe
	4.2.10.2 Feuerlöscher


	4.3 Bedienelemente am Bedienerplatz
	4.3.1 Hinweise zu den Bedienelementen
	4.3.2 Gesamtübersicht der Bedienelemente
	4.3.3 Übersicht: Joystick
	4.3.4 Übersicht: Schalterleiste links
	4.3.5 Übersicht: Schalterleiste rechts
	4.3.6 Übersicht: Schalterleisten Seitenkonsole
	4.3.7 Übersicht: Schalterleiste Armstütze
	4.3.8 Übersicht: Schalterleiste Kabinendach
	4.3.9 Übersicht: Bedienelemente Heizung/Klimaanlage
	4.3.10 Übersicht: Weitere Bedienelemente
	4.3.11 Übersicht: Lenkstockschalter

	4.4 Typenschilder und Aufkleber
	4.4.1 Typenschild
	4.4.2 Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber
	4.4.2.1 Sicherheitsaufkleber
	4.4.2.2 Hinweisaufkleber



	5 Inbetriebnahme
	5.1 Einsteigen und Aussteigen
	5.1.1 In das Fahrzeug einsteigen
	5.1.1.1 Türen öffnen
	5.1.1.2 Türen schließen
	5.1.1.3 Seitenscheibe öffnen und schließen
	5.1.1.4 Heckscheibe öffnen und schließen

	5.1.2 Notausstieg
	5.1.2.1 Notausstieg durch geöffnete Heckscheibe
	5.1.2.2 Notausstieg schaffen mit Nothammer
	5.1.2.3 Notausstieg durch geöffnte Seitenscheibe
	5.1.2.4 Im Notfall aus dem Fahrzeug aussteigen


	5.2 Bedienerplatz einrichten
	5.2.1 Sitz einstellen
	5.2.1.1 Sitz MSG20
	5.2.1.2 Sitz MSG95
	5.2.1.3 Sitzheizung

	5.2.2 Sicherheitsgurt
	5.2.3 Lenkrad einstellen
	5.2.4 Sichtfeldeinschränkung
	5.2.5 Spiegel einstellen

	5.3 Display
	5.3.1 Übersicht: Display
	5.3.2 Informationen im Display ablesen
	5.3.3 Anzeige für Fehlermeldungen im Display

	5.4 Warnleuchten und Kontrollleuchten
	5.4.1 Bedeutung der Warnleuchten und Kontrollleuchten
	5.4.2 Stabilitätsanzeige

	5.5 Fahrzeug in Betrieb nehmen
	5.5.1 Vor der Inbetriebnahme
	5.5.2 Hinweise zum Vermeiden von Motorschäden
	5.5.3 Batterietrennschalter
	5.5.4 Motor- und Hydraulikölvorwärmung
	5.5.5 Motor starten
	5.5.6 Motor nicht bei Niedriglast betreiben
	5.5.7 Motor stoppen
	5.5.8 Motor mit Starthilfe starten


	6 Bedienung
	6.1 Bremsen
	6.1.1 Betriebsbremse bedienen
	6.1.2 Parkbremse bedienen

	6.2 Lenken
	6.2.1 Lenkarten
	6.2.2 Lenkart wechseln
	6.2.3 Lenkung synchronisieren

	6.3 Fahren
	6.3.1 Warnhinweise zum Fahren
	6.3.2 Fahrstufe wählen
	6.3.3 Fahrtrichtung wählen
	6.3.4 Rückfahr-Warntongeber
	6.3.5 Fahrzeug mit Pedal beschleunigen
	6.3.6 Fahrzeug mit Handgas beschleunigen
	6.3.7 Handinchung bedienen
	6.3.8 Fahrzeug bremsen, anhalten und parken
	6.3.9 Fahrzeug sichern
	6.3.10 System zur Abgasnachbehandlung bedienen
	6.3.11 Auf öffentlichen Straßen fahren

	6.4 Mit Anhänger fahren
	6.4.1 Sicherheitshinweise für den Anhängerbetrieb
	6.4.2 Voraussetzungen zum Fahren mit Anhänger
	6.4.3 Anhängerkupplungen
	6.4.3.1 Kugelkopfkupplung bedienen
	6.4.3.2 Rangierkupplung bedienen
	6.4.3.3 Automatische Anhängerkupplung bedienen
	6.4.3.4 Anhängerkupplung Auto-Hitch bedienen


	6.5 Beleuchtung und Signalanlage
	6.5.1 Innenbeleuchtung der Kabine bedienen
	6.5.2 Fahrzeugbeleuchtung ein- und ausschalten
	6.5.3 Zwischen Abblendlicht und Fernlicht umschalten
	6.5.4 Blinker bedienen
	6.5.5 Hupe bedienen
	6.5.6 Warnblinkanlage bedienen
	6.5.7 Rundumleuchte bedienen
	6.5.8 Arbeitsscheinwerfer bedienen

	6.6 Scheibenwaschanlage
	6.6.1 Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage bedienen

	6.7 Heizung, Lüftung und Klimaanlage
	6.7.1 Heizung bedienen
	6.7.2 Gebläse und Belüftungsdüsen einstellen
	6.7.3 Klimaanlage bedienen

	6.8 Mit dem Fahrzeug arbeiten
	6.8.1 Warnhinweise zum Arbeiten
	6.8.2 Ladeanlage mit Joystick bedienen
	6.8.3 Teleskoparm bedienen
	6.8.4 Stabilitätsanzeige
	6.8.5 Anzeige für seitliche Neigung
	6.8.6 Beschreibung der Lastdiagramme
	6.8.7 Überlastabschaltung
	6.8.8 Vertical Lift System (VLS) und Arbeitsmodi
	6.8.9 Sperrfunktion für den Joystick verwenden
	6.8.10 Differentialsperre bedienen
	6.8.11 Schwimmstellung einschalten
	6.8.12 Ladeschwingendämpfung bedienen
	6.8.13 Vorgehensweise bei Motorausfall
	6.8.14 Anbauwerkzeuge ankuppeln
	6.8.15 Hydraulikanschlüsse vom Druck entlasten
	6.8.16 Hydraulikanschlüsse ankuppeln und abkuppeln
	6.8.17 Anbauwerkzeuge abkuppeln
	6.8.18 Dreipunktaufnahme und Zapfwelle

	6.9 Hydraulikanschlüsse vorne bedienen
	6.9.1 Hydraulikanschlüsse an der Ladeanlage
	6.9.2 Standard-Hydraulikanschlüsse bedienen
	6.9.3 Standard Hydraulikanschlüsse im Dauerbetrieb
	6.9.4 Zusätzliche Hydraulikanschlüsse bedienen
	6.9.5 Hydraulikanschlüsse Druckloser Rücklauf und Leckölleitung
	6.9.6 Hydraulikanschlüsse High Flow
	6.9.7 Hydraulikanschlüsse Multi-Schnellkupplung bedienen

	6.10 Hydraulikanschlüsse hinten bedienen
	6.10.1 Hydraulikanschlüsse am Heck
	6.10.2 Druckloser Rücklauf am Heck

	6.11 Elektrofunktionen bedienen
	6.11.1 Steckdose 13-polig an der Ladeanlage bedienen
	6.11.2 Steckdose 7-polig am Heck

	6.12 Mit Anbauwerkzeugen arbeiten
	6.12.1 Warnhinweise zum Arbeitsbetrieb
	6.12.2 Beschriebene Anbauwerkzeuge
	6.12.3 Leichtgutschaufel und Erdschaufel verwenden
	6.12.4 4-in-1-Schaufel verwenden
	6.12.5 Palettengabel verwenden
	6.12.6 Arbeitsplattform


	7 Transport
	7.1 Abschleppen
	7.1.1 Warnhinweise zum Abschleppen
	7.1.2 Fahrzeug abschleppen
	7.1.3 Abschleppvorrichtung

	7.2 Verladen
	7.2.1 Hinweise zum Fahrzeug verladen
	7.2.2 Fahrzeug verladen
	7.2.3 Sicherheitshinweise zur Kranverladung
	7.2.4 Fahrzeug mit Kran verladen

	7.3 Transportieren
	7.3.1 Fahrzeug verzurren


	8 Wartung
	8.1 Hinweise zur Wartung
	8.1.1 Zuständigkeit und Voraussetzung
	8.1.2 Sicherheitshinweise
	8.1.3 Sicherungsstütze für Ladeanlage anbringen

	8.2 Wartungszugänge
	8.2.1 Wartungszugänge

	8.3 Sichtkontrolle
	8.3.1 Bauteile kontrollieren
	8.3.1.1 Gleitlagerplatten vom Teleskoparm kontrollieren
	8.3.1.2 Gestänge für VLS-Winkelgeber kontrollieren

	8.3.2 Dichtheitskontrolle

	8.4 Wartungsplan
	8.4.1 Tägliche und wöchentliche Wartung
	8.4.2 Nachfolgende Inspektionsintervalle

	8.5 Betriebsstoffe
	8.5.1 Übersicht Betriebsstoffe und Füllmengen

	8.6 Füllstände
	8.6.1 Füllstand Kraftstoff
	8.6.1.1 Kraftstoff tanken
	8.6.1.2 Wasserabscheider warten
	8.6.1.3 Kraftstoffsystem entlüften

	8.6.2 Füllstand Bremsflüssigkeit kontrollieren
	8.6.3 Füllstand Motoröl
	8.6.3.1 Motorölstand kontrollieren
	8.6.3.2 Motoröl nachfüllen

	8.6.4 Füllstand Kühlmittel
	8.6.4.1 Kühlmittelstand kontrollieren
	8.6.4.2 Kühlsystem befüllen
	8.6.4.3 Kühlmittel nachfüllen
	8.6.4.4 Frostschutzmittel kontrollieren

	8.6.5 Füllstand Hydrauliköl
	8.6.5.1 Hydraulikölstand kontrollieren
	8.6.5.2 Hydrauliköl nachfüllen
	8.6.5.3 Hydrauliksystem entlüften

	8.6.6 Füllstand Scheibenwischwasser

	8.7 Fahrzeug und Anbauwerkzeug schmieren
	8.7.1 Fahrzeug abschmieren
	8.7.2 Zentralschmieranlage
	8.7.3 Anbauwerkzeuge abschmieren
	8.7.4 Anhängerkupplung abschmieren

	8.8 Reinigung und Pflege
	8.8.1 Hinweise zur Reinigung und Pflege
	8.8.2 Fahrzeug von außen reinigen
	8.8.3 Kabine reinigen
	8.8.3.1 Belüftungsfilter der Kabine kontrollieren/erneuern

	8.8.4 Motor und Motorraum reinigen
	8.8.5 Kühler
	8.8.6 Kühler reinigen
	8.8.7 Klimakondensator reinigen
	8.8.8 Luftfilter reinigen
	8.8.8.1 Staubventil kontrollieren
	8.8.8.2 Wartungsanzeige für Luftfilter
	8.8.8.3 Hauptfilter ausbauen und reinigen
	8.8.8.4 Sicherheitsfilter kontrollieren und austauschen
	8.8.8.5 Luftansaugleitung kontrollieren


	8.9 Bremssystem
	8.9.1 Betriebsbremse und Parkbremse auf Funktion kontrollieren

	8.10 Lenkung
	8.10.1 Lenkung auf Funktion kontrollieren
	8.10.2 Verstellung der Lenksäule kontrollieren

	8.11 Elektrische Anlage
	8.11.1 Sicherungen
	8.11.2 Beleuchtung kontrollieren
	8.11.3 Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage kontrollieren
	8.11.4 Batterie warten

	8.12 Arbeitshydraulik
	8.12.1 Hydraulikschläuche auf Zustand und Alter kontrollieren
	8.12.2 Sperrfunktion für den Joystick kontrollieren
	8.12.3 Verriegelung auf Funktion kontrollieren
	8.12.4 Hydraulische Steuerkreise auf Funktion kontrollieren

	8.13 Motor
	8.13.1 Riemen kontrollieren/spannen

	8.14 Abgasnachbehandlung
	8.14.1 Hinweise zur Abgasnachbehandlung
	8.14.2 Sicherheitshinweise zum Dieselpartikelfilter
	8.14.3 Erklärungen zum Dieselpartikelfilter
	8.14.4 Betriebszustände der Regeneration
	8.14.5 Automatische Regeneration
	8.14.6 Herabgesetzte Motorleistung
	8.14.7 Regeneration im Stillstand

	8.15 Kabine
	8.15.1 Sitz kontrollieren
	8.15.2 Sicherheitsgurt auf Funktion kontrollieren
	8.15.3 Sitzkontaktschalter auf Funktion kontrollieren
	8.15.4 Türen und Fenster kontrollieren
	8.15.5 Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber kontrollieren
	8.15.6 Heizung, Lüftung und Klimaanlage kontrollieren

	8.16 Bereifung
	8.16.1 Sicherheitshinweise zur Bereifung
	8.16.1.1 Bereifung kontrollieren

	8.16.2 Reifen aufpumpen
	8.16.3 Räder wechseln


	9 Betriebsstörungen
	9.1 Störungen, Ursachen, Abhilfe
	9.1.1 Hinweise zu Betriebsstörungen
	9.1.2 Störungshilfe
	9.1.3 Mögliche Fehler und Abhilfe am Motor
	9.1.4 Mögliche Fehler und Abhilfe am Fahrantrieb
	9.1.5 Mögliche Fehler und Abhilfe am Hydrauliksystem

	9.2 Störungsanzeigen
	9.2.1 Symbole für Störungen
	9.2.1.1 Fehlercodes



	10 Stilllegung
	10.1 Vorübergehende Stilllegung
	10.1.1 Fahrzeug stilllegen
	10.1.2 Motor konservieren
	10.1.3 Batterie lagern
	10.1.4 Motor entkonservieren
	10.1.5 Fahrzeug wieder in Betrieb nehmen

	10.2 Endgültige Stilllegung
	10.2.1 Hinweise zur endgültigen Stilllegung
	10.2.2 Vor der Entsorgung
	10.2.3 Fahrzeug entsorgen


	11 Zubehör
	11.1 Anbauwerkzeuge
	11.1.1 Informationen zu Anbauwerkzeugen
	11.1.2 Zulässige Anbauwerkzeuge


	12 Technische Daten
	12.1 Abmessungen
	12.1.1 Abmessungen des Fahrzeugs

	12.2 Gewichte
	12.2.1 Gewicht des Fahrzeugs

	12.3 Motor
	12.3.1 Motordaten

	12.4 Elektrische Anlage
	12.4.1 Technische Daten
	12.4.2 Sicherungen
	12.4.3 Sicherungsbelegung

	12.5 Fahrantrieb
	12.5.1 Achsen
	12.5.2 Bremssystem
	12.5.3 Luftdrucktabelle für die Bereifung
	12.5.3.1 Anziehdrehmomente für Räder


	12.6 Hydraulik
	12.6.1 Daten der Fahrhydraulik
	12.6.1.1 Anzugsdrehmomente Hochdruckventile

	12.6.2 Daten der Arbeitshydraulik
	12.6.3 Daten der Lenkhydraulik

	12.7 Emissionen
	12.7.1 Abgasemissionen
	12.7.2 Lärmkennwerte
	12.7.3 Vibrationen

	12.8 Traglast
	12.8.1 Nutzlast und Traglast
	12.8.2 Anhängelasten und Stützlast
	12.8.3 Traglastdiagramme


	13 Load Charts
	 Stichwortverzeichnis

